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Endtich, zwar Bern ich — et⸗ 
— was ſpaͤt, erfuͤlle ich das off 
42% geäußerte Verlangen meiner. 
| guͤtig gefinnten Landesleute. 

Moͤchte doch ihre Erwartung voͤllig befrie⸗ 
digt werden! Fruͤher durfte ich den gegen⸗ 
waͤrtigen dritten Band nicht liefern, bis 
wenigſtens aus den meiſten. Gegenden die 
erbetenen Nachrichten und —— ein⸗ 
gegangen waren. 

Mit dankbarſten Gefuͤhl verebre ich die ; 
großmuͤthigen Bemuͤhungen angeſehener 
Maͤnner aus der, Ritterſchaft, einiger 
Herrn Proͤbſte, Mer Herrn Bafloren, 
und andrer Patrioten, weiche mirvorfrefs 
V2. * 





4 
liche Nachrichten zugeſandt, auch Andre zu 
Beytraͤgen willig gemacht haben. Bey 
Einigen iſt die Gefaͤlligkeit gar ſo weit ge⸗ 
gangen, daß ſie zur Unterſtuͤtzung meiner 
Arbeit Reifen unternahmen und Erfundi: 
gungen einzogen. : Gern würde ich ihrer 
Thaͤtigkeit hier ein Denkmal errichten und 
ihre Namen öffentlich bekannt machen, 
wenn ed nicht Einige ausdrücklich verbefen 
hätten. Verſchiedene habe ich ſchon im 
zweyten Band angezeigf; etliche werde ich 
noch Hin und wieder nennen. | 

Freylich iff ed mir nicht gelungen, aus 
jedem Kirchfpiel die erbetenen Nachrichten 
zu erhalten, ob ich gleich lange darauf ge: 
wartef, und off erinnert, auch aufier dem 
vertheilten gedruckten Avertiffement vom 
22ſten Nov. 1777, welches ich im folgenden 
Jahr nochmals durch die revaifchen Intel- 
ligenzbläfter zu verbreiten fuchte, bey ver: 
fhiedenen Männern, ſonderlich bey Pre⸗ 
dDigern, meinen Wunſch, theils fchriftlich, 
theils muͤndlich wiederholt Habe. Man: 
cher lich e8 blog bey dem Verſprechen be- 
— und ac nichts; es fey nun daß 
| er 


er durch Sefchäfte, oder durch andre Urfas 
chen die ich nicht erörtern mag, ſich gehin: 
dert fabe. Vielleicht Fannten Einige ihre 
Kirchfpiel, fo Sange fie auch darinn gewohnt 
haben, zu wenig, und befurchten ihre Bey: . 
träge mörhten unbefriedigend feyn. We⸗ 
nigſiens Fann ich mich nicht uͤberreden, daß 
ein Mann aus bloßer Bequemlichkeit ſich 
weigern follte, auf einer Quartfeite etliche 
aufgegebene Fragen zu beantworten; lies - 
ber will ich vermuthen, daß Etliche meine 
Arbeit für unnuͤtz angeſehen haben, welches 
mir wirklich" ein gewiſſer Prediger ohne 
Umſchweif fagte. Inzwiſchen war wohl 
jeder Paſtor am füglichften im Stand, mes 
nigſtens einige von meinen Anfragen zu 


beantiworten, weil er die nächfie Belegen: | 


heit findet, fein Kirchfpiel ganz kennen zu 
lernen. . Zu. meinem Gluͤck fand fich der. 
biefige Adel fehr geneigt meine Arbeit zu 
unterftügen; fonderlih wenn er merfte, 
dag ich vom Paſtorat wenig zu hoffen haͤt⸗ 
te; nur von einigen Kirchfpielen habe ich 
gar Feine Beytraͤge, und von etlichen fehr 
unvollffändige Antworten, erhalten. Den 

A 3 Mat: 


6 
Mangel wird der Leſer bald im Buch mer⸗ 
ken; hin und wieder zeige ich ihn ſelbſt an. 
Deſto reichhaltiger wird man die Nachrich⸗ 
ten aus ſolchen Gegenden finden, wo wirk⸗ 
ſame Maͤnner unſerm Vaterland Ehre 
machen: 
Im gegenwärtigen Band tiefere id: ı) 


eine volffandige und fo weit es die erhalfes · 


nen Beytraͤge verfiaftefen, richfge Lande 
rolle von beiden Herzogthuͤmern: nicht fü 
mager und mangelhaft. als man fie bisher 
in mehrern Haäufern gefunden hat. Ei: 
gentlich hatte fie fchon im erften Band ihre 
Stelle verdient: aber Die dazu unumgaͤng⸗ 
lich nochwendigen Beytraͤge wagte ich nicht 
eher zu erbitten, big ich gezeigt hatte, wie 
und wozu ich fie anwende. 2) Berichti⸗ 
gungen zu den beiden erſten Baͤnden, die 
mir find mitgetheilt worden; einige habe 
ich durch nahere Linferfuckung und Be: 
Fanntfihaft mit den Gegenſtaͤnden, erfabs 
ren. 3) Vollſtaͤndige Regiſter, welche ich 
mit Fleiß Bid aufden legten Band, wo fie 
ohnehin am noͤthigſten und unentbehrlich 


ſtten find, verfparte, Meine Lefer, unddie 


gelehr— 


—— — — — — — — —Nn ⸗ - — — 
. — ne 


gelehrten Journaͤle unser andern die 
allgemeine deutſche Bibliothek, die 
bisher das Negifter ungern vermißt haben, 
werden geftehen, daß deſſelben ſchicklichſte 
Stelle am Ende des dritten Bandes iſt. — 
Auswärtige Lefer werden hier manches fuͤr 
fie ganz Unintereſſante finden: ich mußte 
aber vorzüglich auf meine Landesleute ſe⸗ 
hen, denenz. B. der lettiſche oder ehſtniſche 
- Name eines Landguts, den in Deutfchland 
Fein Menſch zu wiſſen braucht, oft ſehr un⸗ 
entbehrlich iſt. Mancher Lief-und Ehfls 
finder wird mit mir den Wunfch fühlen, 
daß Fein: einziger folcher a Aa 
hier fehlen möchte, Ä 
Mit diem Band endige ich zwar das 
ohnehin weitlaͤuftig gerathene Werk: doch 


werde ich noch hinfuͤhro Berichtigungen 


und Beytraͤge willig annehmen, und ſie 
auf eine ſchickliche Art bekannt machen; 
weil ich mich verbunden achte, den Beyfall 
mit welchem mein Buch iſt aufgenommen 
worden, dadurch zu verdienen und zu er— 
wiedern, daß ich für! defien Vervollkom— 
mung unermuͤdet ſorge. — Männern Die 
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etwa an deſſelben Nutzbarkeit zweifehn moͤch⸗ 
ten, will ich wenigſtens hier melden, daß 
ſie in dieſem Band Nachrichten finden, die 


ſie nicht ſo genau und vollſtaͤndig wuͤrden 


erhalten haben, wenn auch wie vor meh⸗ 
rern Jahren geſchahe, auf hohen Befehl 
aus jedem Kirchſpiel getreue Anzeigen lwa⸗ 
ren gefodert worden. 

Wegen dererjenigen welche um vorfal- 


lende Veränderungen anmerken und bey- 
fuͤgen zu fönnen, dag Buch wollen mit Pa: | 


pier durchſchießen laffen, habe ich daffelbe 
in zwo Abtheilungen gebracht, deren erite 


das Herzogthum Liefland, nebft der dazu 


gehörenden Provinz Defel; die zwote aber 


das Herzogthum Ehftland, nebft den Ber ' 


richtigungen, Ergänzungen und Regie 
fiern enthält. Weil beide mit fortlaufen- 
den Seitenzahlen gedruckt find, fo Fann 


Jeder fie nach Gefallen in einen, oder zween | 


Bände binden laſſen. 


Land: 


- gandrolle 
der beyden Herzogthuͤmer 


Liefland und Ehſtland. 
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7 Befigern, fo wie felbige bey einer je= 
en desmaligen Reviſion angeferfigt wer- 
den, findet man in vielen Häufern: fie gehören mit 

zu unfern unentbehrlichen Schriften. Die lieflän- 

Difche ift hier im Land noch nie im Druck erfchie= 

nen: man hat ſich mit Abfchriften heholfen, Die 
nicht immer zuverläfiig und zumeilen ſehr theuer 

find. Die ebftländifche trat im Tahr 1766 und 

dann 3775 gedruckt ans Licht. Beyde hat Herr 

Buͤſching im ten Band feines Magazins abdrucfen 
laffen, welches aber hier nur in wenig. Händeh ift, 

Die Reviſions-Kommiſſion ficht hauptſaͤchlich 

auf die Ausfindigmachung dererjenigen Haaken wel⸗ 

che dert öffentlihen Abgaben unterworfen find: da⸗ 

her bemerfet man in unfern bisherigen gewöhnlichen. 

Landrollen manche unvermeidlihe Mängel: und, - 

Unvoliftändigfeiten, davon ich nur einige berühren. 

will. 1) Man revidirt ein Gut, und fehreibt es 

bey einem Kirchſpiel an, unbefümmert ob] es ganz 

oder nur eines Theils Dazu gehört.” Manches m. 
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iſt wegen ſeiner weit entlegenen Doͤrfer bey mehrern 
Kirchen eingepfarrt. Wer die Größe eines Kirch- 
ſpiels nach der Randrolle berechnet, der irrt fich ge= 
: waltig. 2) Zumeilen werden Gürer auf Erjuchen 
des Befigers, oder wegen der Nähe, bey einem 
Kirchfpiel revidirt und angefchrieben zu dem fie gar 
nicht gehören. So finder man in einigen ältern 
lieffändifchen Randrollen z. B. das Kirchfpiel Ober: 
pahlen ungehener groß, weil man aus dem benach⸗ 
barten St. Johannis-Kirchſpiel ein großes Gut 
ganz unrichtig Dazu gezogen hatte. In der ehftläns 
diſchen Randrolle vom Jahr 1766, find einige Güs 
ter. gar in. ganz; andern Kreifen angefchrieben wor: 
den. 3). Dbgleich Die Rage des Hofs eigentlich ent: 
fcheiden füllte, unter welchem Kirchipiel man ein 
Gut fuchen muß; fo wird doch dieß nicht immer 
gehörig beobachtet: bey der Nevifion ſieht man zu⸗ 
meilen blos auf einige Dörfer; daher ſteht z. B. 
Rewold (welches man gemeiniglich Reol ausfpricht) 
bey Dorpat, und Aurrifte bey Dberpahlen ange⸗ 
fchrieben, obgleich jenes zu Kamby- und Diefes zu 
Laiss Kirchfpiel gehört. Aehnliche Benfpiele werden 
im;folgenden häufig vorfommen. 4) Privatgüter 
die feine Bauern, oder nur ſolche haben die als 
bloße Knechte angefehen werden, tragen Feine 
öffentlichen Abgaben, Daher find fie der Revifion 
nidye unterworfen: nach ihren Namen fuht man 
in der Landrolle vergebens; ein Benfpiel giebt DAS 
bey NBeiffenftein liegende Gut Tülp. 5. Auch 
Güter deren Bauerfchaft vermöge der ihnen ertheil- 
ten Privilegien von öffentlichen Abaaben frey ift, 
werden nicht revidirt; Daher findet man fie in der 
Landrolle gar nit, oder blos ihren Namen ohne 
Haakenzahl, oder mit einer jegt fehr unzuverläfiir 
gen Haakengroͤße. Dahin gehören unter andern 
| die 


WVorerinnerung. is 
die freyen Patrimonialguͤter der Städte; alle ehſtlaͤn⸗ 
diſche Paſtorate, obgleich manches mehr als 3 
Haaken Bauerland hat; ferner alle Küfters und 
Schulmeifter - Länder in Lief⸗ und Ehftland, Die 
wahre Haakengroͤße eines jeden Herzogthums, fteigt 
wenn man alle dergleichen fehlende Haaken und be- 
feste Ländereyen dazu: vechner, beträchtlich ‚höher 
als die Landrolle angiebt; zumal da 6) bey einigen 
Gütern in Liefland gewiſſe mit Bauern befegte Laͤn⸗ 
der gar nicht angefchlagen und in die Zahl gebracht 
werden, wenn fie 5. B. zu den von Abgaben freyen 
Hofsländerenen gehören: als einen Beweis führe 
ih das Paftorat Talkhof an. 7) Bon- den Ap⸗ 
pertinenzien eines Gutes, auf welche in Hinficht 
auf deſſen Werth das meifte anfommt, finder man 
wohl im Wackenbuch eine obgleich oft nur unvolk 
ſtaͤndige magere Nachricht; in der Landrolle nicht 
die geringite; u. f. mw. Ä 

Federmann fieht ohne mein Erinnern-ein, daß 
diefen und Ähnlichen Mängeln, ohne die genaues 
ften und zuverläfjigften Anzeigen aus jedem: Kirch- 
fpiel, nichr kann abgeholfen werden. Daher bat 
ich vermittelſt des in der Vorrede erwähnten Avers 
tiſſements, um Beyträge oder um .eine Antwort: 
auf 9 Fragen, deren Abficht und Nutzen erliche 
nicht einfehen konnten. Nicht jede Gegend hat mei⸗ 
nen Wunſch erfüllt: inzwiſchen hoffe ich, durch die 
erhaltenen Unterſtuͤtzungen bereits viel geleifter zu 
haben, wie man bey einer Gegeneinanderhaltung 
leicht bemerken, und finden wird daß viele Kirche 
fpiele nach meiner richtigen Angabe fehr- von der 
Haafenzahl u. d. g. verfchieden find welche ihnen 
die bisherigen Landrollen beylegen. Freylich habe 
id bey einigen Kirchipielen aus Mangel,an nähern 
Nachrichten blos Die gefehriebene liefländifche oder 

die 
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die gedruckte ehftländifche Randrofle zum Wegweiſer 
wählen müffen. Wo Eeine Berichtigung derfelben, 
keine undeutfchen Namen der Güter u. d. 9, zu fins- 
den find; da Eönnen meine Leſer den fihern Schluß 
machen, daß ich aus dem Kirchfpiel gar Feine, oder _. 
nur unbefriedigende Beytraͤge erhalten habe, Wie 
leid thut es mir, daß mein Buch nicht diejenige. 
Vollſtaͤndigkeit erhalten hat, die ihm eine etwas 
allgemeinere Bereitwilligfeit leicht hätte ertheilen 
Fönnen! Doch finden meine Refer wenigftens Die 
gefreuen Anzeigen aus den vorhandenen gemöhnli- 
chen Randrollen , welchen ich fo viel möglih Nach⸗ 
richten beyfüge, Die ich anderweitig gefunden, oder 
aus angränzenden Gegenden. erhalten habe — 
Mur eiries jeden Guts Abgaben an die hohe Krone, 
welche man in der gedruckten ehftländifchen Land⸗ 
rolle findet, habe ich ganz weggelaffen; meil fonft 
mein Buch zu einer ungeheuern Dicke angewachſen 
wäre; auch in der gefchriebenen liefländifchen Land⸗ 
rolle eine folche Anzeige gar nicht fteht; überdieß 
gewiß felten ein Zefer darnach fragt, zumal da man 
nad) den im zweyten Band Diefer topogr. Nach⸗ 
“richten angegebenen Revifions: Merhoden, und 
Berechnungen der öffentlihen Abaaben, dus der 
beſtimmten Haakenzahl leicht den Betrag der Abs 
gaben wiffen Fann. — Kolgendes habe ich bey mei⸗ 
ner Landrolle zu leiften. geſucht: 


1) Ich liefere ein genaues Verzeichniß der Güs 
fer die wirklich zu jedem Kicchfpiel gehören. Wo 
2 Hof eingepfarrt ift, dahin rechne ich billig das 

uf. ; 

2) So weit die erhaltenen Nachrichten reichen, 
beftimme ich wie viel Haaken etwa anderweitig eine 
gepfarrt find, oder von abgelegenen Höfen y ne 

: — | rch⸗ 
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Kirchſpiel gehören woraus ſich denn deſſelben wahre 
Haakengroͤße ergiebt. * 2 
3) Bey einigen Gütern gedenfe ich ihrer Rechte 
und. Natur: beyh allen Eonnte. eg nicht. gefchehen; 
theil weil es mir an Nachrichten fehlte, theils weil 
es die Vorſicht verbot. Ueberhaupt habe ich da⸗ 
bey gehörige Behutſamkeit beobachtet, damit Nie: 
mand beleidigt werde, Für manchen Befiger wäre 
esein ſchlechter Dienft, wenn man die Natur fei: 
nes Guts oͤffentlich erörterte, welches vielleicht 
fhon lange ein Erbgut. heißt, ob es gleich eigents 
id) etwa nur ein altes Pfandgut ift. ‚ Dergleichen 
‚Dinge find zwar nachdem vor einigen Jahren auf - 
allerhöchften Befehl darüber Unterfuchungen: in bey« 
den Herzogthuͤmern angeftellt wurden ; jegt Eein- 
andurchdringliches Geheimniß: wer Eann aber alles 
orucken laffen!. Dieß mögen diejenigen erwägen, 
welche den Wunſch Aufferten, ic) follte bey jedem 
Gut defielden Natur Fürzlich anzeigen. Aug Eeis 
nem Kirchfpiel habe ich. hierüber Nachricht erwar: 
tet. oder erhalten; nur zuweilen har man mir gemels: 
det, ob ein Gut allodial oder auf Mannlehnrecht 
vergeben ſey. Bey den lieflaͤndiſchen Gütern habe 
ich zween Wegweiſer zu Rathe gezogen: 1) einen 
Ertraft von den an E. Er, Kammerfollegium 
eingefandten Deductionen, welche der Herr Pice 
präfident Rilani angefertigt hat; in demſelben 
ftehen nicht alle Güter; von dem vor kurzen very 
ſtorbenen Herrn Landrath von Sievers erhielt ich 
ihn. 2) Eine vom Herrn Oberſiſkal Bergmann 
mir gütigft mifgetheilte Randrolle, die Er mit An« _ 
merfungen über die Natur einiger Guͤter bereichert. 
hat; dieſe habe ich. oft zur ‘Berichtigung meines 
Eremplars der Landrolle mır Vortheil gebraucht, 
welches ich Dankbarlichft zu rühmen mich m 
achte, 


16 DBorerinnerung. 


achte. ⸗ Aus Ehftland wagte ich: nicht. einen folchen 


Ertraft von denDeductionen zuerbitten,da einkleiner 
Verſuch mir alle Hofnung eines glücklichen Erfolgs 
benahm: aus einer: Dafigen gefchriebenen- nicht fehler: 
freyenfandrollenahm ic) blos Anzeigen ob Güter allo- 
dial,oder der Reduction find unterworfen geweſen, in» 
gleichen ob und wie man fie den Befißern gelaſſen hat; 
und hieraus führe ich zumeilen etwas an, damit meine 
Leſer die unbefchreiblich große Gnade erkennen moͤ⸗ 
gen, welche dem Land mwiederfuhr, da der Kaiſer 


Deter der Große die Reduction. ganz hob, und | 


Jedem fein ihm entriffen gemefenes Eigenthum wie⸗ 


der einräumen ließ. — Dep den liefländifchen Guͤ⸗ 


tern habe ich alfo mit mehrerer Zuverläffigfeit re 


den koͤnnen, als bey den ehftländifchen. Bey vie. 


len fage ih aus Mangel an Nachrichten, oder aus 
Borficht, von ihren Rechten gar nichts. Erklaͤ— 
zungen über derfelben eigentliche Befchaffenheit, ge: 
hören für eine befondre Abhandlung: um meiner 
- auswärtigen Lefer willen, und noch mehr für dieje— 
nigen welchen einige Ausdrücke dunkel ſeyn mödh- 
fen, will ich nur etwas erwähnen. Dan hatte 
in dem jegigen Sahrhundert angefangen alle Güter: 
nach einer Art als Alodialgüter zu behandeln, zu ver⸗ 
Faufen, zu verpfändenu.d. 9. ohnean ihre Natur zu: 
denken. Man hielt fich hierzu berechtiar, da man in der 
Meinung ftand, als hätten der Kaifer Peter I, 
und Die Kaiferin Catharina I, alles Mannlehn- 
recht in Diefen Herjogthümern völlig aufgehoben, 
wenigſtens Durch ihre gnäadigfte Erflärung, Daß felbft 
in den nad) Norkiopings⸗-Beſchluß verliehenen Guͤ⸗ 
fern. das weibliche Gefchlecht bis ins fünfte Glied 
erbfähig ſeyn foll, den Befigern der Mannlehngüter 


-eine Freyheit errheilt die dem Allodialrecht nahe - 


Eomme. Auch waren viel Mannlehngürer > 
Er 


\ 
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Erlaubniß fie zu verkaufen, reftituirt worden. Das 
her verkaufte man einige ohne vorhergehende. allers 
hoͤchſte Erlaubniß, fogar gerichrlih. Neuerlich 
wurden das Verkaufen, Vertauſchen und Ver— 
pfaͤnden der Mannlehnqguͤter ganz verboten, und 
über die Matur und Rechte der Güfer Unterſuchun⸗ 
gen angeſtellt. Bey den höchften Richterſtuͤhlen 
find zwar einige Urtheile wider dergleichen Verkauf 
und Berpfändung ausgefallen, Doch noch Feine 
Güter eingezogen, fondern aus allerhöchfter kaiſer⸗ 
licher Gnade den Beſitzern, oder den Familien der 
erſten Erwerber, zuerkannt worden. Auch hat die 
jetzt regierende Kaiſerin ſchon manchen WVerkauf 
eines Mannlehnguts auf unterthaͤnigſte Anſuchung 
allerhoͤchſt beſtaͤtigt; welches auch unter den vorigen 
Regierungen zuweilen geſchahe. — Dem Befiger 
eines Mannlehnguts faͤllt es jetzt ſchwerer, Geld 
aufzunehmen: der Kapitaliſt will nur auf Allodial⸗ 
guͤter Geld ausleihen, wo er bey ſaͤumiger Bezah⸗ 
lung, Immiſſion nehmen oder auf den Verkauf 
dringen kann. Faſt alle zur ruſſiſchen Beherrſchungs⸗ 
zeit verſchenkte Güter, nur wenige ausgeneimen; 
alle auf harriſches und wieriſches Necht gegebene; - 
oder unter Sylveſters Gnadenrecht ftehende Guͤ— 
ter; ingleichen die von der Reductions-Kommifjion 
für allodiale, oder auf:beyderley Gefchlechr gege⸗ 
bene, oder ſchon unter den Ordensmeiſtern privat 
geweſene, erkannt wurden: haben ſaͤmtlich das 
Alodialrecht ; beyde Herzogthuͤmer ſuchen jetzt bey 
Ihro Kaiſerlichen Majeſtaͤt, für alle Mann— 
lehnguͤter ein ſolches vortrefliches Recht, als eine 
unvergeßliche Gnade. — Es giebt etliche alte 
Pfandguͤter, die fo ſicher find als ein uraltes Allo— 

. Dium, weil fie aus der polnifhen und fehmwedifchen 
Beherrſchungszeit mitgebracht, oder Durch einen 
Top. Nacht. 1U, B. BB ſehr 
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ſehr vortheilhaften Kontrakt gefichert find. — Un⸗ 
ter der ſchwediſchen Regierung wurden manche als 
ten Allodialgüter durch‘ ein Kanzeleys Verjehen, 
oder weil man zuweilen gewiffe Ausdruͤcke als uns 
bedeutend und ‚gleichgültig anfahe, in der erbetenen 
Beftätigung für Mannlehngürer erklärt. — Die 
Reduction gegen das Ende des vorigen Yahrhun- 
derts, druͤckte beyde Herzogthuͤmer hart; der Kö- 
nig fuͤhlte es ſelbſt, und wollte es etwas mildern; 
daher entſtanden neue Arten von Guͤtern: einige 
lies man den Beſitzern zur perpetuellen Arende mit 
oder ohne Tertial, gemeiniglicdy wenn die Krone 
nur wenig Gründe zur Meduction fand; bey an: 
dern behielt man der Krone ein Einlöfungsrechtvor; 
- noch andre wurden den bisherigen Erbbefisern zur 
temporellen Arende gegeben u. ſ. w. 

4) Dep vielen Kicchfpielen zeige ich.an, in weſſen 


Erz Händen fi) Das Kirchenpatronat befindet; und bey 


einigen Gütern was fie für Appertinenzien haben: 
freylich beydes nur fomeit meine Befanntfchaft oder 
die mir mitgetheilten Nachrichten reichen. 

| 5) Narturbegebenheiten, Alterthümer, zur Ge: 
fhichte gehörende Dinge, und andre, Eleine Merk: 
wuͤrdigkeiten, delt ich hin und wieder an. Auch 
Seen und Bäche, doch nicht alle, am wenigiten 
die unbedeutenden: wo haͤtte ich DIe dazu erforder: 
wo Nachrichten, und den Raum, finden follen ? 
6) Zu den. vorher namhaft gemachten Mäns 

geln — Landrollen ſonderlich der lieflaͤndiſchen 
gehoͤrt auch mit die oͤftere falſche Benennung eini⸗ 
ger Guͤter, als deren Namen unter den verſchiede— 
nen Regierungen manche Verſtuͤmmelung erlitten 
haben, wozu wohl gar eine Sorgloſigkeit und Un— 
acht ſamkeit etwas beytrugen. Manche Guͤter ſind 
in der Landrolle kaum Eenntbar: bald werden fie 
| | ‚mie 
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mit einen veralteten und ungemöhnlichen, bald: mie 


dem undeutfchen, bald mit einem verfiümmelten Ras 
men angeführt; fonderlich findet man die häufig vorz 


Eommende Endfplbe fer mit einer ganz ungewöhnlie 


den Dehnung fehr gefchrieben 5. B. WBeibftfehr 

anftaft MBeibitfer. Diefe Namen liefre ich fo viel 
möglich der Ausfprache gemäß, nach ihrer rechten 
Schreibartz zeige aber dabey an, wo die Ausfpra= 
he verſchieden, oder wenn das Gut unter mehr als 
einem Namen bekannt iſt, auch wohl wie es in al— 

ten Urkunden heift.— * yo 
7) Die ehftnifchen und lettiſchen Namen der 
Güter find uns hier unentbehrlich, wir mögen im 
Eande reifen, oder in abgelegene Gegenden fenden, 
oder Erfundigungen einziehen.wollen, u. d.g. Aller 
angewandten Mühe und der öftern. Nachfragen 
unerachtet, habe ich Doch nicht jeden Namen; den 
immer der Kirchfpiels- Prediger am zuverläffigften 
weis, erfahren; aber allemögliche Huͤlfsmittei ges 
nugt, als von Ehftland Die durch Gutsleff zum 
Druck beförderte ehftnifche Grammatik des Paſtors 
Thor Helle, darin die meiſten, aber darunter 
manche unrichtige, ehſtniſche Namen der ehftländi-. 
ſchen Landguͤter ſtehen; von Lettland, das vor eini⸗ 
gen Jahren gedruckte lettiſche Lexicon des verſtorbe⸗ 
nen Generalſuperintendents Lange, darin aber 
nur wenig Guͤternamen vorkommen; bey dem 
Doͤrptſchen und Pernauſchen Kreis war kein andren 
uͤhrer zu finden als eigne Bekanntſchaft, und Er— | 
undigungen welche aber nicht immer glückten; bey 
der Provinz Defel mußte ich mich blos auf fremde - 
Veyhuͤlfe verlaffen. Durch diegürige Unterftüsung 
patriotifcher Männer, und durch fehr fchöne Bey⸗ 
träge, ſehe ich mich im Stande von den allermei- 
Ken Gütern in jeder . die undeutſchen Na⸗ 
2 men 
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‚men anzuzeigen, welches gewiß meinen Landesleu⸗ 
ten nicht gleichgültig feyn wird. Bey diefen Güter: 
namen find folgende Ausdrücke Davon ſchon einige 
im erften Band erklaͤrt wurden, zu bemerken, nemlich 
im Ehftnifhen: 9 
Birrrik, die Kirche, | 
Kihhelkond, oder RKihhelkund das Kirchfpiel, 
Maois oder Moife, der Hof, das Gut, 
: Wald, das Gebier, ein Gut, | 
Ma, das Rand, der Kreis, 
Lin, die Stadt, das Schloß, 
Joͤggi, der Bad), | 
Jaͤrw oder "erw, ein See, 
Mets, der Buſch, Wald, 
“ Wäggi, der Berg 


im Lettiſchen: 

Baſniza, die Kirch, 

Baſnizas walſts, das Kirchſpiel, 

Wuiſcha oder Muiſche, der Hof, ein Gut, 
Walſts oder Walfta oder Walfte, das Gebiet, 
Dilfs oder. Pills, das Schloß, 

Teeſa, der Kreis, das Gebiet oder Land, 

Draudſe, die Gemeine, 

Kalns der Berg, —F 

Uppe der Bach. — | 
8). Auch Eleine Guͤter die in Landrollen fehlen, 
mache ich namhaft. Wo ich Feine Haafenzahl an⸗ 
führe, da hat auch Feine Statt; es fey nun daß 
vermöge der Privilegien die Bauern nicht revidirt 
werden, oder daß ein Gut ganz ohne Bauern if, 
Die Publiken geben im legtern Fall eine Fleine feſtge⸗ 
fegte Arende. — Küfter- und Schulmeifterlander, 
ob fie gleich bey mancher Kirche 4 oder 3 Haaken 
betragen, erwaͤhne ich nur felten. — 

| D l 


\ 
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: 9) Die Namen der Erbbefiger zeige ih an. 
Durch Verkauf und Taufch Ändern ſie ſich oft, 
fonderlich in Ehftland: und indem ich dieß fehreibe, 
wird manches Gut ſchon in’ andern Händen ſeyn. 
Irendatoren habe ich gar. nicht, und Pfandhalter 
nur indem Fall angeführt, wenn ihr alter oder fiches 
ver Befig einem Erbrecht nahe kommt. Einige 
Krongüter find als Belohnungen auf Lebzeit mit, 
oder ohne Arende-Zahlung, vergeben; nur von eis 
nigen folchen führe ich die Befiger an! Vermuth⸗ 
lich; wird e8 manchem angenehm feyn, auch die Na: 
men der Paftoren zu finden. DE 5 

ı0) Endlich melde id) was man vornehmlich in 
Landrollen fucht, nemlich Die Haakengroͤße; doch 
habe ich zur Schonung des Raums, ‚ohne Verluft 
für meine Leſer die Kolumnen verringerf, ſonder⸗ 
lich in Betracht der gefchriebenen liefländifchen Lands _ 
rolle, wo außer verfchiedenen. Kolumnen für Die 
vorhergehenden Nevifionen um melche fich jegt Nies 
mand befümmert, auch für publife, dann für Dri- 
vargüter, und auch für Paſtorate, befondre Kor 


lumnen find... Fuͤglich Eönnen diefe dreyerley Haar ⸗ 


"fen in aner Kolumne unter einander ſtehen; indem 
ich zum Unterfchied die publifen von den privaten 
Gütern durch die Buchftaben publ. kenntlich mache, 
Meine Landrolle habe ich alfo auf folgende wenige 
Kolumnen eingefhränft; für Fiefland a) die alte 
fchmwedifche Haafenzahl, fondertich von den Jahren 
1699 und 1688; b) die volle Haakenzahl; c) nad) 
der legt vorhergehenden Reviſion; d) die jegige 
aafengröße nach der zulegt gehaltenen Reviſion t) 

ür Ehftland brauche ich. nur 3 Kolumnen weil das 
ſelbſt Die zwote welche die volle Haakenzahl enchält, 
nicht Statt hat. Diefe Bezeichnungen der Ko: 
*) Nur die Provinz Gefelmacht hiervon eine Ausnahme. 
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lumnen bedürfen einer Erklaͤrung. Die letzte un- 
ter der ſchwediſchen Regierungszeit ergangene Revi⸗ 
ſion hat man fuͤr die ſchaͤrfſte gehalten, und ge⸗ 
* ein Gut koͤnne nie in ſeiner Haakengroͤße 
oͤher ſteigen, wohin man auch wohl. gewiſſe Ver⸗ 
ſicherungen deutete. Wer daher die ſchwediſche 
Haakenzahl annahm, und folglich erklaͤrte daß ex 
nach derſelben die oͤffentlichen Abgaben entrichten 
wolle, deſſen Gut wurde nicht revidirt. So ver⸗ 
fährt man noch jetzt in Ehftland. In Liefland hin⸗ 
gegen hoͤrte dieß bey der zuletzt gehaltenen Reviſion 
auf, da eine neue vorher unbekannte Kolumne fuͤr 
die volle Haakenzahl *) eingeführt wurde; indem 
man die Haaken welche nach ſchwediſchen Nachrich⸗ 
ten find aufgegeben geweſen, von denen unterſchei⸗ 
Det welche die Güter nach der Nevifions- Methode 
und nad) den ſchwediſchen Wackenbuͤchern erhalten 
müffen. Diefe legteren Haaken heißen jegt die volle 
Haakenzahl. Dermöge derfelben ijt manches Gut 
Eleiner angefest worden als es die legte ſchwediſche 
Reviſion tarirte; manches aber weit höher, ver: 
muthlich weilmehr Land u.d. g. genutzt werden kann 
als vormals urbar war, u. ſw. Weil in Ehftland 
die Haafenzahl blos nach den vorhandenen maͤnnli⸗ 
chen Erbleuten beſtimmt wird, fo ift dieſe volle Haa⸗ 
Fenzahl dort nicht befannt ; fondern man nennt dort 
die alte fchwedifche Haakenzahl die volle, und ſagt 
pon einem Gut welches dieſelbe noch nicht erlangt 
bat, es Eönnegrößer werden oder wachen; aufähns. 
liche Art fpricht man auch in Piefland. — Die Haas 
kenzahl von der vorlegt gehaltenen Revifion, führe 
ich blos deswegen an, weil man fie noch zuweilen 
zum Maaßitab nimmt, und Damit manfehen Fann, 
ob ein Gut feit einigen Syahren an Haaken ab: oder 
i Ju: 
* Cie begreift die befeßten und unbefehten Haafen. 
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zugenommen habe. Bey der Ruhe des Landes unter 
der jetzigen gluͤcklichen Regierung, iſt der Haaken⸗ 
zuwachs betraͤchtlich. Dieſe vorhergehende Reviſion 
unterſcheide ich blos durch die Jahrzahl von den 
übrigen. — Die zuletzt gehaltene Reviſion ift fuͤr 
jeden Guͤterbeſitzer die wichtigſte, weil er nach der⸗ 
ſelben alle oͤffentliche Geſaͤlle entrichten muß. In 
einigen lieflaͤndiſchen Kirchſpielen, und wo ich nicht 
irre auch bey der rigiſchen Ritterſchaft⸗-Kanzeley, 
hat man bisher alle Repartitionen zu Kirchen, Po⸗ 
ſtirungen v. d.g. nicht nach der neueften- oder zuletzt 
gehaltenen, ſondern nach der vorhergehenden Revi⸗ 
ſion, angefertigt. — Die neueſte oder letzte Reviſion 
geſchahe im rigiſchen und im wendenſchen Kreis in 
den Jahren 1757, 1759 und 1762; ſie wurde fuͤr das 
Jahr 1765 angeſetzt. Im doͤrptſchen und im pernau⸗ 
ſchen Kreisergingfie 1758, und ward für das Jahr 
1761 angefest, d. i. von Diefem Jahre an mußten 
die Guͤter nach der bey der Revifion gemachten Bes . 
vechnung ihre öffentlichen Abgaben entrichten; weil 
fie aber etwas fpäter bekannt wurde, fo mußten 
fonderlich etliche Arendatoren publifer Güter be— 
trächtliche Nachzahlungen herbeyfhaffen Y. . In 
Ehftland gefchahe die legte Reviſion #774, die vor⸗ 
bergehende 1765 .— Sobald wieder eine Reviſion ge 
balten wird, fo ändern fich Die Haafenzahlen bey ei» 
nigen Gütern. Eine Landrole für einen langen Zeit: 
traum, kann noch jetzt Niemand liefern. Wer fich dazu 
geneigt fuͤhlt, wird leicht kleine vorfallende Veraͤnde⸗ 
rungen anzeichnen, und auf ſolche Art das gegen⸗ 
waͤrtige Buch laͤnger nutzen koͤnnen. | | 
Schon im zweyten Band habe ich Die Haakenbe⸗ 
tehnungen in beyden — — | 
| 4 Ä au 


*) Man fagt im Jahr 1782 folle wieder eine Nevifion 
gehalten werden, | 
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auch gemeldet, daß die Haakenzahl der Maaßſtab iſt, 
nach welchem oͤffentliche Abgaben entrichtet werden, 
auch Repartitionen und Ausſchreibungen ergehen, 
ſelbſt Raufund Berfauffich gemeiniglich richten; daß 
fie aber durchaus fein Maagftab für die Einfünfte ift, 
indem manches Gut von 3 Haaken wegen ſeiner ſchoͤ⸗ 
nen Appertinenzien mehr einträgt als ein anderes von 

6 Haafen. a | | 

Zumeilen Eommen in der Randrolle bey einem Gut 
die Worte vor mit dem Dorf, oder mit den Dörs 

fern, oder nebft der Hoflage: jenes zeige daßzu dem . 

Gut durch Kauf, Tauſch oder Schenkung gemeiniglich 

erſt nach der letzten ſchwediſchen Reviſion, Doͤrfer ge⸗ 
kommen ſind; dieſes daß Bauerlaͤnder zur Hofl. find 
eingerichtet worden, und die Hoflage mit in der Haa⸗ 
Fen;. begriffen iſt, welches ſonderlich von Liefland gilt, 
wovon man gleichfalls im aten Band Machricht findet. 
Staͤdte gehören gar nicht in die Landrolle: was ich 
darin von ihnen auführe, fehe man blosan, als Ber ° 
richtigungen und Zufäge zum erften Band. — Noch 
mußich erinnern daß man im hiefigen Sprachge— 
brauch dem ich mich zumweilen gefugt habe, anftatt 

Drdensmeifter, gemeiniglich! Heermeifter und heer- 
meifterliche Zeit, fagf. | 
Ron meinen Randesleuten verfprecheich mir ſchluͤß⸗ 
lich, daß fie die efwanigen in der Landrolle vorfom- 
menden Eleinen Fehler (fonderlich wenn ich mich in der 
Lage, dem undeutfchen Namen oder dem Befiger, eis 

‚nes Guts geirrt habe,) nicht mir, fondern den erhalte: 
nen unrichtigen Nachrichten, oder noch mehr der 
Saumfeligkeit folcher Männer zur Laſt legen, die 
fih nicht: entfchließen Eonnten zum Vortheil des 
Publikums einige Zeilen zu fchreiben. 


“2 — * 
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Des dritten Bandes erſte Abtheilung. 
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— ‚ae hiefige — findet ſelten —* es 
e zu nennen: dann braucht_ber Lette den Aus⸗ 
druck Widſemme, wodurch er zuweilen 
* — bezeichnet; der Ehſte ſagt am liebſten 
Meie Ya d. i, unſer fand‘, doch hat man ihm auch 
das Wort Ciiwlandi We aufgebrungen, um das 
ganze Herzogthum zu bezeichnen. In demſelben zaͤhlt 
man, wenn die Provinz Defel Davon abgefondert und 
ausgenommen wird, 107. and» Kirchfpiele, und darinn 
309 Murterfirchen, und -30 Filiale oder Kapellen, die 
überhaupt: von 100 Prebigern bedient werden: Die ei⸗ 
gentlichen Stadtfirchen und deren Prediger- find nice 
Darunter begriffen. - Die legte ſchwediſche Reviſion fand 
in, dieſen Kirchfpielen oder dem ganzen: Herzogthum 
62217 3 Daaken; im Jahr 1750 brachte man deren nur 
750 aufamınen, hingegen bey der neueſten um das 
ahr]| 1758 gehaltenen Reviſion fchon #1264 publife, 
5142 private, 93% Paftorats —, folglidy überhaupt 6367. 
ra Die volle Haakenzahl foll. 689 1 betragen; 
dann 
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dann würde das Herzogthum 670 Haaken größer feyn 
als ben der legten ſchwediſchen Revifion. Unter allen 
diefen Haaken find diejenigen Patrimonialgüter , welche 
Feiner Revifion unterworfen werden, nicht mit begriffen... 
| Das ganze Herzogthum befteht aus 4 Kreifen und ' 
der. Provinz Defel. Letztere hat ihre eigne befondre Ver⸗ 
° foffung und Haakenberechnung; daher muß von ihr bes 
fonders gehandelt werden. Die 4 Kreife hingegen has 
‚ben, nır die Münze ausgenommen, eine völlig gleiche 
Einrichtung. Zween werben von Letten bewohnt und 
heißen daher Lettland; die übrigen beiden in denen Ehſten 
wohnen, beißen der ehftnifche Diſtrikt: welches. id) zur 
Wiedererinnerung, aus dem erften Band billig ermähs 
ne. Nun werde ich die 4 Kreife nach der-Reihe durd)« 
Ä gehen, vorher aber etwas von Lettland überhaupt” an⸗ 
merfen. Ze 





u Lettland, 


| (Ss sen aus 2 Kreifen, bem rigifchen und dem 
NL wendenfchen. Der Lette nennt daſſelbe Latwee⸗ 
ſchu Semme, der Ehfte Lerti Ma: es beftehe jege 
aus 4303 publifen, 2809% privaten, und 66 Paftoe 
rats., folglich. überhaupt aus 33063 Haaken. m 
Jahr 1750 wurden nur 2888 4, aber bey der 1699 
unter der ſchwediſchen Regierung gehaltenen Revifion - 
3141$ Haafen berechnet; fo ift es neuerlich 165 Haas 
“ten über die alte ſchwediſche Haakenzahl geftiegen. 
VUeber ben Urfprung und das Stammvolk der $etten, - 
wovon im 1 Band ©, 136 u. f. eine Erwähnung ges 
fhiche, macht der jegine Herr Probft Prisbiuer! zu 
WMarienburg, deffen großmürhigen Unterftügung ich fehr 
* viel 


Das Herzogth. Liefland; Lettland: iberhpt, ag 
viel ſchoͤne Nachrichten und Beytraͤge zu danken habe, 


eine Anmerkung die ich hier wörtlich ;einrücde: „Ein 


„meflenburgfcher Probſt, Namens Frank, befchreibe 
»das heidnifche und. befehrte Mecklenburg. Im fünften . 
Jahrhundert feiner Geſchichte finde ich Das lettiſche Va⸗ 
„terunfer in Mecklenburg. Verbeſſerung der Sprache, 
„unvollfommne Sprachkenntniß ber Bekehrer, oͤfteres 
»Abſchreiben oder Abdrucken, die noch bis jetzt gewoͤhn⸗ 
„liche Ziehung oder Dehnung der Wörter, und Verwan⸗ 
»delung einiger Wocalen als a in ©, auch o iin oa, und 
„ee in i, wie in dieſen Gegenden gebräuchlich iſt, voraus⸗ 
»gefeßt, deucht mir, die Sache Flar zu feyn. Ich will 
*es alfo herfeßen wie ic) es gedruckt finde, und die naͤm 
„lichen Wörter in die jegt gültiger überfegen *) 

1. altwendifh: Tahes mus, kas tu es 
2. jegige Wörter: Tehws*) muhfu, kas tu “efh 
3. deutſch: Vater unſer, der du biſt 


1. eckfchan debbes; fs fwerit: — 
2. eekfchan debbefim; eſſus ſwehtihts :taws 
3. im Himmel; geheilige werde dein 


ı. warez; enach mums tows walftibs; tows | 
2. wahrds; eenhk mums tawa wälffiba;  taws 
3: Name; bey uns fomme dein Neid); - dein 


ı. proaz bus. ka efchan . ‚debbes . ta. 

2. prahts buhs ki eekfchan debbefim ti 

3. Wille wird feyn wieim Himmel. alfo auch 

a | 1. alt. 

”) Beides fchreibe ich zur Deutlichfeit mit lateiniſchen 
Buchſt ER * 


aben. 
— Der hieſige Lette macht aus eh ein a. 
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x. altwendiſch: würſam⸗ :.femmes; » mafle: 
9. jeßige — wirfu.: ſemmes; muhlu 
*. deutſch: auf Erden; unſer 


— demifche — ‚dus mums — 
2. deeniſchku -maifi dondi munis .fchodeen; 


3. tägli + DBrod gib „uns hesute; 


1. pammate mums ‚muffe ‚grakhe, ka mes. 
2: pametti mums muhſu grehkus, ki mehs 
3. erlaß uns  anfee . Sünde, wie. wir 


a. pammat: muſſe paradacken; ne wedde 
2: pamettam muhfu paradneekeem; ne. weddi 
3. erlaffen unfern u nicht fuͤhre 


1. mums ——— pet pAria | 
2.;:muhs launä kahrdinafchana; be . paflärgi 
3. uns in boͤſe Verfuchung ; fondern erlöfe 


I. mums nu. wufle loune.« 
2. muhs no wifla- launa.« :; 
3. uns von aflen Uebel,« 


L 

Der rigifche Kreis. 
gem $eteifchen heißt er Rihgas teeſa; im Ehſtniſchen 
kann man ihn nicht anders als durch Ria ma be⸗ 


zeichnen, wie aber zuweilen blos die Gegend bey Riga 
aus⸗ 





) Badeke iſt ein in Lettland unbekanntes Wort. 


Liefland; der rigiſche Mi ar 


ausbrüfte. Ben der ſchwediſchen· Kevifion im abe 
1699 fand man hier 15603, aber na 1750 nUB 
13935, doch bey ber zulezt gehalterien. evifion gar 
15955 Haaken, davon der hohen ‘Krone 169%, aber 
13955 Privatbefigern, und 303 zu den Pafloraten ge⸗ 
hören. Hierunter find die Patrimonialgüter. der Stade 
Kiga, einige Fleinen Gelegenheiten, und bie der Stade 
Walk gehörenden Bauergefinder, nicht mit begriffen. 
Nach der vollen Haakenzahl würde man fünftig 187% 
nn ‚ 15535 private, und 322 Paſtorats⸗Haaken 


Eigentlich befteht diefer Kreis aus 34 Landkirchſpie⸗ 
fen, davon 30 (die gefehriebene Sandrolfe zähle bereit 
31, wovon im Folgenden,) ber Kronjurisdiction untere 
worfen find; fie werden von 27 Paftoren und ı Diaco⸗ 
nus bedient, weil 3 Mufterficchen Feine eignen Predis 
ger haben ; außer diefen find noch 10 Filiale, davon 
eins im wendenfchen Kreis liegt, eins als’eine Privat 
bedienung kann angefehen werden, und eins noch. einigen 
Zweifeln untermorfen iſt. Die übrigen. 4 Kirchfpiele 
find der rigifchen Stadtjurisdiction unterworfen „ und bes 
ſtehen aus 6 Kirchen, die von 4 Predigern bedient were 
den; die gefchriebene Landrolle ſchweigt ganz davon, — 
In diefen Kreis ift zu bemerken: J | 


I Die Stadt Kiga, 


| Von biefer Stade ift ſchon im erften Band ©. 197 
u. f. hinlängliche Nachricht gegeben, auch manche 
Berichtigung im zweyten Band Nachtr. S. 7 u. f. ges 
liefert worden: nur Einiges will id) Hier noch beyfuͤgen. 

Nah der Verficherung eines erfahrnen Ingenieur⸗ 
Dritten Tiegt Riga unter 56 Grad 56 Min, zo Se 
cund. nördlicher Breite, — Eine furze, aber fehr wohls 

gerathene Darftellung des jegigen blühenden — 

| : 
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der Stadt und ihrer Verfaſſung, nebſt einem ungemein . 


brauchbaren Verzeichniß ihrer. ältern im innern Nathg« 
archiv verwahrten Urfunden, und einer Anzeige der im 


Jahr 1779 daſelbſt ſeewaͤrts ausgegangenen. und eingee 


brachten Warren, liefert. der Herr. Rathsherr Joh. 
Chriſtoph Berens in dem bereits jiveymal gedruckten 
Blatt zur Chronik von Rige. Die erfte von ihm 


angeführte Urkunde ift des. rigifchen Biſchofs Albert 
Bundationsbrief des. St. Georgenhofpitals vom Jahr - 


1220, Das Hofpital (ag anfangs vorder Stadt auf dem 
Kubsberge, war von Stein erbaut, und hatte feine eigng 
Kirche und einen noch. vorhandenen Gottesader ; nach⸗ 


— ward es in die Stadt verlegt. In einer erhaltenen 


Nachricht heißt es, die erſte auf Papier geſchriebene im 
Stadtarchiv vorhandene Urkunde ſey der Confirmations⸗ 


J brief des ſmolenskiſchen Fuͤrſten Iwan Andro⸗ 


witſch, wegen der Handlung zwiſchen Smolensko und 


Riga; da ihn Herr Berens nicht anfuͤhrt; ſo sei j 


| * an der Richtigkeit dieſer Angabe. 


Jetzt will ich aus einem handſchriftlichen Auſſat des 
—— rigiſchen Obervogts Joh. von Bencken⸗ 
dorf, der bie auf das Jahr 1766 geht, einige zur Ge⸗ 

ſchichte der Stadt gehoͤrende Begebenheiten kuͤrzlich nad) 
den Jahren anführen, doch dabey mas man ſchon im er 
ſten Band findet; ingleichen die aus der lieflaͤndiſchen 


Geſchichte bekannten Namen der Erzbifchöfe u. d. * 


uͤberſchlagen. 


1200. ward die Saadwobrigkeit von den Bürgern er 


waͤhlt. 
1211. Einweihung der Domkirche. 
1305. Der Erzbifchof Sriedrich beftärige der Stade 
ihre Privilegien; ein Gleiches that: 1330 der Or⸗ 
densmeifter von Monheim; und. 1478 von 
der Borch. 


! 


1522. 
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1522: Andr. Rnoͤpken erfter evangeliſch⸗ lutheriſcher 
Prediger in Rigg. — Te, 

1525. Gaͤnzliche Entziehung der erzbifhöflichen Gewalt. 

Ordensm. von Plettenberg beftätige die Stabe 

privilegien ; welches auch 1547 geſchahe . 
1553. Aus den Kiöftern wird. eine Bibliothek gefams 

melt, und die erfte Waage ‚veranftalte:. J 

1559. Anlegung des Seezolls. 

— Herzog Gotth. Kettler entließ die Stadt ihres 

ides. re \eröle “ 

1572. Eine ruffifhe Belagerung. — 

1576. Die Stadt erhält vom Kaiſer Maximilian IT. 

die Beſtaͤtigung ihrer Privilegien, und Erlaubniß 

ihre Documente mit rothen Wachs zu ſiegeln. 
1582. Die Privilegien werden zu Warſchau beſtaͤtigt; 
ein burggraͤflich Oericht, und das Portorium einge 
richtet; ‚der polnifche König kommt nad). Riga; 

bie Jeſuiten erhalten die, Jakobskirche. Ä 

1589. Königl. Beitätigung der Privilegien, 4 

1591. Der Magiſtrat macht eine Vormuͤnder-Ord⸗ 
nung. | er 

1593. Eine Kleider - Ordnung erfcheint im Druck, 

1597. Die Streitigfeit mit dem koͤniglichen Stadthal. 
ter wird gehoben, und eine Vorſchrift gegeben, 

1601. Alle bürgerliche Nahrung treibende Fönigliche Be 
dienten follen zu allen bürgerlichen Auflqgen vera 
pflichtet feyn. | — 

1603. Beſtaͤtigung der Privilegien; der Stade wird we⸗ 
gen ihrer Treue der halbe Portorienzoll auf ewig 
zugelegt. buch 

1604. Das Gießhaus kommt zu Stande, - 

1612. Am ı2ten März richtereder Eisgang große Ver⸗ 

wuͤſtungen an; wie aud) im Jahr 1625. 

1621. Am gten Aug. Fam der König Guſtav Adolph 
vor Riga an; am ızten Sept. erfoigte die Capi⸗ 

Top. Nachr. 11, 2. &- tulation 


N 
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tulation, und am 25ten die Beftätigung der. Pri - 
vilegien; Keine wird der erfte Gouverneur: und 
der, Präfect des Portoriums erhält eine Inſtruction. 
1622. Der. König kam abermals nad) Riga. 


1625. Erbauung der zwoten Waage. De la Gardie 


wird Generalgouverneur; und den Beſchwerden 
der Stadt abgeholfen. 

1630. Die Stadt erhält die Fönigliche Werficherung mes 
"gen des völligen Eigenthums der Güter Verfüllund 
Kirchholm, welche ihr nad) der Föniglichen Beſtaͤ⸗ 

‚tigung bereits am 4. Oct. 1616 immiktirt waren. 
In nachfolgenden Zeiten kaufte fie dazu noch ver» 
| fehiedene Privarhöfe und $ändereien, 

1632, Das Recht der Stadt an Herr »Meifters- und 
Fluͤgelsholm wird beftätigr. 

1637. Den Eindrang der auf Schloß: und Krons⸗ 
Grund wohnenden Handwerker legt der Gouver⸗ 
neur bey *), 

1642. Erbauung des Zuchthauſes. | 

1645. Koͤnigliche Beftätigung, über bie Giter Uerkuͤl 
und Kirchholm; und 1647 über Lemſal, ingleichen 
über das zur Ermeiterung des Parrimoniafiftrifte 
an gefauften Stuͤcks Landes Blumenthal oder Jung⸗ 
fernhof, mit Patrimonialrecht. 

646: Durdy einen Commifforialvergleid) werden die 
Sifherey Befchwerder der Stadt vermittelt. 


Ri 649. 


) Sn dem befannten Bud): Der Stadt Riga Unäbere 
windlichFeit, wird gemeldet, daß die brandenburg» 
ſchen Völker im Jahr 1639 im Auguſt einen Einfall 
in Liefland gethan haben, aber von demrrigifchen Kom⸗ 
mandanten find zuräckgetrieben worden. Auch die 
Memoires de Brandenbourg gedenfen dieſes Vorfalls. 
da dem v. ERDE, Aufſatz finde ic) nichts 
avon. 


1649. Der Eisgang richtet großen Schaden an; auch 
im Jahr 1665.) | —— 
1650. Dem Eckenſchen Witwenkonvent werden anſtatt 

des vom König geſchenkten Landes im Burtnecki— 
ſchen, jaͤhrlich 50 Thaler fpec, aus dem Portorium 
angewieſen. BU | 
1655. Der König Carl Guſtav beftärigt alle Gerecht 
fame, Befißungen und Privilegien. Riga wird 

‚ von den Ruffen belagert. 
— Im Stadtbezirk ſterben 1000 Menſchen an. der 

ſt | | 


eft. | 
1658. Der König ſchenkt der Stade Neuermuͤhlen. 
1667.. Anlegung des Pfortenzolls. — 
1675. Das Stadtkaſſeweſen erhaͤlt ſeine Einrichtung. 
1681. Lettiſche Schulmeiſter und Schulordnung. 
1683. Erbauung des Licenthauſes. 
1690. Die erweiterte koͤnigliche Wettordnung wird pu⸗ 
blicirt. | 
1695. Große Hungersnoth in der Stadt und im Sande, 
1697. Der Kaifer Peter 1. reift incognito durch die 
Stadt. Der Bürgemeifter Heinr. von Dreia 
ling ſchenkt der Stade ein Glockenſpiel. E 
1709. Das Eis war auf der Dina 25 Ellen di; am 
sten April brach es mit großer Gewalt auf, zer. 
fcheiterte 14 Schiffe, und hinterließ fchreckliche Spur 
ren bes Elends. | | ' F 
1710. In der Belagerung koſtete ı Loof Roggen . 
Thaler, ein Rinderbraten 5 Thaler. Nach erfolg⸗ 
ter Capitulation und Huldigung ward Polonski 
der erſte Gouverneur, und nach ihm 1713 Goli⸗ 
C2 1714 
H Im Jahr 1649 bekam die Kraͤmer⸗ Kompagnie ihre 
Schragen vom Magiſtrat, welche die Königin Chri⸗ 
ftine 1652 beflätig. | z 
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en einen heftigen Sturm verunglüden 'g 
Me. ri 
3716. Der Kaifer kommt abermals nad) Riga, aud) 
| 1721. 
3722. Wegen einiger Feuersbrünfte verordnet ber Rath 
“eine Feuer: und Brandordnung. RE 
1723. Durch E. dirigirenden Senatsſpruch wird Neue 
ermüblen den Golowkin zuerkannt, 
1732. Einweihung der Kattelfalnfchen Kirche. 
1733. Der Rifing wird zugeworfen, und dagegen der 
Kifing» Kanal angelegt. Be zZ 
1734. Die Kaiferin gab zur Handlungsfaffe 100,000 
' Thaler ohne Intereſſen, davon alte jahr 10,000 
foflten zurück bezahle werden. 
1736. Durd) Brand gehen 60 Häufer verloren. 
1737. Erneuerung der Bußfage. 1 
1744. Die. Prinzefjin von Anhaltzerbft geht ale 
Großfürftlicde Braut, nebft Ihrer Stan 
Mutter, durdy) Riga, Einweihung der Gerdru- 
tenfirche. Am 29. May richtet der Eisgang u 
glaublichen Schaden an. 0 
1745. Die Ausfuhre des Getraides wird verboten; doch 
das Verbot bald wieder aufgehoben, ar 
1752. Des Raths neue Brand- und Feuerordnung. 
1754. Einweihung der Oley- oder Olaykirche. 


- Nun füge ich noch einige erhaltene Berichtigungen 
und Ergänzungen der im erften Band gelieferten ‘Bes - 
ſchreibung der Stadt Riga, hinzu. 
S. 200 heißt es vom guten Quellwaſſer, man finde 
es 2 Werft von der, Stadt. Viele holen es näher; une 
ter andern bey dem Faiferlichen botanifchen Garten vor 
der DBleichpforte. DO 
Was ebendafelbft von der ausgebreiteten Handlung 
und von den vielen anfommenden Schiffen geſagt wird, 
/ —— gilt 
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site hauptſaͤchlich von der jegigen gluͤcklichen Beher⸗ 
ſchungszeit. Aus einem handſchriftlichen Aufſatz aus 
dem vorigen Jahrhundert, erhalte ich die Nachricht, daß 
in Riga angekommen find: 2 Ä 
1}. 1621 nur 97 hollaͤndiſche und 64 ftädrifche Schiffe, 
os 1623 » 52 — 560 — — — 
102419 —4 —.— 


S. 201 wird der Floßbruͤcke erwähnt... Dabey iſt F 


anzumerken, daß fie der König. Carl XII. im Jahr 


1701 gebauet hat, da er feine Kavallerie-über die Düne: 
. fegen und die Sachſen von der Spilwe vertreiben wollte. 
Die Brücke brach; er fchenfte fie der Stadt, welche fie 
an Pfäle legte. Ehe ſie gebaut war, hatte man jenfeit; 
der Düna 3 Ueberfegungen, naͤmlich bey Benfenholm, 
bey Hagenshof, und bey Juͤrgenshof. BR 
ı ©. 208. Die Jakobskirche gehörte in der Ordens⸗ 
meifter Zeit der Stadt; man finder noch. Monumente 
von dafelbft begrabenen Bürgemeiftern. Als die Jeſui⸗ 
ten fie einnahmen, ſchien es als habe ſich der: König eine, 
Macht. darüber angemaßt. Der König Guſtav 
Adolph entzog fie ihnen 1621, und fo ward fie eine: 
völlige Kronskirche; dieß blieb fie unter der ſchwediſchen 
Regierung. Unter der ruflifchen -Beherfchungszeit:- . 
fheint die Ritterſchaft aus Nachſicht diefe Kirche befeffen 
ju haben, und übte, wo ich nicht irre, ein Patronatrecht 
aus, welches ihr aber vor mehrern Jahren ein Prediger : 
den fie nicht erfennen wollte, anftritt, und bemies, daß- . 
es eine Kronskirche ſey. Seit der Zeit heißt fie eigent- 
ich nicht mehr Ritterfchaftfirche. A Er 


©. 209... Die erwähnte Gertrudenkirche in der Bor 


ade, ſcheint vormals. von Stein erbaut geweſen zu feyn. 
Denn hinter der jegigen, welche die Gemeine aus einem 
‚angefauften Haus nahe bey ihrer abgebrannten Kirche 

errichtete, da fie ſich nicht. zu der ihr angewieſenen Je- 
| 2 C 3 ſuskir⸗ | 
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fusfirche halten wollte, findet man noch das Funbamene 
und andre Spuren von einer fteinefnen Kirche. — Was 
ebendafelbft von den im Patrimonialdiſtrikt liegenden 
Landkirchen geſagt wird, bedarf einer Berichtigung. Nicht 
5. fondern 6 Kirchen, die von 4 Predigern bedient wer⸗ 
Den, liegen darinn; wovon im Folgenden. 

©. 210. Die Kirche Alerii war ſchon zur Ordens« 


— meifterzeit als Marien» Magdalenen oder Klöfterfirche 


vorhanden ; tie denn noch jetzt die Jahinter liegende Ges 
gend das Klofter heißt. Im Kloſter waren adliche Non⸗ 
nen; daher blieb es bey der Reformation von ben: Luthe⸗ 
ranern unberührt, weil die Bürger die Ritterſchaft nicht 
beleidigen wollten. Als ſich Riga dem polnifchen König 
unterwarf, wurde der won ben Nonnen bisher vergraben 
gehaltene Schaß diefer Kirche, wieder hervor, und viel- 
leicht nach) Polen gebracht. Zur ſchwediſchen Regie⸗ 
rungszeit war fie eine Garnifonfirche, Zur ruflifchen 
Beherfchungszeit wurden Die noch ftehenden Geiten« 
mauern abgebrochen ‚ und die Aleriifirche auf dem 
Dias erbaut. 
©. 211. Bey den Veſtungswerken 'merfe ich an, 
daß vor einiger Zeit eine neue Baftion an der Dina ift 
errichtet worden; dabey fand man ein unverfehrtes altes 
hoͤlzernes Bollwerk, aus welchem. fi) muthmaßen läßt, 
daß die Dina ſich vormals bis dahin ausgebreitet habe, 
Ebend. wird der Gilden gedacht. In Alberte Pris 
vilegium vom Jahr 1225 flehen die Worte: Nulla 
Gilda communis fine Epifcopi autoritate ftatuatur; 
woraus das Altertum der Gilden erhellet. Zuverlaͤſſig 
iſt, daß bie große Gilde in Kiga fhon 1425. vorhanden 
war, J 
S. 212. Bey den ſchwarzen Haͤuptern macht einer 
meiner Korreſpondenten die Anmerkung, ob man nicht 
ihren Urſprung in Riga, im Jahr 1232 ſuchen koͤnne, 
da der Biſchof Nicolaus welcher der Stadt nach 7 
vorhan⸗ 
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vorhandenen Privilegium, den dritten Theil von Oeſel 
zageſtanden hatte, foderte, daß allzeit 7ı Mann aus der 


Kaufmann ſchaft marſchfertig ſeyn ſollten. Ueberhaupt ſchei⸗ | 


nen fie ſich in der: Orbensmeifter Zeiten zur: Vertheidis 
gung der Städte verbunden zu haben. Nachher veran- 
flalteten fie umter fih Turniere, wober ihr :Hof auch 
Artushof hieß, weil an: des Königs Artus Hof ders 
gleichen Uebungen häufig waren. In der Ordengmeis 
fier Zeit war die Schwarzenhaͤupter ⸗ Kompagnie 'ein: reis 
tendes Korps, und beftand: niche nur aus Kaufleuren, 
— auch aus andern, wie ſich denn auch Gold-und 
itberarbeiter zu ihnen hielten. Vormals hielten fie an - 
Faſtnacht ein: Ringelrennen, weiches vermuthlich ſchon 
unter der polniſchen Regierung aufhoͤrte. Gleich nach 
der Reformation wurden nur Lutheraner aufgenommen; 
jetzt auch Reformirte. a Br, 
©. 314. Zu den wohlthaͤtigen Eriftungen und 
‚Merkwürdigkeiten, gehören noch: +) die Wirwenfaffe 
für Witwen des Stabtminifteriumg und der Lehrer an der 
Domſchule; 2) die Witwenkaſſe der Krämer: Roms 
pagnie; 3) die zu anatomiſchen Vorleſungen, gerichelis 
Gen Befichtigungen, und zur Aufbewahrung einiger 
Naturſeltenheiten gewidmeten Zimmer, gemeiniglich die 
Anatomie und das himſelſche Muſenm genannt; 4) 
die Stadtbibliothek, dazu die Zimmer jetzt von Grund 
auf ganz nen erbaut, und ſehr gut eingerichtet werben: 
jedes Mitglied des Magiftrats und Stadtmitifteriums 
foll eigenttich bey feiner Aufnahme einen Beytrag zu ders, 
felben tiefen; fie freht unter der Aufſicht eines, Raths⸗ 
herrn, und eines Bibliothefars (gemeiniglich verwaltet. 
der Konrerftor an der Domfchule dies Amt,) der fie 
Mittwochs "und Eönnabends nachmittags von 2 bis 4 
Uhr öfnen läßt: unter dem Wuft von Poftillen ift hier 
eine ganz artige Sammlung von feltnen Ausgaben lateiniz 
ſcher elafjifcher ag auch D. Authers Brief 
| | 4 an 
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on ben rigiſchen Magiſtrat zu finden ; jetzt moͤchte dieſe 
Anſtalt, ſo wie das himſelſche Vermachtuß einen 
beſſern Schwung bekommen; 5) Auch bey dem kaiſerl. 
- Hofgericht wird an einer Bibliochet gefammelt ; der bey⸗ 
den Schulbibliothefen, nicht zu gedenfen; 6) die Stipens 
dien für fludirende Buͤrgerkinder, die jährlich für einen 
Theologen gegend 100- Albertsthaler ausmachen, und 3' 
auch wohl 4 Jahr ausgezahlt werden; überdieß find noch 
verfcyiedene Familien-segate, als das: Fempfche, kruͤ⸗ 
— grothſche, diepenbrockſche, himſel⸗ 
e, u. a. m 

S 215. Die Nachricht von den Muͤhlen bebarf 
auch eines Zuſatzes. Es giebt nicht weit. von Niga aud) 
Waſſermuͤhlen, nemlich die Marien - und die Fattelfaln. 
* ‚ beyde über der Dina. Schröders Muͤhle auf der 
Sandfeite liege auch nur 3 Meilen von der Stade, Die: 
Marienmuͤhle gehörte anfangs der Domfirche oder viel 
mehr dem SKapitul; dann verfchenfte fie der König 
Sigismund Auguft nebft dem dabey befindlichen: 
‚Sand, an den Sekretär Andr, Spill, welcher fie im 
Zehr 1573 der Stadt für 3500 Thaler verfaufte, BR 
‚©, 216. Was bier von der 1589 bergeftellten 
Ruhe geſagt wird, ift dahin einzufchränfen, daß weil 
damals der feverinifche Vertrag den Bürgern aufge 
brungen ward, fie nicht.eher ruheten, bis derfelbe 1604 

ganz aufgehoben war. 
zum Beichluß merke ich noch an, baß wer ein Haus 
fauft, einen Eid ablegen, und ſich unter andern darin 
anbeifchig machen muß daffelbe nicht in fremde geiſtliche 
. Hände zu veräußern. Dieß bat feinen Urfprung aus 
ben alten bifchöflichen Zeiten: denn der Biſchof Ni— 
colaus verordnete 1244, daß fein unbewegliches Eigen» ⸗ 
thum der Stadt an einen geiftlichen Orden follte ver 
äußert werden, — Mad), eier erhaltenen Nachricht, 
die ic) aber nicht ganz verfiche, follen in der Ordensmeis 
’ fter 
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fie Zeiten auch Undeutſche (ob hierdurch Letten angezeigt 
werden , weiss ich nicht,) Bürger geworben ſeyn. — — 
Vas ich noch von einem im vorigen Jahrhundert zwi⸗ 
fhen der Stadt Riga und dem Herzog von Kurland, 
wegen des Geehandels vorgefallenen Sit ‚ anführen, 
koͤnnte, liefere ich in den nordischen Miſcellaneen. 


| He folge ich der gefchriebenen Landrolle, und füge, 
Eurze, Anmerkungen bey, | N 
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Ar Bieflantsz der rigifche Kreis; 
ir Riga: Schloß: Appertinenzien beſtehen im 
Heufchlägen, Weide und Fiſcherey, die von ben jedesma⸗ 
tigen. Generalgouverneur, Gouverneur und Komman⸗ 
daͤnten, ohne Arende, mie in vorigen Zeiten, genutzt 
wen 8 ya TO 
Schloß ·Vorburg, Schloßgraben, und Ci⸗ 
tadelle, wie auch Metzausholm, beſtehen aus ver⸗ 
föiebenen Haus und Gartenplägen, wofür Örundgelder 
ezahlt werben, | RR rt 
3, Guſtavoholm ift zum faiferlichen Garten bey 
—A gehommen; für das übrig gebliebene Land 
wird Grundgeld bezahle. 7 
4 Hermelingshöf war ſchon unter ben Ordensmei · 
ſtern ein Erbgut, und erhielt 1683 als ein ſolches die“ 
koͤnigliche Beftätigung. — 


UL Die unter ber Stadtgerichtsbarfeit ſtehen⸗ 
den Patrimonial-⸗Kirchſpiele. 


Na feine Landrolle threr bisher erwaͤhnt hat, und fie 
| ſelbſt den meiſten Liefländern unbefanne find; fo 
fehe ich mich verbunden, eine genaue Anzeige davon zu 
liefern, welche um fo viel-zuverläffiger ift, da der Herr 
Käthe» und Oberwaiſenherr Gottfr. Berens mir das 
zu die brauchbarſten Nachrichten guͤtigſt mitgetheilt hat. — 
Auf der gleichfals aus Riga erhaltenen Karte welche die 
dafige umliegende Gegend darſtellt, kann man die Lage 
diefer Kirchfpiele näher Fennen lernen. ei 
„Außer den deutſchen Gemeinendn der Stadt und’ ben 
Morftädten, giebt es dafelbft auch 3 undeutſche oder letz 
tiſche, nemlich 1) die lettiſche Stadtgemeine, zu welcher 
die in der Stadt befindlichen Iertifchen Dienftboren, ges 
meine Arbeitsfeute, Taglöhner, die bey der Handlung 
und fonft in Aemtern ftehenden freyen Letten die in der 
-" Stadt, jenfeit der Düne, auf Dinahölmern, und auf 
Ä der 
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ber Stadtweide, wohnen. 2) und 3) die beyden Tetris 
ſchen Gemeinen der vorſtaͤdtiſchen St;Geftruben» und 
der Jeſus⸗Kirche, zu welchen ſich Die in der: Vorſtadt 
und außerhalb den Pallifaden in der Nähe wohnenden 
fetten, halten, Dieſe rs gründet ſich aufbloße 
Gewohnheit, weil in und bey der Stadt von:jeher feine 
abgetheilten Kirchfpiele gewefen find. . Doch kann "Mies 
mand ohne erhebliche Urſach feinen einmal> gewählten 
Seelſorger verlaffen : die Prediger find: PR Bera bei 
dacht eine ſolche Ordnung zu erhalten. : 

Außer diefen ftädrifchen und vorffäbtifihen-Gemieinen, | 
bat Riga vermittelſt feiner Landguͤter auch: 10 Landkir⸗ 
chen, die von 6 Landpredigern beforge. werden, Bey den» 
felben ift eine große Verſchiedenheit zu bemerken: denn 
einige von den der Stadt gehörenden Landguͤtern liegen in 
der Stadtjurisdiction oder wie es in alten. Urfunden. und 
Privilegien heißt, im Patrimonialdiftrikt, in der Stadt« 
Marf, in ver Stadt: Landvogtey (in patrimonio feu. 
'marchia ciuitatis,) daher ‚werden fie Stadt + Patrimo« 
nnialgüter genannt; andre liegen unter Kronsjuriediction, 
und heißen um fie von jenen zu unterfcheiden, im Land 
belegene Stabtgüter, Zu denerften gehören 1) "Jung: 
fernhof (ein fehr meitläuftiges und volfreiches Gebiete 
darin 2 Kirchfpiele mit ihren‘ 3 Kirdyen liegen, welches: 
als eine Seltenheit in Kef ⸗ und Ehftland angemerkt zu 
werden. verdient,) mit deſſen Appertinenzien Bickern, 
Kattelkaln, und Olai; dann 2) Holmhof ımd 3) 
Pintenhof. In dieſen Gütern, die wie alle inn Stadtge⸗ 
biet liegende feinen Güter und Höfe welche verſchiede— 
nen Eigenehümern gehören, unter Feiner Haakenzahl 
angefchlagen, und nad) befondern darüber vorhandenen 
Privilegien von allen gewöhnlichen Abgaben an die hohe 
Krone ganz frey-find, daher auch in Feiner Landrolle ſte⸗ 
ben: zahle man überhaupt 6 Kirchen, die 4 Kirdyfpiele 
aus machen, und von 4 Predigern u werden, wel⸗ 

che das 
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he das rigifche: Stabtkonfiftorium ordinirt, unter) dem 
ſie aud) in Amtsfachen fteben; im übrigen aber der Ges 
richtsbarfeit des Magiftrats uud ‚der. Stadtgerichre una 
terworfen ſind. Jeder von ihnen. muß: jährlich einmal, 
und zwar nach ber Reihe von 8 Tagen zu 8 Tagen, zum 
Beweis feines fortgefeßten Fleißes, in der. Stadrfirche 
eine Probepredigt in deutfeher Sprache halten; auch 
, wenn die. eigentlichen Stabtprediger häufig und lange 
kronk liegen, einige Amtsarbeiten in der Stadt übernehs 
men: außerdem find fie zum Predigen in der Stabt nicht 
verpflichtet; obgleich Einige meinen als müßten fie da« 
feibft öfters Wochenpredigten halten, melches Doch we⸗ 
der gefchicht noch nöthig ift, Da die Wochenpredigten täg« 
‚. lich von den eigentlichen Stadtpredigern beſorgt wers 
den. — Die im Sand belegenen Stadtgüter find ı) Uex⸗ 
kuͤll, 2) Rirchholm, und 3) Lemfal mit feinen Ap⸗ 
pertinenzien, Ladenbof und Wilkenhof: wo man 4 
Kirchen findet welche eigentlich 3 Kirchfpiele ausmachen; 
doch werden Uerfüll und Kirchholm als 2 Murterfi rchen 
von einem -Prediger mechfeisweife bedient; im lemſal⸗ 
fehen Kirchfpiel ift eine Mutter - und eine Filialfirche, 
Die beyden Prediger diefer 3 Kirchfpiele werden vom 
Magiftrat vermöge feines Patronatrechts zwar berufen, 
aber vom £aiferlihen DOberfonfiftorium ordinirt, als un⸗ 
ter welchem fie auch in Amtsſachen, im übrigen aber. 
unter den gewöhnlichen tandes- Gerichten, ftehen. Da: . 
dieſe im Sande befegenen Stadtguͤter und Kircyfpiele den 
gewoͤhnlichen Rronabgaben unterworfen find, und revi⸗ 
Dirt werden; fo fommen fie an ihrem Ort in der Land⸗ 
rolle vor: von ihnen ift hier gar Feine Anzeige zu ers 

‘ warten. 

Alle angeführte 10 Kirchen und die dabey befind« 
lichen Schulen, werden von der Stadt unterhalten; 
daher auch die dabey ftehenden 6 Prediger im Namen 
der Stadt vom Magiſtrat kraft des ihm uͤberdieß durch 

Ku 
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Privifegiers zuſtehenden Patronatrechts berufen werden: 
jeder von ihnen befommt außer feinen übrigen größtentheils 
ganz anfehulichen Kirchfpiels- Einkünften, vonder Stade 
zun jährlichen Gehalt 100 Thaler alb;, nur der bickers 
ſche erhält jährlid) 200 Thaler, weil ihm weder eignes 
Paftoratsland noch Wohnung angermiefen ift. — 
Die hieher gehoͤrenden 4 eigentlichen Patrimonial⸗ 
Kirchſpiele find: — EN 


.. Bickern, oder. Das bickerfche Kirchfpiel. 


Es begreift einen Theil von dem Gut oder Gebiet 
Jungfernhof, und hat ſeinen Namen vermuthlich vom 
lettiſchen Wort Bittes Bienen, die man in allen Zei⸗ | 
ten hier ungemein häufig: angetroffen hat; da denn durch 

die. verſchiedene Ausſprache bald Bickes, endlich Bi⸗ 
dern, entſtanden zu ſeyn ſcheint. Es liege über eine 
Meile von ber Stadt und gränzt an ben jägelfchen 
"See und an Stubbenſee. Zudemfelben gehören ı)vers 
ſchiedene Luſthoͤfchen, als Traſtenhof, Harmenshof, 
Stankenhof, Woywodshof, Dreilingshof, Gras 
venheyde, und Boomhof oder Bohmhof: die bey⸗ 
ben legten find die. vorzuͤglichſten, wie überhaupt die am 
Stintfee liegenden rigifchen &ufthöfchen, die fchönften, 
2) Dann 40 jungfernhoffche Bauergefinder, die in voris 
. gen Zeiten fich zur der. folgenden Fattelfalnfchen Kir⸗ 
he halten mußten; weil aber diefelbe jenfeit der Düna 
auf Steinholm ſteht, und daher von den dieffeits bis an 
die neuermuͤhlenſche Brüce wohnenden Bauern fehe 
abgelegen war, auch einen fheinbaren Vorwand zur 
Verfäumung bes öffentlichen Gottesdienftes gab : "fo wur⸗ 
de diefer Diſtrikt von der kattelkalnſchen Gemeine abge⸗ 
fordert, in Der Mitte deſſelben eine eiane Kirche erbaut, 
und ihr ein befonderer Prediger vorgefeßt. Der erſte 
ward 1654 dahin.berufen, und der Gottesdienft bie 
J | 1094 
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1694 in des Schulmeiſters Hauſe verrichtet ;: dann eine 
kleine hoͤlzerne Kirche erbaut, welche bald durch feind⸗ 
liche Haͤnde unterging, und 1702 nicht mehr ſtand. 
Man baute ſie zwar 1709 wieder; aber der Krieg zer⸗ 
ſtoͤrte ſie von neuen, und die Peſt rieb die dazu gehoͤren⸗ 
de Bauerſchaft faſt ganz auf; Dahen:befegte man das 
Paſtorat erſt 1719 wieder, und introducirte den Predis 
ger allezeit auf dem Hof Jungfernhof. Aber die Gen . 
meine hielt fih nun theils zu Neuermuͤhlen, theils zue 
Borftade: ‚man veranftaltete daher 1735, daß der Got⸗ 
tesdienft in einem Bauerhaus follte gehalten werben, 
Endlich wurde durch Stadrmirtel, durch Beytraͤge von 
ber Buͤrgerſchaft, und durch. Unterſtuͤtzungen von den 
Eignern der angeführten: Luſthoͤfchen, ‚der Bau einer 
‚neuen fleinernen Kirche angefangen, und 1766 geendigt: 
zum Andenfen der ‚glorreid) regierenden Kaiferin erhielt 
fie ven Namen der Ratharinenkirche. Vorher war 
der Paftor allezeit. Adjunct der vorftädtifchen Kirchen, 
welches nun aufbörte. Jetzt bedient er nur fein eignes | 
Kirchfpiel; des. Sommers predigt er wechfelsweife deutſch 
und lettifch ; des Winters da die Luſthoͤfchen nicht bewohnt. 
werden, blos lettifch. Seine Wohnung muß er felbft 
beforgen, daher er. auch) doppelt foviel als. die übrigen 
vom Magiftrat befoldeten $andprediaer nemlith 200 Als 
bertsthaler, befommt. Der jeßige Herr Paftor Gerne 
hard, wohnt in der rigiſchen Vorſtadt zur Mierhe, 


2. Kattelkaln Kirchſpiel. 


* Eigentlich heißt es Katlakaln, zuweilen hoͤrt man 
auch Katlekaln, doc) iſt es unter dem Namen Kattelfaln, 
lettiſh Katlakaln Baſniza, am bekannteſten. Es 
liege auf einem etwa 3 Meilen von der Stadt entfernten 
gleichfals zu Jungfernhof gehörenden Holm der Sten⸗ 
holm ader eigentlih, Steinholm heißt, auf welchem 

außer 
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“ außer der Fartelfalnfchen Feine andre Kirche befindlich 
iſt. Dieſe 1732 von Holz erbaute und mit einem klei— 
ven Thurm verfehene Kirche, ſteht erwa 1 Meile vun 
der Stade am bausfefchen Wege, und heißt ofe-we= . 
gen des Holms die ſteinholmſche; der Paftor aber der. 
eva Z Werft davon wohnt, der kattelkalnſche. Sein 
Paſtorat Hält man unter den übrigen Patrimonialkirch⸗ 
fpielen für das einträglichfte. Der jegige Paftor ift 
Herr Georg Poorten, von dem ich eine genaue Ans 
zeige erhalten habe, u z | 
Auf diefem Holm ift ein einziges unter Kronsjuris⸗ 
dietion ftehendes Fleines Gütchen Namens Bellenhof, 
befindlih. In älteften Zeiten bat es zu Jungfernhof 
gehört, iſt aber lange vorher ehe die Stadt das Gut ac⸗ 
quirirte, Davon abgefommen, von der Krone an vers 
ſchiedene verlehnt, und endlich von den Nachkommen ei« 
nes Palmſtrauchs dem jetzigen Beſitzer zu Theil wor⸗ 
den. Da es nicht zur Stadtgerichtsbarkeit gehoͤrt, ſo 
iſt es eigentlich von der katlakalnſchen Kirche ausge» 
ſchloſſen; man hat es zu Dahlen- Kirchfpiel gezogen; 
doch) halt es fich zu jener als der nähern Kirche. Oft 
wird es auf Patenten und Circularen Steinholm im 
Dahlenſchen Kirchfpiel, genannt; und. Mancher dadurch 

verleitet, den ganzen Steinholm zum Dahlenfchen Kirch 
fpiel zu rechnen. | * 

Das Kirchſpiel Katlakaln beſteht aus dem groͤßten 
Theil von Jungfernhof, und den darin belegenen kleinen 
Höfen, die eine Ausſaat aber keinen Hagkenanſchlag ha⸗ 
ben, groͤßtentheils als Luſthoͤfchen anzuſehen ſind, und 
ihren Namen gemeiniglich mit jedem neuen Beſitzer aͤn⸗ 
dern. Die erſten 3 liegen an der Düna; die folgenden 
5 am Eleinen Fluß Oleck der unter dem dafigen Pafto« 
rat in die Düna fällt; die legten 5 weiter im Sande, 
Ihre Namen find — 
I, Schroͤ⸗ 
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Be Schrödershof, Beſitzer Har Victor Shrs 


der. | ! 

2. Ruhendorfshof, Befißer der Eitefte Herr Rubens 
dorf. Hier ift eine prächtige Sägmüuhe, 
3. Rınnmerfeldöshof. 
4. Catharinenhof tert. Glintzes muiſcha, Beſitzer 
die verwitw. Frau Generallieutenantin von Liewen. 
5. Rammenbhof, Beſitzer der Elteſte Herr Ramm. 
6 Depkenshof, Befiger ber ‚Herr Buͤrgemeiſter 


Depken. 

7. Kruſenhof, Beſitzer Herr Elteſter Leonh. Kruſe. 

8. Slamen, an der Graͤnze von Dahlholm, Beſitzer 

Herr Guſt. Berens. | 

9. Eremitage, Beſitzer die verwitw, Fr. Feldmar⸗ 
fchallin von Liewen | 

10. Pohrthof, DBefiger der Here Lieutenant von 

Schröder 

11. Eudlöfshof, Befiger Herr Rathsherr Klatzo. 

12. Poortenhof, Beſitzer Herr Elteſter Andreas 

Poorten. 

13. Bienenhof, Beſitzer die verwitw. Frau Raths⸗ 

herrin Schildern. | x 


Außer dieſen haften ſich auch Einige von den Fleinen 
Inſeln oder fo genannten Hölmern in der Düna, zu dies 
fer Kirche. — Die Olai« (Einige ſchreiben Dley) 
öder olanfche Kirche, in dem gleichfals zu Jungfernhof 
gehoͤrenden Dorf Olay an der kuriſchen Graͤnze, 3 Mei⸗ 
len von Riga, wird auch vom katlakalnſchen Paſtor be⸗ 
dient, und wechſelsweiſe bald in der einen, bald in der 
andern gepredigt. Sie wurde blos zum beſten der Da« 
ſelbſt wohnenden von Katlafaln weit entfernten Gefins 
der, 1753 von Stein erbaut. Man Farın fie alfo als 
ein Filial, oder als ein befonderes Kirchfpiel, anſehn. 
Der Magiftrat hat 1777 bier eine Hoflage errichtet, 

und 
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und ein befonderes Gut daraus gemachte welches Olai 
beißt, und feinen eignen Difponenten hat, EL 


Zum Fatlafalnfchen Paftorat gehören g Gefinder,.. 


die fämelich ihren Gehord) dem Paftor als‘ Viertler lei- 
ſten: doch) beträgt feine Ausfaat in jeder Lotte nicht mehr 
als ı7 !öfe Roggen. | 


3 Holmhof Kirchſpiel. 


Es bat feinen Namen von dem ganz allein dazu ge 
börenden Gut Holmhof lettiſch Sallas muifche, wel. 
des ungefähr 4 Meilen von Riga liege, und vom kuri⸗ 
fchen Bad) und dem bebirfchen See eingefchloffen 
iſt. Die Bauerfchaft befteht aus 62 Gefindern, die 
als Viertler angefchlagen find. Das Gut hat fehöne 
Sändereien und Heuſchlaͤge, auch einträgliche Krügerey . 
und Fiſcherey. Die Kirche heißt die Johanniskirche, 
und liege Z Meile vom Hof, und eben fo weit vom Pa—⸗ 
ſtorat; leßteres aber über 3 Meilen von der Stadt, iſt 
ı Haafen groß, und hat 6 Paftorats » Gefinder, ſaͤmmt⸗ 
lich Viertler. | — 

Vormals war die folgende pinkenhofſche Gemeine 
mit Holmhof verbunden, ward aber 1686 davon ges 
rennt, und befam ihren eignen Prediger: der jegige ift 
der. Herr Paftor Rubendorff. Ä 


4 Pinkenhof Kirchſpiel. 


Es beſteht aus 2 Kirchen, naͤmlich St. Nicolai und 
St. Annen ; beyde von Holz erbaut, doch mit Dachpfannen 
‚gedeckt: welche der Prediger als 2 Mutterfirchen wech⸗ 
felsweife bedient. Beide liegen im Gebiet Pinfenhof; 
die erfte nahe bey dem Hof, welcher 2 Meilen von der 
Stade entfernt iſt. Diefes Gebiet oder Gut erfiredkt 
fi) in die Länge ungefähr 4, und in die Breite 3 Mei« 

Top. Nachr. 1.2. D len; 
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| ’ 

den; gränge bey dem Sund und der Marienmühle nahe 
an die Stadt, mit feinen übrigen. Seiten aber an Kur« 
fand, Holmbof, den babitfchen Se, olaifchen Wald 


u. ſ. w. und ift ein Theil von dem Stadtpatrimonium, | 


are die Bürger duch ihr Schwert erworben, und 
vom Bifchof Albert, aud) nachher von allen folgenden 
$andesregenten mit befondern Vorrechten verfeben, ers 


halten haben. Zu demfelben gehören nad) Abzug der . 


dem Paftorat eigenthümlich zugelegten Bauern ı) über: 
haupt 114 Geſinder, die nach Stadtanſchlag faſt lauter 
Viertler find, und eines Theils auſſer ihren I Land noch 


Zinsländereyen befigen; fie find ſaͤmmtlich bey den bey. 


den pinkenhofſchen Kirchen eingepfarrt; 2) ferner 7 
Bins-und 3 bey dem Stadt » Ziegelofen gehorchende 
“ Bauern; dieſe 10,Öefinder halten fid) zur lettiſchen Ge« 
“ meine in der Stadt; 3) und endlich etliche Krüger die 
nur kleine Laͤnder nutzen, und für John die Schenferey 
abwarten. — Der Kornboden ift entweder fandig pder 
moraftig, daher unzureichend die Bewohner zu ernähren, 
Die zwar nicht fehr ergiebigen doch zahlreichen Heu⸗ 
ſchlaͤge, und die zuweilen beträchtliche Fiſcherey im babit« 
ſchen See, geben dem Hof und der Bauerfchaft einige 


Einkuͤnfte. Befonders ift die dafige Krügerey vortheil. 


haft, weil dur) gute Wege und Damme viele Reifende 


aus dem benachharten Kurlond nach den dafelbft durch⸗ 
. gehenden beyden Straßen, an welchen die Stadt 5 große 


„und. kleine Krüge unterhält, gezogen werden. "Die 


MWaldungen find durch Brand und Stuͤrme ruiniert, wer⸗ 


den aber jetzt gefchont, und unter pflegender Aufſicht 


durch den jungen Anwachs vielleicht bald wieder ergiebig, 


zumal da man jegt dort Torf graͤbt und braucht. 


f 


In diefem Kirchfpiel liegen folgende Höfe und Güter: 


ı. Pintenhof tere. Pinkas muiſcha, von einer 
Seſ ots —— auf welcher der Hof errichtet iſt. 


2. Bebber 


Topogr. Nachr. 3 B. 
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2. Bebberbeck, lett. Bebbrabehkes muifche, | 
3. Holitenbof, (ett. Olstes.muifche. 
4. Schwarzenhof, Iert. Swartiee muiſcha. 
5. Vogelſang. | 
Diefe 5 gehören der Stadt, . 
6. Champetre. 
7. Solitude. 
8. Meinhartshof, lett. Meinarta muiſcha. 
alle 3 dem Herrn Geheimenrath und Ritter von 
| Vietinghoff zugehörig. | 
9. Zambertshof, (et. Pehſakka muifche, da⸗ 
von nur einige Bauern im — wohnen; Be⸗ 
ſitzer Herr Rathsherr von Vegeſack, 
460. Lindenruhe, lett. Beerna muiſcha; Bee 
ſitzer Herr Rathsherr Berens von Rautenfeid. 
ı1. Tammenhof, lett. Tammes muiſcha; 
Beſitzer Herr Beeckmann. | 
12. Das Paſtorat welches auf $ubbaus Haaken⸗ 
Sand ift gegründet worden, liege von der Micolaifirche J 
Meile, und von St. Annen $ Meile entfernt. Es ges 
hören dazu 8 Paftoratsgefinder, lauter DViertler, die 


von Pinfenhof dazu gegeben find. Der jesige Paftor  \- 


ift Herr "Joh. Ad. Stein, dem id) die genaue- Be— 
fehreibung dieſes, und des vorhergehenden holmhofſchen 
Kirdyfpiels zu verdanfen habe. 

Zu der 1662 erbauten N icofaifirche gehören 4 
‚pinfenhoffhe, zo. bebberbeckſche, 6 holſtenhofſche, 4 
fhwarzenhofiche, 4 lambertshoffche und 4 lindenruhfche 
Gefinder ; ingleichen die Hofsbedienungen und Die Krüger 
von verfchiedenen fleinen Höfen, naͤmlich von Vogelſang mit 
I Krug, von Tammenhof mit 2 Krügen, von Cham⸗ 
petre mit 1 Krug, von Solitude und von Meinorts« 
hof. — Bey der nahe am babitſchen See liegenden, 
1692 erbauten Annenfirche find 68 pinfenhoffche Gefin« 


Der. DIENT | 
| D 2 IV. Die 
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IV, Die der Kronjurisdiction unterworfenen | 
Kirchſpiele. 


9 folge ich der gefchriebenen Sandrolfe, und füge, 
Anmerkungen und Nachrichten hinzu. | 


1. Steinholm Kirchfpiel. 


Steinholm (nach der Landrolle Stenholm) iſt 
ein in der Duͤna liegender großer Holm, der das vor= 
ber befchriebene Fatlafalnfche Kirchfpiel ausmacht, 
bey welchem bereits zugleich erinnert wurde, daß es 
- Peine fteinholmfehe Kirche, auch Fein wirklich vorhan⸗ 
denes ſteinholmſches Kirchfpiel giebt. Man hat den 
Namen bloß einmal angenommen und bisher beybehal⸗ 
ten. Unter demfelben begreift man einige bey andern 
- Kirchen eingepfarrte, in der Dina liegende, unter 
| Kronjurisdiction. ‚gehörende Hoͤlmer oder Inſeln, und 
ein paar kleine Hoͤfe oder Guͤter, die ſaͤmmtlich privat 
ſind, und ihren Haakenanſchlag haben, welchen die 
Landrolle alſo anſetzt: 


Haakengahl 



































Namen der Guͤter Beſitzer Idie 0. 9.1 für 
Ä ir en 1750|1765 
Koienbom — — SS Stadt Riga | ı ee 3 
Luͤbecksholm oder Hr. Obrifter Bar. 
Siebersholn Weißmannvon | 
—— Weiſſenſtein — + 
Wiebersholm oder Hr, Lieutenant A. 9 
Wiebertsholm | Richter yigıals 
Lutzowsholm oder Fr. Magnus geb. | | 
Sutzausholm | Landau sl2[3|# 
Parzenholm — privat — — * 3'5 
Schlumpenholm Iprivag — en ss 37 | 5 
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5 | Haafenzahl 


Namen der Güter Beſitze bvb. Iſdie wife 
— — 
Schlotmakers— 




















A— 31414314144 
holm oder Schoͤp —— 4 | : 
mannshöfchen. ann: 1 ——— 
Friedrichshoͤfchen —9441 — 
Bellenhof oder Hr. D. Stuben-| 
Wittmafershof | Dorf 1): 
Moͤllershofchen } f. - Rigafchlog; — —T—| — 
Hermelingshof Borburg u he ham 


1. Luͤbecksholm war vormals ein Appertinenz von 
Kojenholm, und erb⸗ und allobialer Natur, wofür es 
auch die Neductions- Kommiffion 1683 erfannte, 

2. CLutzowsholm ein vom Drdensmeifter v. Fuͤr⸗ 
ftenbereg verfauftes (oder nach einer andern Nachricht, 
1562 allodialiter verfchenftes,) und daher 1683 von der 
Reduction frengefprochenes, Erbgut. In des Herrn 
Oberfiffals Bergmann feinem Eremplar der $androfle 
wird es 3 Haaken groß angegeben ; weil aber dafelbftdie . 


beyden folgenden Hölmer, nemlidy Parzenbolm und 


Schlumpenholm, ganz. fehlen, fo vermuthe ich, 
daß beyde zu Lutzausholm gezogenfind, und alle drey einem 
Erhbefiger gehören. — 

3. Schlotmakershoͤfchen oder Schlottmakers⸗ 
hof, ingleichen Friedrichshof, find von Gotth. Rett—⸗ 
ler 1562 allodialiter verſchenkt, und von der Reductions⸗ 
Kommiſſion 1683 fuͤr allodial erkannt worden. | 

4. Bellenhof wovon ſchon unterdem Patrimonials 
firchfpiel. Katlakaln Erwähnung gefchahe, hat feinen 

Namen von dem Bellen» Befinde aus welchem es er» 
richtet ward. Vormals wurde e8 auch nach einem Wits 
maker oder Wittmacher genannt, dem es Mart. | 
Wulff 1631 fihenkte, und deſſen Geſchlecht hernach 

: fa D3uunter 


34 Liefland der — Reis; 


"unter dem Mamen- Palmftrauch den Adelftanb erhielt; 
Dieß Gut wurde zwar reducirt, doch 1710 reſtituirt 
und 1725 verkauft. 


2. Duͤnamuͤnde Kirefpie ; 


Es⸗ liegt an der Oſtſee oder eigentlich am rigiſchen 
Seebuſen. Da ich aus demſelben feine nähere Anzeige 
erhalten habe, ſo muß ich mich blos an die vorhandenen 
— und an anderweitig gefundene Nachrichten 

alten. 
































Haakenzahl 
Namen der Guͤter Beſitzer de w &ı für. 
1699 ‚volle ‚1750 19 
‘Daftorae — Hr. Paf Paſtor tor Braun F 23333 
Magnushof ꝛc. publ. — 106 63 | 67 
Goruvernements- | 
bof ꝛtc. pub. — 1131231212 
Eronmannshof a a 
od, Gelegenheit publ. — 1143 | R 
Krämershof od. 

Sundemois Ihe el l32l3 3 
Happakshof — publ. — 14414 | . 
Dreifingsbof od. | 
Holtershöfchen publ. — RER 
Mühlgraben |fpublifer. Theif \ ıH | 7 

privat. Theil: Hr. 3 
Brigadier Graf > } hal 
| v. Sermor 231) |i2$ 
Bullendof — Fr. Rathsherrin v. | 
Decker 13! 2 Jız 
- Hilhensholm Hr. Landrath ER. 
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| | —— — 
Namen der Güter Beſitzer v. 5.] Die Ip. . 9] für 
1699 volle 1750 ar 
Wohlers hofchen ſFr. KRron- Mali ı |, —— 
Rubbertshof od. d ſtenbrakeri 71117 | 4 
Gelegenheit‘ |) Steinhauer — — 
Withardsholm Hr. Elteſter G. 
od. Oldenburgs Kruſe — 4344314145 
hof 
Kokeshof oder Hr. Buͤrgemeiſter | 
Kockens Gele, J. 3. v. | Ze: 
genheit 
Beckershof oder! Hr. Elteſter J. €. 
Gelegenheit | Zhrenbaufen || 3|#| 3% 
Sohfeldshof 195 Ucentinſpekt. 51 3 | 3 0 $ 
Bergsbof ober‘ 7 Sr. Dahl 
Aahaaken | Izjız)3 | To 
Schulzenhof ꝛc. Hr. Rathsherr 
Lamberts · oder» G. v. Vege ⸗ 1 | E | 11% 
Kleiſenhof ſack 2314 
Vegeſacksholm Hr. Gottfr. Be— 
rens jıfıjı I 
Zurnifaun — | f. Neuermuͤhlen | | 
Kirchſpiel Gear 





1. Außer obigen Gütern ud Gelegenheiten, ſetzt 
die Landrolle unter das gegenwärtige Kirchfpiel, welches 
nad) der legten Reviſion 10% publife, 9% private, und + 
Paftorats» Haafen enthalten foll, nod) folgende Heus 
ſchlaͤge und Gelegenheiten die Feine Haakenzahl haben: 

a) Happaks publife Heufchläge, die zu Happakshof 
oder Gelegenheit gehört on und nad) der ſchwe⸗ 
difcdyen Ausrechnung 263 Thaler Arende geben. 

b) Thom. Stahls publifer‘ "Heufclag, der nad) eben 

N der Ausrechnung 9 Thaler bezahlt, 

D4 c) Schrey⸗ 


1 
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c) Schreyens publiker Heuſchlag, der 63 Thaler 
zahle. Alle 3 hat die rigiſche Garniſon * Arende. 
- d) Nederhofs Gelegenheit, die ſchon vor der ſchwedi⸗ 
fehen Revifion unter den Sarıd vergangen ift; Die 
nachgebliebenen Heufchläge hat man unter Schul | 
zenhof gezogen. 
e) Bangfchaft oder Wickenhof, eine private Gele« 
genheit. | 
f) Zween publife Helmerfen Heufäläge , bie Io 
Thaͤler Arende zahlen. 
9) Reinfens publifer Heufchlag, der 23 : Tale Aten⸗ 
de giebt. 
h) Benfendorfs privater Heufchlag. 
i) Helmers privater Heuſchlag. | 
k) Schlotmaders und Fickens privater Heufchlag. 
1) Friedrichs privater Heuſchlag, iſt unter Friedriche« 
böfchen in Steinholms Kirchfpiel verlegt. Ä 
m) Ballasragge publifer Holm, oder Kade« oder 
Kraukleholm, zahle 12 Thaler Arende, 


2. Magnushof let. Mengele muifche, „mit 
»4 duͤnamuͤndiſchen Bauern.“ Davon find ı 2’ Haafen- 


verarendirt; die übrigen 5 Haafen aber der vermitweten 


Frau Obriftin von Budberg auf ihre Lebenszeit als 
ein Gratialgut, allerhoͤchſt verliehen worden. 
3. Gouvernementshof „und Kaufini Gelegen⸗ 
»heit« Hat dag rigiſche Generalgouvernement zur Arende. 
4. Aronmannsbof nebft den darauf folgenden 


drey publifen Gütern, und 2 publifen Heufchlägen, 


find dem Hrn. Kollegienratd Herm. Dahl zur Arende 
allerhoͤchſt verliehen worden, 

5. Mübhlgraben; der privare Theil wurde 1760 
auf hohe Senats: Ufafe dem Heren General en Chef 
Grafen von Fermor, zur Ergänzung der ihm. aller: 


6. Hil⸗ 


hoͤchſt nn 30 — eingewieſen. 
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6. Silcheneholm hat der. König: Sigismund 
II. mie Erbrecht auf beyderley Gefchlecht 1593 donirt. 
7. Wohlershof oder Hudens Gelegenheit, ward 
som Herzog Botth. Kettler 1562 auf beyderlen Ge⸗ 
fihfecht verſchenkt, 1630 vom König Guſtav Adolph be-· 
ftätige, und von der Reductions- Kommiffion 1683 | 
unter Brufterbenrecht unangefochten'gelaffen,. - 
8. Rubbertshof und Heuſchlag, erkannte die Re⸗ 
ductions · Kommiſſion 1682 als ein Erb⸗ und Kaufgut. 
9. Beckershof ward nicht veducirt, doch der Kro⸗ 
ne ein Einloͤſungsrecht vorbehalten; dann vererbt und 
verkauft. Vormals hieß es Schreibersholm. Im 
Jahr 1662 wurde Reinkens Heuſchlag dazu gekauft. 
10. Rockens Gelegenheit oder Heuſchlag, hat der 
Herzog Gotth. Rettler 1572 verfchenfe, die Res 
ductions Kommiffion als ein Erbgut auf beyderley Ge⸗ 
ſchlecht 1683 erfannt, und der. König 1684 als ein fol? 
ches beftärigt. J * 


11. Bergshof, ingleichen Lambertehof, ‚hat er . 


der Herzog Gotth. Kettler 1664 zu erb und eigen 
beftätigt, der König Guſtav Adolph that ein Glei⸗ 
ches; und die Reductions - Kommiljion erkannte fie 


als Erb- und Allodialgüter. | | | 
12. Schulzenbof oder „Emwert Schulzenhof, mit 
„einem Theil von Nederhofs Gelegenheit" Heufchläs - 
„gen. | EL 
13. Vegeſacksholm hatder Abminiftrator Chods 
kiewitz verſchenkt, es zu veräußern u. d, g. welches 
die Könige Sigismund Auguft 1568, Stephan 
1582, und Guͤſtav Adolph 1630 beftätigten. 
14: Selmers privater Heufchlag auf der rigifchen 


Spilwe, verfchenfte Gotth. Kettler als Adminiftra 
| J D 5 | tor 


* 
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tor von Lefland, als ein Erbgur auf beidetlei Ges 


ſchlecht. ——— 


5. Nach. einem alten unter der fchwedifchen Res. 
sierung gemachten Auffaß von den Predigereinfünften. 
alfer lettiſchen Kirchfpiele, für. deffen Nichtigkeit ich, 
aber nicht ſtehen kann, gehörten damals’ zu dieſem 
Bein ſcheinenden Kirchfpiel. doch 179 Gefinder; aber 
Die Einkünfte: von Höfen, Bauern und Paftorarslän- 


dereien, nur ohne die Accibenzien, hat man blos auf 


140 Thaler berechnet, | 
or , s ’ 
16. Seit 1771 bediente der Paftor auch die hie 
‚ber verlegte Filiallirche Zarnikau nebſt dem dazu ge= 
börenden Gut gleiches Namens, Wegen des Alters 
und der Kraͤnklichkeit des jeßigen Paftors, wird fie 
nun wieder von dem zu Meuermühlen beforgt: daher 


ich fie billig. zum folgenden Kirchipiel ziehe, welches. - 


ohnehin auch die Sandrolle in Anfehung des Guts thut. 


17. Bey At- Dinamünde in diefem Kirchſpiel, 


hat vermuthlich das befannte Eiftercienfer - Klofter vors 
mals geftanden. — Die fehlenden lettifchen Guͤterna⸗ 
men fehe ich mich nicht im Stand anzuzeigen, 


3. Neuermühlen Kirchfpiel. 


- Im lettiſchen heißt es Ahdaſchi; ſeinen deutſchen 
Namen hat es vom ehemaligen daſigen Schloß, an 
deſſen Fuß noch jetzt eine Muͤhle liegt, die ihr Waſſer 
aus dem Schloß erhaͤlt. Von jener ſcheint dieſes ſeine 
Benennung bekommen zu haben. — Mach der Sand: 
solle begreift das Kirchfpiel folgende Güter: 


5 


Namen 


I 


die Kirchfpleles - + '30 


| | Haakenzahl 
Beſther 2.9. die · fürn. 
| ORTE OR — —6990 | volle ——4 
- Baftorat — Hr. Paftor Die | | 2 2] ı 
Neuermuͤhlen Hr. Kanzleyrarh J. 

mit;Aabof | W.v. Reimerfen 144 21211482 
Bonaventura Hr. Joh. Ballod 544 


Namen der Guͤter 
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Hingenberg |\Hr. Gardewacht; a N h 3 24 
Weſterotten meiſter G. A. —* 
oder Hil⸗Graf v. Man⸗ 
chenshof teufel 9 31313 
Hilchensfehr¶ Hr. Secretär C. A. 44 
v. Richter —F —J0 
Klus oder publ. — —— 
Bergshof an | | 
der Klus 
Dergshof (an * Major ©, v. | 
der Jaͤgel) » Löwis 33 | 38133 35 
Abgunſt — IHr. Sandrah X, (| | 14 | 
Stahlenhof | R. Graf v. ız | 14 1 13 
oder Singen Mengden | | 
berg 
Zarnifau — Fi. : | s3 153 15% 15% 











L. Diefes zwo Meilen von Riga entlegene Kirchs 
- fpiel, welches von der St. petersburgfchen, pernaufchen, 
wendenfchen, und der pebalgfchen. Straße durchfchnit- 
. ten wird, befteht alfo jet nachdem Zarnifau wieder 
dazu verlegt ift, aus z publifen, 405 privaren; und 
Paftorats- Haaken; hat eben nicht den ergiebigſten Korn⸗ 
boten; und graͤnzt gegen Weſten an das rigiſche Stadt— 
gebiete, gegen Dften und Süden an Rodenpois; enthält 
größtentheils Sandberge; hat einige unfruchtbare Hai« 
den die Faum einzele Wacholder rfträucher tragen: daher . 
die Seen, daran bier fein u ift, Die — 
ieh⸗ 


— 


’ 
- 
— 
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Viehweiden, die Heuſchlaͤge, und die Naͤhe bey Riga, 
den Inwohnern den meiſten Vortheil und Unterhalt ſchaf⸗ 
fen muͤſſen. Unter den Seen iſt der, Stintſee lett. 
Kies-(oder Kiſch-) eſars d. i. Kaulbars- Eee, der 
größte: feine Fiſche erhaͤlt er mehrentheils aus der Oſt⸗ 
fee, indem fie durd) die Dina und den fo genannten 
Muͤhlgraben, fonderlich in der $aichzeit, dahin gelangen. 
Der Weifle- und der Fägelfche: See gehören größten« 
theils zu Aahof. Einige dafige Seen follen nad) ded 
Fiſcher Vermuthung unter der Erde mit einander Ge⸗ 
meinſchaft haben, weil wenn einer ergiebig iſt, die ans 
dern deſto magrere Ausbeute liefern, Wenigſtens ſchei—⸗ 
‚nen einige Fifche durch verborgene Wege dahin zu kom⸗ 
men, Vermittelſt der beyden Weiffens Seen wäre eind 
Verbindung des Ya» Fluffes der durd) einen Theil des 
Kirchfpiels lauft, mit der Düna möglich zu machen. _ 
2. Meuermuͤhlen, let. Adahſchi wodurch auh 
die ı ı Werfte von Riga entlegene neuermuͤhlenſche Poſti⸗ 
rung bezeichnet wird, bat bey den Schriftitellern 
Schursfleifch, Peter von Duisburg, Rojalo- 
wie u. a. m. verfchiedene lateinifche Benennungen ers 
halten, als: arx Neumuhlia, caftrum molendini 
nouum, noua mola, gar nouum Iynum. Das zer« 
ftöree Schloß lag an einem Arm der Jaͤgel (wel 
chen Strubicz den Berfefluß nennt,) ı4 Meile von 
Kiga, auf einer Inſel. Dieſer Bad) liefert ſchoͤne Aale 
auch andre Fifche, und treibt die vorher erwähnte Mühle 
mit 2, vormals mit 3, Gängen, Das Gut’ gehörte de» 
nen von Dohna; in polnifchen Zeiten nahm es ber 
Generaladminiftrator aus-Argivohn wider die Stadt in 
Beſitz, mit den Verſprechen, daß es follte zurückgegeben 
werden. Im Jahr 1658 befam die Stadt Riga daffels 
be, verlor es aber 1723 wieder, da es denen von Go⸗ 
lowEin erblid) reftituirt wurde, Jetzt fieht man es als 
einen Theil von Aahof an. 
| 3, Achof 


» 


daher Einige daffelbe für das Gauvermünde halten, fo in 
den älteften liefländifchen Annalen vorfommt, Gotth. 


Kettler hat es 1562 mit Allodialtecht donirt; die :, 


1723 gefchehene Reftitution wurde bey Neuermühlen 
angeführt. Es liege 34 Meile von Riga an der pernaus 


fhen Straße und an der Ya, von der es feinen Namen‘ 


hat. Der Umfang des Guts beträgt über 7 Meilen. 
feinen Öränzen hat eg 8 durch eigne Mamen bejeich⸗ 
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3: Aahof lett. Plawas muifcha d. i, Heuſchlags⸗ 
Gut, auch Leias Gaujas muiſcha, oder Gauges, 


nete Seen, nemlich den Stintſee, Sangstingsfee, Wend- 


fchefee, Dune» See lett. Dune esfars, die Sinne Iert; 
Linna esfard d. i. Flachs-See, Attarſee, Magſee, 


und Kreilſee, und außer denſelben noch viele namenlofe Br 
die auc) Feirie Fifche liefern ; dann find hier noch z Bäche, Ä 
nemlich der ruflifche Iert. reew uppe, der Jaͤgelſche, 


‚ und der Mühlenbad), - Dieſes Gut hat das Kirchen: 


patronat, daher von bemfelben dem Paftor ein jährlicher 


Gehalt an Geld gegeben wird. 


4. Ringenberg ward 1667 vom König CarlxL. 


donirt, nach gehobner Reduction 1712 veftituire } "dann 
etliche Mal verfguft. Obgleich das Gut nur Elein iſt, 


fo werden doch dort wegen ber Nähe der Stadt, aus der 


Nugung des Viehes u, d. g. große Einfünfte gezogen. | 
5. Bergohof bat König Buftav Adolph 1629 


einer Witwe zum Bergen zum ewigen Eigenthum ges 


ſchenkt. Ze | f 
6. Bonaventura betätigte und verlehnte ſchon 
ber Ordensmeifter Bruͤggeney 1545 als ein gekauftes 
Sand; der König Sigismund II. confirmirte eg 1592. 
erblich und ewig. u | —* 
7. Abgunft fonft Schreibershof. Der Ordensmei⸗ 
ſter Bruͤggeney fehenfte 1548 diefen Krug nebft Apertie 
henzien einem Schriver und feinen wahren Erben nad) 


Lehn⸗ 
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Lehngutsrecht. An den jetzigen Beſitzer iſt es s duch 
Kauf und Erbfolge gefommen. 

8. Stahlenhof ift wo ich nicht irre, zur Zeit der 
Verwaltung allodialiter verſchenkt worden ; welches here 
nad) die Kaiferin Klifaberh, 1742 beftätigre, 

9. Wefterorten hat feinen Namen vor einem 
Mefteror, dem der. König Stephan 7 Gefinder. bem 
ftätigte. Hilchenshof heißt es von einem Hilchen, 
dem das Gut unter der polnifchen Regierung mit Fönie 
glicher Genehmigung cedirt wurde. 

10. Zarnikau lett. Sahnkaule, bar nebſt ſei⸗ 
ner Kapelle bald zu dem gegenwaͤrtigen, bald zum 
duͤnamuͤndenſchen Kirchfpiel gehört. — Einen Theil 
davon fehenfte der König Buftav Adolph 1626 allo« 


dialiter an den Generalfammerier Dietrichfon; den 


andern an den Major Wulff unter Mannlehnrecht, wels 
ches aber die Königin Chriftine auch auf Allodialrecht 
feßte; und der König Rarl XI: beftätigte 1678 den 
Verkauf diefes legten Theils und des ganzen Guts, nad) _ 
eben dem Rede. 

11. Hilchensfehr, jenfeit der Aa, wo eine 
Fehre ift, hat das rigifhe Domfapitul,1463 einem 
Ramm verlehnt; König Sigismund IIL erlaubte 
1599 dem "Job. Ramm fein.sehnrecht zu verfaufen ; 
und König Guftav Adolph beitätigte es 1632 dem 
Sefretär Hilchen. 

12. Die Kirche Paul Peter genannt, iſt neu, 
maſſif, groͤßtentheils von den Steinen des alten vom 
Biſchof Albert erbauten, jetzt im Schutt begrabenen 


Schloſſes, aufgefuͤhrt und mit einem kleinen Orgelwerk 


verſehen. Durch ihre jetzige Lage giebt fie der ganzen Ge⸗ 
gend ein vortheilhaftes Anſehn, und macht ihrem Erbhuet 
Ehre. — Einige am Stintſee wohnenden Bauergeſinder 
vom Patrimonialgut Jungfernhof, halten ſich zu dieſer 

Kirche. — Zum Kirchfpiel gehören jetzt wieber 2 Kapelten; 
— | Sg 


| N — 

bie Kirchſpiele. 8 

(eine Zeitlang. war die eine davon gefrennf ſ. Duͤnamuͤn⸗ 
de Kirchſpiel Nr. 16;) nemlich a) Zarnikau wo das 
Our gleiches Namens eingepfarrt ift; b) Weſterotten 
wo die Guͤter Ringenberg, Weſterotten und Hitchens« 
fehr den Gottesdienſt abwarten. — Das Paſtorat liegt an 
einem ber Weiſſen Seen, und hat ein angenehmes $ufts 

wäldchen. I | . 
13. Die ehemaligen hieſigen großen Wälder haben 
durch öftern Walbbrand, welcher die Haiden und zugleich 
ben Holzmangel fehr vergrößerte, . viel gelitten, Nur 
die forgfame Auffiche des Erbherrn vom Hauprgur, 
macht, baß mit der Zeit wieder Wald. anwachfen Fan, ” 
Auch Haben die vorigen Kriege in diefem Kirchfpielman« 

des Andenfen hinterlafen, | Be, 2 


4. Dahlen Kirchfpie. 


Die Landrolle welcher ich wegen Mangel an naͤhern 
Nachrichten allein folgen muß, ſtellt daſſelbe alfo dar: . ' 












































| Haakenzahl 
Namen der Güter | VBefiter _ Jo. 3] die lv. gif 
*8 1699 | volle |1750 | 1765 
Paftorae — Hr.Paftor Dank: — 
warth 13|3|18 
Dahlen oder Dah⸗ 
len, Neuhof un 
Hinzens Gele: Hr.MajeriVold. | 
genhei von Löwis 154] 16 |14&] 16 
Nolpenholm — rigiſches Stadrgut| 2 31|3|23 
Keckau — 1Hr.tieutenant B| 
Bewert 12124312124 
Berſemuͤnde — Hr. Aſſeſſor C.W.J 
jv, Schröder | 2 | 2 Jı3J ız 


Watſche, ober | 
Waatſche Forti- 


- 


doch ohne die Mebengefälle, auf 176 Thaler berechnet. 


mit Allodialrecht verſchenkt worden. 
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Ken res  Haakenzahl _ 
MNamen der @ter |"  Befiger jo. 3. die J0."3.l für 
gi, — Ba 1699 | volle |1750 [1765 
Pulfarn — | 44) 44 | 42 


* la 
| 


| | I Ill: 








fications » ‚Ziegel: 
brand 


1. Nach diefer Anzeige würde das Kirchfpiel 45 | 


publike, 203 private, und  Pafteratshaafen betragen, 
Wo ich nicht irre, heißt daffelbe, ober wenigftens Der 
Holm, auf welchem es liegt, im Lettiſchen Dohles 


m 


falle — In dem bereits angeführten Auffag von Pres- 
diger Einfünften aus dem vorigen Jahrhundert, wer⸗ 


den 142 zu diefem Kirchfpiel ‚gehörende Gefinder an= 
gegeben, und ber Ertrag des Paftorats überhaupt, 
2. Dablen ift 1743 von der Kaiferin Klifaberh 


e 


3. Yrolpenholm foll zu den ürkällfehen Patri- 


monialglteen gehört haben, und 1752 verkauft wor⸗ 


den fern, welches ic) nicht zuverläßig fagen fann. 


4. Reckau hat der König Sigismund III mit. 


Allodialrecht 1610 verſchenkt; dann kaufte es 1621 


ein Rofen; daher die Reſtitutions-Kommiſſion daf 
felbe 1724 für ein Erb und Allodialgut der Roſen 
erfannte. | — 


Berſemuͤnde let. Silka muiſcha, beißt eis 


gentlich Behrſemuͤnde, vermuthlich von dem kleinen 
Bach Behrſe, der ſich gleich unter dem Hof in die 
Dina ergießt. Es wurde 1724 unter Allodialrecht 
reſtituirt. 

6. Pulkarn lett. Breedika muiſcha. 


6. Eigent⸗ 


die Kirchfielee 6 

v2 Eigentlich ift auch das auf Steinholm liegende 
kleine Gut Bellenhof hier; eingepfarrt; es haͤlt fich 
aber zur nähern Fatlakalnfchen Kirche, und ift be= 
reiss in Steinholms Kirchfpiel angefügt worden, 


5. Kirchholm Kirchſpiel. 


Das ältefte im Sande, lett. Sallas pille Deaud⸗ 
fe, beſteht nach der Landrolle aus folgmden 15 £, 


privaten Haafen: 


— * 
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Namen der Säter | Befiger 
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Gelegenheit oder) Bluhmen 

Kufenhof : | 
Paftorae — |f Kirchſp. Verfü] — | | 
1. Diefes Kirchſpiel gränzt an das rigifche Partie 
monialgur Jungfernhof; und hat mit dem folgenden uͤx⸗ 
ı Top. Nachr. Ul. 53. € kuͤll⸗ 


Jochim) Beckers Hr. Major ©, v. 
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kuͤllſchen einen gemeinſchaftlichen Prediger, obgleich je— 
des derſelben ſo groß iſt, daß es fuͤglich von einem eignen 
Peſter koͤnnte bedient werden. 


2. Rirchholm ober Kirchenhoim , fett. Sallas 
pils oder Sallas pilles muifche ; 24 Meilen von 
Riga an dee Dina, ift nebft dem Gut Werkäll, (von 
welchem bey dem folgenben Kirchfpiel eine Nachricht 
folgt,) der Stadt Riga 1604 vom König Sigiemund 
III. verfprochen worden, fobald es vacant würde; worauf 
fih die Stadt mit dem Innhaber Schenking wegen 
des Befiges verglich, weldyes der König 1616 beftätige 
te, und die ganze Hauptmannfchaft Uerküll und Kirch» 
holm der Stadt völlig übergab, die audy vom König 
Guſtav Adolph 1630, ingleichen von allen nachfol⸗ 
genden ſchwediſchen und ruffifchen Beherrſchern, die Be⸗ 
ſtaͤtigungen darüber erhalten hat. — Wegen dieſes 
Hauptgurs übe der Magiftrat das Kirchenpatronat 
aus: — Es hat fchöne Appertinenzien, als Sachs - und 
Meunaugen-Wehren, Kalfbrand, Gipsbruch, 5 große 
Krüge an der Dünaftrafe, die nad) Polen und Sitauen 
führe, und 65 befeßte Bauergefinder. — Kirchholm ges 
gen über jenfeit der Düna liegt das Dahlenſche Paftos 

rat, zwiſchen beyden aber der berühmte YIeinbards« 

bolm, feet. Martin Salle, welcher feinen Namen 

ven dem aus der Gefihichte befannten erfien Befehrer 

Meinhard erhalten hat, als welcher fi) daſelbſt zuerft 

niederließ, ein Schloß nebit einer Kapelle baute, und 

dort begraben ward: feine Gebeine bradyte man hernach 

nach Riga. Der Holm gehört halb dem Dahlenfchen, 

halb dem uͤxkuͤllſchen Prediger; doc) ift des leßtern 

Antheil an die Stadt gefommen. Auf diefem Holm 

find nody große Seichenfteine und die alten Rudera vor= 
Banden, obgleich die entfegliche Wafferfluch am 25 April 

1777 Amen Theil deffelben verwuͤſtet, und den .. 
irch⸗ 
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Kicchfpielen Kirchholm und Uexkuͤll unbefchreiblichen 
Schaden zugefügt hat. Nachdem bey etwas ruhigern 
Zeiten das Schloß und die Kirche zu Uerküll erbautwur« 
den, bauete Meinhard ein Schloß dieffeit der Düna 
dem Martinsholm gegenüber (davon noch Ruinen vor⸗ 

handen find, ) nebſt der kirchholmſchen Kirche, hin⸗ 

ter welcher man eine ruinirte Schanze auf einer ziemlichen 

Anhöhe findet, wo jetzt eine dieſem Gut zugehoͤrende 
Windmühle ſteht. — Was im erſten Band ©, 224 
ben der Niederlage, welcheder König Karl IX. hier erlitt, 
von einem Reiter Wrede ift angeführt worden, wird. 
durch des Jürgen Helme San hoͤchſt — 

lich gemacht. 


3. Stopiushof * Storpiuehef, heißt auch / zu⸗ 
weilen Jaͤgelshof vom kleinen Jgeldach, lett. Jugla, 
an welchem es im Wald, 24 Meile von Riga, liegt. 
Einen Theil deffelben, naͤmlich 6 Gefinder und 4 Gärte 
ner, ſchenkte ver König Stephan: allodialiter ; den ars 
dern naͤmlich 4 Haaken, Faufte Sach, Stopius 1589 
mit föniglicyer Genehmigung dazu, und dieſen wollte. 
man 1683 nur unter Mannlehnrecht laſſen; aber die 
Reftiturionsfommiffion beichtoß das ganze Gut ohne eis 
nigen Unterfcyeid auf beiderley Gefchlecht mit dert Erb- 
recht zum eigenthuͤmlichen Beſitz zu reftituiren ; welches 
der Senat 1725 beftätigte. — Jezt unterfcjeidet man 


Altsund Neu. Stopiushof, jenes heißt im. Ieteifchen | 


Stopine muifche; diefes Rurtes muiſcha. Nah 
der Sandrolle beträgt das ganze Gurt nur gegen 3, eine 
anderweitige Nachricht fezt es auf 4 Haaken. Es gehoͤ⸗ 
ren dazu 36 beſezte Gefinder und 5 Krüge, davon 3 
mitten unter den kirchholmſchen an der Br mat 
und bey der Kirche fiegen. | 


4. Stubbenfee, ı} Meile von Riga, hiefs ſenſt | 
* — wor * noch liche lestifche Nas 
| me 
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me Ulbreku muiſcha, welchen das lettiſche Lexicon une 
richtig Ulbrekta ſchreibt, feinen Urſprung hat,) nach 
dem rigiſchen Buͤrgemeiſter Uhlenbrock dem und deſſen 
Erben beiderley Geſchlechts, Radzivil 1562 daſſelbe 
mit Erbrecht ſchenkte, welches die Könige Sigismund 
Auguft 1564, aud) Guſtav Adolph 1621 beftätig: 
ten. Es hat ziemlichen Wald, Kalf- und Ziegelbrand, 
Gipsbruch, eine Windmühle, 4 Krüge, und jezt nur 
a 7 befezte Gefinder. 

5. Traftenbof hieß fonft auch Siemonshof, ift 
von Plettenberg 1523 nad) Lehngutsrechten gegeben, 
- von ber Reductions-Kommiſſion 1683 für ein Erbgut 
- auf beiderfen Gefchlecht erflärt, dennoch 1696 m 
gen, aber ſchon 1701 reftituirt worden, 


6. Lorenzhof hieß auch Duntenhof. Der König 
Sigismund IL. hat es 1596 als ein gefauftes Allo- 
dialgut beftätigs; und die Keductions Kommiffion. er⸗ 
kannte es als ein mitgebrachtes Kaufgut. 


7. Stahlenhof, fonft Agathenburg, hat die Res 
ductions⸗Kommiſſion für ein Allodialgut erkannt, . 

8. Ruſenhof ift gleichfalls 168 2.als ein erfauftes 
Erb⸗ und Allodialgut anerkannt worden, weil,es fehon in 


‚polnifchen Zeiten durd) Kauf in vielerley Hände gekom⸗ 
men war. 


- 6. Uexkuͤll Kirchſpiel. 


Das zweyte ältefte Kirchfpiel im ganzen Lande, left. 
ürEele oder uͤrkeles Baſniza, 4. Meilen von Riga, 
‚Bon diefem und den gleich vorhergehenden Kirchfpiel 
bat mir der däfige Prediger fehr volljtändige Nachrichten 
zugefandt. — Mad) der Sandrolle befteht es aus 285 
privaten und ı Paftorats» Haaten, nämlich): 


Namen 


⸗ 
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wi Haakenzahl 





Namen der Guͤter 





— r —— — — — — — — — — nn ne — — 























Daftorat >» r. Pafter Joh. . 
— | Wilh. Oxfort A |! 

1) rt a... flı93la2tlıgiigd 
Borkoroig drigiſche Stadt: : 2 
Praͤbſtingshof guter, ıı| 13) 1%) ı% 
findenberg » Hr. Major, © | 

190. Bluhmen | 34] 34] 3%] 3% 
Turkaln od, Ban Hr. M. v. Keß—⸗ 
demersbof » | ler: i Fe Fe Eu 


I uexkuaͤll lett. uͤxkele muiſcha, ward ſchon unter 


dem gleich vorhergehenden Kirchſpiel bey dem Gut Kirch⸗ 
holm nach ſeinen Rechten angefuͤhrt; jezt fuͤge ich noch 
hinzu, daß beyde Guͤter zuerſt dem Orden gehoͤrt haben; 
dann koͤnigliche Domänen geworden find. Die Krone 
Polen verpfändete fie 1570 für 3650 polnifche Gulden 
an-einen Hinzen; darauf wurden fie der Stadt. 1586 


wegen eines Darlehns auf 5 Jahr verlehnt, deſſen Zu 


ruͤckzahlung aber ausblleb. Nachher verſchenkte der Kö- ı 


nig dieſe Güter; aber die Stade kaufte dieß Recht für 
10,000 pohlniſche Gulden 30 Groſchen an ſich, und 
ward vom Koͤnig in ihrem Beſitz beſtaͤtigt. — Wenn 
ich eine aufgefundene Nachricht recht verſtehe, ſo hat die 
Stadt einige kleine Gelegenheiten von Uerfüll verkauft, 
als Stenzel Weiffen- Gut 1634, NRummelshof 1639, 
Bolſchwingsgut 1643, Caſpar Adam Bergs; Land 
1666, Hinr. Karſte Hoͤſchen 1654 u. ſ. w. — Dies 
Gut Hat ı 20 befegte Gefinder, und 10 Krüge, davon eis 
nige fehr vortheilhaft an der Strafe und Dina liegen. 


An der Oger welche durch das Gut flieft, ift eine Vore . 


poſt. Auch liegt hier der Stadt» Rupferhamnier mit 2 
— €.3 Geſin⸗ 


⸗ 
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Geſindern. Der hieſige Gips wird nicht gebraucht: 


aber Uerfüll gegen über auf dem Gut Duͤnhof in Kurs 
land, ift ein guter Gipsbruch. 


2. Borkowitz lett. Berkawes muiſcha, wurde 
zwar reducirt, aber 1712 reſtituirt. Es gehören Dazu 
20 beſezte Gefinder , Kaltbrand, ı fteinerne Müple, 
ı Krug, eine eigne Kapelle, und eine mit en ges - 
meinfchaftlicye Lachswehre. | 


3. Praäbftingebof fett. Präffinge — 
— fehr off Pröbftingshof gefihrieben; es hat ı7 
DBauergefinder, 1 Windmühle und 3 Krlıge an der 
großen tandftraße, Ob es 1760 ift verkauft worden, 
weis ich nicht genau anzuzeigen, 


4. Zindenber er tet. Tienhufe muifcha von eis 

nem ehemaligen Beſitzer v. Tiefenhanfen alfo ges 
. nannt; liege im Wald 2 Meilen vom Paſtorat, an 
der kleinen Jaͤgel, an welcher es eine Mühle, uͤberdieß 
30 befeßte Gefinder, und 3 Krüge hat, davon einer 
nahe am Paftorat fteht. Der König Buftav Adolph 
hat es dem Obergerichtspoige Horſt mit dem Erbrecht 
für ihn * ſeine Erben — Geſchlechts beſtaͤtigt. 


5. Turkaln oder Tutkelln, ſonſt Marquardshof, 
lett. Turkaln oder Wilken muifche von einem Bes. 
fißer Wilken.. Der Erzbifchof Michael bat es 1507 
verlehnt, dann wurde es 1600 an einen Rittmeiſter 
DSandemir verkauft, von welchem es den Namen 
DBandemers: oder Bandemirshof führte. Der König 
beftätigte 1605 den Verkauf mit der Freyheit es zu 
verfaufen, zu vertaufchen, u. fs mw. daher wurde es 
redurirt. Es liegt im Wald an der kleinen 

| ge 
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gel 3 Meilen vom Ben ' und hat 17 —— nder und 
eine Muͤhle. 


6. Das Kirchenpatronat — dem — 
Stadtrath, von welchem der Paſtor eine jährliche Be- 
ſoldung von 100 Thalern bekommt, doc) fteht derfelbe 
nicht unter der Stadtsgerichtsbarkeit, fondern mit dem 
ganzen Kirchfpiel unter den gewöhnlichen Gerichten des 
Landes. Er bedient auch das vorhergehende Kirchſpiel 
Kirchholm; und wohnt von der dafigen Kirche 13, 
von ber uͤxkuͤllſchen aber z z Meile, Ä 


7, Das Paſtorat liegt nahe bey dem Hof uerkull 
an der Duͤna, iſt von Stein erbaut, und ſoll vormals 
ein beſonderes kleines Gut geweſen ſeyn. Es hatte 
einen Witwenſi tz, und die Berechtigung auf 2 Stellen 
an der Duͤna um die Floßzeit, und an der großen Land⸗ 
ſtraße unweit dem Paſtorat, „Krügerey zu treiben: 
Für beides bezahle die Stadt laut Protokoll jetzt Geld, 
nemlich jährlicdy an eine Witwe 33% Thaler, und für 
. die Krügerey 100 Thaler. Zum Paftorar gehören 9 
(vormals ı2) beſetzte Geſi nder, die nur halb fo viel 
Sand haben als ein Viertler, gleichwohl den Gehorch 
als Viertler (wie auf den Stadtsguͤtern) leiſten muͤſ⸗ 
ſen, weil ihnen die Naͤhe der Stadt, der en 
u. d. g. — werden. 


7 Rodenpois Kirchſpiel. 


Bert. Robpefcha bafıtisae walſte, befteht — 
der Landrolle aus Z publifen, 193 privaten, und ı 
Paftoratshaafen; nemuch: 


E 4 | | Kamen 
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1. Rodenpois lett. Rohpaſchi — — 
lichen. andern Gütern von Gotth. Kettler 1562 dem 
Burggrafen Srenheren von Doen (Dohna) gefchenkt, 
damit zu falten und zu walten wie er wollte. Unter 
ſchwediſcher Regierung verloren die v. Dohna dieſe 
ihre Güter, und ſollten Wiederlage bekommen, welche 
Hofnung die Reduction vernichtete. Doch wurden ſie 
unter rußiſchkaiſerlicher Regierung einer Deſcendentin, 
der Graͤfin Golowkin, auf hohe Senatsverfuͤgung 
nach lieflaͤndiſchem Recht eingeraͤumt. Sie verkaufte 
1751 ‚Rodenpois, welchem Gut das Kirchenpatronat 
zugebört. | 

2. Henſelshof lett. Enſekku muiſcha. 

3. Das Paſtorat hat 7 Bauergeſinder. Der hie— 
ſige Prediger bedient auch das — Allaſch, von 
welchem hernach. 


8. Lennewaden Kirchſpiel. 


Nach der Landrolle beſteht es aus 26 privaten, 
‚und ı Paſtoratshaaken; und heißt lett. Leelwahrde. 


ER Namen 
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1. Syn ſchwediſchen Nachrichten heißt das Kirchſpiel 
Leuwarden, welches vermuthlich eine verdorbene Aug. 
ſprache iſt. Es graͤnzt gegen Weſten an die Duͤna, 
gegen Nerden an Uerfüll und Sunzel, gegen Suͤden an 
Jungfernhof. — Man finder darin feine Berge, feine 
baidige Gegend ; aber Heufchläge in Meberfluß. 

2, Kennewaden lett. Leelwahrde (im lettiſchen 
Lexicon ſteht Leenwahrdi,) ein Mannlehngut, dag 
König Guſtav Adolph 163 1 an einen Wolff ſchenk⸗ 


te, deffen Nachkommen Wolffenſchild genannt wur - 


den, Esmadıt jegt mit Ringmurhehof ein Ganzes aug, 
und erftrecke fich längs der Düna 24 Meile; die größte 
Breite ift 3 Meilen. Der Hofliegt 7 Meilen von Riga, 
hart am hoben felſigten Düna » Ufer ; nahe dabey find die 
verfallenen ehemaligen Schloßmauern. Die neuruſſiſche 
Straße geht mitten durch die Hofsfelder, die ungemein frucht⸗ 
bar find: ihr Boden befteht aus guter ſchwarzer Acker⸗ 
erde, theils auf kieſigtenGrund, theils aufrothen oder blauen 
Leimen. Der anſehnliche Wald in welchen man allerley Holz: 
* arten, doch Feine Tannen, finder, hat durch dag Verflößen 
und den Verbrauch etwas gelitten, — Liter den hieſigen 

5 kleinen 
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° Heinen Bächen nenne ichnur die Rumbe welche die Hofs⸗ 
müble treibt, und zwiſchen dem Paſtorat und Hof:in bie 
Düna fälle. — Der hier befindliche-Kalfftein ift mit dem 
Firchholmfchen von gleicher Art, und wird aus ber 
Dberfläche gebrochen. Der Thon zur Ziegelbrennerey, 
iſt eheils roch theils gelblich wie Klinkererde 
+ 3. Ledmannshof, und Elkendorf welches fonft _ 
Alfemois hieß, find Appertinenzien - von Lennewaden, 
wurden aber 1758 davon getrennt; jetzt befigr fie wo ich 
nicht irre, ein Srephere von Igelſtrohm. Der .Hof 
Ledmannshof liege nicht weit von der Oger faſt 3 Mei⸗ 
Ien von Lennewaden. Die Lobe ein Ausfluß aus dem 
Froppenhoffchen See, ſcheidet Ledmannshof von 
Groß » Jungfernhof im wendenfchen Kreis. 

4. Der fogenannte Reggum d, i, eine felfigte Ges 
gend in der Düna, muß bier angemerkt werden, Er 
nimmt die ganze Breite des Fluffes ein, und erſtreckt 
fich.faft 4 Meile in die fange. Er macht der’ Dina ein 
fürchterliches Anfehn, und den herabfommenden Strufen 
und Floͤſſen, Schrecken (eben fo als der weiter hinauf 
liegende große Aummel) Die Fahrt ift enge; der 
Strom welcher ſich ſchaͤumend über die Schieferlagen und 
Felſen ſtuͤrzt, reißend. Man hat angefangen den Felſen 
zu ſprengen; vielleicht wird die Fahrt kuͤnftig ſicherer, 
wowider Einige doch allerley Bedenklichkeiten aͤußern. 

5. Die nahe bey dem Hof liegende Kirche iſt 1747 
ganz neu von Stein und mit Geſchmack gebaut; ihren 
ſehr huͤbſchen Thurm verlor fie 1774 durch einen Wetters 
ſtrahl. — Das Paſtorat liegt gE Meile von Riga an 
ber großen Straße nicht weit von der Dina; es hat hin⸗ 
laͤnglichen Wald, Heufchläge, auten Kornboden und 
viel Moraft, Man hat bemerkt, daß fich Fein Sperling auf 
dem Paftorat aufhält, ohne daß man die Urſach anzuges 
ben weis, — Der Paftor bedient zugleich das Kirch— 
ſpiel Groß: Jungfernhof. im. wendenfchen Kreis 

wo 
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wo von demſelben Nachricht vorfommt, Er wohnt ſo⸗ 


wohl von der groß⸗ jungfernhofihen als der ech 
ſchen Kirche 3 Meilen, 


9 Sunzef Kirchſpiel. 


Einige nennen es Sunſel oder Sontzel, lett. Sun- 
taſchi, oder Suntaſcha, auch Suntal. Nach der 
Landrolle begreift es zwar 473 privafe, und 12 Paftoe 
rats- Haaken; rechnet man aber die bey benachbarten 
Kirchen eingepfarrten En ab, fo * es eigentlich 
nur aus 423 Haaken 
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1. Sunzel oder Sonfel, lett. Suntal muifche. 
Das vormalige Schloß mit dem ganzen Diftrikt, wozu 
Baldingshof und Breſemoiſe (Breeſchumoiſe) ges 
hoͤrten, ward vom König Sigismund Auguſt 1568- 
dem Gaftellan Meck und feinen Erben. beiderley Ge⸗ 
fehlechts mit vollkommenen Allodialrecht geſchenkt. Bals 
dingshof, ‚welches Meck an einen Grotenhelm ver 
‚lehnt hatte, der es verpfändete, wurde 1682 ungefränfe 
‚gelaffen; aber 1689 Sunzel mit allen Appertinenzen 


‚für rebucibel erklaͤrt, auch Baldingshof mit eingezogen: 


doch jenes ſchon 1694, und.diefes 1726 reſtituirt. Meck 
als Lehnsherr loͤſte das Pfand ein, und brachte Bal⸗— 
dingshof wieder an ſich. — Breſemoiſe hat der Koͤnig 

Guſtav Adolph 1632 zu ewigen Zeiten confirmirt; 
darauf ift es zwiſchen Privatperfonen verfauft und vers 
pfaͤndet worden. | 
2. Kewel, lett. Rewel muifche, beift in der 


geſchriebenen $androlle Kaͤwel. Hiervon ſind 5 Geſin⸗ 


der bey der ſiſſigallſchen Kirche im wendenſchen 


Kreis eingepfarrt. 


3: Baldingehof, lett. — muiſcha S. 
unter Sunzel No. 1. 

4. Breſemoiſe, heiſt auch —— eigentlich 
aber Breſchumoiſe, lett Breſchu muifche. S. No. 1. 

5. Abſenau, let. Ohſula muiſcha, ſoll ein Aps 
pertinenz von Sunzel geweſen ſeyn, das 1753 verkauft 
ward. Von dieſem Gut gehören nur 9 Gefinder zu Dies 


- fer, die übrigen 23 zur ſiſſigalſchen Kirche im wen⸗ 


denſchen Kreis. | 
6, Caſtran, lett. Auftren muiſcha, if) ein Ap⸗ 


pertinenz von Sunzel gewefen, welches die von Meck⸗ 


ſchen Erben 1724 verkauft haben. 

7. Schmerle oder eigentlich Smerle, lett. 
Smehrle muiſcha, ſoll ſchon vor Lieflands Unterwer: 
fung unter Schweden, der Sur von Boͤhlers ge- 

| höre 


f | * J | | er — 
| die Kirchfpiele, 77 
bört haben. | Die Reductions » Kommiffion fieß ihr daſ⸗ | 


[4 


felbe unter Mannlehnrecht ; aber die Reſtitutions Roms . 
miffion zeigte 1724, daß es Fein Mannlehn war, und 


reſtituirte es als ein vaterliches Erbe eigenthuͤmlich. 

8. Siggund, let. Rikter muifche , ‚ingleichen 
Wattram, lett. Watter muifche, waren ein Theil 
von Sunzel, der 1595 durch Erbvergleich erb » und: eis 
. genthümlid) an einen Richter Fam. Die Keductiong- 
Kommiſſion erkannte beyde für Erb-und Allodialgüter. . 

9. Das Kirchenpatronat haben Sunzel, Kewel, 
Eaftran und Abfenau; die übrigen Höfe ein Compatros 
nat. — Das Paftorat hat eigentlich 8 Bauergefinder, 
aber jetzt find nur beren 5 beſetzt. e 


‘20. Lemburg Kirchſpiel. | > 


" So muß es eigentlich geſchrieben und ausgeſprochen 
werben, (Leemburg, Lehmburg, Lemberg find falſche Be— 
nennungen;) lett. Mahlpills Draudſe. Folgende 
Guͤter gehoͤren dazu: | — 


Haakenjahl 


v. J. die bo. IIfir 








Namen der — Befiger 




















Paftorat, » Herr Paftor| ı ı2|ı|% 
oo Lemberg 

femburg = ı32l1041142. 
Wittenhof ode | Srömunge. | | * | # 
Agendorf . frihter gr. W. ſz4418366. 
Muremsife » |)9 Taube 33) 33) 24 24 
Maprzingshof Herr Bürgef|" ı4| ı4| ı$ = 
Nödingshof oder] meifter Se.)| 
Kaltenbrunn |f Barber in)| a3] 34 a3] 35 
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1699 | volle [2750| 1765». 


78 £iefland; der rigifche Kreis; 
| Haafenzahl, 
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Klingenberg ß Major J.A. 24] 23 12, 12° 





ı Ramen der Güter | Beſitzer 





v. Gersdorf 











Sudden od. Bud⸗Hr. Capitain C. 

denbrockshof R. von Gers5463 394 
dorf 

Suddenbach Hr. Obrifttieute] 53} 84] 43] 34 
Ä nant S. von 

3 Gersdorf 

WMamshof = Herr — und| 13 24 ı | 24 














eretär v. Rich: 


Ritterſchaft Ses 


Nach dieſer Anzeige bey welcher ich der landrolle des 
Herrn Oberfiſkals Serginann folge, beftehe das Kirch⸗ 
ſpiel aus 384 privaten, und 4 Paftorats- Haafen. In 
meinem Sremplar der $androlle fommen auch publife 
Haaken vor: dieß wird vermuthlid) nod) in mehrern eben 
fo feyn, daher muß ich etwas davon erwähnen. Bey 
den 3 erften Gütern wird ein Unterfcheid gemacht ; denn 
unter der vollen Haafenzahl jteben für Lemburg nur 93 


‚ .. private, aber aud) 9 publife; für Wittenhof 6 private, 


und =} publike; für Muremoiſe 25 private, und 13 pu- 
blike Daafen. Unter dem Jahr 1765 find für gemburg‘ 
93% private, und 4% pubtife Haaken, angefchrieben. Die 
Urſach weis ich nicht. Vielleicht wurden in den Donas 
tions » Ufafen Die Güter nicht unbeftimme mit allem was _ 
Dazu gehören fann, fondern nach einer beftimmten Haa— 
kenzahl, verliehen, welches mit manchem Gut gefchehen 
if. Vermehren ſich die Menfchen und dadurch die Haas 
Een, fo fann wegen bes Ueberſchuſſes Nachfrage enrftes 
ee ben. 


‚ bie Kirchfpiele, 79 
ben. Doch iſt meines Wiſſens noch) feinem ein uͤber⸗ 
fhießender Haafen genommen; einige find vielmehr durch 
allerhoͤchſte Ukaſen gegen allen Anſpruch geſichert wer 
ben. Ohnehin gehoͤrt ihnen ſchon vermoͤge der erſten 
Einweiſung der ganze Zuwachs von Menſchen. An. 
ders verhält es ſich, wo zur, Ergänzung der verliehenen 
Daafen ein Dorf abgegeben wird, aber der. übrige Theil 
des Guts publik bleibt. 

2. Lemburg, lett. Mahlpills, ein von der Kal⸗ 
ferin Eliſabeth 1753 donirtes Gut, 71 Meilen von 
Riga, deſſen Beſitzer das Kirchenpatronat ausuͤbt. Die 
vielen ſteinernen Hofsgebaͤude fallen gut ins Auge, und 
= der vorbengehendeh plesfowfchen Straße eine 

ierde. Made 
3. Wittenhof lett. Wittes muifche ; ingleichen 
Muremoife let. Murres-muifche: find von der 
Kaiferin Eliſabeth 1759 gleichfalls verfchenft worden, 

4 Mahrzingshof let. Mahrzinna muifche, 
heiſt zuweilen auch Martzingshof, in einer Landrolie gar 
Martingshof. Es wurde von der Königin Chriſtine 
auf Erb Allodialrecht gefegt; 1685 jwar reducirt; aber. 
Durch die St. petersburgfche Refolution 1712. reftituirt ; 
und dann 1745, aud) 1780, verfauft, Ä - 

5. Rlingenberg tete, Akkenſtakkehs muifche, 
iſt aus etlichen Sänderenen entflanden, welche die Ordens. 
meifter als ein unter Sylvefters Gnadenrecht auf bei« 
derley Geſchlecht gegebenes Gut ſchenkten und beftätig- 
ten; das legte gefchahe auch 1630 vom König Guſtav 
Adolph. a | 


6. Sudden oder Suddenhof let. Wibbroka 
mmuifche, beſteht gleichfalls aus einigen von unterfchiede 
lichen Ordensmeiftern nerfchenften Jändereien. Nur der 
Hof und ı Haaken find bier, die übrigen Bauern bey 
Segewold eingepfarrt. ' 

i 7: Sud, 


80 Litefland; der rigiſche Kreis; 


7, Suddenbach lett. Bukkes muiſcha, von eis 
nem Thom. Bock, welcher es vom Koͤnig Stephan 
1584 erhielt. Es heiſt auch Hardesmois. Auf dem 
Hof wird jezt ein großes ſteinernes Wohnhaus gebaut. 
Der Beſitzer haͤlt ſich in Holland auf. Zu 


8. Adamsbof lett. Ilberta muiſcha, bat zuber 
Drdensmeifter und zur polnifchen Zeit Privatperſonen un« 
ter Lehnrecht zugehört, ift mit föniglicyer Erlaubnis vers 
Eauft, und nicht reducire worden. Ä 


9. Raltenbrun, eigentlich Kaltenbrunnen, lett. 
Knõdinna muiſcha, hat Heinr. von Gahlen 1554 
einem Noͤding und allen feinen Erben gegeben (daher 
der Name Nidingshof Fam, den der Lette etwas verſtuͤm⸗ 
melt hat;) und als ein folches iſt es unter die Krone 
Schweden mitgebracht worden. 


10, Die Kirche ift ſchon zur polnifchen Zeit von 
- Stein erbaut gemwefen ; neuerlich aber erweiterl, verſchoͤ⸗ 
nert und mif einer fleinen Orgel verfehen worden. . ©ie 
liege zwiſchen dem Hof $emburg und dem Paftorat. Das 
legte, zu welchem 3 Geſinder gehören, iſt auch ganz ars 
" tig'von Stein erbaut. Zwiſchen demfelben und dem 
Svwirgſdes Krug flieht der Marienbad). — Alle ans 
geführte Güter, nur Sudden ausgenommen, find bier 
ganz eingepfarrt. 2 | 


11. Allaſch Kirchſpiel. 
Lett. Allaſchu Baſnizas walſte, begreift nach 
der Landrolle ı$ publife, 105 private, und z Paſtorats⸗ 
Haaken. 


Namen 


die Kirchſpiele. i — ‚gr 
| Haakenzahl | 


v. J. | die |v. | für 


Namen der Güter] Beſitzer 
1699 volle 1750 | 1765 
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Paſtorat = if. KirchfpielRo| u FREE, 
Denpois, 

Allaſch und Ju⸗ 8 After C 
da = v. Derg. f F 
Wangaſch mit Hru. — "20% 9 147 5 
Hinzenberg | Eſſen Erben. ( 33) } 3% 
Dullendorf » |publ. Iz [13] ı$ 12 
Planup » Hr. Staroft u) 3 || ı J 

Obriſter von 
Vietinghof. 

Schillingshof Hr. Affeffor v.| 14 HT 14 
Richter. | 





1. Allaſch fer. Allaſchu muiſcha, und Ju⸗ 
daſch lett. Judaſcha muiſcha, bat Gotth. Kett⸗ 
ler 1562 mit Allodialrecht zur Wiederlage für Schloß 
Nietau verfchenft; der König 1589 fie nebft ihren Ap⸗ 
pertinenzien, denen von Dohna zwar nur unter Lehn⸗ 
recht beftärigei; aber dee Senat 1723 diefelben- erblich r 
reftituire : worauf fie verfauft wurden. Das erfte wel 
ches in polniſchen Nachrichten Alis beißt, bat das . 
Kirchenpatronar. u Ed 


2. Wantafch lett. Wangafchu muifche, 
hat fonft Honigshof geheißen, und iſt ein Appertineng 
von Allafd) geweſen. — Das dabey erwähnte Hinzen⸗ 
berg lett. Intſchu Ralns war eine bloße — 
jetzt ſoll es als ein beſonderes Gut angeſehn werden. 
Wangaſch hat eine eigne Kapelle oder Filialkirche. 


Top. Nachr. III. 2. 5° 3. Pullen⸗ 


14 


.7 82 iefland; der rigiſche Kreis; 


3. Pullendorf heißt in der Landrolle Pullandorf. 
Es beſteht aus 8 publifen Bauergeſindern die lett. pul⸗ 
Ieneefchi heißen. Der Befiger von Allaſch hat fie bis 
her in Arende gehabt. — 


4. Planup iſt zwar der Reduction unterworfen, 


aber 1728 reſtituirt, und dann etliche Mal verkauft wor⸗ 


den, o ich nicht irre, gehöre "es eigentlich nicht zum 
gegenwärtigen, fondern zum folgenden Kirchfpiel Ses 
gewold. Zu: 


5. Schillingshof ler. Schkillinna muifche, 
hat feinen Namen von einem Schilling dem und defs 
fen wahren Erben der Ordensmeiſter Bruͤggeney daſ-⸗ 
felbe 1548 mit Lehngutsrecht doch mit der Klauful es 
zu verfaufen, ſchenkte. Es faman Oxenſtierna, der 
ſich mit den vorhandenen Erben verglid), und es dann 
verkaufte. j | 28 


6. Seit der Peft hat dieß Kirchfpiel feinen eignen 
Prediger, gehabt ; fondern ift von dem zu Rodenpois bedient 
worden. Von der Filialkirche Wangaſch geſchahe ſchon 
Erwaͤhnung. N m 


ı2. Segewold Kirchipiel. 


* Im Lettiſchen heißt es Sigguldes Baſniza. 


Wegen Ermangelung naͤherer Nachrichten folge ich blos 


der Landrolle welche hier 38% private, und JVPaſtorats- 


Haaken alfo angiebt: 


Damen 


die Kirchfpiele, 8 






































Haakenzahl 
Namreen der Büter Beſitzer | die lv. | für 
Ba 8 \ 1699 | volle [1750 | 1765 : 
Paftorat « Hr. Paftor, Kie| $| 3 | 2 | % 
mann 
Eegewold mir Hr. Generalen)! | | 203144 164 
Nanvelftädeshof | Chef, Gene- 
rolgouverneur!! _,|} 
und Ritter 234 | rs 
Reichsgraf —2— 
Deu Sempnen ) Sromwne 83132 | 44 
Paltemar - |Hr. Kammerberr| 103 93 174183 - 
Ä . IP. Baron von 
Boye 
Silliak mit Cro. Hr. Obriſtlieut. G. 
nenberg  .oder| M. v. Rade— 
Wilderhuſen band ı3[ 12 |ı3/ 13 
Gahlenhof - Kr. Ordnung: fl 13 | 13 [18 ı3 
‚ Nurmis mit der| | richter O. M. | 
Gielenfhen f v. Dunten | 
Immiſſion llo&| 10 33845 
. Rammenbof » |Hr. Probft DO. 5.) ı 13 /i1.|ı$ 
Merckly | 











2, Segewolde oder Segewold fett. wo ich niche 
irre Siggulda oder Sigguldes pills, vormals ein 
Edloß; und Treu - Rempenhof, ingleihen Palte= 
mar, weldyes aud) Paltmar, und in der Landrolle Pal 
temal heißt; find von der Kaiferin. Unna 1737 allodias 
liter verfchenfe worden, 


2. Silliak Heiße zuweilen auch Silliaks, Gelegen— 
heit. Es wurde det Reduction unterworfen, dann kam 
es wieder an die Samilie des erften Erwerbers welche daſ⸗ 
felbe verkaufte, 

| 52 —— 3. Cro⸗ 


nz 
> 


84° Kiefland; der rigifche Kreis; 


3. Cronenberg auch Cronberg, ift ſchon von der 
KRebuctiong- Kommiſſion für ein erfauftes Erbgut er⸗ 
kannt worden. Ä 


4. Gahlenhof ler. Gales muiſcha, ift vom 
dirigirenden Senat 1733, und in ber Confirmation eines 
RKaufs 1734 von der Kaiferin Anna für allodial erkannt 
worden, | 


5. Nurmis let. Nurme muijche, welches in 
der Landrolle Normis heißt, * Gotth. Rettler allo⸗ 
djaliter verſchenkt. 


6. Rammenhof heißt zuweilen Ramenhof von eis 
nem Beſitzer Rahm, zuweilen Tyrgmoife. Die Koͤni⸗ 
gin Ehriftine verfchenfre es erb« und eigenthümlich mit 
Allodialrecht; wowider hernad) 1633 die Neductionge 

Kommiſſion Einwuͤrfe machte. Inzwiſchen ward es 
1725 als ein Allodialgut verkauft. 2 | 


7, Zu biefem Kirchſpiel gehört größtentheils bie 
Bauerſchaft vom Gut Sudden im Kirchſpiel Lemburg ; 
wie auch wo ich nicht irre, das Gut Planup aus dem. 
gleich vorhergehenden Kirchfpiel Allafch.. — Die Igna⸗ 

tius⸗Kapelle unter Paltemar, wird nicht eher als wenn 
der Paftor felbft gegenwärtig ift und Gottesdienſt hält, 
geöfnet. — Das Kirdyenpafronat ruht auf dem Haupt⸗ 
gut Segewold ; ob auch Paltemar daran Antheil habe, 
kann ic) nicht zuverläfjig beftimmen. e 


13. Eremon Kirchſpiel. 


| Enthaͤlt nach der Landrolle 154 publike, I private 
und 3 Paftorats» Haaken, auf folgende Art: 


Namen 


* 


Jerckul od, Jer⸗ publ. — 


die Kirchſpiele. 8 
| | Haakenzahl 








v. J. die Is. J. für 

















damen der Güter | Beſitzer | 
| 1699 volle j1750 |1765 
Paftorat = “1:3 72132 
Cremon * 1Hr. Sandrarh 1 51123 Dr 
431271145 
Engelhardshof |. MV. "el. | 
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fül = 33 | 43 [32143 
Pabbuſch publ. — 67)! ; I[62 
Pempern » |publ. _ 1,’ A 9° Il4s 
Eolgen und Ey⸗Fr.Landmarſchal⸗ 
kaſch lin Baronin v. 15 173 15 173 
Mengden Ä 
Zögenhof oder!) Herr Drd-[ 
Ennenberg = | nungsrichter s2| 64 52) 5% 
Grawenhof oder OD, M. v. we 
Wehmannshofl) Dunten (| 34 | 33! 28 34 
Neuhof > t, Lieutenantin 7 73 6 | 62 
v. Budden⸗ } 
brod 
Kipfal od. Ram: Fr. Sekretärin! 
menhof - .|Waga |! 3l813 


ı. Cremon oder Kremon lett. wo ich nicht irre 
Arimmulde over Arimmold , nebſt Engelhards- 
bof ler. Engelhard muifche, 7 Meilen von Niga 
an der St. petersburgfchen Strafe, gehörten dem Reichs -· 
rath Oxenſtierna, der fie mit Föniglicher Einwilligung 
und Beftätigung an die Familie des jekigen Befigers 
verpfaͤndete, welche deun auch nad) gehobner Reduetion, 
1726 von jenem das Erbrecht erhielt, — Die im erſten 
Band ©. 227 inter Cremon angeführte Höfe liegt eis 
gentlich auf dem Grund und Boden des Guts Treyden. 

3. Die Krongüter Jerckul, Pabbufel) oder Pab- 
baſch, und Pempern beißen i im lettiſchen eben fo: 

53 | 3 Cok 


86 ( Liefland; der rigiſche Kreis; 


3. Coltzen lett. Biering muiſcha, am ber lem⸗ 
ſalſchen Straße 74 Meilen von Riga, ward 1650 allo⸗ 
bial gemacht. | Ä 

4. ösgenhof lett. Soeges muifcha, bat ber 
König Sigismund Auguſt 1567 mit dem vollfom- 
menften Allodialrecht gefchenkt; 1.577 ward e8 verkauft, 
endlich der Zoͤgen-Familie reftituirr, 

5. Örawen , oder Gravenhof left. Grawen 
muiſcha, hat ſeinen Namen von einem Ludw. Gra⸗ 
we, dem der Koͤnig Guſtav Adolph einige ſeiner Docu⸗ 
mente daruͤber 1627 beſtaͤtigte. Schon Herzog Gott⸗ 
hard hatte 1566 einem Seelen dazu im Namen des 
Koͤnigs 2 Haaken im cremonſchen Gebiete uͤbergeben, 
damit nach Gefallen zu thun und zu laſſen. 

6. Neuhof lett. Jaunas muiſcha, 6 Meilen 
von Riga an der St. petersburgſchen Straße, ein 105 
auf Allodialrecht verbeſſertes Gut. Pe 

7. Ripfal let. Rifbel muifche, in alten Urfun- 
den Rammenhof, weil es das rigifche Domfapirul 1463 
an Matth Ramm verlehnte, Nach dem ſchwediſchen 
Reviſionsbuch ſoll ein Hilchen daſſelbe nach des Koͤnigs 
Guſtav Adolph Beſtaͤtigung von 1032, erblich zum 
ewigen Eigenthum beſeſſen haben. | 

3. Die fehr alte fteinerne nahe bey dem Paftorat 
liegende cremonfche Kirche, wird in alten Nachrichten 
die Kirche zu Kybfal genannt; woraus man muthmaßen 
fönnte, daß das Schloß Cremon vormals feine eigne 
Kirche gehabt habe. — Das Kirchenpatronat haben 
Cremon und Engelbardshof; die übrigen Güter das 
Compatronat. — Seit etlidyen jahren bedient der biefi- 
. ge Paitor (der biöherige ift 1781 geftorben ‚) aud) Das 
Filial St. Peters, welches vormals-eine Mutterkirche 
war, feinen eignen Prediger und fein eignes Filial hatte; 
- wovon bey dem ı5 und ı6ten Kirdyfpiel Nachricht geges 
ben wird, — Nach dem bereits angeführten Aufſatz 

vecjnete 


‚bie Kicchfpiele. - 87 
rechnete man in fehmebifchen Zeiten zu dieſem Kirchfpiel 


209 Gefinder ,-und des Predigers Einkünfte von Höfen, | 


Bauern und Paftoratsiand auf 235. Thaler 353 Gros 
ſchen. — Einige Bauern von Pabbuſch und. Colgen, 
find bey Loddiger eingepfarret.. or 


14. Loddiger und Treyden Kirchfpiel. 

n ber Landrolle welche hier 614 private, und ı$ 
Daftorars« Haaken zähle, ſteht Treyden voran, und in 
einigen alten Nachrichten heißt das Kirchfpief blos Trey⸗ 
ben. Ich fege billig Loddiger zuerft, weil dieß jetzt 
die Haupt. oder Mutterkirche, aber Treyden nur ein 
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Haafenzahl 
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54 1. Trey⸗ 


88 Liefland; der rigiſche Kreis; | 


1, Treyden lett. Turraides, wo die Filialkirche 
befindlich ift, war vormals ein Schloß, deffen Gebiet 
eine Strecke von 7 bis 8 Meilen bis: zur Oftfee auss - 
machte , indem folgende Güter dazu gehörten: aj In⸗ 
gem let. Inzeem mmiifche, 8 Meilen von Riga an 
der St. petersburgfchen Straße, welches Einige Inzem 
fhreiben; b) Widdrifch lert. eben fo, an der lemſal⸗ 
fchen Straße; c) Barofsfi oder Barowski, lett. eben 
fo; d) Loddiger; e) Lohdenhof, und f) Ulpifh. Der 
König Guſtav Adolph fhenfte 1625 Treyden nebft 
ben 3 zuerſt genannten Gütern, einem Sternfchild 
und feinen männlichen Erben, deſſen Sohn fie mit fönis - 
glicher Genehmigung der Familie v. Budberg verkaufte, 
die fie noch beſitzt. — Unter Treyden 4 Werft vom Hof, 
an der Ya, ber Ueberfahrt nach Segewold gegenüber, 
iſt die berühmte und fehenswürdige Höle welche manden 
guten Mann oder Gutsmannshöle nennt. Im erften 
‚Band ©. 227 findet man die Befchreibung , nur ift fie 
bort aus DVerfehen bey Eremon welches daran gränzt, 
angezeigt worden. Vermuthlich ift fie durd) ausgetrete⸗ 
nes Wafler nad) und nad) entftanden: man fieht.nody 
jegt Eleinere entftehen, und die vorhandenen werden größer. 
Die ganze Gegend von welcher man die Trümmern vorma⸗ 

_ Niger Schlöffer erblickt, ift fehr mahlerifch. | 

2. Kruͤdnershof ift von der Reductions» Kom⸗ 
mifjion 1683 als ein adliches Erbgur auf beyderley Ge⸗ 

ſchlecht, erfanne worden, und durd) Kauf zu Intzeem 
gefommen. | J | 
3. Murrifas lett. Murkas muifche, und 
Manfen (in meinem Exemplar der Landrolle ſteht ganz 
unrichtig Mitrikas und Maifen,) ingleichen Ayafch lett. 
Aiaſch muifche, find vom’ König Guftav Adolph 
1627 an die v. Löwenwolde verſchenkt worden. | 

4. Loddiger lett. Laedurges! muiſcha, ein 
von polnifchen Seiten ber allodjales Gut, wofür es auch 
bey 


die girchſhiele, — 889 


der Rebuction iſt erkannt, und nnangefochten gelaſ⸗ | 
ſen worden; auf deſſen Grund und Boden die Haupt⸗ 
kirche des Rirchfpiels ſteht. 


5. Idſel lett. Togarikh muiſcha, auch Meng⸗ 
des muiſcha weil es ein Stammgut derer v. Meng⸗ 
den iſt; 10 Meilen von Riga an ber lemſalſchen 
Straße, Der König Rarl XI. hat daffelbe 168 4.alg 
‚ein von der Ordensmeifter Zeiten her unter —— 
Gnadenrecht ſtehendes Gut beſtaͤtigt. 


6. Lodenhof, oder Lohdenhof, heißt in den Rrond. — 


Wackenbuͤchern Laizem oder Laitzeem, lett. Cohdes mui⸗ 
ſcha; iſt von Koͤnig Sigismund Auguſt mit dem 
Allodialrecht: aber von Guſtav Adolph aus Verſehen 
.. nad) Morfiopings» Befchluß beftätige, welches Kanzeley⸗ 
Verſehen die Königin Chriftine 165 1 verbefferte: das 


ber wurde es bey der Reduction Pr ein — Erb⸗ 
und Allodialgut erkannt. 


2 Alle angefuͤhrte Guͤter gehoͤren ganz zum loddiger⸗ 
treydenſchen Kirchſpiel; und außer dieſen noch: a) ein 
Theil der Bauerſchaft von dem im Kirchſpiel Lemſal lie⸗ 
genden Gut Nabben; b) ein Dorf von Coltzen und 
c) eine Hoflage nebſt ihrer Bauerſchaft von Pabbuſch, 
beyde aus den Kirchſpiel Cremon; d) ein Dorf von dem 
bey Pernigel eingepfarrten But Uloifch. Folglich iſt 
das Kirchfpiel eigentlich weit größer als die Landrolle daſ⸗ 
ſelbe angiebt. Vor der Peft enthielt es 60060, jeßt etwa 
‚4300 Menſchen. 


8. Das Kirchenpatronat haben Treyden und — 
ſchon in alten Zeiten ausgeuͤbt; obgleich die Hauptkirche 
nebſt dem Paſtorat, jetzt auf loddigerfchen Grund jtes 
het. Beyde find neuerlich erbaut; die erite von Stein, 
man np fie für eine der fchönften Landkirchen. 


55 15. Pers 


90 Liefland; der rigifche Kreis; 
. Pernigel Kirchſpiel. 


St Leepup Safniza; befteht nach der Landrolle 
aus 323 privaten und 15 Paftorats - Haafen, nemlich: 
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Kühe . Salis Kirchſp. — 


Pernigel oder Pernigell, lett. Tieſenhauſe 
| muiſha (ob auch Leepuppe weis ich nicht) von eis 
nem Tiefenbanfen dem es 1630 unter harrifdyen und 
wieriſchen Recht donirt ward, und deffen Sohn es 1672 
für 9000 Thaler fpecies verfaufte, 
2. Taubenbof warb als ein 1624 donirtes Manns 
Iebn, unter föniglicher Beſtaͤtigung 1675 verfauft, und 
doch 


— 


die Kirchſpiele. 9 
doch redueirt, auch des Verkäufers Erben einegroße Bar 
fehwerde aufgebürdet; aber 1712 völlig .reftituirt, und 
Darauf verfauft. | 

3. Aulsdorf und Lemskuͤll. Das erfte ift allo⸗ 
Dial; das zweyte als ein darunter liegendes Dorf, nad) 
bes Erzbifchof Thomas Briefvon 1538 zwar alt deutſch 
Mannlehn, aber nach des Königs Sigismund Aus 
guft Privilenium auf harriſch und wierifches  Neche ges 
fest. Die Gut hat Bauholz, fhöne Heufchläge und 
2 a Lemskuͤll ift eigentlich bey Lemſal einges 
p arrt. 
4. Suſſikas, Baitzem, und Metackshof, ode 
Metak, lett. Wetſe muiſcha, haben 1457 Sylve⸗ 
ſters Gnadenrecht erhalten. 0: — 

5. Owerbeck hieß ſonſt Repſern oder Loͤpſern. Es 
iſt etliche Mal zu ſchwediſcher Zeit unter koͤniglichen Be⸗ 
ſtaͤtigungen verfauft, daher 1683 ungekraͤnkt gelaſſen, 
doch 1685 reducirt, aber 1702 mit Pernigel vereinigt, 
und 1750 unter deſſen Haakenzahl eingeſchloſſen, nach⸗ 

her wieder davon abgeſondert worden. \ 

6. Rubtern’ oder Rutern, lett Dunten’muifche, 
ift von der Meductions » Rommiflion-für ein gefauftes 

Erb: und Allodialgut erfannt worden. 

7. Ulpifch, tert. Steene muifcha, an der Oftfee« 
Straße, ift als ein Appertinenz zugleich mit Treyden ver 
fhenfe worden. Da des erften Erwerbers Sohn mit 
Föniglicher Einwilligung 1652 feine Güter verfaufte, fo 
theilten fid} Die von Budberge und die von Srein in 
diefelben, und befigen fienodh, Kin Dorf von Ulpifch 
ift bey Loddiger eingepfarrt. - — 

8. Ruͤrbis gehoͤrt eigentlich hieher; die Landrolle 
ſezt es zu Salis, wo nur g Geſinder eingepfarrt find; 
dort wird alſo von demſelben naͤhere Anzeige geſchehen. — 
Ob noch andre Dörfer zum gegenwärtigen — ge⸗ 
| ee \ ven, 


⸗ 


* 


i 


02 Liefland; der rigifche Kreis; 
Hören, ift mir, da ich aus demfelben Feinen Derrag ers 
halten. ‚habe, unbekannt. : «.. 

9. Auf pernigelfchen Grund iſt jetzt eine neue ſteiner⸗ 
ne Kirche erbaut worden, die wie der Hof an der Oſtſee⸗ 
"Straße liegt. — — Neuerlic) hat man eine. Filiolfir- 
che nämlic St. Matthiaͤ, die fonft mit Peters ein 
eignes Kirchfpiel ausmachte , hieher ‚verlegt ; ” wovon 
gleich naͤhere Nachricht folgt. | | 


16. St. Matthaͤi oder Matthiaͤ oder BER 
Kirchſpiel. 


Ebei Matthaͤi, lett. Matthis⸗ oder Skul⸗ 
tes baſniza; die Landrolle führe darinn nur 18 Haas 
fen an, ob es gleich vormals,.da es * ein Kirchſpiel 
war, deren mehrere enthielt. 
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1. Dieſes Kirchſpiel hatte vormals feinen eignen 
Prediger, der zu Peters oder St. Perri, lett. Peerrus 
an der Dftfee wohnte, wo noch jezt das bebaute Paftorat 
. nebft feinen Feldern, vorhanden if. Zu diefer Kirche 
gehörten gar Feine Höfe, fondern bloße Strandbauern 
von den zu Eremon eingepfarrten Gütern Colgen, Zoͤgen⸗ 
bof und Pabbafch ; daher diefes Paftorat endlich zur Fi« 
lialkirche gemacht und vor etlichen Jahren mit Eremon 


verbunden wurde. ” diefes gefchabe, batı St. 
| felbft ' 


die Kirhfpiete, Kr | 3 


ſelbſt ein Filial, naͤmlich die Matthaͤikirche, welche oft 
Matthiaͤ heißt, und zu welcher die angefuͤhrten 3 Hoͤfe 


mit ihren Bauern gehoͤrten; wie ſie denn auch auf dem 


Grund und Boden des Guts Adiamuͤnde erbauet iſt. 
Dieſes Filial hat man neuerlich nach Pernigel verlegt; 
und ſo iſt dieß Kirchſpiel eigentlich nicht mehr vorhanden, 
ſondern vertheilt, 2 andern Kirchſpielen beygefuͤgt, und 
fein Name blos noch zum Andenken in der Landrolle vor. 
handen; bis. es vielleicht dereinft einmal wieder herges 
ſtellt wird. Mach dem Auffag von Prediger: Einfünfs 
ten, find 107 Geſinder bey deffelben beiden Kirchen ein« 
gepfarrt geweſen; die Gefälle des Paftors aber nur zu 
73 Thaler 30 Grofchen in der ar Beherr⸗ 
ſchungszeit angeſezt. 


2. Adiamuͤnde, lett. Skultes — heißt J 
auch Neuhof; ein 1564 auf Brufterbenrecht donirtes, 
und als ein ſolches 1683. erfanntes und beftärigtes Bus 


3. Memkuͤll hat der König Buftav Adolph 
1625 verfchenft. Mir föniglicher Einwilligung Fauften 
es die von Schulz, deren Nachfommen baffelbe noch 
jejt befigen. Won diefen v. Schulzen bar die Kirche 
und das Hauptgut Adiamünde den m. Namen 
Sfultes En nz 


# 7. Roop Kirchſpiel. 


Sm gerrifchen -heift es Straupe, Weil ih aus | 
demfelben feine nähern Anzeigen erhalten habe; fo muß 
ic) bloß der Landrolle folgen, weiche bier . Guͤter 


anführt: 


Ramen 


r 


Paſtorat — 


Groß⸗Roop mit 
Roopermuͤnde verneurin Reichs- 1603 22316 


' 
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g; Groß: Roop fett. Leela Straupe, 10 Meis 


len von Riga an der großen St, petersburgfchen ". 


,' 2 L) 


die Kirchſpiele. 08 
iſt 1025 vom König Guſtav Adolph allodialiter ver 
ſchenkt worden. Von dem daſigen Schloß f 1. B. 
S. 217. : - -; — — 
2. Stolben ober Ikaten, hat als ein vormaliges 
Appertinenz von Groß-Noop mit bemfelben gleiches Al. 
lodialreht, | | 
3 Ausem ift eben fo wie Groß..Roop 1625 allos 
Dialiter verfchenft, und mit Allodialrecht reftituire worden. 

4. Abvensbert oder Arensberg, lett. Rebbing,- _ 
gehört nur nach feinem Eleinften Theil zum gegenwärtie 
gen Kirchſpiel; weil Kaitzeem meldyes 3 Haaken bes 
traͤgt und mit 7 Geſindern beſezt iſt, bey Ubbenorm eine 
gepfarre ift. , | | n 

5. Alein:Roop, lett. Maſa Straupe), ingleis 
hen deffen vormalige Appertinenzen Daiben und Rais- 
kum, welche fänmtlid) ſchon in der Ordensmeifter Zei⸗ 
ten 1458 der Familie von Rofen gehörten, find vom 
Erzbifhof Wilhelm 1554 in.die erzftiftifche Gnade 
aufgenommen, von der Königin Chriftine 1648 nach 
ihren alten Briefen confirmirt, und von, der Neductionge 
Kommiffion als adliche Erbgüter nad) Sylveſters 
Bnadenrecht ungekraͤnkt gelaffen worden, Die Hofsges 
bäude von Klein- Roop fallen fehr gut ins Auge, 

6. Rudum oder Kuhdum, fett. Ruhdene, ein 


bon der Ordensmeifter Zeiten ber unter Spyivefters - 


Gnadenrecht ftehendes Allodialgut, von welchem 33 Han 
Een bey Papendorf eingepfarrt find, | | 
7. Orellen bat ein Rofen fihon 1463 mit dem 
Erbrecht verkauft, welches Sylveſter beftätigte; bey 
. der Generalrevifion 1599 ward auch das Erbrecht bes - 
wiefen. Mr ee 
. 8. Roſenbeck, lett. Rohsberg, von welchem 3. 

Haaken, nämlic) das Dorf Kartaſch mit 9 Gefindern, 
bey Ubbenorm eingepfarrt find; mar fchon in der — 
meiſter 


96 Liefande ber rigiſche Kreis; 


meifter Zeit ein durch Kauf nad) Sylveſters Gnaden⸗ 
recht erlangtes Gut. 


9. Hochroſen ſoll nach einer muͤndlich erhaltenen 
Nachricht nicht bier, fondern anderwärts eingepfarre ſeyn, 
weiches wohl irrig ift. Nach der Reductions ⸗Kommiſ⸗ 
fion Sentence hat es nebſt Ropenhof oder Roopenhof, 
fer. Augstrohs, ſchon in der Ordensmeiſter Zeiten ber 
Familie von Roſen gehört, der es auch bey der Mes 
duction gelaffen. wurde. Won Ropenhof find 3 Haaken 
oder 16 Geſinder bey Ubbenorm eingepfarrt. 


10. Die Landrolle giebt dieſem Kirchſpiel 91 pri⸗ 
vate Haaken: Davon liegen aber 124 wie bereits erwaͤhnt 
wurde, in 2 andern Kirchſpielen. Hingegen gehören 
hieher ungefähr 2 Haafen Bauern von dem bey Papen« 
dorf eingepfarrten Gut Spurnal. — Da die gefchries 
bene Sandrolle des Paftorars nicht gedenft, fo har ver- 
muthlich daffelbe Feine eignen Bauern, und folglich auch 
feinen Haaken, Anfchlag. — In diefem Kirchfpiel fin 
det man viel fromme Perfonen und Glieder der Brüder“ 
gemeine, 


18. Ubbenorm gerchſpiel 


Es heißt lett. ummurg, und liegt gleich bey Lem⸗ 
ſal. Die Landrolle liefert davon folgende Haaken⸗ Bes 
rechnung: 

MA in m 
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1. Wainſell let. Wainaſch hat 33 Vauergefin« 
ber und ı Krug. ‚Nach einer erhaltenen Nachricht, fol 
es jegt 114 Haaken halten. — 7 

2. Ubbenorm lett. Ummurg, dazu gehören 35 
Geſinder und 2 Kruͤge. 

3. Wuͤrzenberg heiße zuweilen auch Wittenberg, 
lett. Rutzkes muiſcha; ein vor Lieflands Unterwerfung 
privates adliches Erbs und Allodialgut, fo 1670 vers 
Fauft wurde: hat 7 Öefinver und ı Krug. * 

Top. Nachr. 111.2, G 4. The⸗ 


Bayerische 


| Staatsbibliothek 
* ae, 
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4. Thegaſch oder Tegafch lett. Thegaſch muiſcha. 
Die dabey befindlichen Appertinenzien heißen eigentlich 
Brinkenhof lett. Brinkes muiſcha, und Irbenland. 
Alle 3 machen jetzt ein Gut aus zu welchen 14 Gefin« 
der und ı Krug gehören. : Es ward 1570 erb⸗ und eis 
genthümlich verfauft, worüber 1592 die koͤnigliche Bes 
ftötigung erfolgte. Die Faiferlihe Kommifjion reftituirte - 
es auch 1701 mit Erbsund Allodialrecht, „weil vorher⸗ 
„gehende präjudicirliche Conftrmationen, welche die Krone 
„Schweden felbft oft für ein Verſehen der Kanzeley er⸗ 
»„flärt hatte, die wahre Natur des adlichen Guts niche 
„verändern Fönnten.« 

5. Cadfer let. Rattifer, daher es auch im Deut⸗ 
fchen zuweilen diefen Namen führt, ift ungemein huͤbſch 
bebauet, liegt an der großen Straße, und macht mit 
Lindenhof lett. Lindes muiſcha, und Alenhof lett. 
Ahles muiſcha ein Gut aus, zu welchem überhaupt 

39 Geflnder und 4 Rrüge gehören, — Cadfer ift 1636 
an einen v. Mengden donirt worden, deſſen Familie 
es bis 1738 befaß und dann gegen Meyershof im 
Dörptfihen Kreis, vertaufchee. Lindenhof ift nach der 
Reductions⸗ Kommiſſion Sentenz, als allodial durch 
Schenkung übertragen worden. Alenhof gehoͤrte der Stadt 
Riga die es vertauſchte. 

6. Poſendorf lett. Pozeem, wozu 20 Geſinder 
und 2 Krüge gehören, iſt ein vom König Guſtav 

Adolph unter Erbrecht beftätigtes Gut; daher hat, die 
Neductiong - Kommiſſion daſſelbe ungekraͤnkt gelaſſen. 

7, Beck heißt in der geſchriebenen Landrolle Eck, 
lett. Rippen ‚ welchen Namen es auch im Deutfchen 
führe. Einige nennen es Neu-Eck, auch Kippena; 
zum Unterſchied von Alt Eeck welches die Stadt Riga 

gegen Alenhof eintauſchte. — Das gegenwaͤrtige Eeck 
iſt von der Reductions- Kommiſſion 1683 für ein auf 
benderley Gefchledye verlehntes Gut erkannt worden, Un⸗ 


ben} 
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ger den’ Jahren 1699 und 1750 findet man deſſelben 
Haakenzahl nicht hier, ſondern bey dem Kirchſpiel Lem⸗ 
ſal, in der Landrolle angeſchrieben. | 

8. Rooperbeck odee Roperbeck lett. Wetz mui⸗ 
ſcha; micht jege mie Maykendorf ler: Kalne mui⸗ 
ſcha nur ein Gut aus, zu welchem 16 Geſinder und 2 
Kruͤge gehoͤren. Beyde Guͤter ſind ſchon 1480 verkauft 
und daher von der Reductions⸗ Kommiſſion ungekraͤnkt 
gelaſſen worden. 

9. Poikern heißt zuweilen Peuckern, lett. Ahſter 
muiſcha. Da es ſchon 1500 iſt verkauft worden, ſo 


erklaͤrte es die Reductions⸗ Kommiffion für ein adliches : 


Erb:und Allovialgut, Zu demfelben gehören 12 Ge— 
finder und ı Krug. 

10. Er£ull, zumeilen Erkuͤll, lett. Ahrzeem, hat 
18 Geſinder, und macht mit Stedeln oder Stedlem 
ein Gut. aus, welches der König Guſtav Adolph 
1630 auf barr- und wierifdyes Recht confirmirte, — 
Sm Jahr 1669 und, 1670 wurde. nachgegeben, daß 
der Paftor am dritten Feiertag der großen Feſte nach 
Erkull fuhr, um alten kraͤnklichen Leuten dort das Abend« 
mahl zu reichen; noch bis jetzt hat man dazu keine Kirche 
oder Kapelle erbaut. Das Gut'liegt 24 Meile vom 
Paſtorat. 

11. Die —— zahle hier nur 24% publife, 5ı# 
private, und 14 Paftorats- Haafen: eigentlich iſt das 
Kirchfpiel guößer;, denn außer den nambaft gemachten 
Gütern, gehören noch 94 Haaken oder 33 Gefinder vor 
anderweitig eingepfarrten Höfen bieher, nemlich vom 
Schloß Leinfal 4 Haafen; und aus Roop Kirchfpiel 
a) von Zochrofen 16 roopenhoffche Gefinder die 3 
Haaken betragen; b) von Rofenbeck das aus 3 Haas 
fen oder 9 Gefindern heftehende Dorf Kartaſch; c) 
von Arensberg 3 Haafen oder 7 Geſinder. So finder 
man im Kirchfpiel überhaupt 25 u Gefinder und 15 Krüge, . 

©: 12. Das 


100. £iefland; der rigiſche Kreis; 


72. Das Kirchen Patronat übe die hohe Kröneaus, 
Das Paftorat hat 4 eigne Bauergefinder, | 


2* 19. Lemſal Kirchſpiel. 


Einige ſchreiben es Lembſel oder Lemſal, lett. Lims 
baſcha. Die Kadrolle zähle hier 624 private und 2 . 
Paſtorats⸗Haaken; eigentlich ift es 4 Soafen:gröber, F 
A Ga 
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1. Das Staͤdtchen Lemſal lett. Limbaſcha, wel⸗ 
ches der hieſige Paſtor zugleich mit bedient, iſt im erſten 
Band beſchrieben worden. Noch fuͤge ich hinzu, daß es 
feit 10 Jahren ſehr angebauet iſt: man zähle darin außer 
der fchönen fteinernen Kirdye, 24 huͤbſche mit Ziegeln 
gebeckte Häufer. Die Stade Riga genießt hier dag 
Zerritorial» Recht, welches die hiefigen Bürger die ihr - 
altes Stadt »Redjt hervor fuchen , feit eirriger Zeit ange⸗ 
ſtritten haben, Sie ftehen übrigens wie das ganze Kirche 
fpiel unfer der Gerichtsbarkeit der hohen Krone. Das 
Staͤdtchen, welches Einige nur einen Flecken nennen, liegt 12 
Meilen von Riga, zwiſchen 2 Seen, die ı Meile lang und 1 
Werſt breit, und ſehr fifchreid) find: es ftößt unmittel« 
bar an das ehemalige Schloß. 
2. Lemſal das Schloß mit dem dazu gehörenden Gur, 
lett. Limbafcha; ingleihen Lahdenhof oder Laden⸗ 
bof let. Lahdes muifche, und Wilckenhof lett. 
Wilkenes muifche, . fehenfte der König Guſtav 
Adolph 1621 der Stadt Riga zum ewigen Eigenthum, 
unter dem Namen des. lemfalfchen Gebiets, und mas 
. darin begriffen war fo dem König damals gehoͤrte oder 
Fünftig noch zufallen möchte. ° Wegen Lemſal wovon by 
Ubbenorm 4 Hanken eingepfarre ift, hat die Stadt Riga _ 
bier das Kirchenpatronat. — Ladenhof wo alle Hofsge - 
bäude von Stein aufgeführt find, liege an einem See 
der Z Meile lang, 4 Meile breit und fehr fifchreich ift. — 
Wilfenhof ift das Hauptgut bey der Filialkirche St. 
Catharinen; bat vie Waldung, Wild und fehöne 
Viehweide. — Alt: ech welches ſowoht als; Steck- 
lem oder Stedeln die Stadt Riga 13754 durch einen 
Tauſch gegen Alenhof acquirirte, iſt ven der Roductions⸗ 
Kommiſſion 1683 für ein auf beyderley Gefchlecht ver⸗ 
kehntes Gut erkannt worden. — Von dem alten veften 
Schloß find noch ziemlic) habe Wälle, tiefe Graben und 
Ruinen verhanden. Der Zar Iwan Baſilowitſch 
= G-3 | zexflörte 
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zerftörte es. Das Andenfen haben die hiefigen Setten 
durch ein Lied erhalten, welches ich da es Furz ift, bie 
ber ſetze. “ 


Ak tu manni bahluling! 
Areewi pillu Dedfine. 
Sallu fallu deenu aug. 
Wohl ſarkana faulu less. 
Woi too manni bahluling, 
Areewi pillu Dedfine. 


d.i. D ihr meine Brüderchen! Ruſſen brennen unfer 
Schloß. Es entftehe ein heller Tag. Roth geht uns 
die Sonne auf. O ihr meine‘Brüderchen, Ruffen bren« 
nen unfer Schloß. 

3. Bahdenhof lett. Dreelinges muifche, ift 
von der Reductions = Kommiflfion für ein adliches Erb» 
und Allodialgut erkannt worden. Es hat einen fifchrei= 
een See, und in deffen Mitte eine mit alter ehrwuͤrdi⸗ 
gen Linden bewachſene Inſel. | R 

4 . Mabben lett. Nabbes muifche, ein vom Kö - 
nig Guſtav Adolph 1629 allodialiter verſchenktes Gut ; 
war ſchon in der Drdensmeifter Zeit ein haltbares 
Schloß, defien erfte Befißer unter dem rigifchen Erz» 
bifd;of ftanden. Nach einer Sage foll der Zar Iwan 
Baſilowitſch da er Semfal einnahm, das Schloß Nabe 
ben nicht einbefommen, fondern daffelbe ſich nachher noch) 
- ‘lange gehalten, und der Kommandant es an den König. 
von Schweden gumvillig übergeben haben. Unter der 
polnifchen Regierung. bauten die Jeſuiten hier eine ſtei— 
nerne Kapelle, (welche nachher” in einen Speicher ver= 
wandelt wurde, wo man nod) jeßt die Altarſtelle fehen 

kann;) hier war ein wunderthaͤtiges Marienbild befind» 
lich, zu welchem viel Wallfahrten gefchahen. — Das 
Gut har in Anfehung feiner Haafengröße ein fonderbares 
Schickſal erfahren. Anfangs beſtand es aus so, aber 
‚ um 
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Im Jahr 1627 nur aus 38, in ben Jahren‘ 1688 und 
1699 aus 143 Haaken, jegt hältes nod) weit weniger, 
5. Sepfüll oder Seppkuͤll lett Pahles muifche 
‚vonder Familie v. Pahlen der es fchon in der Ordensmei⸗ 
ſter Zeiten erblic) zugehörte, daher die Reductions- Komm 
miſſion dafielbe als ein unter Sylvefters Gnadenrecht 
ftehendes adlicyes Erbgut auf beyderley Geſchlecht, er« 
kannte. Es hatanfehnlicy große Waldung. Bon dems 
felben find 4 Bauergejinder bey der Kirche zu Salis eins 
gepfarrt. Selbſt der Hof liege nahe gegen Salis. — 
Indem ich diefes fehreibe, erhalfe ich Nachricht von eis 
ner vortreflicyen und in $iefland noch fehr feltenen ‚Stifs 
tung, davon ich eine Anzeige bier cinzurücken mid) vers 
bunden achte. Der Erbberr dieſes Guts ftifter jetzt eine 
Armen» Schule, wozu er ein fleinernes Haus erbauer, 
und einen. Fond von 10,000 Albertsthalern in feinem 
Gut anweiſt. Von ben 600 Thatern jährficher Zinfen 
follen 12 arme deutfche Kinder nemlicd) 6 Knaben und, 
6 Mädchen frey unterhalten, und 3 Jahre hindurch von 
einem Schulmeifter und einer Schulmeisierim unterrichtet 
werden. Man nimme fie, auf wenn tie 8 bis 9 jührig 
find; nach genefjenem Unterricht finden fie in andern Haus 
fern leichter eine Aufnahme, und Unterhalt, und fönnen 
fi) nun felbf eine gewiſſe Befchaftigung und Lebensart 
erwaͤhlen. Der Aufſeher diefer Schule foll ver jedesma⸗ 
lige Paftor zu Salis fenn; aber der jedesmatige Erbbe⸗ 
figer von Sepfüll das zur Unterbaltung beftimmte Geld 
jäbrlid) in 2 Terminen auszahlen. Zur Sicherheit der 
Stiftung ift eine förmtiche Urkunde ausgefertigr, und 
darin die ganze Einrichtung; befchrieben worden. Man 
findet fie in St. petereburufchen Journal von 
Jahr 1781. Im 1B. S. 2370 uf . 
: 6. Wapküll oder Mappfull lett. Schkirſtinges 
muiſcha, womit der zweyte deutfche Name Schierſtadt 
eine Aehnlichkeit hat; ift von der Reductions⸗ Kommife 
64 .,.* on 
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ſion für ein altes abliches Erb- und Allodialgut erfannt 
worden. Es hat viel Wieſewachs und Viehweide. 


7 Rüffel lett. Rubftufches muifche , ift ſehr 
fteinreich, und har ſchoͤne Viehweide. Die Keductiong- 
Kommiffion geftand, daß es unter Sylveſters Gras» 
denrecht fteht, und befteyere es von der Reduction, doc) 
unter einer Klauful darüber der König entſcheiden ſollte. 


8. Moch gehört zu dieſem mit vielen fifchreichen 
Seen verfehenen Kirchfpiel, die Hoflage Lemskuͤll lett. 
Lemskul nebft 4 Haafen,von dem zu Pernigel einge: 
pfarrten Gut Rulsdorf, — Nad) dem angeführten 
Auffaß von Prediger Einfünften aus dem vorigen Fahre 
hundert, beitand das Kirchfpiel damals aus 216 Ges 
findern; des Paftors Einfünfte darunter aud) 30 Al» 
bertothaler von den lemſalſchen Buͤrgern begriffen waren, 
find zu 339 Thaler 52% Groſchen angeſetzt. 

9. Das Paftorat, wo in Farholifchen Zeiten ein Non 
nenkloſter ftand, bat 6 Bauergefinder, und ein beque= 
mes fteinernes Wohnhaus, meldyes die Stadt Riga, 
von welcher der Paſtor jaͤhrlich eine Beſoldung von 100 
Albertsthalern erhaͤlt, wegen ihres Kirchenpatronats hat 
erbauen laſſen und unterhält, Es liegt 4 Meile von dem 
Staͤdtchen, .an einem fifchreihen See. — Das dazu. 
gehörende Filial St. Catharinen, hat eine huͤbſche doch 
nur hölzerne Kirche, deren Thurm mit weiſſem Blech ge⸗ 
deckt iſt. Der Altar fällt wegen feiner vergoldeten Bilds 
‚bauetarbeit fehr in die Augen. Alle 3 Wochen muß 
der Paſtor hier den Gottesdienſt verrichten. Ä 


10. Danfbarlichft gedenfe ich Hier noch billig bes 
vor einiger Zeit verftorbenen hiefigen Predigers, bes Herrn 
Probftes und Oberfonfiftoriat- Affeffors Brave, deffen 
patriotifcher Unterſtuͤtzung ich viel ſchoͤne Nachrichten aus 
den dafigen Gegenden fchuldig bin, 


20, Sa⸗ 
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20. Salis Kirchſpiel. 


Einige ſchreiben es Sahlis, lett. Sallatz; ſeinen 
Namen führt es vom Bad) Salis lett. Sallazze. Die 
Sandrolle zählt hier 285 private, und 14 'Paftorares 
Haaken, nemlich: | | | 


Haafenzahf. 
v. 3. die Io. Sl fü 
. 1699 volle pe je 
Daflorar - Hr.Paftor Hackel ıı| 12] 1 | ız i 
Alt = Salis mit Hr. Obrifter und 
Kußmannshof | Kammerherr B. 134144 
v. Serfen. | j 
 . Neu-GSalis » (Hr, Ordnungsrich⸗ 123134 1103] 1 14 | 
| ter St. G. von | | 





Namen der Güter | Beſitzer 
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de Dunten. 
Kürbis oder Wir: ve Sieutenant |} 
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Disterwolde » Fos. 
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1. Alt: Salis let. Wetʒ Sallatz, und Neu-⸗Sa⸗ 
lie let, Schweitzem muifche, find vom König Bus 
ftav Adolph 1625 donirte Güter, welche die Königin 

Chriſtine 1653 auf Allodialrecht verbefferte, und. des 
ren Berfauf 165.4 auf beyderley Gefchlecht beſtaͤtigte; Düs 
her die Befiger bey, der Reduction im Befig blieben. 


2. Kürbis heißt in einer Landrolle Körbis, in 
Documenten Witterbeck, Wittenbeck, Wittersbeck, lett. 
Aderkasſche muiſcha auch Rirbis. Die Koͤnigin 
Chriſtine verbeſſerte 1646 die Natur. dieſes Gurs in 

.&;5 F Bruſt⸗ 


> 


1765 


/ 
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Bruſterbenrecht auf beyderley Gefchleeht. — Nur ein 
aus 8 Gefindern beftehendes Dorf, das vormals ein 
But ausmachre, und Daher in der falisfchen Kirche 
ein Geftühle hat, ift bier eingepfarrt; aber der Hof und 
Das übrige Gebiet bey: Pernigel. > 


3. Bifterwolde hat ſchon 1491 ein Kruͤdener 
an einen Aderkas verkauft, deffen Erben es noch befigen. 


4. Rammenbof oder NRamenhof, gehört zwar eis 
gentlich zu diefer Kirche; weil es aber von derfelben 4 
hingegen von der folgenden allendorfichen nut 2: 
Meile abliege, fo hält ſich daſſelbe zur letzteren. Es if 
neuerlich erft auf einem. Bauerland errichtee worden, 
und hat bis 1771 Frenjahre genoffen, daher für vaffelbe 
unter dem Jahr 1765 feine Haafenzahl angefchrieben 
wurde. Vorher hieß es Rameneks Dorf, mar ein 
Appertinenz von Kürbis, und fam 1760 durch Kauf 
an den jeßigen “Befiger. | 
| 5. Da das Kirchfpiel nach Abfterben des vorigen 

Paſtors noch feinen neuen gewählt hatte, ſo erhielt ic) 
von dem Herrn Ordnungsrichter von Dunten als dafie 
gem Kirchenvoriteher ; eine geneigte Nachricht von der 
Befthaffenheit des Kirchfpiels, in welcher daſſelbe nur 
zu 233 Haafen berechnet, hingegen angezeigt wird, Daß 
von dem zu Lemſal eingepfarrten But Sepkuͤll 4 Ge - 
finder und vor dem im pernaufchen Kreis liegenden, aber 
bier agränzenden publifen Gut Orrenhof lett. Men⸗ 
ning muifcha, 6 Geſinder zur falisfhen Kirche ges 
hoͤren. — Das Paftorat. hat 4 eigne Bauergefinder. 


ai Allendorf Kirchſpiel. 


Im $ettifchen heißt es Allojas baſniza, und bes 
ſteht wie Einige zählen ungefähr aus 40, nach der Land⸗ 
volle aus 43% privaten Haaken, nemlid): 

Kamen - 
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Namen der Guͤter Beftret v. 0..9.] die m, 
* + 11699 bei] 3 1768 
Haſtorat 9. Paf Daftor Sam 
en. 
Orgishof AN Major 3.41 Fr is 
Iddel |» Ceumern. | 546 5 6. 
Zarnau . oder Hr. Statthalter ne, 
Wrangelshof” | Generallieur. 3. 24 13 25 
Kittervon Sie] * 
Pyrkel dneleGR. | 7 
yefel >» Hr Major 73 73 
— v. Budden⸗ 113 
Allendorf = brod. | — 54 05. 
Eichenangern⸗Hr. Lieut. M. J. 53 3$ 
| v. Stadel- | 33 
Pursfüllsdorf berg. * 31] 7 
Koddiack - Hr. Major Baron 4 | 5. sis 
4394 v. Gökh | | 
denhof. I. 
Puikel » 5% r. Sieutenantin v. „3 94] 73 9£ 
. | Riot, | 











2, Örgishof weiches zumeilen auch def, oder, 
Idelhof heißt, har feinen Namen vermuthlicy von der - 
Familie von Orgis oder eigentlich Orgies deren altes 
Erbgut es vormals war, die aber ausſtarb, Daber es an 
die Krone fiel, worauf die Königin Chriftine 1637 
daffelbe an einen von Ungern fehenfte, der. den darauf 
ruhenden Pfandfchilling won 15000 Märf ausbezahlenr 
mußte. Der lettiſche Name Urges muifche fcheins 
von Orgies, oder von dem unter dem Hof befindlichen 
Fluͤßchen entſtanden zu ſeyn, weil ein ſolches Urgel oder 
Ihge beißt Diefes Gut ber bey der Kirche ein Com⸗ 
| patro⸗ 
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patronat. — Eine aus 3 Geſindern errichtete Hoflage 
heißt im Deutſchen nach dem vorigen Beſitzer Stern⸗ 
berg, im Lettiſchen nach dem Land Kabbull. | 

2. darnan ler, Wihke muifcha von- einem vor⸗ 
maligen Befißer von Wiehfe, der 1677 ohne Erben 
ſoll geftorben, und daher das Gut an die Krone verfallen 
feyn. . Die Kaiferin Eliſabeth verfchenfte es 1744 
erb · und eigenthuͤmlich. — Etliche Güter als Burtneck, 
DBauenhof, Galandfeld u, f. w. follen nad) einer erhalten 
nen Nachricht, in dem dafigen Wald ein Hölzungss 
recht haben, | | 
- 3. Pyrkel auch Pyrckell, Pürkel, Purfel, vormals 
Purckuͤll, lett. Unger, Pils d, i. Ungerns Schloß, 
wegen des ehemaligen dafigen Schloffes von dem außer 
den Graben und ein Paar Schanzen, wenig Denfmäler 
mehr übrig find; mie auch das Gut Allendorf tere; 
Allojas muifche, find fehon in der Ordensmeifter 
Zeiten ein der frepherrlihen Familie von Ungern 
Sternberg, die es 1760 verfaufte, gehörendes Gut 
gewefen, Allendorf foll nad) dem Kirchenbudy von 1644 
vormals Vogelſang geheißen; zu der lettiſchen Benen⸗ 
nung aber die oͤftere Verlegung des Hofs Anlaß gegeben 
haben, indem alloja irren heißt. Ob der deutſche Na— 
me von einer alten Familie Allendorf herſtamme, laſſe 
ich unentſchieden. Die Kirche liegt auf dem Grund und 
Boden des Guts Allendorf welches jetzt nur als eine Hof⸗ 
lage angeſehen wird; daher gehoͤrt dem Beſitzer das Kir⸗ 
chenpatronat, vermoͤge deſſen er bey der Predigerwahl 
a Stimmen bat. | 

4 Kichenengern heißt oft auch Edenangern, 
und. hat vermuthlich feinen Namen von den vormals hier 
befindlichen vielen Eichen; aber den lettiſchen StaEelber 
muifcha von dem Befiger. Die dazu gehörende Hoflas 
ge Purskuͤllsdorf let. Pusfchen, follte eigentlich 
Pürfelsdorf heißen, weil fie nad) einer Sage, ein Ge . 

| / ſchenk 
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ſchenk von Pyrkel geweſen iſt. — Das Sit bat ein 
Compatronat, ift ſchon in der Orbensmeifter Zeiten ein | 
privates adliches Gut gewefen, und als ein folches auf 
beyderley Gefchlecht verlehntes, von ber Reductions⸗ 
Kommiſſion — worden. 


7 Roddiack lett. Roſen muiſcha vermuthlich 
von einem von Roſen dem es um das Jahr 1660 ſoll 
gehört haben. Es ift vom König Sigiemund Aus 
gute mit Allodialrecht verſchenkt, und von der Reduct. 

ommiffton als ein Erb- und Allodialqut erfannt wors 
den. Die dazu gehörende aus einem. Bauerland von & 
Haafen errichtete Hoflage heißt Linſchen. 


6. Puickel lett. Puikels muifche‘, — auch 
Jaukarte muiſcha, hat Koͤnig Guſtav Adolph 
1630 als ein Bruſterbengut confirmirt, und die Reduct. 
Kommiſſion daſſelbe als ein ſolches den Erben ungekraͤnkt 
gelaſſen. Durch Kauf kam es 1758 an die Familie der 
jegigen Beſitzerin. Bey der folgenden dickelſchen Kir 
che find davon 4 Gefinder eingepfartt, als welche nad eis 
ner Sage von bem Gut. Lappier in vorigen Zeiten zum 
Pathenpfennig folfen geſchenkt feyn, 


7. Zu dem Kirchfpiel gehören auffer ben Höfen, 129 
Gefinder, in welchen man im Jahr 1778 ‚überhaupt 
1750 Seelen zählte, Mad) dem Kirchenprotofoll von 
1739 bat es damals nur aus 70 Gefindern beſtanden. — 
Eigentlich iſt hier keine Filialkirche; ſondern nur die fuͤr 
eine Verguͤtung gutwillig uͤbernommene Bedienung des 
unter Salis angefuͤhrten Guts Rammenhof. 


8. m Jahr 1769 ward die halb von Holz, halb 
von Stein En und mit Stroh bedeckte Kirche, durch 
einen 
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einen Wetterſtrahl eingeaͤſchert. Man baute eine neue 
von Fachwerk, und fing darinn 1756 den Gottesdienſt 
an: Damals war fie noch ohne Thurm und blos mit eie 
nem Nothdach verfehen; dennoch beliefen fi) die Bau- 
foften ſchon auf 2000 Thaler. — Bey diefer Kirche ift 
eine in Liefland feltene, aber hoͤchſt rühmliche Anſtalt, 
nämlich ein Armen. $egat, wozu ein Capitain von. 
Butlar 500 Thaler bergab, mie der Verordnung, daß 
von den Renten ſowohl einheimifche als fremde Armen 
eine Unterftüßung finden follten. Durch die angefchwole 
lenen Renten befteht dieß Legat jezt aus 2882 Thalern; 
auch ift für die Armen vermöge des Legats ein Haus er⸗ 
baue worden. | 2 


: 9. Das Paftorat hat Feine eignen Bauern und da⸗ 
her feine Haakenzahl; doc) gutes Aderland, aber an 
Heuſchlaͤgen und Viehweide, Mangel. Das erfoderliche 
Holz befommt es aus dem allendorfichen Wald; und. 
aus dem Kirdyfpiel überhaupt wöchentlich 2 Arbeiter mie 
Anſpann, und allezeit in der fünften Woche deren 3 5 
eben fo den Sommer hindurch Ohternecken d. i. Fuß« 
arbeiter, und einen Viehhuͤter. — Auch muß jeder 
Bauer dem Schulmeifter der gutes Sand und hinlaͤngli⸗ 

che Einfünfte hat, 1 Tag im Jahr einen Pferde- Arbei— 
ter geben. — Der Küfter hat nur wenig $and in der als 
lendorſſchen Gränze, und einen unbedeutenden Geldlohn. 


22. Difeln Kirchſpiel. 
Es wird auch Dickelln, und Dickels Kirchſpiel ger 
ſchrieben; lett Dikkel bafniza. Mach der Sandrolle bes 
flieht es aus 384 privaten Haafen. 


Namen 
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Paftorat = Hr. Paftorlie: 
mann, 

Dieeln + |N.Herr Major 
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Schujenpahlen Hr. Major &| 5 | ; 5 
von Budden⸗ 

| brot. 
Soppier = NFr, Sanbmar: 53 5? 

| | ‚fthallin Baro⸗ 

Koskulshof undſninv. Meng⸗ 
Carlsberg ⸗ | | den. | 7 7 
Wrangelshof Frau Adjunktin 34] 34) 341] 34 


von Völker; 
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1. Der Erzbifhof Henning hat 1436 einem Det 
leff von der Pahlen Erbheren zu Dickeln, die Frey 
beit gegeben eine Kirche zu fliften, auc) ihm und feinen 
Erben dag jus praefentandi beygelegt. Diefe auf die 
' delfchen Grund erbaute Kirche bediente der ubbenorm« 
fche Paftor bis ums Jahr 1600 als ein Filial, Dann 
finenfte Jacob von Der Pahlen von feinem Bur ein 
Stuͤck Land zum Paftorat, und beftimmte die Arbeit und‘ » 
Gerechtigkeit (Korn » Abgaben) die von feinem Hofe und 
den andern Gütern follten gegeben werden, damit ein 
eigner Prediger Davon feben fönne. Im Jahr 1644 ift 
Mich. Reusner dort Paftor gewefen; das. Kirchfpiel 
bat aber dennoch auc dem ubbenormfchen Prediger 
eine Korn» Abgabe entrichtet; bis endlicy nad) langen 
Progeß. wegen der Abfonderung von Ubbenorm ein Revj- 

fiong» 
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ſions · Urtheil in Stodholm; die dickelſche Kirche für eine 
eigne, und das Kirchfpiel für unabhängig von Ubbenorm 
erfannte. - — | ee 

— 2. Dideln, let. Dikkel muifche, hat vermöge 
des befondern Privilegiums, und wegen des hergegebe= 
nen Sandes, das Kirchenpatronat. Im Fahr 1436 
Faufte Derleff von Der Pahlen dieß Gut; feine Er« 
- ben haben es bis 1722 befeffen. — Das dazu gehoͤren⸗ 
de Wickendorf; Wieckendorf, oder Dorf Wycken, war 
in der Ordengmeifter Zeit ein Theil von Dickeln; Fam 


e aber an andre Befiger, und fiel durch deren Abfterben an 


die Krone, von welcher es 1631 "Jacob vonder Pah⸗ 
len befam, deffen Nachkomme es 1722 zugleich mit Di⸗ 
ckeln verfaufte. | u: J 

- 3. Schujenpahlen, lett. Buddenbroze mui⸗ 
ſcha auch wie im Deutſchen Schujenpahlen; hat 
ſchon in der Ordensmeiſter Zeit ein Lode an einen 
Gutsleff verkauft. Die 1631 geſchehene Beſtaͤtigung 
auf Mannlehnrecht, ſollte nach der koͤniglichen Reſolution 
von 1686, wenn ſie ein Kanzeley-Verſehen waͤre, der 
Krone nicht zum Vortheil gereichen. 

4. Lappier, lett. Ohſol muiſcha, ein unter 
Sylveſters Gnadenrecht ſtehendes durch Erbfolge an 
die Familie von Mengden gekommenes Erbqut; wel⸗ 
che Natur der Koͤnig Karl XI. durch eine Reſolution 
1684 feſtgeſezt hat. Der Hof iſt huͤbſch bebauet. 

5. Wrangelshof, lett. Wrangel muiſcha, ſoll 
nach den Documenten Klein-Wrangelshof oder Urum⸗ 
poe heißen. Schon vor der Subjection unter Schwe⸗ 
den gehörte es der Familie Sfyrte;%dannı wurde es ver» 
‚kauft, und die Neductions- Kommifjion fand nichts dars 
wider, 

6. Alle obige Güter find ganz hier eingepfarrt; und 
. auffer diefen noch ı oder 2 Haafen von dem.im allens 

dorfſchen Kirchfpiel liegenden Gut Puickel, ur 

| | aſto⸗ 
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Paſtorat hat feine eignen Bauern, fondern erhält ze ee 


a. feiner Laͤndereien aus dem Kirchſpiel Are 
eiter. | | BE 


23, Papendorf Kirchfpiel, 
. $ett. Rubbene, hat folgende Güter: 


Haakenzahl 

v. J. die ls Slfie 

1699| volle! 1750| 1768 — 

Paſtorat = Hr. Paſtor ya | I I, 
der. | ——— 


|. 








Namen der Güter | Beſitzer 














Kegeln nebſt der 
Brinken ⸗oder Fr. Ordnungsrich. 
Dannenfels⸗ und terin Baronin v. 
der. Baltemoifi:| Budberg. 












































ſchen Hoflage ⸗ 14183144184 
Podſem mit Wai⸗Herr Obriſter J. 
dau ⸗ M.v. Bock. 124124 12128 
Roſenbladt ⸗Hr. Aſſeſſr von] z | 2322 
Kruͤdener. 
Welckenhof oder Hr. Capitain €. 
Voͤlckerſahmhof/ J. von Glaſe· 13] 13] 12, 1% 
napp. 
SpurnalmiMur-| Fräulein v. Cem: 
necf von Jaͤgel mern. 
oder Krübnershof s3| 731 5#| 7% 
Palmbof - publ. ‚63| 741 62| 73 











7. Regeln, lett. Reegeln muifche, hat die Res 
ductions- Kommiffion 1683 für ein adliches Erbgut auf) 
beyderley Geſchlecht nach Spylvefters Gnadenrechts- 
Willkuͤhr, erkannt. Die dazu gehörende Hoflage Brinu-⸗ 
Cop. Nachr. III. B. H kenhof, 


114 Liefland; der rigiſche Kreis: 


kenhof, lett. Brinken muiſcha, iſt noch vorhanden; 
aber Balta muiſcha welches die Landrolle gleichfalls 


nennt, hat laͤngſt aufgehoͤrt ein Hof zu ſeyn, und iſt jezt 


eine gemeine Bauerſtelle; wie denn auch einige von den 
Bauern, welche das alte Baltimois ausmachten, jezt 
zu Spurnal gehören. 

2. Podſem, lett. Pohdſenes muifcha,- und 
MWeidan oder Waydau, fett. Waidawa oder Gai— 
des muiſcha, haben ein gleiches Recht mit dem vorher⸗ 
gehenden, deffen Apperfinenzen fie bis 1750 waren, da 
‚fie denn davon abgefondert wurden. Gie haben ganz ara 
tigen Wald, und find nad) Verhaͤltniß ihrer. Größe Cine 
traͤglich. 

3. Rofenblatt oder Roſenbladt, lett. Pahpina 


muiſcha, war auch ein Appertinenz von Kegeln, und 


hat daher mit demſelben ein gleiches altes gutes Recht. 
4. Welkenhof, lett. Welkerſahmes — oder 
kuͤrzer Welkes muiſcha, von der Familie von Voͤl— 


kerſahm, welche nach aller Vermuthung dieß Gut ſchon 


in der Ordensmeiſter Zeiten beſaß. 

5. Spurnal, lett. Sprehſtina muiſcha, ließ 
die Reductions⸗ Kommiffion ungekränft ‚ weil es ſchon 
zur Zeit ber Otdensmeifter war ein adliches Gut gewe— 
fen, und zwifchen Priyatperfonen verkauft worden, Nur 
ber Hof und etwa 5 Haaken find hier ‚ bie ‚übrigen 
Bauern bey Roop eingepfarrt. 

6. Palmhof, lett. Breefchu muiſcha, zieht die 
geſchriebene Landrolle ganz unrichtig zum folgenden Kirche 
fpiel Wolmar. Der Hof nebft einem Theil der Bauer— 
Schaft ift zu Papendorf, der übrige Theil der Bauern 
aber zu Wenden eingepfarrt, 

7. Moch gehören von dem bey Roop eingepfarrten 
Bu Audum 34 Haafen au diefem Kirchfpiel, welches 
nach der sanbrolle nur 424 private, aber eigentlich 4} 
publike, und. 435 private Haaken — — Das Pa- 


BAUR, | ſtorat 


Se Kiräfie, a 5 
torat hat keine eignen Bauern. Es iſt privat; ver⸗ 
nuthlich gi das Kirchenpatronat dem Gut Kegeln, — 

Ueberroftd von alten Sclöffern; und eigentlich fe)ön bes 
‘ baute Höfe, findet man hier nicht: welches ic, zur ' Wer 
befferung eines im erften Band’ ©. 229 vorkommenden 


7, 


Imthume, — — 


4. Wolmar Kirchſpiel 


—* —* beſteht nach der Sanbeölte aus 144 
publifen, i153 privaten, ‚und 4 Paſtorats⸗Haaken; es 
gehöre, al, mit zu — * großen Kirchſpielen, zumal da 
noch, wie hernach angezeigt, wird, etliche Haaken von an⸗ 
dern Outer bier eingepfarrt ſi ind, | 

Haakenzahl 


# 


— 
* 
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116 . Liefland; derrigifche Kreis; 
7. Bon. dem Städtchen Wolmar iſt im erften 
Band Anzeige geſchehen: hier füge ich noch, etwas bey. ° 
Es liege faſt mitten im Kirchfpiel, und war vormals 
eine befeftigte.Stadt , bie lauter. fteinerne Haͤuſer, ihren 
Magiftvat, und ihre Gerichtsbarkeit hatte. Das 
Schloß gehörte dazu. Jetzt ift es ein offener Ort, die 
Bürger find durch Brandſchaden großentheils dürftig; 
und von den vormals dazu gehörig geweſenen Laͤndereyen 
Diele nicht mehr vorhanden, Ein Eiltefter der vom kai⸗ 
ferfichen Generalgouvernement verordnet wird, fteht dem⸗ 
felben vor. — Hier liege die Kicche für das Staͤdt⸗ 
chen und dag ganze Kirchfpiel: fie ift von Stein erbaut, 
mit einem Thurm, einer Schlagußr, und’ einem Orgel 
werk (welches wie ich höre jeßt vergrößert wird): verfehen. 
Sie hat 3 Gänge mit Gewölbern die auf Pfeilern ruhen, 
Es jteht dabey ſowohl ein Paftor, als ein Diakonus: 
jener hedient die deutfche und die lettiſche Gemeine; Dies 
fer nur die beutfche, und war vormals: zugleich Rektor 
der Stadtſchule, Die noch außerdem ihren) deutſchen 
Schulmeifter hate. Jetzt find Diakonus und Rektor 
2 Perfonen, die beyde von der hohen "Krone berufen 
werden. | | z — 
2. Wolmarshbof oder Wollmarshof fett. Wal⸗ 
mer muiſcha, gehörte der Krone, ward aber 1762 
an den Prinz von Holftein Beck geſchenkt, welcher 
hier ein ungemein fchönes Haus erbauen, aud) einen 
Thiergarten anlegen ließ; fo daß ber Hof der an der 
großen St, petersburufchen Straße liegt, vortreflich, 
ins Auge fällt. Vor einigen jahren Faufte:der jegige 
Beſitzer dieß Gut, das viel Vorzüge hat, und ganz als 
fein im Kirchſpiel mit Bau » und Brennholz reschlic) ver⸗ 
fehen iſt. Die dazu gehörenden Bauern heißen Wal⸗ 
mereefchi, zum Unterſchied von denen die auf Bürger: 
(ändern wohnen und Wolmereeſchi heißen. Viele be- 
merken den Unterfchied nicht, — Die Anzeige im ı B. 


die Kirchſpiele. 17 


©. 22 1, daß das Gut mit dem Staͤdtchen in keiner | 


Verbindung ftehe, iſt dahin einzufchränfen, daß alle 
diejenigen welche Stabtländerenen befigen, von ihrem 
Feld an den Hof die zehnte Garbe entrichten müffen. 


3. Rofenhof ober Kockenhof, ift vonder Kakferin _ 
Eliſabeth 1744 zum ewigen und erblichen Beſitz ver⸗ 


fehenfe worden. Den Hof hat man neuerlich mit hüb- 
ſchen fteinernen- Gebäuden verfehn. Dieſem Gut fehle 
es an Wald und Wieſewachs — Ein Gefinde von hier, 
ift zu Wenden eingefarrt, * . — 

4. Raugershof lett. Kauger muiſcha, jenſeit 
der Aa, iſt vonder Kaiſerin Anna 1737 erb⸗ und eigen⸗ 
chuͤmlich verſchenkt worden: die Laͤndereyen gehoͤren nicht 
zu den vortheilhafteſten. | Fern 


5. Mojahn lett. Mujehne, hat ber Kaifer Per. - 
ter II. mit der Klauful-dafjelbe verfaufen „vertauſchen 


ac, zu koͤnnen, 1728 verſchenkt. Vormals war hier ein 
durch ſeine Lage haltbares Schloß, von dem man nur 
wenig Ueberreſte ſieht. In des Gutes Graͤnzen liegt 
der Blau⸗ Berg lett. Silla Kalns, der hoͤchſte in der 
garen Gegend, den man weit fehen Fann: ‚die darauf 


‚ Wadyfenden Tannen geben ihm in der Ferne ein blau jheis - 
nende Farbe, Den nahe gelegenen Bauern dient erzum - 
Werterglas. Wormals war er wegen eines Brunnens 
berühmt, wohin der Aberglaube eilte. Vielleicht treibt 


noch jetzt mancher Betrogene dort feine Thorbeit. 


6. Muremois oder Muremuis, oder Muremui⸗ 
fhe, fett. Muhre muiſcha, jenfeit der Aa, ſcheint 


feinen Namen von einem dafelbft noch jegt vorhandenen 
vierecfigten fteinern Thurm zu haben, weil Muhris 
im Lettiſchen eine Mauer oder ein fteinernes Gebaͤu⸗ 


de heißt 


7. Dukershof oder Duckershof lett. Duhkera 
muiſcha. Auch im Doͤrptſchen Kreis findet man ein 


53 Gut 


| 118 Leeland; — Kreis; 


Gut gleiches Mamens. Jenes iſt als ein Grarialgue e 


ar bie Frau Gräfin von 1 auf ihre, Kbʒeit 
gegeben. 


8. Noch gehören au dieſem Kirchſpiel von 2 im 
Wendenfchen Kreis liegenden Gütern, etliche Bauern, 


nemlid) a) vondem zu Wenden eingepfärrten Lindenhof, 


nad) der auf Befehl des Faiferlichen Generalgeuvernes 
ments gemachten Nepartition, 5 Haaken; b) von dem 
bey Trifaten eingepfarrten Wrangelshof 3 Bauern, 
Folglich ift das Kirchfpiel etwas größer als die Landrolle 
giebt. Es gehören dazu eigentlich 300 Geſinder. 

Die Ya läuft mitten hindurch ; wegen ihrer Fälle koͤnnen 
nur ben hohem Fruͤhlingswaſſer Floͤſſe auf derfelben herab⸗ 
gehen. Die große St. petersburgſche Straße durchs 


ſchneidet gleichfals das Kirchſpiel. Bey Wolmar gehe 


ber Weg über die Aa nach Wenden, und hinter Wol⸗ 
mar gegen Norden die Burtneckſche Strafe. — m 
ganzen Kirchſpiel find zur ein paar fleine Seen; die Ya 
und die übrigen kleinern Bäche aber nicht fifchreich ; das 
ber die Fifche in der dafigen Gegend eine Seltenheit, bis 
fie bes Winters von andern Orten her äugeführt werden, 


9. Das Paftorat iſt publik; in Betracht ſeiner an⸗ 


ſehnlichen Haakengroͤße, hat es ſehr enge Hofsfelder, 
geringe Viehweide, und großen Mangel an Holz. In 


den Feldern liegt eine alte Kirchſtelle Anneskaln, die 
ehe der neue Gottesacker angelegt wurde, zur Begraͤbniß 


J 


Stelle diente. — Das Wohnhaus iſt zur Ehre des 


Kirchſpiels ſehr gut von Stein erbaut. Da bier immer 
fleißige Prediger gemefen find (gemeiniglid) Pröbfte und 
Dberkonfiftorial > Affefforen,) fo ift die lettiſche Gemeine 
ſehr gut unterrichtet, und es giebt in diefer Gegend unter 
den verfihiedenen Ständen viel rechtſchaffene Ben 
und Mirglieder der Brüder; — 


25. Burke 


bie Kirchſpiele. 
25. Burtneck Kirchſpiel. 


119 


Lett. Burtneeku baſnizas Walſts, enthan nach 


- Bei $andrelle 43 publife, 1097 privote, und 34 Paſto⸗ 
rats= Haafen; eigentlich aber nur 1005 Haaken, weil 


von den hierher gehörenden Gütern einige Bauern anders 


wärts aherſame ſind. 
Haakenzahl 
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Pafiorat = In — Gu 34 3 | 3% 
Burmd » er Ben Sch: | 1731153 173 
Seckenhof | marfchall Ge: 74] 62] 7% 
Ruhtenhof oder] | neralgouver- a 8% 
Klein» Schmel-] |. neur und Rit⸗ " 
ing » te Peter - 1 251 3 | 3% 
Zahlit = Reichsfuͤrſt) 2123| 22 
Snarten » Roman] 2} 25) 24 27 
Drofemois oder | 3ow Sadu⸗ 
Heydeckenshof naiokoi. 17) 23| 13) 2% 
Luttershof = publ. — 4444 
Sternhof u. Se⸗Hr. Generalma · | | 
ml = jor-u. Ritter C. 161 ı 165154163 
| Gev. Voͤnne. | | 
Rantzen |Hr, Major und! zı astlıgäizgl 
Ritter $. W. 
| v. Sievers. 
Ballıd = N Hr. Major ff 44I\ 54] 44 sı 
Zioren od, Sio⸗ x 1.3.0. Cie⸗ 
ven ir ſenhauſen. ı | 23 ı | 22 
Saulgof =. Hr. Baron G. f 3313 | 33 
Labbrenz » 3 53 v, Lau⸗ 41 
| 3 bohn. IL ail 34 
24. Nanıen 
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Haakenzahl 
v. J. die lv. J. fuͤr 
1699 | volle | 750] 176% 





Namen dr Ge | | Beſitzer 











Lisden und Sem⸗ Hr. Kapitain G. 
gallen = Baron v. Un| 73 * 65| 73 
| ern Stern: | I 2% 
erg. 
Wredenhof » Hr: Lieutenant C 431 -a4| 371 44 
F G.v. Priauda | 
Duprenhof . Hr. Major ©| 43 53 43 55 
4 ©. v. Oettin— Sc 
gen, 














* Burtneck lett. Burtneeku pils; ingleichen 
Seckenhof lett. Sekkes muiſcha; und Ruhtenhof 
welches auch Schmelling oder Schmaͤling hieß, lett. 


Ruhtes muiſcha; auch wo ich nicht irre Zahlit lett. 


eben ſo: hat die Kaiſerin Eliſabeth 1744 allodialiter 
verſchenkt. — Von Burtneck find einige Geſinder bey 


Matthiä Kirche eingepfarrt. 


2. Swarten ober Schwarten lett. Swartes 
muiſcha, ſteht in der Landrolle als ein publikes Gut; 
die jetzt regierende Kaiſerin hat es 1766 als ein Apperti⸗ 


nenz von Burtneck dazu geſchenkt. 


3. Beydeckenshof lett. EKuken! muiſcha, hat 
nach des Koͤnigs Sigismund Auguſt Privilegium, 
als eine alte ſo genannte heermeiſterliche Verlehnung, 
Sylveſters Gnadenrecht erhalten. Die Familie Hey: 
decken hat es in der Ordensmeiſter Zeit, und noch bey 


der Reduction, als ein privates adliches Gut beſeſſen. 


4. Cuttershof lett. Rentmeiſter muiſcha, das 
einzige publike Gut im Kirchſpiel. 


5. Stern⸗ 


00 bie Kirhfpiele. - 127 
5. Sternhof lett. Fauna muiſcha, warb 1762 
donirt. Es har etwas enge Graͤnzen und. Mangel an 
Wald. Einige Bauern gehören zu Matthiä Kirchſpiel. 


6. Rantzen lett. Renſen⸗ oder Renzehnes mui⸗ 
ſcha, bat die Kaiſerin Klifaberh ı 244, allodialiter.der« 
ſchenkt. — Hier findet man an einem Muͤhlenbach eine 
verfteinernde Quelle, deren Warfer ben: Berfuchen hei⸗ 
lende Wirkungen geaͤuſſert hat. Brennholz hat das Gut; 
Bouholz fehlt, man ſucht es aber jetzt anzuziehen. Die 
Hofsfelder find ſandig; die auf der, Hoflage weit frucht« 
barer. Das halbe Gebiet ift bey. dem folgenden. Kirche : 
fpiel Wolfahrt eingepfarrt. u re 

7. Ballod lett. Balloſchu muiſcha, und Bio. 
ten welches man gemeiniglich Zioren ſchreibt und aufs 
ſpricht, lett Swennes muifche, find von ber Kaifes 
rin Eliſabeth 1749 aliodialifer verfcyenke worden. 


8. Saulbof ler. Saul muiſcha, wurde 1725 
unter des Rönigs Sigismund Auguſt verbefferten auf 
benderley Geſchlecht extendirten Gnadenrecht reſtituirt, 
»weil die zur Reduction hervorgeſucht geweſene Urſach 
„dem Privilegium des beſagten Königs, und dem daher 
„den Erben zuſtehenden Recht, nicht Abbruch thun koͤn⸗ 
„ne; auch eine nachherige Confirmation auf Mannlehu⸗ 
„recht, dem vorher erworbenen Erbrecht nicht hin⸗ 
»derlich ſeyn möge.“ Dieſe Sentenz der Reſtitutions⸗ 

Kommiffion, ward 1735 vom Senat genehmigt, und 
737 das, faiferliche Privilegium den wahren Erben 
ertheilt, N — 

9. Labbreng oder Labrenz lett. Labbrenz mui— 
ſcha, als eine vormalige Appertinenz von Saulhof; 
ingleichen Lisden lett. eben ſo, das unter polniſcher Re⸗ 
gierung dem Beſitzer von Saulhof gehoͤrte, und 1567 
auf beyderley Geſchlecht zu vererben ertheilt war: ſind 

25. | einer 


| 
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einer "gleichen. Reſlicution und kaiſerlichen Seſichuns 
wĩe Saulhof theilhaftig worden. 


0. Wredenhof! lett. Wreede muiſcha, het die 
Königin Chriſtine als ein Allodialgut beſtaͤtigt. Eini— 
‚ge Geſinder gehören zum Kirchſpiel Matthiaͤ. 


pr. Duhrenhof oder Duren, lett Duhres mui⸗ 
ſch j yon einem Pet. Duren an den es 1434 fam, 
Heiße auch Lindenhof ‚oder Luͤnenhof. Es gehört zu’ den 
«aufbenderley Gefdjleche unter Sylveſters Onnbenreche 
Nehenden Allodialguͤtern. 


—2. Das Paſtorat iſt publik, und hat 6 befeßte, 
‚such 2 wuͤſte Geſinder. Die Kirche ift ſchon über 150 
Jahr alt. Anſtatt der im erſten Band angeführten Fleis 
nen Orgel, bat der Hr. Beſitzer von Burtneck aus eignen 
aroßmüthigen Entſchluß auf feine Koften in Riga 1777 
eine ſchoͤne Orgel verfertigen laſen. 


2.2.13: Vom burtneckſchen See geſchahe im erſten 
Band Anzeige. Nach einer Sage ſoll die Familie 
Rosfulim ı3ten Jahrhundert beyde Seiten des Sees 
beſeſſen; bey entſtandenem Streit aber ſich im - 14ten 
Jahrhundert dahin verglichen haben, daß ein Bruder 
die Seife gegen Salisburg tvo das Stammhaus Oſtro⸗ 
minsky liege, der andre ‚aber den burtneckſchen 
Strich, behalten jolle: der letzte habe zur "Anzeige der 
Graͤnze einen Eichen-Balken mit eiſernen Reifen in den 
Cee einrammen laffen, aud) feinen Namen geändert, 
und ſich von Der Pahlen genannt. Dieſe Familie iſt 
im vorigen Jahrhundert in den Freiherrn Stand erhos 
ben worden. Der erfte Pablen hat das koskulſche 
Wapen geändert, die Eeebfätter zwar beybehalten, aber 
aufwaͤrts gefehre und den Graͤnzpfahl darüber geſetzt. 


= J— 26. Wol⸗ 


Be Klrchſpiele. 2 
16. Wölfahrt Kirchſplel | 
Wird auch Wollfahrt, felten Wohlfahet geſchrleben 


lett. Ehweles baſnizas walfte; beſteht na der land⸗ 


rolle aus #3 publifen,,; 35 privaten und #: —E 


| Snaten; ; nemlid): 


— Hr. Aſſeſſ. C. G. 
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1. Alt-Wolfahrt lett. Ehwele⸗ — in⸗ 
geichen Neu⸗ Wolfahrt lett. Wer Jerzem mui⸗ 
ſcha, wozu Wolfabrte: Finde als ein ganz neuerlichſt 
zum Hof eingerichteter‘ Theil, , gehört; und Reyſen 
lett. Keuſche muifche: find 1722 von der Neftirus 
tions: Kommiſſion mit Allodialrecht reſtituirt, und vom - 
dirigirenden Senat 1723 confirmirt worden. 

2. Auch die halbe Bauerſchaft des bey Burtneck 
ängepfarrten Guts Ranzen, gehört zu dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Kirchſpiel, welches’eigentlich 52 Haaken überhaupf 


- ausmachen foll. Zudem Paſtorat gehören 2 —— 


ſinder, die als Halbhaͤkner angeſehen werden. 
27. Mat: 


124 Liefland; der rigiſche Kreis; 
27. Matthid girchwwiel. 


Schhr oft. wird es Matthaͤi geſchrieben, welches aber 
unrichtig iſt, weil das vorher No. 16 angefuͤhrte eigent⸗ 
lich Matihai beißt, Die Landrolle an welche ich nit 
wegen Mangels an nähern Nachrichten halten muß, ſtellt 
daſſelbe glſo dor: en. sum nee 
——— Haakenzahl 
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1699| volle |1750 | 1765 
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7 Bauenbof, let. Bauene muifche, ward von 
der Kaiferin Hlifabeth ‚1744 verfchenft, und ih eben 
dem Jahr mit Faiferlicher Beſtaͤtigung verkauft. Droß 
feln oder Drofeln war ein befonderes Gut, und hielt im 
Jahr 1750 bey der Reviſion 5} Haaken; jezt if esuns 
‚ter Bauenhof begriffen. Hier wird auf dem Hof ein 
großes fehönes Wohngebäude von Stein ‚aufgeführt ; 
auch ift dafelbft ein ſchoͤner Garten; aber Mangel an 
Wald, | 
| 2, Wil 


un N; oo. 2 MW ne — 
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2. Wilſenhof, lett. Wilſen mui iſcha und Gal⸗ 


landfeld oder Galandfeld, lett Pudſcher muiſchaz 


ſind mic. Burtneck 1744 zugleich verſc ente worden: 
beyden fehlt es an Wald. ——— ER 


3: Breslau, lett. Hraslau muiſcha, ward IR 
— fuͤr reducibel erklaͤrt, doch hald darauf fuͤr frey 
von der Reduction erkaung; im Jahr 1723 den v⸗ 
Oxenſtierna Erben als ihr voriges: Erbgut reſtituirt, 
und dieß 1725 vom Dirigirenden Senat ‚genehmigt. — 
Hiervon find. 3 Haaken oder 14 Gefinder bey Salisburg 
eingepfarrt. Es hat ziemlichen Wald, | 


4... Hier find noch von ben 3 im Kirchſpiel Butnec 
llegenden Gütern Burtneck, Sternhof und Wre—⸗ 
denhof, etliche Geſinder; wie auch von dem im Salis« 
burg Kirchſpiel ſiegenben Gut Ar. Drtenhof 6. Haas 
fen eingepfarrt, — Das Paftorat iſt wo ich nicht irre, 
publik, daher die hohe Krone das Kirehenpatrönit ausübt. 


28. Salisburg Kircfpieh, | 


Lett. Mas⸗Salag betraͤgt nach * Sanbrofle 
294 publife, 50% private, und ı + Paftorats » Haaken; 
eigentlich aber uͤberhaupt nur 695 Haaken. 























| Haakenʒaht 
nn. | | Defiger er 37 | en | Mr 
Paftorat, » \Hr. P Daflor 3 Berg. I 12 |1lı8 
menn. | * 
Salisburg - Herr Geheime. 541445414 
Ibden ⸗ —— und Ritter 341 22] 3 
Blankenfeld ©: ‘8.0: Voͤl⸗ Sl: u Er 13 ı 
| kerſahm. Ib | iM 
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— — .J. | die. o. IJ fur 
Sen der Ohten] ÖL Betee— —IA — 
— — — Bee r — 
Ungershof oder publ. —460 AF 
publife Ibden /· — 
auern⸗ — | 134123 84128 
eln⸗Ottenhof publ, ©. "1 931115} 95117 
Ar; Sttenhof or: Major EB] ganz] gajınz 
en — — 
Colberg = pub TEN ME gel 414* 
Dftrominsty'* |Herr Obriſter J. 6% 83] 6%] 8% 
j Grafv. Stevers. 2 I" 4) 
Idwen =...“ [jr General: fpriv.|} „„ılroll ‚fto 
ey lieut. u. Rit v. (publ. 113 — 2 j% 1° © 
Mummers. in a I 
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Panten M ud 1, Major. Ww.».| 4 
Ä oͤwis. 
Hr Aſſeſſor I. I. 


v. Stauden. 


Seh len oder | in 
Sehlenhof = 6xlarl 68 


Salisburtt, lett. Waltenberge muifche, mel: 
ches das Kirchenpatronat ausübt, und Ibden, lett. 
Mes Ungara muifche, wurden vonder Reſtitutions⸗ 
Kommiffion 1722 mit Allodialrecht veftituirt, und vom 
dirigirenden Senat 1724 confirmitt; Blankenfeld 
aber. welches auch Cillien oder Eilligen, lett. Blankes 
muiſcha heißt, von der Neductions» Kommiffion 1682 
- für ein 1571 und 1589 allodigfiter donirtes Gut ers 
kannt. — Bey Ibden ſteht unter 1699 in der $androlle 
feine Haafenzahl; weil diefelbe damals mit unter den 
zublifen Ibdenſchen Bauern begriffen war. | 


— Ungernshof, findet man nicht in der Landrolle, 
ſondern blos die publiken Ibdenſchen Bauern, die im Let⸗ | 
Aſchen Ungureeſchi genennt werben: ber nn A 
= A — | ‚bie 
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: dieß Gebiet Waldeperre mois. Die Frau Gehei⸗ 
meräthin v. Campenhauſen bar daſſelbe auf ihre Leb⸗ 
‚ zeit von der hohen Krorie erhalten. Mur’ etwa 8 Hana 
fen find hier, einige bey dem folgenden Kirchfpiel Ru⸗ 
jen, und 4 Gefinder bey Saara im pernaufchen Kreis, 

eingepfarrt. | — 
3. Meu⸗Ottenhof let. Tauns-Attes muifche, 
iſt auf Lebzeit andie Frau Gräfin v. Leſtocq gegeben. ! 

4. Alt⸗Ottenhof lett. Wez⸗Attes muifche, ein 
von der Kaiferin Elifaberb 1744 verfchenftes Gur, da⸗ 
von 5 Haaken bier, die übrigen bey Matthiaͤ einge 
pfarrt find, J Si Du I: 

5. Colberg fett. Sfulberge muiſcha. Won der 
hier noch befindfichen Schanze gefchiche im 2 Band 
Nachtr. S. 608. Erwähnung. RE, 

6. Oſtrominſky ler. RobfchEule muiſcha, 
von denen v. Koſkul deren Stammhaus es- fern folk, 
Jetzt befigt die geäfliche Familie v. Sievers daffelbeals 
ein Erbgut; andre fagen als ein Gratialgut. 

7. Idwen lert. Idwes muifche,: ein von ber jeße. 
eegierenden Aeiferinn 1762 zum ewigen Erb-und Ei⸗ 
genthum verfchenftes Gut, daven 6’ Haaken hier, die 
übrigen zu Rujen eingepfarre find, 

8. Panten lett DPantenes muifche, ein vom 
‘ König Buftav Adolph 1630 an einen Major Lyß 
verliehenes Gut, deffen männlicher Nachkomme. es noch 
jetzt beſizt. ” — 

9. Sehlen lett. Sehles muiſcha, ein vom Ri 
nig Sigismund Auguſt erb- und allodialiter geſchenk- 
tes, und 1029 confirmirtes Erbgut. Bi 

10, Zu dieſem Kirchfpiel gehören aud)-don dem bey 
Matthiaͤ Kirche eingepfarrten Gut Breslau 14Gefin. 
der welche 3 Haaken ausmachen. — Das Paſtorat iſt 
privat und hat 7, eigne Bauergeſinder. —— 

1 f 


29 Mu: 
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29. R.jen Kirchſpiel. | 
ird gemeiniglich Ruihn ausgefprochen,. lett 


J Ruhjenes Bafnizas Walſts. Nach der Landrolle 


die auch das, Gut Felix ganz unrichtig hieher zieht, 


wuͤrde es aus 522 publifen 3 873 privaten, und ı2 


Paftorats-Haafen beftehen: a ii es beträgt jeßt eigent« 
lich überhaupt 142 bis 143 (Aiüdre zählen 1495) Haas 
fen; nad) einer juverlaͤſigen Oekonomie-Liſte waren im 
Zor 1745 mit 1224 Haaken, und darunter einige 
| Marmlehngüter. 


" Hüafenzaf 


v. Il die |. J. für 
1699 — [#750 1768 











Namen der Eu Beſitzer 
























































Daflorat Hr. Paftor €, D.] 13] 12 a3] ı 
| Schulinus h J ? 
Rujen Großhof publ. 3851413 3431408 
Königshof |publ. - Jta$jı2? 103 115 
——— Hr. Aſſeſſ. J. Sr.v. JE 33] 4: 
| Engelhardt. eo 
Nauckſchen Hr. Eiteſter A. A. (i2021208120X]20£ 
Heringsohof v. Grote in Riga | | 
oder Schaden |5 33 33| 3% 3% 
Hefienbof 2 |2|3,ı% 
Duderfült | 64 725 3 72 
Metzkuͤll- Hr. Major Bar. H.| 6 | 65| 6 | 62 
| iv. Serfen. 
Arras oder Ar⸗ Br. Baron, ©. | 
raſt v. Poſſe. —8683 
Maoiſekuͤll— 6636356 
Nurmis-GHr. Sieutenant €. v.! 64] 74 62| 7& 








Wirken oder Hr. Hrdnungsrichter 
FERIEN . J. Am, Engel⸗ 
hardt. 
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r Haabkenzahl 
Namen der Guter Beſtter bo. J. die ſo. S| für- 
| — 1699 | volle |1750 | 1769 
Seyershef und!Hr. Major 3. F.v.| 4 | 44| 34 22 
Dreyenhof |Derfeldten... 4° 
Henfelspof Hr. Rittmeiſter Mi 43] 421.32] 42 














Ä J. v. Engelhardt, 
Kirbel oder Hr. Chrift. Groͤn ı? 2 313 
Kuͤrbelshof  Iberg. 











Rujenbach ¶ Hr. Lieutenant von 3 34, 23, 34 
| "Stein. j | | 
Paibs ⸗Hr. Obriſtlieut. C.v. 22] 34 22| 3E 
de = Halliſt Kirchſp. im 

Ä pernaufchen Kreis. 


"1. Das Kirchfpiel, wie das vormafigedäfige Schloß, 
hat feinen Namen vom Bah Ruhje, melcyer aus 
dem geoffen tirferfchen Moraft jenfeit des titferfchen 

entfpringt, durch diefen See hindurdy fließt, das 
alte rujenſche Schloß vorbey geht. (vormals umfloß 
er Daffelbe,) das ganze Kirchfpiel mit vielen Krümmen 
durchſtroͤmt, und nachdem er einige kleine Bäche.als den 
Guldruf, Peftau, irre, Azza, Raudau, 
Ohle, u. a. m. aufgenommen bat, in den burtnechs 
fchen See fällt. In eben denfelben ftürze fich bey dem 
lesten vujen-großhoffchen Bauer oder Fiſcher Kan⸗ 
Gar, noch ein andrer Fluß Namens Sedde, weldjer 
aus einem Moraft von der Seite der gulbenfchen Pos 
ſtirung kommt, und die Gränze zwiſchen den Kirchfpies 
len Rujen und Burtneck macht. et 


‚2. Rujen-Großhof let. Rubjenes Ieela 
muiche, W —— 


Top. Gar... | SI Das 
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| Das zerftörte dafige Schloß liege auf einer kleinen 
Anhöhe; hat 645 rigifche Ellen im Umfang; siemlic) 
tiefe, an etlichen Stellen über 60 Ellen breite, aber gang 
leere und mit Gras bewachfene Graben. | 
3. Bönigshof lett. Rehnina muifche, iſt auf 
— vergeben. 
Ohlershof lett. Ohlera muiſcha, ſ ſchenkte 
ber König Guſtav Adolph nebft andern Gütern 163 ı 
an die Familie v. Engelhardt, deren männliche Nach⸗ 
kommen es von der Zeit an beſeſſen haben. 


5. Nauckſchen lett. Naukſchene muiſcha, ein 
vom Koͤnig Guſtav Adolph 1630 allodialiter verkauf⸗ 
tes Erbgut. 


6. Heringehof let, Ehringe muiſcha, gehoͤrt 
zu Spylvefters-Gnadenrecht, Allodialguͤtern. Den Nas 
men Schaden oder Schadenhof hört man nicht mehr. 


1.9. Heſſenhof finde ich nicht in der vom Hrn. Pas 
ftor Schulinus mir mitgetheilten Nachricht; vielleicht 
wird es jezt bios als eine Hoflage angefehen, wenn es 
nicht anderwärts eingepfarrt if. In der Ordensmei⸗ 
ſter Zeit war eg ein privares adliches Gut; wurde auch 

‚unter ber ſchwediſchen Regierung ſchon ein paarmal 
verkauft. | 


8: Puderkuͤll lett. Dukera muiſcha; von ei« 
nem Befiger Dücker der eg ı592 mit föniglicher Ges ' 
nehmigung verfaufte. Hier findet man zuweilen Biber. 


9. Metzkuͤll oder Metskuͤll lett. eben fo, ift als 
ein vom König Sigismund Auguft 1565 denen v. 
Sreidenbach und ihren Erben beiderlei Geſchlechts, 
mit dem Erbrecht vonferittes, 1629 zum ewigen Eigene 
thum beftätigtes Gut, von der. Reduction frei erfanne 
worden. 


10. Arraſt I 
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10, Arraft fett. Arraſt muifche, heiße zuweilen‘ 
auch Arries, ober Herismois. Weil es ein adelich 
Gut geweſen war ehe Liefland unter Schweden kam, ſo 
wurde es bey der Reduction 16082. ungekraͤnkt gelaſſen. 

14. Moiſekuͤll tert. Platera muiſcha, von eie 
nem Plater dem und deffen rechten wahren Erben es 
1504 geſchenkt wurbe: ſteht unter den allodialen Syl. 
vefters Önadenrechrs » Gütern. | | 

12. Nurmis lett. eben fo; ingleihen Wirken 
ober Wuͤrken left. eben fo, und Henſelshof lett. En. 
feln muifche ober nad, dem Befiger Engelbert 
muiſcha: werden feit 1630 und 1631 von den männe 
lihen Nachkommen der erfien Acquirenten, noch alle . 
brey befeffen. Einige nennen Nurmis ein von Botrh, 

BKettler allodialiter donirtes Gut. 

13. Seyershof let. Terre muiſcha. 

14. Zirbel fett. Rirbele muiſcha, ein vormali⸗ 
‘ges Appertinenz von Wirken, das durch Tauſch an eis 
nen Paftor fam, dem es die Königin Chriftine 1652 
mie Allodialrecht zum ewigen Eigenthum beſtaͤtigte. 

15. Rujenbach lett. Rubjenbafs auch Derwen 
muifche, das lezte von einer bereits ausgefturbenen Fa⸗ 
milie; ift als ein aus der Drdensimeifter Zeiten her Erb⸗ 
und Allodialgut beftätige und erkannt worden. 


"16. Paibs lett. eben fo, foll in ſchwediſchen Zeiten 
ein Appertinenz von dem gleich vorhergehenden Rujen⸗ 


bach) geweſen fepn. er 
17. Noch gehören zu diefem Kirchſpiel: a) von dem 

bey Salisburg eingepfarrten Gut Idwen 14 Gefinder 

“ bielfür 4 Haacken gerechnet werden; b) von den eben 
daſelbſt angeführten publifen Jbdenfchen Bauern 14- 
Geſinder die 12 Haaken ausmachen; c) von. dem bey 
Halliſt im pernauſchen Kreis eingepfarrten Krongut 
320.009... Date 
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Rarrishof: 28 Gefinder' die 4 bis 5 Haafen betragen 
mögen 
18. Zu diefem publiken Paſtorat beruft das kaiſerl. 

BGeneralgouvernement, wie gewoͤhnlich, den Prediger. 
Die 6Paſtorats⸗Bauern beſtehen aus 4 Halbhaͤaͤknern 

und 2 kleinen Geſindern. 
| 19. Die Landrolle zieht wohl das Gut Selir blos 

deswegen hieher, weil es mit Moiſekuͤll einherrig iſt, 
und zugleich revidirt wird. An feinem Ort — daſ⸗ 
ſelbe im pernauſchen Kreis vor. | 


30, Ermes Kirchſpiel. 


Lett. Ehrgemes Baſnizas Walſta; ein ſehr al⸗ 
tes Kirchfpiel wenn fehon Heinrich der’ $ette Prediger 
bey feinen Brüdern an der Ymer geweſen iſt. Macher. 
Landrolle ‚befteht es aus Gi privaten und 1 Paſtorats⸗ 
Haabken, nemlich: 















































| Haakenzahl 
Namen Ber Sl Beſitzer v. J. 3. | die [v. 5. für 
Kar 1699 volle | 1750 11765 
Paitoras » ——— * —I ——— 
olows 
Ermes .» 8 [224 192 223 
Homeln * Hr. Baron v. 
- Homelähof P Ungern | | 
od. Homien | Sternberg 5 | s| 4215 
At-Kartel Hr. tandrahäv.|i oz 83) [88 
Datkul, 24885 | Tr 
Neu: Karkel Hr. Major ©. J. | | 73) In 
v, Kirchner. | | | 
Turnushof od. Hr. Baron Gotth. 
Turnau⸗v. Wrangel. — z4 | 88 . 
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Haabkenzahl 


v. | die lv. S.| für 
1699 | volle [1750 |1765 





Namen der — | Beſitzer 








Wigandshof Hr. Capit. P.W. 44 
v. Voͤlkerſah 
Kokenberg Hr. Major M. 351 33 331 3 
R. v. Beim J 

ſtrauch. 





1. Das Kirchſpiel hat ſeinen Namen vom vormali⸗ 
gen daſigen Schloß; und dieß den ſeinigen vom kleinen 
Bad) Ehrgem, daher nennt es der Lette Ehrgemes 
pille. Der Bad) enrfpringe ı Werft vom Schloß aus 
einem verwachfenen See, geht in vielen Krümmungen 
zwiſchen hohen Ufern das Schloß vorbey, wo er eine 
Mühle treibt, vereinigt. fi) etwa 3 Werft davon mit 
dem Stine uppe, werdet fih nach Suͤdoſt und fälle 
in die Sedde, woher er. bey M. Strubycz den Nas 
men Serfer befommen babe; ift da man nie von einent 
folhen hört, nicht zu errathen. "Mit noch wenigern. ' 
Recht nennt ihn Hiaͤrne die Pmer, denn diefe war wie 
man aus Heinrich dem $erten fieht, ein Fluß den man 
durch Hülfe einer Brüce paffiren mufite, über welche : 
die fetten und Deutſchen gingen, wenn fie von Burtneck 
aus gegen Ehſtland zogen. Der Ehrgem ift fo fhmal 
daß man darüber fpringen oder bequem durchgehen Fann ; 
die nach Helmet oder Pernau reifen, fommen gar nicht 
an ihn, Die Nmer muß wohl die Sedde feyn, die 
in gerader Linie ı Meile vom Schloß Ermes fortzieht, 
folglich Härte Hiaͤrne das Schloß nicht an die Ymer 
fegen follen. — Wegen vieler Wälder und verwachfenen 
Seen hat das Kirchſpiel ziemlich große Öränzen. . Ges 
gen Norden ſtoͤßt daffelbe an den pernaufchen Kreis, ge 
gen Often an Lude, gegen Süden an die Sedde welche 
e5 von dem Kirchfpiel — ſcheidet, gegen Weſten 
3 an 
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an das Nujenfche: Vormals beſtand es nur aus ben 
beyden Gütern Ermes und Rarkel: durch Theilun« 
gen find aus dem erften 5, aus dem legten 2 befondre 
Güter entftanden, | 

2. Das jegt verftörte Schloß Ermes twurbe 1320 
erbaut.: ‘Der Graben ift fehr irregulär: aus feiner Bes 
ſchaffenheit zog ein in der dafigen Gegend wohnender ein⸗ 
fihtsvoller Mann die Vermuthung, es müffe pormals 
eine Schanze der fetten oder Ehften geweſen feyn, mo 
hernach die Deutfchen anftatt ber Wälle Mauern aufge= 
führe hatten. Es ift wie die meiften vormaligen hieſigen 
Schloͤſſer, ziemlid) Elein; im vorigen Jahrhundert bes 
- wohnte e8 noch der damalige Befiger Anton de la Bar⸗ 

‚ re; da er ſich eine andre Wohnung erbauet hatte, gins 
gen Dach urd Zimmer durd) eine Feuersbrunft verloren. 
Es befinden fich daran 2 Thuͤrme, einer inder Mitte der 
Weſtſeite mit einem Thor, der zweyte an der Ecke. Die 
äußern Schloßmauern find voll $öcyer, die innern nod) 
etwa ı Faden hoch. Die Oftfeite welche zur Kornkleete 
jest dient, und einen Thurm welcher einen fchönen Kel- 
ler in fich ſchließt, bat man unter Dad) gehalten ; daher 

ftehen beyde noch unverfehre. Das Schioß gehörte dem _ 
Orden; 1575 fam esan den Herzog Magnus; nad) 
beffen Tod zog der Gouverneur Radzivil daſſelbe 
1585 ein. 
3. Ermes welches Einige auch Ermis fehreiben, _ 
lett. —— muiſcha, ein anſehnliches und weit · 
laͤuftiges Gebiet, ward vom Koͤnig Guſtav Adolph 
1625 dem General Wilhelm (andre fagen Robbert) 
de la Barre und feinen männlidyen Erben gefchenft, 
dann reducirt, aber 1722 reſtituirt. Da fich die bey« 
den damals — — ‘Brüder theilten, und ihre Ans 
theile auf ihre Töchter vererbten, fo entftanden nad) und | 
nach aus diefem Gebiet 5 Güter, nemlic) a) Ermes; 
b) a Kaͤrkel, Be Einige auch Karfeln nennen, 
Set, 
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Lett. Wezz⸗Karkel muiſcha; c) Neu⸗ Rarkeloben 
Rarfeln, Iett. Jain: Rartel muifche; d) Turnus 
Hhof lett, Turnus muiſcha, der Urſprung des Nas 
mens ift unbefannt, in ber $androlle ſteht Turnau; e) 
Homlen lett. Omeles muifche welches fehr weitläufe 
tige Graͤnzen hat, in ber Landrolle Hommelshof heißt 
und von Einigen Homeln ausgefprochen wird. Alle die⸗ 
fe 5 Güter;üben das Kirchenpatronat aus, — Da das 
Geſchlecht derer De la Barre deffen männlicher Stamm 
än Siefland ganz ausgeftorben ift, dieſem Kirchfpiel eine 
fehr geänderte Geftalt ıgegeben hat: fo iſt es billig von 
derfelben Fürzlic etwas zu erwähnen, welches ic) aus ben 
reichhaltigen Nachrichten nehme, die mir ein fehr thaͤti⸗ 
ger und geſchickter Mann mitgerheilt hat, nemlich der ' 
Herr Paſtor Hörer, welcher während. feiner daſigen 
Amesführung oft Gelegenheit fand fi von aflen genau 
zu unterrichten; (vor einiger Zeit faßte er den Entſchluß 
dieß Kirchfpiel, wo es ihm nicht mehr gefiel, zu verlafs 
- Yen, und ging nach Riga) — Die Familie de Ia 

. Barre welche ihre alte Urkunden verloren hat, foll von 
dem Graf O⸗denel von Tyr⸗on abftammen, welcher 
‚nach Hinrichtung der Königin YIarie, feine Gräfe 
fchaft in Irrland und fein geben einbüßte. (Andre leiten 
die Abftammung aus. einem nody vornehmern Geblüre 
ber.). Seine Söhne gingen nad) Franfreich. wo der eine 
die Herrfchaft la Barre Faufte, von weicher die Fami⸗ 
hie nun ihren Namen führte. Ein Sohn ging nad) Mals 
ta, von dba nad) Schweden, in der wolmarfchen Kir- 
‚che ſoll er begraben liegen. Sein Sohn Anton wandte 
ſich zur lutheriſchen Kirche; von ihm hat die’ er mesfche. 
Kirche noch jetzt einen fehr alten Kelch, der wie einige 
Zeichen zu erfennen geben von Katbolifen ift gebraucht 
worben:- Aus fonderbarem Anlaß foll er das Schloß ver« 
loffen, und auf einer Bauerftelle Namens Rarkel eine 
Wohnung angelegt baben, wodurch der Hof Karfel ent; 
; J4 ſtand; 


J 
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ſtand; hier blieb er bis an fein Ende 1098. Von ſei⸗ 
nen 24 Kindern, waren bey der Reduction, noch ı6 am 
Leben, Daher wurde ihm zu deren Unterftüßung das res 
ducirte Gut auf halbe Arende: gelaffen. Nach der Mes 
ſtitution eheilten fi) die 2 übrig gebliebenen Söhne: 


Wilhelm Sriedrich behielt das Hauptgut nebft Hos 
meln; Robbert Sriedrich nahm Karfel und Turnus» 


hof: beide Hinterließen feine Söhne. Des zweyten 3 - 


Toͤchter theilten fich: eine nahm Turnushof; die zwote 
machte einen Hof auf einer Gefindeftelle, fo entftand 
Meu-Karfel; die jüngfte befam Karfel welches nun zum 
Unterfchied Alt Karkel hieß. : Des älteften Sohns beide 
CToͤchter verglichen fich fo daß eine die Güter übernahm, 
und ihrer Schmefter Antheil mit baarem Geld bezahlte, 
Unter Ermes find nachher Hoflagen als Peddel muis 
ſcha, Unger muifche u: d. g. angelegt worden, | 


4. Rofenbertz oder Kockenberg lett. Brente mui⸗ 


ſchal, hat König Sigismund III der Familie Ermis 


Die es in der Drdensmeifter Zeit befeffen hatte, mit ihrem 


alten Erbrecht beftätige, und die Reduct. Kommiſſion 
erfannte e8 für ein. altes adliches Brufterbengut, — 
Migandshof oder Wiegandshof lett. Wigand mui: 
ſcha, bat wo ich nicht irre vormals Dazu gehört. 


5. Diesangeführten Güter gehören ganz und allein 
zu diefer Kirche; obgleich Bauern von Lude nur F 
Meile bavon, von ihrer eignen aber gegen 2 Meilen 
‚ abgelegen find; eben fo müffen fich die ermisfchen 
- Bauern welcye nahe bey der Indifchen Kirche: wohnen, 
zur ‘ermisfchen Kirche haften. Homeln hat 2 Ger 


\ 


finder nahe bey der-wargenfüllfchen Kapelle , bie 


gleichwohl zu ihrer 3 Meilen entlegenen Kirche reifen 
muͤſſen. W 


6. Das 


r 
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. Das Paſtorat hat:2 eigne Bauergeſinber, beide 
Halbhaͤakner, die aber. 15. Meile von demſelben entferne ; 
bey Ermis- Neuhof wohnen; wo man noch die Grunde. 
mauern der vormaligen Kirche ſieht. Ein auf Paftos . 
rats » Hofsland errichteres Geſinde ſteht ſeit 20 Fahren 
wuͤſt. Vormals lag das Paſtorat Hinter dem Schloß 
auf dem öftlichen Ufer des Ehrgem, wo auch die Kir« 
che ftand; aber’ 1688 wurde es vermurthlich auf koͤnigl. 
Befehl, eine halbe Meile davon nordwaͤrts angelegt; die 
Kirche aber am weſtlichen Ufer des Ehrgem auf einem 

"Berg erbaut, Die jegige hat man. 1736. ziemlich) ‚groß. 
doc) nur von Holy errichtet. Sie ift feit langer Zeit ges, 
ſtuͤzt und baufällig, ober jezt ſchon ganz abgebrochen, 


- 97. Man zählt hier viel Kapell- Stellen von denen’ 
nur der Grund noch Fennbar ift; vermuthlich find fie 
Ueberrefte aus den Fatholifchen. Zeiten, wohl gar an fol« 
che Derter erbaut mo vormals war Aberglaube getrieben 
worden : darunter Annes bey Ermes- Neuhof wo vers · 
mals das Paftorat ftand, und Behrſen gegen Turnuse - 
hof, die größten find; ihre Laͤnge beträge 15 Schritte, , 


8.9 hier eine Filialkirche ſey ift noch zweifelhaft. 
Anton de fa Barre foll da er nad) Karkel zog, den 
damaligen Paftor Jaͤde bereder haben, er möchte alle 
3 Wochen dort: predigen: beide verfielen ‘aber bald in 
Streit; der Paftor mufte gar das Sand räumen, Dann 
wufte man von feinem Filial. Ein durch Schrecken gen 
lahmtes Fräulein bat den 1718 nach Ermes berufnen 
Paftor Dincelius, cr möchte zumeilen zu Turnushof 
und zu Karfel, wo fie fich wechfelsweife aufbielr, pres 
digen, welches nach Anzeige des Kirchenbuchẽ etlichemal 
im Jahr geſchahe, wozu das Fräulein die Erlaubnis aug 
dem Konfiftorium bewirkte. Mach des Sräuleins Abs 
ſterben unterblieb es, bis der Paſtor Blaufußt anfing 
eine Bedienung zu Karkel einzuführen, - wowider ber 
Ä Ä 5 Land⸗ 
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Landrath de la Barre proteſtirte. Inzwiſchen ſoll Ya 
Karfel fovern, daß allzeit um den dritten Sonntag dort 
auf dem Hof Gottesdienſt gehalten werde. Fi 


31. Lude oder Luhde Kirchſpiel. 


Man nennt es gemeiniglich das ludiſche fett. Lug⸗ 
gaſchu baſnizas walſte; eigentlich müßte es das Ins 
diſche und walkſche heiſſen, weil der Paſtor auch für 

Die Stade Walk und deren) Gebietsbauern berufen 
wird. Es foll aus 34 Haaken beftehen; nach einer ges 
nauen Beredynung ift es weit geößer,, ſchon die Landrolle 
zähle darin 36% private und ı$ Paftorats » Haafen, . 
nemlich: 

Haakenzahl 


v. 3. die I. J.! für 
1699 jvolle [1750| 1765 


Paſiorat = |Hr. Paſtor Grü-| 18] 11311 








Namen der Site Beſitzer 





























ner. 
Lude oder Luhde Hr. Baron C. J. 15 
v.Wrangel. 11a x 
hude· Großhof 191. I. ©. weil szene TE 
Thomfen. 
Borishof Hr. G. E. v. 3 | 3431| 3% 
Schrader. 
Soorhof » Hr. Kammerherr 5%] 641 54] 6% 
|E H. v. Rem 
| tern. | 4 


rn. Die Stade Walk let. Walka, ehſtniſch Wal⸗ 

ka lin, um welche das Kirchfpiel graͤnzt, iſt ſchon im 1 

B. ©. 219 beichrieben worden: hier füge ich noch etwas 

bey. Der Stadt gehören 26 eigene Bauergefinder, 

Sie will gern ihren befondern Prediger haben, nur feh⸗ 
i len 
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fen- Dazu die Mittel. Einmal ſchien ſie der Erfuͤllung 
iühres Wunſches nahe zu ſeyn: denn ein reicher Rathsherr 
der wohl 30,000 Rubei befaß hatte viel Buͤrgerlaͤnder 
pfandweife an fid) gebracht, und ein Gütchen daraus er⸗ 
richtet. Vermuthlich um von der Stadt geſchont zu 
werben, ließ er durch den daſigen Sekretär ein Teſta- 
ment anfertigen, darin er die Stadt zur Erbin einfezte, 
Damit fie einen eignen Prediger halten koͤnnte. Aber 
nad) feinem Tode fand man das Teftament nicht; viel⸗ 
leicht hatte er es felbft wieder vernichter; die Vorſicht 
bätte erfodert,, daffelbe bey dem Magiftrat einliefern zu 
laſſen. Die Wittwe hat indeffen der Stade etliche tau 
fend Rubel vermacht, damit die Laͤnder nicht wieder Tin« 
gelöft. werden ſollen. — In der. Stabtfirche werben 
nicht blos deutſche, fondern auch lettiſche Predigten ge 
' alten, 
J 2. Lude ober $ußbe, eigentlich Schloß Lude, lett. 
Luggaſchu pille, iſt das Hauptgut. Der König 
Guſtav Adolph gab es 1624 an einen Wrangell 
umter Mannlehnrecht ; aber die Königin Chriftine dos 
nirte es deffen Schwiegerfohn 1652 auf beiderlei Ge—⸗ 
fchleche zum ewigen Eigenthum, dagegen follte er feine 
Forderung an bie Krone fahren laffen. Im Jahr 1677 
‚ ward es einem Machfömmling dem Major, Wrangel, 
beffen Enfel es noch befizt, als eine Freiherrſchaft uf _ 
männliche. Drufterben beſtaͤtigt. — Das vormalige 
Schloß liege in feinen Truͤmmern. | 
3. Lude⸗Großhof wird aud) zuweilen nur Groß⸗ 
hof lett. Luggaſchu leela muiſcha genannt, und war 
vormals ein Appertinenz vom Schloß. 
+ Borrishof let. Burges — heiſte in 
etlichen Urkunden Borchs⸗oder Borichshof; ſchon von der 
Reductions · Kommiſſion wurde es 1087 reſtituirt, und 
von ber Reſtitutions ⸗Kommiſſion 1723 unter Allodial- 
und Erbrecht zu erkannt. 
5. Soor⸗ 
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5. Soorhof lett. Sohres muiſcha, ward 1661 
donirt, und 1725 reſtituirt mit der Erlaubniß daflelbe 
unter Mannlehnrecht zu verfaufen oder zu vertaufchen, 
welche auch ſchon der König Karl XI i. J. 1675 ers‘ 
cheile hate. We J Sa: 

6. Auffer diefen Guͤtern find hier noch a) die der 
Stadt Walk gehörenden aber in feinem Haafenanfchlag - 
fiehenden 26 Gefinder; b) von dem im doͤrptſchen Kreis 
und carolifchen Kicchfpiel liegenden Gur Kawershof 
39 Öefinder, eingepfarrt. 

7, Die Stadt-Kicche liege mieten in der Stadt und 
ift von. Holz erbaut; die ludiſche aber als die eigentliche 
Kirchfpiels: Kirche, von Stein und mit einem Thurm 
verfehn, fie liege im ludiſchen Hackelwerk. —, Das Pas 
ſtorat iſt ı Werft von der Stade abaelegen, und hat 2 
* und auſſer dieſen noch 3 Bauergeſinder von der 

tadt. | Ä 


“ 3 


3 








BEE | GE 5 
Der wendenfhe Kreis. 


Se heißt er eigentlich, und lett. Zehſu teeſa; der 
zuweilen gewoͤhnliche Ausdruck wendiſche Rreis 
iſt unrichtig. Der ganze Kreis enthaͤlt auſſer der Stadt 
Wenden, 30 Landkirchſpiele, darin 31 Mutter-und 
10 Filial-Kirchen liegen, welche von 28 Paſtoren bedient 
werden, Die Sandrolle zähle bier jezt 2614 pubfife, 
14144 private, und 353 Paftorats- Haafen, Im 
Jahr 1699 fand man überhaupt 15815, und im Jahr 
1750 nur -1494$ Haafen; aber nad) der vollen Haar 

kenzahl foll er 302% publife, 15412 private und 364. 
| | aſto⸗ 
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Paſtorats. Haaken enthalten. Die lezteRevifion geſcha⸗ 
be zwar 1757; doch wird in der geſchriebenen Landrolle 
fuͤr die lezte Kolumne das Jahr 1765 wie im rigiſchen 
Kreis, angenommen. ne, we SE 


Won biefem Kreis in welchem man fonderlich gegen 
die Stadt Wenden unter allerlei Ständen viel Mitglies 
der und Freunde her Brübergemeine; ingleichen viel 
wohlhabende Bauergefinder finder die ordentlicher und 
reinlicher als die Letten anderwärts, leben; werde ich ges 
naue und vollftändige Nachrichten liefern, welche id) von 
daſigen angefehenen Männern, fonderlich durch die güfi« 
ge Unterftügung eines fehr patriorifch gefinnten Freiherrn, - 
ingleichen des Hrn, Probftes Zaumannzu Wenden, 
und des, Hrn. Probftes Prisbuer zu Marienburg, ers 
balten Habe; als welche zur Beförderung meiner Arbeic 
viel Erfundigungen eingezogen, und Andre zu. Beye 
traͤgen ermuntert haben: der zulezt genannte that gar eie 
ne Reife in etliche Kirchfpiele um defto fichrere Anzeigen 
zu fannnlen, — —J 


J. Die Stadt Wenden, 


yon diefer Faiferlichen Stade findet man ſchon im erften 
> Band Nachricht: bier füge ich noch etwas hinzu. 
Die Stadt welche lett. Zehfis, und ehftnifch Wenno “ 

lin Heißt, hat auffer ihrem in Haakenanſchlag ſtehenden 
Patrimonialgut Jürgenshof, noch anfehnliche Laͤnde⸗ 
reien und Pläge, die in Feiner Haakenzahl, aber unter 
Allodialrecht ftehen , und niemals von der Krone Schwe⸗ 

‚ den find reducire worden. Mad) der 1688 von Joh. 
Sinr. Relcfch gemeffenen, und 1690 von Eberh 
Tolks revidirten Specialfarte von den wendenfchen 
Stadtand Bürger Ländern, betragen fie, auffer 128 
Haus: und Öartenplägen in ber Stadt, und 99 anbern 
| Gärten, 
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Gaͤrten, überhaupt 18414 Tonn- Etellen ; nemlic) ber 
geſchmolzene Acker 1059, die Bufchländer 382$, der 
Stoabt⸗Buſch befonders 300, die zwo Viehweiden und 
die Wiefen ungefähr 1oo Tonn= Stellen, Das Paftos 
. rat, Die Schule und des Küfters fand liegen aud) auf - 
Stadt-Grund und Boden. — Mordweflwärts erwa 2 
Werft von Wenden, liegt im Stadtgebiete die Höle wel⸗ 
he der Lette die eiferne Pforte nennt (S.2 3. ©, 
143) von der Aa ı Werft. Sie gehe 6 Schritt tief 
“in den Felſen, in Geftalt eines Thors. Aus derſelben 
fließt ein Faltes Flares Waſſer. Rund umher find meh⸗ 
rere mit allerlei Bäumen bewachfene Anhöhen. Ihren 
deutfchen Namen Iſenpforte hat fie eheils von ihrer Ge 
ſtalt, theils von dem vormaligen Befißer des Grundes 
fen. In ihrem Waffer will man Spuren von Eifen- ' 
theilchen bemerfe haben. — Dieim ı B. ©, 233 er 
wähnte ruflifche Kirche findet man in den Karten von 
enden deutlich angezeigl, Unter den Ordensmeiftern 
waren fihon inden lieflaͤndiſchen Staͤdten ruſſiſche Kaufs 
leute die eigne Kirchen hatten; aud) in Riga ift eine ges 
wefen, Gotth. Vieck verfichert, die Polen harten da 
fie eine Kirche verlangten, angeführt: „hätten doch auch 
„die Ruſſen ehemals eine Kirche in Riga gehabt, wie 
»biefelbe (vermuthlich die Ueberrefte) noch jeßo vorhan⸗ 
„den wäre.» — Die Kirche in der Borftade (1 B. ©. 
236) hieß die Catharinenkirche. 


Jezt will ich etwas von der Gefchichte der Stadt an, 
führen, welches ich aus des bereits namhaft gemadyten 
Hrn, Probftes Baumann bandfchriftlichen Auffas nehe 
me, den dieſer fleißige und rechefchaffene Mann unter 
dem Titel: Merkwuͤrdigkeiten von Wenden theils 
aus gebrucdten, theils aus gefammelten handfchriftlichen 
Nachrichten jufammengetragen hat. Hieraus werde ich 
einen Auszug mit feinen eignen Worten liefern, 

enden 


r 
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Wenden ift von Kiga gegen Oſten 12 Meilen ent⸗ 
fernt ; liegt an ‚der groffen pleſkowſchen Heerftraffe; 
war vormals die Nefidenz der Ordens -oder Heer - Meis 


er; . dann vielen Veränderungen unterworfen, bald eine. 
Fönigliche, bifchöfliche , wieder koͤnigliche, gräflicye, freie 


Herrliche, zulezt was fie noch jezt ifteine kaiſerliche Stadt. 


Sie liegtjauf einer hohen Ebene, Der Ordensmeiſter 


Volquin von Winterſtedt fing an um das Jahr 


"1225 fie und das Schloß zu bauen. - Ihren Namen 


bar fie, fo wie das $ Meilen gegen Süden davon abges 
legene Alt⸗Wenden, jest Arraſch, welches Dinno von 
Robrbach 1205 angelegt hatte, unftreitig von den das _ 
mals in diefer Gegend wohnenden Wenden, die vonden 
Kuren waren vertrieben worden. Der Urfprung des let« 


tiſchen Namens Zehfis, und des ruſſiſchen Bes, iſt 


wohl noch unentſchieden. | 


1205. Ein Geiftlicher Namens Daniel predigt das 
Evangelium bey Wenden. — | 


1207.11. f. die Geſchichte gedenft eines Barthold 


von Wenden, der ein Sohn des berühmten Raupo foll 


gewefen feyn, und viel Ruhm erlangt hat, 


1210. Die Ehften belagern Wenden, und verlieren 
ein Haupttreffen. S Zr 


1217. Die Ruſſen belagern Wenden vergebens, 
1224. Der päbftfiche Legat Wilhelm ruͤhmt bey 
der gehaltenen Kirchenvifitasion, die neu befchrten Wen⸗ 
den wegen ihrer Beftändigfeie im Glauben, und bittet 
die Ordens Brüder ihnen, auch ben Liwen und, Jerten 
“ein leichtes Joch aufzulegen. Daher erlangten fie in und 
bey Wenden mehr Freiheiten als anderwärts, konnten 
ſich dafelbft anbauen, und liegende Gründe haben, Noch 
iſt jegt ein wuͤſter Hauspfag in der Stadt welcher der - 


Kwen⸗Berg heißt, und eine Glocke heißt die Liwſche; 


auch 


— 


* 


on. bat, 
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auch ein ganger Bezirk von Bauergeſindern unter Schloß j 


Menden, Freudenberg, Duckern und Strifenhof ; wird 


der liwſche Paggaft, genannt: Leichen aus diefem Bezirf | 


werden vom liwſchen Berg zum Kirchhof gebracht : und 
mit der limfchen Glocke ohne Bezahlung beläutet, 
1281. Die Erbauung der ndc jezt vorhandenen da= 
ſigen Kirche nimmt ihren, Anfang, und wird 1284 geen« 
dig. t) r ' * J = 
7,1471. Um dieſe Zei haben die Ruffen eine Waa⸗ 


1 


ren⸗Niederlage in Wenden gehabt. 


1495, Der Ordensmeiflee WO. v. Plettenberg: 


verziert Wenden mit 3 groffen Thürmen, . 
, 1524, Der aus Kofenhufen vom Erzbifchof ver« 
triebene Bruͤgmann wird der erfte evangelifch = lutheri⸗ 


ſche Prediger in Wenden, und hält den Gottesdienſt im 


Muͤnzthurm. | F 
62. Die Stadt erhält vom König Sigismund 
Augüft ein zu Wilna den 28 Nov, 1561 datirtes herr 
liches Privilegium, —— 

1564. In einer ruſſiſchen Urkunde wegen eines 
Waffenſtillſtands zwiſchen dem Zar Iwan Baſilo⸗ 


witſch und dem König Erich XIV, heiße Wenden 


eine ruſſiſche Erbſtadt. 


1575: In einem duckerſchen Document kommt 


ein undeutſcher Paſtor vor, Namens Joh. Schnell, 
der unweit der Catharinenpforte in Wenden gewohnt 


1577.: Die traurigen Schickſale der Stadt um 
dieſe Zeit find aus der Gefchichte befannt. Das Schloß 


ward 


+) Dinge welche dag ganze Land, oder blos die Ordens. 
meiſter und ihre Reſidenz zu Wenden betreffen, übers 
ſchlage ich, da fie aus der Giefchichte bekannt find.“ 


R 


x 
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ward gefprengt, die Ruffen nahmen die Stadt ein, aus 
welcher vorher die Bürger eine polnifche Befaßung- ges 
trieben hatten, — Gegen das Ende des Jahrs, Fam 
ein polnifcher Sekretär Joh. Buͤring mit 100 deut. 
ſchen Reutern, go Polen und 200 lettiſchen Bauern; 


‚ eroberte die Stadt und das Schloß, welche von den Ruf⸗ 


fen nicht fonderlich vereheidige wurden; nahm auch andre 
Schloͤſſer ein, und fezte ſich in Wenden wo er alles nach 


Moͤglichkeit ausbeffern ließ, 
1578. Die Stadt ‚wird abermals von den Kuffen 


belagert; ein herbeneilender ponifcher Entſatz kommt zu 


rechter Zeit, weil man aus Hunger bereits 24 Pferde 


geſchlachtet Hatte, deren Eingeweibe der Armen Ancheif 


war, zen i Ak De 
1582. Wider die Verträge wird zu Wenden ein 


. Bisthum auf dringendes Anhalten- des päbftlichen Lega⸗ 


ten errichtet: die Guͤter Wolmar, Burtneck, Trikaten, | 
Wrangel, Mojahn u.a. m. wurden dazu. gefchlagen, 


Der erite Bifhof Alerander Milinsky ftarb vor der. 


Beſitznehmung; der zweite Joh. Patricius ſtarb 1587, 


und liegt in der St. Johanniskirche zu Wenden begra⸗ 


ben +); von dem dritten Otto Schenking ift noch ein 


groſſer Altarleuchter mit deffen Namen und Wapen in 
der dafigen Kirche zu ſehen. 0, 


1584. Die Stade erhäfe ein ſchoͤnes zu Warfchau 
ben 7 Dec. 1582 batirtes Privilegium, darin der Koͤ— 
nig fie feine Stade nennt, | | 


1594. 


Wie viel Ordensmeiſter daſelbſt begraben liegen, und 
daß noch einige von ihren Grabffeinen vorhanden find, 
was man aus der Siefchichte, fonderlich aus der wel. 
he der Hr. Paftor Bergmann nebft des Hrn. Subre 
ctors Brotze Zeichnungen herausgegeben bat. 7 


Top, Nachr. II. B. K 


— 
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1594: In einer auf Pergament gefchriebenen Urs 
Funde des Guts Rutzky, wird eines lutheriſchen Predis 
gers Chriſtup VPDemers gedacht, der in der Stadt uns. 
weit der Catharinenpforte fein Haus hatte, 


1600, Die Schweden nehmen Wenden ein, 


1601. Der Herzog Karl von Suͤdermannland hält 

am 28 May bier mit der lettländifchen Ritterfchaft einen 
Landtag. — Die Polen erobern die Stadt, müffen fie 
aber ſchon am 13 Aug. den Schweden wieder überlaffen. 


1616. Dag bdrifte polnifche Privilegium wird auf 
dem Reichstag zu Warſchau den 8 Sun. ausgefertigt. 
Alte drey hat die Stade noch) jezt in beglaubter Abfchrife 
aufzuzeigen, 

1626. Der König Guſtav Adolph ertheilt am 
2 Febr. diefer feiner Stadt ein Privilegium zu Reval, 
Der Reichsfanzler Arel Oxenſtierna befam vom Kö- 
nig das ganze Bisthum Wenden. Diefer verfprach 
durch 'ein eignes zu Wolmar dafirtes Privilegium, die 
Stadt bey allen ihren Freiheiten, Privilegien und Vor⸗ 
rechten zu erhalten, und fo-weit fic) feine Gerichtsbarfeit 
erſtreckt, die Bürger darin handhaben und fchügen zu 
loffen; auch den Krug (den dubinsfifchen raffchen) 
den die Polen aufferhalb der Stadt den Bürgern zum 
Nachtheil erbaut und gebraucht hatten, der Stadt und _ 
Gemeine wieder zu unterlegen und zuzukehren. 


1636. Die Stadt erhält von der Königin Chrifti 
ne ein Privilegium zu Stockholm am 6 Sept. 


1643. Zu des Kanzlers Örenftierna Zeiten find 
$andrichter in Wenden nad) einander gewefen ı) Sranz 
Abr. Reinece, 2) Jac. Reuz 3) Sriedrich Lip— 
hard. — Damals iſt die Filialkirche Arraſch von 
Wenden zum erſten mal getrennt worden; zum zweyten 

mal geſchahe es 1722. 
1656. 
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„1656 ftarb der fehr.befiebte Paftor Paul Meyer; 
ihm folgte Dav. Lotichius, über deſſen Ausfchweifung 
der Magiftrat bey dem damaligen Dberkonfiftorium zu 
Dorpat Klage erheben mußte. Kr ward arft auf £ 
Fahr, dann bey ausgebliebener Befferung ganz feines : 
Amtes entſezt; fand aber durch den Hofprediger in - 
Stockholm elnen Kanal. Die Sache wurde von neuen 
aufgenommen , er völlig reftituire, und, die: Stadf ver« 
urtheilt ihm den Schabenftand mit 3543 Thalern 75% 
Gr. zu erfegen. Da es an Geld fehlte, wurden ihm 
viel Stadt» Sändereien immittirt, die er an fremde ver- 
faufte, wodurch die Stade einen noch. jeze fühlbaren: 
Stoß befam, | | 


166 5. Das Hoſpital zu Wenden wird erbaut, wozu 
der Buͤrgemeiſter Wilhelm Schleyer etwas Geld 
vorſchießt. ea | 

1666, wurde die daſige Schule reparirt ,. und 
Georg Plocius daſelbſt Rector mit einem Gehalt von 
so Thalern. | = 

1676 am 7 Jul. war hier ein Synodus der Tutheris 
ſchen Prediger; die Aften haben der Generalfuperinten« 
dene Yob. Sifcher, und die Pröbfte Yacob Gray, 
Tobann Rubhendorf im Wendenſchen, Johann 
Tricolaus Hartung im Dörptfhen, Andreas Sor« 
felius im Hinter Embachfdyen, Barth. Stübner im 
Rigiſchen, unterfchrieben, Ä 

1677, brannte Wenden ab, ee | 

1680, wurden die Schragen ber dafigen kleinen 
Bilde aufgefest. | Sur — 

1692. War ein Landtag zu Wenden. 


1693 fam Arel Dönnier als Paftor nach Wen 
ben, Damals waren bey der dafigen Gemeine auch 
er 82 | “ Dias . 


y 
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Diaconen; einer Namens Schumenn ward 1704 ale 
Paſtor nad) Papendorf berufen. | | 
= Anm. Nur ſoweit geht der mir geecheuce Aufſatz. | 


* 


Die Sirafpieis Ä 
I. . Wenden Kiräpiel 


Lat Zehſu is, beſteht eigentlich nur aus 732. Hoc | 
fen; aber nach der Landrolle aus 26 publifen, 684 prie 
daten, und 21 Paſtorats · Haaken, nemlich: 
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Namen der Or Befiker 1095 pie Ba 1 
Paftorat » |Hr. Probft Bay:| 24[”2}| 21 24 
mann. 
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Schloß | Ev. Sievers _ ſſan 
Johannenhof Hr. Aſſeſſ. Baron! »2232253 22324 
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Erben. | 
. Freudenberg _Ipubl. Ä | | 13 
Lohdenhof oder Herr Obriſter 
Weifenftein | G. E. Weiß 215204 
‚menn Bar. | 84 
v. Weifjen: | | 
ftein. F 
Strikenhof publ. 54354 
Hr. Obriſtlieuten. 21 221 
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die Kirchſpiele. | 149 
Haakenzahl 


v. J. die v. S.| für 
1699 volle 1750 |1765 
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Lenzenhof · Hr. Landrath B.. 7 
Baron v. Cam⸗ 
penhauſen. 
Duckern oder Hr. Obriftlieuten.| | | 
&iphardshof G. 5. v. Siej 14) 23) 14) 2} 
vers. | | 
“ Dubinsfy = publ. 272| 23 23|.2% 
Seklershof Hr. Sandger, Afl a4 24 28 2& 
feff. u. Eefrerär | 
S. A. v. Wolff. | | 
32| 23] 33 





den Patrimonial: 


Sürgenshof br Stadt * 33 
| gut. 








1. Schloß: Wenden Iett. Zebfü pills, ift von: 
ber Kaiferin Elifaberb 1747 bonirt, und dann verkauft 
worden, Was der Stadt dabey begegnete, ſteht im : 
B. ©. 234. Bey einem neuerlichen Verkauf machte 
man aus der bisherigen Hoflage Johannenhof ein be⸗ 
fonderes. Gut. — Nur 65 Haafen find bier, die übris 
gen bey Arrafch eingepfaret. . Johannenhof heißt lett. 

* % t 


Fahne muifche. 


. 2. Freudenberg lett Preekulla muifch« war 
ganz publif ; neuerlich ift ein’ Theil davon nemlich Lo⸗ 
denbof lert. Lodes muiſcha von ber jeze regierenden 
Kaiferin erblich verfchhenfe worden. Bey Werden. find 
von Freudenberg 9, und von fodenhof 85 Haaken; die 
„übrigen aber bey Arraſch eingepfarrt. t 


R3 72 Strie 


j 50 Liefland s der wendenſche Kreis; 


2. | Strikenhof oder Strickenhof lett. Strikes 
muiſcha. | r 


4 Lindenhof lett. Leepas muiſcha, ein von 


der Kaiſerinn Eliſabeth 1743 erb- und eigenthuͤmlich 


verfchenftes Gut, davon 175 Haafen zu diefem, bie 
- übrigen’ 5 ‚aber zum Kirchfpiel Wolmar gehören. 

5. Lenzenhof let. Kenzen muifcha bar die Kai⸗ 
ferin Eliſabeth 17445 und Ducern lett. Dukera 
muifche der König Guftev Adolph 1629, mit Als 
lodialrecht verfchenft. | 


6. Dubinsfy lett. Irſcha muiſcha, iſt jezt 
publik, ward aber 1747 nebſt Wenden verſchenkt. 


7. Seklershof vormals Kalnenhof, lett. Sekle⸗ 


ra= oder Kalne muiſcha, ein von Gotth. Retrler 
1561 donirtes dann 1592 und 1621 koͤniglich confir⸗ 
mirtes Allodialgut; zu dem noch 1614 das Bullin 


Geſinde vom König Sigismund II jure feudi gege- 


ben ward. — Hiervon gehört 4 Haafen zu Arraſch. 
8. Juͤrgenshof fett. Jurge muiſcha haben bie 
Könige Sigismund Auguft 1561, und Guſtav 
Adolph 1626, der Stadt, zum Beſten der Armen 
und zur Einrichtung einer Stadtfchule, eigenthuͤmlich re— 


ſtituirt; daher nennen es Einige das wendenſche Hoſpi—⸗ 
talgut. — Nur 23 Haaken find hier, der Reſt bey Ar- 


‚ rafch , eingepfarrt, 


9. Noch gehören zum wendenfchen Kirchfpiel a) 
von Palmhof unter Papendorf, ı 1 Gefinder oder uns 
gefäbr 5 Haaken; b) von Rutzki unter Arrafch, 3 
Haafen; von Kokenhof unter MWolmar, ı Gefinde, 


Vormals war aych das Kirchfpiel. Arraſch, und unter. 


ber pofnifchen Regierung das Kirchfpiel Nitau, ingleis 
hen; yürgensburg, mit Wenden verbunden. Ä 


10. Das 


die Kirchſpiele. 11 
10. Das Kirchenpatronat hat die hohe Krone; die 
Stadt und die Höfe ſchlagen blosvor. Das Paſtorat 


(ſo wie die Kirhfpiels-Schule und das Küfterland) liegt 
Z Meile von der Stadt auf deren Grund und Boden, 


Aber die 6 Paftoratsbauern, weld)e aus 4 Halbhäfnern ' | 


und 2 kleinern Gefindern beftehen, wohnen hinter dem 
Gut Freudenberg auf publifen Grund 13: Meile vom 


Paftorat, 


2. raten —X 


Beſteht nach der Sandroffe aus * publiken, F 
privaten, und 33 Paſtorats ⸗ Haaken, nemlich: 


Haakenzahl 


die v. J. fuͤr 
IE fe 
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Paftorat » Hr. Paſior Salz] 3 | 383 33 
manıı. | 
Trikaten ⸗der Tiefländifchen [1164 17, 164 173 
Sipsfaln =, || RitterfhaftGuter, 1105; 1141 10% 
tubbenhof » zum Unterhalt des 74 si zE 
Planhof » |Provinziat| 1234114 BA 





Alt-und Neu⸗ lunter, des Lands 

Wrangelshofj |raths= Kollegiums || 1941207 193/20$ 

— und der Ritter— 
ſchaft u ae % 


Dutkenhof Staats, ftehen >| 7 67 7 











Wietenhof [pubt.. —[is3liszlıs} 
nt: 8 ‚9 | | % 
Hr Obrifitieuten. 1) — 02110 
v, Tranſehe. | 5 
K4 | Namen 
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—* Haafenzahl 
Namen der Guͤterl Beſtther v. J⸗ die v. J. fuͤr 
* | | 1699 volle 1750| 1765 
Zempen » Hr  Segatinsrah —|s 1.4 |5- 
" = Graf E. S. V. 
J Mengden. 
Wittkops · oder Hr. -Bürgemeifterl 63 84 63] 8% 
Tepelshof⸗·M. v. Wiedau | Ä 














1. Trikaten lert. Trikate, von welchem bie fämmet- ⸗ 


lichen Ritterſchafts- Guͤter gemeiniglich die trifatenichen 
Güter ‚heißen; Durkenbof let: Duttes muiſcha; 
Planhof tett. Planes muifche ; und Wrangelshof 
lett. Wrangel muifche: find auf Faiferliden Befehl 
der liefländifchen Ritterfchaft gegeben worden. Lipskaln 
let. Lipfches muifche, und Luhbenhof oder Lub⸗ 
benhof lett. Lubbes muifche , gehören auch dazu, — 


Von Wrangelspof find 3 Gefinder bey Wolmar ein 


gepfarrt. | 


2; Wiegenhof Ilett. Wihzes muiſcha, beſizt 


ohne Arende. 


der Hr. Cammerherr und Geſandte Muſin Puſchkin | 


3. Sakenhof let. Wahles muiſcha war ganz 


publik; neuerfichft fchenfre die jezt regierende Raiſerinn 
einem Baron v. Löwe davon 5 Haaken, welcher die 


felben an den nunmehrigen Befiger verkaufte, 
. 4. dempen fett. Zempene, - ein 1737 von |ber 


— Anna erb - und eigenthuͤmlich geſchenktes 
ut. | J 


5 . Witt⸗ 


— 
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5 Wittkop ober Witkopshof, oder Tepelshof lett. 
Teeple muiſcha, ein unter die ſchwediſche Regierung 
mitgebraͤchtes, 1630 confirmirtes, und nach der Redu 
etions« Kommiffions Erklärung auf-beiderlei Gefchleche 


zuvererbendes Brufterbengur. 


von. Wolmarshof unter Wolmar, 2 Gefinder von 


6. Ned) find Hier a) die Stackelſche Poſtirung; b) 
+ 
Haafen ‚ eingepfaret. 


7. Das Kirchenpatronot wird von der hohen Krone 
ausgeübt. Die Kirche hat der König Ziarl XI deſſen 
Name noch) jezt Über der groffen Kirchenthuͤr in einem 
Duaderftein eingehauen zu fehen ift, erbauen laſſen. | 
Das Paftorat hat 7 eigne Bauergefinder meiftens Halb 
haͤkner. — ET 2 


8. Zur liefländifchen Kirchengefchichte merfeihnoh 
an, daß nad) dem Zeugniß des unlängft verftorbenen das 
figen: Hrn. Probftes Dietz, zu folge der. vorhandenen 
Nachrichten, ber Kaifer Peter L.aufden erften allgemei⸗ 
nen Landtag nach Wiederherftellung des dundftaats, [711 
durch den damaligen Pfenipotentiaire v. Loͤwenwolde 
auch hat die Prieſterſchaft berufen laſſen, da denn der 
damalige Probſt zu Trikaten, auf dem Landtag als De⸗ 
putirter der Geiſtlichkeit gegenwärtig geweſen iſt. 


3. Arraſch Kirchſpiel. 


Lett. Abrafche.oder Ahraiſche, wird von Einigen 
auch Wezs Zehſis d. i. Alt» Wenden, genannt. Es 
beſteht nach ſchwediſcher Uebermeſſung eigentlich aus 
384 Haaken; die Landrolle zählt darin nur 7 publike, 
15 private,. und ı4 Paſtorats⸗ Haaken, nemlich: 

DEE 85 Namen 


. 
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— GHaakenʒahl 


Namen der Güter] Beier v. %|die Io. 3.| für. 
” 3699 [ volle]1730 1765 
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Spahrenbofjpubl. 
oder Samsky 
$ubbert-Kengen 











I 
27 


3 
3 


Frau Cornettin von 
Schulz. - 

Hr. Major M. R. v. 
Pelmftrauch. 
Hr. Major und Rit⸗ 
ter des Schmwerdt-) 4%| 5} 
ordens C. A, von 

Bär, 
Hr. Commiffär Carli $ 
Jacob Baum: 
garten. 
Drobbuſch oder Hr. Affeffor B. J. 
Bergenhof v. Broͤmſen. | 














Rutzky = 3 


Ramelshof oder 
Doctormois 




















| Kamosky * 














34] 33 
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1. Spahrenhof lett. Spahres muiſcha. 


2. Eubbert:Renzen lett: Renzene muifche bat 

feinen Namen von einem Beſitzer, deffen Haus’ und das 
zu gehörende Laͤnder der König Guſtav Adolph 1626 
an einen Bürger in Wenden erblid) und zu. ewigen Zeir 
ten ſchenkte. 


3. Rutzky lett. Rurkes « oder Ruzkas- oder Gi⸗ 
ginga muiſcha, lezteres vom Buͤrgemeiſter Gigingk 
dem der König Guſtav Adolph 1626 ein Haus in 
Menden das ein Rutzky befeffen hatte, mit allen dazu 
gehörenden Sändereien, auf ewige Zeiten gab und ver« 
lehnte. Hiervon ift 4 Haafen bey Wenden eingepfarrt. 


4 Ras 
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4. Rahmelshof lett. Rahmul muiſcha, ein 
Mannlehn welches der Familie v. Bar 1671 confits 
mirt und 1723 abjudicirt wurde, 


5. Ramonkv feet. Erik muiſcha, ein von Gu⸗ 


ſtav Adelph 1626 erbeund eigenthuͤmlich — 
Erbgut. 


6. Drobbuſch lett. Drabbuſche muiſcha, iſt 
zu ſchwediſcher Zeit oft: verkauft und endlich verpfaͤndet 
worden; da des Eigenthlümers Erben ausgegangen wa= 
ven, fl es an die Krone; dann überlies es der dirigi⸗ 
rende Senat einem lieflaͤndiſchen Edelmann mie der Bes 
fugniß daffelbe einzulöfen. — In einem Eremplar der 
neueften $androlle ftehen bey dieſem Gut die. Worte: 
„nebft einem Stuͤck Paftorats: fand, » 


7. Noch find Hier eingepfarrt: 1) aus dem Kird): 
fpiel enden a) vom Schloß Wenden zwo Hoflagen 
nebft den dazu gehörenden ‘Bauern, zufammen etwa 12 
Haaken; b) von Freudenberg uͤber 3 Haaken; c) von 
Seklershof 3, Ind d) von Juͤrgenshof 4 Haafen, 
2) Bon Audling i im Kirchfpiel Schujen ı Haaten. 


8. Diefes publife Paftorat liegt nur 3 Meilen von 
enden, und gehörte vormals als eine Filialfird)e * 
Es hat 5 eigne Dearrgefuier., | 


4 Ronneburg Kirchfpiel. 


Einige fehreiben es unrichtig und ungewöhnlich Ron⸗ 
nenburg. Im Lettiſchen heißt es Raunas baſnizas 
walſts, und haft nach der geſchriebenen Landrolle 29% : 
(in manchem Sremplar ftehen 334) publife, 1013 
private, und 13 — ——————— ra 
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ı 56 ein; ‘der wendenſche Kreis: . 
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. Hankenzahl _ | 
Namen der Güter] Beſitzer ka &.| die |v. 3 für. für 
———— 1 —— 1765 
- Paftorat = Hr. Paftor W. 1 
Wurm. 
Schloß Konne-|Hr. Obrifter Joh. 30 34 130 
burg » | ©. und Hr. Aſſeſſ 
Carl Gotth. Ge: | 
brüder Berens v. | | 
| Rautenfeld. 
** „Fr. Kommerzraͤthin 72]173l15 [17% 
Berens v. Rau— 
| i tenfeld. 
— Hr. —2 17 |20$17 |13$ 
Baron v. Wolff. 
Weffelshof ⸗ en — 237425 
= v 
Paulenhof· J Bruiniugk, (| sd] 22] ı2l @ 
Mahrzen s |publ. 193121 1 194 21 
$aunefaln Hr. Obriftieuten 4 52.415 
- $ubar €, 4 &. vond| 22| 34] 22| 3 
Greſten | Mtriesberg. || >| 23| 2} 2 
Stürzenhof publ. 10/103| 721 7 
Horftenhof 1% Kreisfommiffar| ) | 15] 14] 9 
Es 5 — (‚al 
Liſſenhof = r. Ordnungsrichfer; 7" 21%. g 
1 geahe A. J. v. Tieſen— 
hauſen. JA | 


1. Das Kirchfpiel, wie das Schloß, hat vermurh- 
lic) feinen Namen von einem Bad) Rauna: Die lettis 
Benennungen laſſen faſt keinen Zweifel übrig; und 

die meiſten an einem Bach erbauten Schloͤſſer erhielten 
von Bee ihren Mamen: daher follten Kicchfpiel 
und 


41} \ 
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und Schloß elgentlich Nauneburg heißen. Die Raunes⸗ 
pforten in Riga und in Wenden, machen wahrfcheinlich, 
Daß die. jeze in ihren Trümmern Tiegende Stadt Nonnes 


burg anfangs auch Rauneburg ift genannt worden: fie . 
hatte wie die Erneuerung und Beftätigung ihrer Privile- 


gien und Freiheiten vom:6 April 1590 zeige, vorzüglicje 
Gerechtfame, unter andern das rigifche Recht, einen 


Preconful und ihre Buͤrgemeiſter. — Der erwähnte 


Bach Rauına welcher fich im Frühling fehr ergießt, und 
“ über welchen eine Bruͤcke gebt, die noch jezt Sweedru 
tilts d.i. Schweden -‘Brüde heißt, entſteht theils aus 
einem Ausflug des Spander Sees im Serbenfchen, 
der Sprohſchu uppe genannt wird; theils aus dem 
ronneburgſchen See Raunais, deffen Ausfluß Raunais 
uppe beißt. Beide Ausflüffe vereinigen fich bey dem 


Scyanzberge Tannifa Falns, dergleichen man bey als 


ten Schlöffern findet, und gehen als ein Bach unter dem 


Namen Rauna durch das ronneburgſche Hackelwerk; | 


dann nimmt er mehrere Baͤche auf, und fälle endlich in 


2. Schloß - Ronneburg lett. Raunas pills hat 
im jetzigen Jahrhundert viele und darunter ſehr vorneh⸗ 


me Beſitzer gehabt; und iſt bald publik, bald privat ge⸗ 


weſen. Zulezt ſchenkte die jezt regierende Kaiſerin dafs 
ſelbe dem Herrn Reichsfuͤrſten Orlow, welcher es vor 
etlichen Jahren verkaufte. Unter dieſem Gut findet man 
noch viel wohlhabende Bauern, welche gemeiniglich in 
ziemlich ordentlichen Wohnhaͤuſern und reinlichen Stu⸗ 
ben leben: etliche darunter kann man gar reich nennen. 
Eilf Geſinder ſind bey Smilten eingepfarrt. — In den 
Landrollen derſcheint die Haakenzahl gemeiniglich anders 
als ich ſie angebe. Nach der einen werden unter dem 
Jahr 1765 nur 30 private und 4 publike Haaken ange⸗ 
ſchrieben: aber nad) einer erhaltenen zuverlaͤſſigen Nach⸗ 


t, 
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richt, find vor dem erwähnten Werfauf des Guts die 4 
publifen durd) ein allerhöchftes Geſchenk auch privat wor« 
den. Machher Fauften die beiden jegigen Beſitzer noch 
73 Haaken dazu, welche vorher ein Theil des Gurs 
Friedrichshof waren, Lausfens Paggaſt hießen, und 
mitten in den Öränzen des Guts Konneburg lagen. Das 
durch ftieg das Gut von 34 zu 41 Haaken, befam reis 
ne Graͤnzen, Wald und Heufchläge, | 


2, Neuhof lett. Raunas jauna muifche; in- 
gleichen Weſſelshof lett. Weſſelawſkes muiſcha, 
wo jezt in einer neuerlichſt errichteten Fabrik allerlei Ar— 
ten von Taback gemacht werden; Launekaln lett. Lau⸗ 
nukalna muiſcha, wovon 6 Geſinder bey Smilten 
eingepfarrt find; und Paulenhof lett. Paulu muifche: 
ſind nebſt dem gleich folgenden Friedrichshof von der 
Kaiſerinn Eliſabeth 1744 zum ewigen und erblichen 
Eigenthum verſchenkt worden. 


3. Sriedrichshof lett. Baiſchukalna muiſcha, 
ein voͤlliges Allodialgut (ſ. die gleid) vorhergehende 
Nummer,) das nach der gefchriebenen $androlle 20% 
Haaken beträgt; weil aber neuerlich davon der Laus⸗ 
fens Paggaeft von 73 Haaken an.das Schloß Ronne⸗ 
burg ift‘ verfauft worden, fo haft es jeze nur 133 Haar 
fen. Es hat Wald und Heufchläge hinfänglich ; nur der 
Kornboden ſcheint mittelmäßig zu ſeyn. 


4. Mahrzen fihreiben einige Margen auch Mar: 
tzenhof lett. Mahrzenes muiſcha. Stuͤrzenhof 
iett. Startas muiſcha. Horſtenhof lett. Brantu 
muiſcha, davon ein Geſinde bey Smilten eingepfarrt 
iſt. Liſſenhof lett. Liſſes muiſcha. | 

s. Lubar lett. Robfas muifche; und Greſten ei⸗ 
gentlich Greeften let. Ralna muifche, meldyes in als 
sen Nachrichten Saurenhof beißt ; haben die Könige Sis 

| gis⸗ 


⸗ 
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ginn 2 Auguft , und Sigiemund I, einem v 
Roſen auf beiderlei Geſchlecht beſtaͤtigt. xLezieres iſt von 
ber Reductions « Rommiffton. als ‚ein Erbgut erkannt; 
eriteres 1726 reſtituirt worden, Das Hofsfeld zu Gree⸗ 
ften iſt wo ich nicht irre mit Bauern beſezt; von anher 
liegt ein Krug im Kirchſpiel Smilten. 


6. Die von den angeführten. Gütern bey Smilen B 


eingepfarrten Gefinder möchten etwa 64 Haafen betragen. 


Bey Nepartitionen rechnet man das Kirchfpiel nachder . - 


vorlezten Reviſion auf 1074 2 Haaken. — Vormals iff 
vermuthlid) Serben ein Filial von Ronneburg geweſen. 
Nach einem im. ronneburgfchen Kirchenbuch aufbewahr« 
ten Schreiben des damaligen dörptfehen Oberfonfiftoriums 
vom 16 Febr. 1666, haben nad) Unterfegung des. Un« 
serfonfiltoriums im kokenhuſiſchen Kreis, zu Ronne⸗ 
burg und Smilten die Filialkirchen Serben, Palzmar 
und Hofmeiſtershof qezt Serbigal), gehört; zu Ronne⸗ 
burg war ein Diaconus, fuͤr den aber der Reichsrath 
Freiherr Swante Banner, als Patrondiefer Kirche; 
zu Serben 3 Hanfen Pfarrland und s Haaken zu 2 
Diaconats · Bauern; abmeffen ließ und bergab. 


7. Das Kirchenpatronat übt die hohe Krone aus, 
— Das Paftorat hat 5 eigne Gefinder: nach dem an 
geführten Schreiben des dörptfchen. Oberkonſiſtoriums, 
ſoll daffelbe ı Haafen, und an Paftorars-Bauerlandern 
2 2 Halbhäfner und 3 Viertler nebft ‘2 wuͤſten Geſinde⸗ 
ftellen von 3 Haaken betragen. 


8. In diefem Kirchfpiel findet man’ 6 alte Kapell« 
Stellen, wo noch allerlei Aberglaube heimlich getrieben 
, wird; als a) Auftring unter Mahrzen, wo am St. 

Sürgen + Bartholomäussund Michaelis Tag Bauern 
aus abgelegenen Gegenden auf einem kleinen Steinhaus 
fen, einer vermeinten Mearflelle, von Wachs, Wolle u, 
. d. 9. 


1658 . £iefland;sberiwendenfeje Kreis; 


d. 9. Opfer darbringen, welche ſich „ernac) die Bettler 
zueignen. Weil die dafigen Bauern Erlaubniß haben 
hier ihre Leichen zu begraben; fo haben fie den Plas ums 
zaͤunt und mit einer Glocke verſehn. b) Ignatii Ka 
pelle und e) Nicolai unter: Weſſelshof, wo noch im 
1 7ten Jahrhundert hölzerne Kirchen ſollen geftanden: has 
ben. d) Pehtera Kalns unter &ubar. e) Rapper 
nu Ralns uneer $aunefaln auf einem Fleinen Berg z 
Meilen von der Kirche, wo man noch viel Grabftellen 
bemerkt. f) Eine namenloſe bey dem Bauer Strihkel 
unter Friedrichshof. | oo. 


5. Smilten Kirchſpiel. 


Einige ſchreiben Schmilten, und faſt durchgaͤngig 
wird es fo ausgeſprochen; lett. Smiltenes Baſniza. 
Die geſchriebene Landrolle zähle hier 413 publife, 354 
private, und z3 Paftorats- Haafen: in diefer Berech⸗ 
nung find.neuerlich Veränderungen gefchehen , nach weis 

chen ich das Kirchfpiel anzeige. ° Kr 
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Namen der ou Beſitzer 699 [voll —— De 

Raudenhof +" Hr. Carl v. Gro-| ı 1$| 2 | 13 
Eoweti. | | i 

Papinghof oder Hr. W. von Gro- 

Papenhof Fowsfi, 1.3 ea 

DBlumenhof publ. ı8 I21 18-1203 

Wilfenpalen Fr. Aſſeſſ. v. Tiel 2} 3 | 21 3° 

EEE fenbanfen. | 

erfüllshof od. — 

J Ninigafshof \Br. Capitainin v. 32] 32 33 33 
Zehrten ⸗ ahlen. 381 38: 38] 38 
Bahnus » Hr. Lieut. reits Pa er, cl 

baufen. 


I. Smilten fett. Smiltenes muiſcha, beftehs 
nach der gefchriebenen Landrolle aus 20 privaten und ı o 
publifen Haafen. Jene find bereits 1759 , diefe aber 
neuerlich von der jezt regierenden Raiſerin verſchenkt 
worden, ſo daß nun das ganze Gut privat und ein wah⸗ 
res erbliches Eigenthum des Hrn. Befigers iſt. 


2. Neu⸗Bilskenhof lett. Bilskes muifche, und 
Alt⸗Bilskenhof lett. Wilka muiſcha gehörten zus 
ſammen, und wurden. 1670 mit koͤniglicher Einwulli⸗ 
gung verkauft. Wegen einiger Vorfaͤlle ward endlich 
durch die Reftitutions«Kommilfion den Nachkommen des 
eriten Erwerbers ein Theil zuerkannt, der andre für pus 
blik ſerklaͤrt. | 
3. Raudenhof let. Raudes muifche ; und Da= 
pingbof welches zumeilen Papinshof oder Papenhof, 
lett. Paping muifche heißt: find 1618 unter ewigen 
und unmiderruflichem Recht beſtaͤtigt. Bahnus lett 
Top. Zacır. 111.2, 2 Bah, 
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Bahnus muifche, gehörte Damals Dazu; jezt iſt es 
als ein beſonderes Guͤtchen 3 Haaken groß: id) führe es 
ohne Haakenzahl an, weil es nicht in der, Sandrolle ſteht. 


4. Slumenbof lett: Blomes muifche. 


s. Wilkenpalen oder Wilfenpahlen let. Bikfes 
— muiſcha. Der König Sigismund UI beſtaͤtigte 

21598 ‚die im Krieg verloren gegangenen Privilegien von 
neuen, und ertheilte Macht das Gut zuverfaufen; daher 
erfannte es die Reductions-Kommifjion für ein von der 
Drdensmeifter Zeiten ber. privafes adliches Gut. Mur 
der König Guſtav Adolph harte durch feine Beftäris 
gung die Natur bes Guts geändert. 


6. Uexkuͤlshof ober Uerfufl lett. uͤrkeles mui⸗ 
ſcha, heißt auch Ninigal oder Ninigallshof; ingleichen 
Zehrten oder Zerten lett. Zehrtenes muiſcha: ſind 
beide als Guͤter die von jeher durch Kauf und Verkauf 
von einem auf den andern gekommen, von der Redu⸗ 
etion frei erfanne, und. mit demfelben Recht reflituirt 
worden, - 


7. Noch find ben dieſer Kirche ungefähr 61 Haaken 
von einigen im Kirchfpiel Ronneburg liegenden Gütern 
eingepfarrt, nemlih von Ronneburg ıı, und von . 
Launekaln 8 Sefinder; von Aorftenbof ı Gefinde; 
und von Lubar ı Krug. — Wormals gehörten aud) 
Palsmar und Serbigal als 2 Filialkirchen hieher, 
wurden aber 1727 abgeſondert, und zu einem eignen 

Kirchſpiel erhoben. 9 


8. Das Kirchenpatronat hat bisher die hohe Kros 
ne ausgeübt, — Zum Paftorat ie 6 eigne Bauer⸗ 
gefinder, 


6, Satan 
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6. Serben Kirchſpiel. 


Lett. Dſehrbenes baſnizas Walſts, beſteht nach 
einer Landrolle aus 8 publiken, 405 privaten, und 7 
Paftorats« Haaken: dennoch beträgt es im Durchfihnire 
6 Meilen. Folgende Güter gehören ganz und allein 
Dazu: Ä Ä u © 
























































Ä Haakenzahl 
Namen der Guͤ⸗ Beſitzer v. Il bie lv. | für 
ter 1699 | volle | 1750 |ix765 
Paſtorat Hr. Paftor F.C| 31 2 = 
Straf. 
dito Dyrifs- publ. ı ey 
land | | 
Serben s Hrn. Generalma- 132] 12 
jors D ei ß⸗ | | 
mann Barons } Ä 
v. —— | 143} 
fein Erben. | | 
Yule + publ. | | 63) IL 6: 
Droftenhof. Hr. Major A. 3, ı54| 132] 14$ 
von Hagemei⸗ | | | 
fer. ) 
Mötfenshof Hr. Kollegien-Afiıs3] 18%) 133%] 14% 











feffjor C. M. v. 
| Heydeken, | | | 


2. Das Kirchſpiel, fo mie das Haupfguf, fcheine - 
feinen Namen vom .Eleinen See Dfehrbene zu haben, 
der 300 Schritt vom Paftorat llegt, und etwa 500 
Schritt lang, und 100 bis 200 Schritt breit iſt. — 
Vormals war es eine bloffe Filialfirche: daß 1666 ber 
Reichsrath Banner als Kirchenpatron, zur Unrerhal- 
fung eines ferbenichen en 3 Hanfen Diafonars- 
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oder Paſtoratsland, ingleichen ı Haaken Paſtorats⸗ 
Bauerland, hergegeben hat, dadurch dann aus dem Fi—⸗ 
lial eine Mutterkirche und ein eignes Kirchſpiel entſtand; 
wurde bereits bey Ronneburg erwaͤhnt. IE 


2. Serben lett. Dfebrbene, bat bie jezt regierens 
de Raiferin 1764 erblich verſchenkt. In Anfehung der 
Haakenzahl ftimmen die neueften Landrolfen nicht überein, 
In der einen ftehen unter der vollen Haafenzahl nur 11 
- private, und 2% publife; auch für das Jahr 1765 nur 
11 private, und 1% publike Hagken. Eine andre fchreibt 
alte 124 Haaken als privat an. — Aule lett. Aulu 
muiſcha, gehörte vormals zu Serben. 


3. Droftenhof oder Druftenhof lett. Druftu mui⸗ 
fcha, ward 1762 allodialiter donirt. Hier ift ein Fi« 
‚ Tial 2 Meilen von der Mutterfirche, mo der Paftor je 
den dritten Sonntag predigt, er 


4. Noͤtkenshof lett. Nehtken muifche, hieß 
wo ich nicht irre, vorher Greslau. Der König Sigis: 
mund III erneuerte 1590 einem Noͤtken feine im 
Krieg verloren gegangenen Privilegien über den Hof 
Greslau und 2 im Serbenfchen und Ramkauſchen Dis 

ſtrikt belegene Dörfer Aneiphofund Salin, mitvölli- 
gem Allodialrecht. | £ 


s. Das Kirchenpatronat gehöre der hohen Krone; 
die Kirche ift vor einigen Syahren neu, doc) nur von Holz 
erbaut; fie liegt wenn man die Seite gegen Droftenhof 
ausnimmt; faft mitten im Kirchfpiel, 250 Schritt vom 
Paſtorat, von Wenden nordweſtwaͤrts 44, und von Ri⸗ 
ga nordöftlih ı6 Meilen, ‚ganz in der ferbenfchen 
Gränze F Werft vom Hofe 


6. Das Paftorat hat 2 eigne Geſinder, beide Halb» 
häfner; überdieß bekomme es vom Gut Droftenhof eis 
| nen 
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nen wöchentlichen Arbeiter zu Pferd, und vom Gut 
Serben die Präftanda eines Wiertlers. Unter der 
ſchwediſchen Regierung hielt es 4 Haaken; dann bekam 
es damals nody 4 nemlich. Dyrifs- oder wie es in der 
Landrolle beißt, Dyrich Jacobs-Land dazu: und dieß 
sourde bey der lezten Reviſion 1757 dem Paftorat zur 
Krons⸗Arende angeſchlagen, ſo daß der Paſtor ſeit der 
Zeit in. Anſehung eines Theils von feinen Laͤndern Krons- 
Arendator iſt. Das Paftorats: Gebiet mit feinen Bauerz 
ländern bat anfehnlicye Graͤnzen, die in die Laͤnge r, 
und in die Breite 3 Meile betragen; theils leimigten 
theils grandigen Boden; ; reichliche und meiftentheils gute 
trockne Heufchläge; 3 fleine Seen, den Seedene dicht 
am Paftorat, den Dfehrbene an welchem aud) Serben, 
und einen namenlofen an welchem auch Mötfenshof, Ans 
theil hat; aus allen dreyen, und aus. den 4 kleinen Bar 
chen welche das Paftorats- Gebiet durchfirömen, werden 
allerlei Fiſche als Hechte, Braͤchſen, Barſe Schleien, 
Bleier ud. g. gefangen. Auch hat daſſelbe in feiner ei⸗ 
gnen Graͤnze hinlaͤnglichen Wald zu Bau⸗ und Brenn⸗ 
- holz, darın man allerlei Thiere, auch Elende urd Bär 
ren findet; : und endlich 2 Berge, Die beide oben auf 
der Spiße bearbeitet ‚werben;, einer dicht am Paftorat 
hatte vormals gegen die Kirche und den! Hof Serben 
eine Bruftwehre: fie geben eine angenehme Ausſicht. 


7. Im ganzen Kirchfpiel findet man anfehnliche 
Balbuigen, aber unter. einigen Güter einen oe 
an Menfchen. | 


7. Palzmar Kirchſpiel. 


Lett. Palzmar, oder Palzmar un Aumeiſter. 
Nach der Landrolle beſteht es aus 234 privaten und. 1 
Daftorats » Haafen, helle) ; 


g 3 Namen 


\ 
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Nanien der Güter) Befiker v. Il die v. J. für 
| 1699 |volle |1750 [1765 
Naftorar » Hr. Paftor Wahr. —| 2 — 
Palzmar Hr. Aſſeſſ. Fr. v.| st 721 5417 
| —* 
Mehrhof Hr. St. Wilb. v.| 2 | 22] 2 | 22 
ir | Ssckel. | 5 Laie n 
Eerbigall Hr. Aſſeſſ. Bernh/ | 94] 9 | 9& 
Magn.v. Wulff. 
DBlumbergsbof sr. DT. R. von) 3 | 321 3 
‚Weingarten. 














1. Palzmar lett. eben fo; ift 1732 von ber Kaiſe⸗ 
rin Anna allobinfiter verfhyenkt worden ; hat an der Aa 
fteile hohe. Ufer, die viel fchönen- Gips enthalten der 
zwiſchen Kalk⸗ und eg ern ſchichtweiſe liegt. ' Die 
Dazu gehörende Hoflage Friedrichshof heiße lettiſch Wif⸗ 
ſel muifche, ut | 


2. Mehrhof tere. Mehre muifche, ift gleichfats 
von der Kaiferin Anna 173 2 allodialiter Donirt worden, 
Es hat 2 Hoflagen, nemlich Wiehhof let. Wiehjes 
muiſcha, und Raufenhoöf left. Ranfes muiſcha. 


3. Serbigall lett. Aumeiſter muiſcha. Weil 
Aumeifteris im lettifchen ein: Hofmeifter. heißt, fo führ« 
- te diefes Gur vormals den Namen Hofmeiftershof. Det 

Koͤnig Guſtav Adolph verfihenkte es 1631 zum ewi« 
gen erblihen Beſitz nach barrifchen und wieriſchen Recht; 
mit.demfelben ward es 1634 verkauft; von der Nedus 
ctions · Kommiffion als ein Erb-und Allodialgut erfannt ; 
den Örenftierns Erben 1723 reſtituirt; von ihnen ver- 
Fauft; und ‚dev Kauf von der Kaiferin Anne “2 

| dur 


3 


Tre — 
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durch ein Privileglum und die Confirmation bes vorigen 
Rechts beftätige. — In der gefchriebenen Landrolle wird 
das Gut gF Haaken angefchlagen, und dabey 3 Haas 
fen noch befenders unter dem Titel von Serbigall an 
geführt. Warum dieß geſchehen, und ob etwa ein Stuͤck 
von 3 Haafen davon verfauft iſt, weis ic) nicht. — 
Die beiden Hoflagen heißen: Tillikhof lett. Tillik 
muifche und Auguftenrhal lett Sagke muiſcha. 
"4 Blumbergshof lett. Kohberge muifche,. 


welches: fonft auch Buſchhof hieß, iftjvon der Fönigl. 


fehmwedifchen Regierung 1663, ‚und. von ‚der Reductiong« 
Kommiffion, für ein Erbgut angefehen worden. | 

s. Das Kirchſpiel, zu welchem nur noch 3 Haafen 
von dem zu Neuhof eingepfarrten Gut Sellin gehört, iſt 
7 Meiten lang, und hat 2 Kirchen, eine zu Palzmar, 
die zwote zu Serbigall; fejtere die man als eine Annera 
Fan anfehn, liegt 3 Meilen von der erſtern: in jeder 


"wird um den andern Sonntag gepredigt, weil beide Ge 


meinen faft gleid) flarf find, Bey der .erften bat bag 
Gut Palzmar , bey der zwoten das Gut Serbigall, das 
Kirchenpatronat. Beide waren’ vormals Filiale - von 
Smilten: megen der Entfernung von 4 Meilen, und 
der daraus entftehenden Beſchwerde, wurden beide 1727 
davon getrennt, und erhielten ihren eignen ‘Prediger. 
Der erfte bie Blaufuß. | . 
6. Das Paftorat hat 5 eigne Bauergefinder. Es 
fiege von der palsmarfchen Kirche ı, und von der 
ferbigallfchen 2 Meiten ; daher hat der Paftor an je: 
dem Kirchtag eine Eleine Reife zu thun. | 


g. Nitau Kirchfpiel. 


Per. Nihtaure, wird auch Nietau gefehrieben, 
Folgende Güter gehören dazu: nn. 


$4 Namen 


168 £iefland; der- wendenſche Kreis; 


Haakenzahl 
v.3. | die Pv. J. | für 








Namen der on. Beſitzer 
ter. | 
























































1699 | volle 175° | 176 
Paſtorat Hr. Paſtor I6.. 231 4 5 
Mitau ober!) | | 
Mietau Hr. Brigadier Na.3lf SEI, “| 
Annenhof W. Graf v.if” 4 BE 0298 ° 
Morisberg| Sermor, |) | 
mit Arelbofi) 182112731157 | 
Foſſenberg Hr.Generalmajor 7 7 2 5 44 
und Ritter C. G. | | | 
2 v. Rötne. | 
Schoͤneich od. Hr. Baron I. * 
Schoͤneck. Clodt v. Jür| 341 4343 
gensburg. 
Nachtigall art 231 33) 13] 25 
eſſor G. €, 
v. Tieſenhau⸗ 
en. | 
Strömbergs:]/ Hr. Major von 4 3 13 
bof | Herbert. | 


ı. In Beftinmung der Kirchfpiels- Haafen weichen 
die gefchriebenen $androllen von einander ab. Mad) eis 
nem Eremplar werden 37 publife, nur 373 private,‘ ' 
und 3 Paftorats- Haafen angegeben; indem für die 3 
obenan ſtehenden Güter unter der vollen Haakenzahl 21 
publife und 27% private, ingleichen für 17605 nur 27% 
private und 33 publife Haaken, aufgenommen find, 
Des Herrn Oberfijfals Bergmann Exemplar an wel» 
ches ic) mid) gehalten habe, ſagt nichts von publifen, 
ſezt aber für die angeführten 3 Güter 297 private Haaken. 


2. Nitau 


fett. Annes muifcha; und Moritzberg: har die 
Kaiferin Eliſabeth 1759 allodialtter verſchenkt. 


3. Soffenberg lett. Kehrkſche⸗ oder R ebtf hu 


muiſcha, ward zwar bey der Neduction eingezogen, und 
an einen rigifchen Bürger verpfändet: doch von der Mes 
ſtitutions ⸗ Kommiſſion den Erben welche aber. ven Pfand» 
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2. Nitau lett. Nihtaure; ingleichen Annenhof 


J 


ſchilling bezahlen mußten, gegeben; und nachher bey ein 


ner gerichtlichen Subhaſtation verfauft, 


4 Schöneich lett. Rahrtufche, heißt in ber 
$anbrolle, auch fonft, Schoͤneck. — Nachtigall lett. 
Lakſches muiſcha, iſt ein Mannlehngut der Familie 
v. Tieſenhauſen. — Stroͤmbergshof heißt in eini⸗ 
gen Landrollen Stroͤmberg. | 


5. Die vormals hier eingepfarrt geweſenen 3 Geſin⸗ 
der vom Gut Paltemar im rigiſchen Kreiſe, ſind ſeit 


1777 wieder zum Kirchſpiel Segewold gezogen wor». 


den. — Das Kirchenpatronat uͤbt die hohe Krone aus, 


Die Kirche hat der verſtorbene Hr. General en Chef 


Graf v. Sermor, dem die 3 obenan ftehenden Güter 
donirt wurden, neu und fehr hübfehy von Stein erbauen 
laſſen. — Zum Paſtorat gehören 5 Bauergefinder. 


9» Fürgensburg Kirchſpiel. 


Lett. Jauna pille, enthaͤlt eigentlich gegen 19, 


aber nad) der Landrolle nur 163 private, und 1 Pafto- 


rats⸗Haaken, nemlid) : 


8 is Namen 
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Haakenzahl 
| | v.%|die |v.'8. fie 
a a EL 
Paftorat .- |Hr.PaftorLinnig.| $], ı$|. 3| ı$ 
. Kürgensburg |] Hr.Kammerjun: [162| 721105 
. Berfehof ‚, oder| | ker C. G. Bar. ex 


























Bergshofmie[ Elodr v. Jürsl|27% | | 

Dudern ] gensburg. 84/33]. 3% 

Guftavsberg |Hrn.Langhanfe ' 

| Erben. 32] 13H 1$ 

Schliepenhof Majorin von a3) 23 ı$ 13 
Wenden. | 





1. Jürgensburglert. Jauna pille, dem das Kir⸗ 
chenpafronat gehört; und Berſehof welches in der Land⸗ 
rolle Bergshof, lett. Behrfe muifche heißt : har Borch; 
Rettler 1561 allodialiter verfchenft, und die Reductionss 
Kommißion für Allodialgürer erkannt. — Guſtavs⸗ 
berg lert. Rliggen: oder Jauna muiſcha hat als ein 
vormaliges Appertinenz von Juͤrgensburg, mit demfels 


ben gleiche Rechte * 
2. Schliepenhof heißt lett. Slihpes muiſcha. 
3. Zu dieſem Kirchſpiel, das vormals ein Filial von 
Nitau war, gehoͤrt noch von dem bey Schuien eingepfarr⸗ 
ten Gut Roſenhof ı Haafen. — Das Paſtorat bat 3 
eigne Bauergefinder. | 


6. Siffelgal Kirchſpiel. 
Port. Maddalena oder Maddalenes baſniza von 
der Magdalenen Kirche die nad) einer Sage ein Frau 
fein Magdalene v. Ungern erbaut hat; liegt 10 Mei— 


fen von Niga und begreift nad) der Landrolle 52 private 


Haaken, nemlich: * 
| amen 


— — A. u u — 
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Haakenzahl 
Namen der Sir Befiger 13 Be i un | fir 
Paſiorat . |H9r. Paftor Pegan.| — — | | — 
Kaipen * Keuten. J 13149 8% 
Stael von Hol⸗ 
ſtein. | 
Altenwoga Hm. Major Magn. 10 l1o2| 73| 82. 
| | Yob. und Rittmei- 
fir Otto Wilh. 
Gebruͤder v. Grot⸗ 
| bufen. 
Sauben =», Hr. Capit. v.Udem| 43| 4 13° 4 
— 
Saadſen oder Hr. Major G. B. 23| 22 | 
Sadfen. =» |v. Buddenbrock. | 
Fiſtehi = |Hr. Obrifter Weiß] 721105 54 63 
mann Baron von 
Weifjenftein. | 
Efnod. Krüb- Hr. Majır C. M. 
nershof v. Suddenbroc. 57 44| 48 
Fehren Hr. J. Chr. von 
Lahnenfeid. In 











Weiſſenſee F Hofgerichts A. | [ 


63 
52] 651 4 48 
84.107 6% 35* 
ſeſſorin v. Tie⸗ 
Hohenheide ſenhauſen. 
Taurup. oder Hr. Stallmeiſter 
Aſteraw oder| Bar. v. me: | | 
Afterem | 34 62] 331 6% 


/ t 








| 1. Raipen lett. Reipebn muifcha; und Siftehl 
lett. Aderkaſſ muifche: haben beide das Kirchenpa« 
fronat; bie übrigen Höfe ein Compatronat. 


2. Als 
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2. Altenwoga lett. Mengela muiſcha, ‚wird von - 


vielen Alten-Woga geſchrieben; es iſt ſchon 1490 ver⸗ 
tauſcht und vom König Karl XIi. J. 1061 allodialiter 


reſtituirt worden, Es liegt jenſeit der Oger 24 Meilen 


von der Kirche, und hatte im vorigen Jahrhundert ſeine 
eigne Kapelle nebſt einem Kirchhof, deren Dauer und 
Schickſal aus Mangel an Nachrichten ſich nicht beſtim⸗ 
men laſſen. Nach einer alten Gewohnheit mußte der 
Paſtor am dritten Feiertag der hohen Feſte dort predigen. 
Durch die Kirchen » Viſitations Kommiffion ward 1773 
unterfagt,, die lettifchen Leichen ohne deßhalb erhaltene 
Bewilligung, ferner dafelbft begraben zu laffen. Der 
Befiger bat um Beybehaltung feines von Alters her dort 
befindlichen befondern Kirchhofs, und erhielt 1774 vom 
Eaiferl. Dberfonfiftorium die Refolution, daß weil dag 
But nad) dem General: Kirchenvifitationg- Protocoll vom 
J. 1679 und andern Nachrichten, im vorigen Jahr⸗ 
hundert eine eigne Kirche nebſt eingeweiheten Kirchhof 


gehabt, aud) ungeftört in der Zeitfolge daſelbſt feine- Lei⸗ 


chen hat begraben laſſen: fo Fönne ihm diefe alte Berech⸗ 
- tigung niche genommen werden. | : 


‘3. Laubern lett. eben fo, ward 1645 von ber Koͤ⸗ 


nigin Chriſtine unter Morfiopings » Befchluß Conditio⸗ 


‚nen verfchenft; aber 1048 auf beide Gejchledjte gefejt ; 
1649 an den rigifchen „Bürgemeifter Meyer verkauft, 
und dev Kauf fogleid) auf.beide Gefihlechte unter adlichen 
Freiheiten auf ewige Zeiten zu befigen, beftätigr. , 

4. Saadſen ler. eben fo, ein 1625- verfchenfteg, 
unter der. ſchwediſchen Regierung mit fönigl. Genehmi⸗ 
gung oft verfauftes, und von der Reftitutionsfommiffion 
1728 erblid) adjudicirtes Gur. 

5. Kiffen oder Effenhof fett. Leela muifche, Hat 
feinen zwepten Namen Krüdnershof von einem Befiger 
Sried. Kruͤdener: ein unter die ſchwediſche Regierung 

| | mite 


\ 
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witgebrachtes, von der Koͤnigin Chriſtine auf beyde 


Geſchlechte confirmirtes, und von der Reductionskommiſ⸗ 
fion als ein ſolches, erkanntes Gut. er 


6. Schren let. Webrene, gehörte zu dem gleich 
‚vorhergehenden Effen, ift fehon in ‚der Ordensmeiſter 
Zeiten ein adliches Brufterbengue gemwefen, und als ein 
folchyes von der Reduction frey erfannt worden, 


7 Weiffenfee lett. Plahtera muiſcha, ift ſchon 
in der Ordengmeifterzeit ein Platers Erbgut gewefen, 
- Durch ein Kanzelenverfehen confirmirte es zwar der Koͤ⸗ 
nig Guſtav Adolph auf Mannlehn; aber die Königin 
Chriſtine verbefferte dieß Verſehn, und Karl XL, ers 
klaͤrte 1687, man follte es als ein altes mitgebrachtes 
und gefauftes Erbgut ungefränft laſſen, weil er niche 
wolle, daß ein Ranzeleyverfehen ihm Wortheil, und den 
Unterthanen Nachtheil, bringen folle, 
8. Hohenheide tert. Silla muiſcha, ift fehon in. 
der Ordensmeifterzeit ein Rruͤdeners Erbgue gewefen, 
1567 verkauft, und von der Neductionsfommiffion. als 
ein Erb, und Allodialgut erfannt worden. 


9. Taurup lett. eben ‚fo. Der Koͤnig Sigis⸗ 
„mund II, hat 1595 die im Krieg verloren gegangenen 
alten Privilegien über Aſterow mit völligem Allodialrecht 
erneuert. | — 


10. Außer obigen ganz zu dieſer Kirche gehoͤrenden 
Guͤtern, find hier noch eingepfarrt 23 Geſinder oder 5 
Haaken von Abſenau, und 5 Geſinder oder 15 Haa⸗ 
ken von Rewel, welche beyden Güter im rigiſchen Kreis 
und Kirchipiel Sunzel liegen. Bey einem- erhobenen 
Streit zwiſchen den Herrn Kirchenvorftehern des ſiſſel⸗ 
galſchen und des funzelfchen Kirchfpiels, darin die 
legten verficherten, als wären. die angeführten Gefinder 
nur durch einen Misbraudy zum fiffegalfchen je 

X gere ⸗ 
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gerechnet worden; erkannte 1769 das kaiſerl. Hofgericht 
in Riga, durch ein Urtheil, daß die beſagten Geſinder 
nach den Documenten und aus andern angefuͤhrten Gruͤn⸗ 
den, zur ſiſſegalſchen Kirche gehoͤren. 
11. Die Kirche iſt wie ihre Bauart, unerhoͤrt di⸗ 
cken Mauern, und kleinen Fenſter⸗Oefnungen zeigten, 
ſehr alt: daher legt ihr der daſige Lette aus Aberglauben 
eine beſondre Heiligkeit und wer weis was fuͤr Kraft, bey. 
Neuerlich hat fie mehr Sicht erhalten, indem ein zur Vers 
ſchoͤnerung der Kirche verordnetes Legat des verftorbenen 
Fräuleins Mer. Hel. Stael v. Holftein, welches 
ihr noch). rg Hr. Water Be ‚ dazu verwandt 
wurde. 

12. Das Paftorat hat feine eignen Bauern ; ber 
fömmt aber jezt aus dem Kirchfpiel 3 wöchentliche Ars 
beiter zu Pferde, eine Korde, des Sonntags einen 
Wachtkerl, des Sommers einen Fußarbeiter, ı Knecht 
und 2 Mägde zur Bedienung, und zur Verführung fei« 
nes Getraids 50 Fuhren im Winter, nad) Riga. — 
Im Fragment der Revifion von 1699 heißt Siſſegal 
ganz — Sim, 


rn. Jungfernhof A Groß - -Zungfernhof 
&; befteht aus, einem einzigen Gut, nemlich: 
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2, Dieß 


FT die Sirchfpiele, Gier 775 


1. Dieß von der Kaiferin Eliſabeth ı 760 verfchenfe · 
te Gut, liegt zu beiden Eeiten der Duͤna. Der dieffeie 
tige Theil heißt Groß: Jungfernhof; der jenfeitige 
zroifchen Kutland, Klein-Jungfernhof. Auf dee 
liefländifchen Seite, gränzt es an Lennewaden; auf der 
Furlänifchen an Linden, Neugur, Taurfalnu. ſ. w. Der 
Hof welcher 94 Meilen von Riga ganz nahe an der Dü« 
na liegt, wird jezt mit einem weitläuftigen fteinerneg 
Wohngebäude, und einem groffen Garten verſchoͤnert. 
Das Gut hat einen fruchtbaren Kornboden, vielMorä« 
fte, groffen oft undurchfömmfichen Wald,  darinn ſich 
fonderlih Tannen finden. Ein Ziegelbrand ift bier er- 
richtet. — In einem Eremplar der, Jandrolle werden un« 
ter der vollen Haafenzahl nur n54 private, und 25 publi: 
fe; ingleichen für d. %. 1765 nur 15% privafe und 23 
„publife Haafen angeführt; welches vielleicht in. Hinficht 
auf die in der Donationg » Ufafe ausgebrücten Haafen 
mag gefchehen feyn. In der vom ‚Hrn. . Oberfifkal 
Bergmann erhaltenen $androlle, welcher ich hier folge, 
ſteht Fein Wort von publifem Antheil. 


2. Die Kirche nahe bey dem Hof und an der Strafr 
fe, wurde 1741 fertig: fie ift nur, yon Holz, doch ‚mit 
einem hohen fteinernen Fundament verfehen. Dieß 
Kirchfpiel hat Feinen eignen Prediger, fondern iſt bald 
von dem zu Aſcheraden, bald von dem zu Lennewaden im 
rigifchen Kreis, bedient worden, Des fejtern Filialkir⸗ 
che iſt es jezt. | Er 


— 


12. Aſcheraden Kirchſpiel. 

Leit. Aiskrauklis baſniza, an ber Duͤna ı ı Mei 
len von Riga, beſteht nur aus 22} privaten Haaken, 
nemlich: — I — 
F Namen 
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I. Afcheraden ef Aiskrauklis, mit den -dat- 
‚unter. gelegenen Gütern, beitätigredie Königin Chriftis 
me 1650 dem Major Schulz und feinen äthten Leibes⸗ 
Erben von beiderler Geſchlecht zum ewigen Eigenthum, . 
“wogegen die Schuldforderung die er und feine Mirerben 
an bie Krone hatten, gänzlich wegfallen folte. 

2. Langholm oder Langhollm lett. Rimanne 
muifche. 

3. Römershof'lete. Roͤmers muifche, ‚ und 
Minterfeldr ler. Weibanne muifche, bat der Ge⸗ 
:nerallieutenant Baron v. Schoultʒ unter generaler för 


- nigl. Einwilligung durd) Kauf an fich gebracht; fein Abs 


koͤmmling beſizt es noch. 


4. Salubben lett. eben ſo, iſt 1723 den Bruͤ⸗ 
dern Baronen v, Schoulg unter Mannlehnrecht reſti⸗ 
tuirt 
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tuirt worden.” Ihr Anherr hatte es gekauft, welches in Ä 
des Königs Rarl- XI Minderjährigfeit deſſen Vormuͤn⸗ 

der beſtaͤtigt haben. — 


7 Winkelmannshof lett. Winkelmans mui: 
ſcha, heißt in alten Nachrichten auch Oſelmois und iſt 
1592 vom König Sigismund II einem Winkel—⸗ 
mann fa beftätigt worden, daß er und feine Erben es 
mit völligem Recht. als ihr Eigenthum befigen follen, Eis 
ne nachherige minder. günflige Beſtaͤtigung unter der 
fhmwedifchen Regierung , erflärt der jegige Befiger für 
ein Kanzeley- Berfehen, das nad) der Fönigf. Erflärung | 
von 1686, Eeinem Unterihan zum Schaden gereichen 
ſoll. 


6. Das Kirchenpatronat uͤben Aſcheraden und Roͤ⸗ 
mershof gemeinſchaftlich aus. — Das Paſtorat Hatte 
vormals 3 Bauergeſinde, die theils durch Entweichung, - 
theils durch Ausfterben der Leute, ſollen feer gemorben 
« feyn, daher liegen die Paſtorats Bauerfelder wuͤſt; das 
Poftoratsfeld wird aus dem Kirchſpiel bearbeitet. 


7. Vormals hielt man die Letten in dieſer Gegend 
für roh, unwiſſend und ungeſittet: das find fie jezt niche 
mehr. Der Unterricht in der Kirche und in den Schu— 
fen, bat ihren Berftand aufgeklärt, und ihr Herz ges 
beſſert; ihre oͤftern Gefchäfte in Riga mildern ihre Site 
ten. Mur die bin und wieder dort befindlichen Herums 
treiber, fonderlic) die Litauer und — } ehe eine 


A Ausnahme, 


13. Kockenhuſen Kirchfpiel, . 


Wird auch oft Kofenhaufen genannt und gefchriea 
ben, lett Koknesſe baſnizas walfts. Bey Repar⸗ 
titionen im — — man daſſelbe ungefaͤhr auf 


Top. Nachr. 111, MM, 53, 


“7 
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53, aber nad) einer Landrolle befteht es aus 3 publiken, 
435 privaten, und % re ae, auf folgende. 
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Bilfteinshof Herr Chriſt. Berften 
Haafen | | 





2 si meyer. 
Attradſen Hr. Alex. Gerſtenmeyer. 
Glauenhof Haak. Fraͤulein v. Kanefehr. 
Weidenhof Haak. Hr. Ordnungs Kommiſſaͤr Uhl. 
Alberdings und 
Linnaͤl (jezt + Haafen, 
Reußners) 





Schnuͤre 
1. Im 
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T. Ym vorläen Jahrhundert machte Kockenhuſen 
mehr Anſehn als jest; es gab einem ganzen Kreis feinen 
Namen, wo nod) im Jahr 1666 ein eignes Unterfon« 
fiftorium war, von deſſen gehaltener Kirchenvifitation ein 
Document im Kirchenbudy zu Nonneburg vorhanden ift. 
Von der vormalizen Stadt Kocdenhaufen geſchahe fehon 
im ı B. ©. 237 Erwähnung. — Was von den $et« 
ten des gleich vorhergehenden Kirchſpiels Aſcheraden, und 
deren merklichen Verbeſſerung in der Erkenntniß u, d. g. 
geſagt wurde, gilt auch von dem gegenwaͤrtigen Kirch— 
ſpiel, und uͤberhaupt von der ganzen Gegend: hieraus 
iſt die Anzeige im ı B. ©. 243 zu berichtigen — Das: 
Kirchſpiel liegt an der Duͤna: hier befindet ſich der groſſe 
Rummel ı B. ©. 725, das Sceeiten, ber herab» 
fommenden Strufen und Floͤſſe. Ä | 


2. Rocenhufen lert. Roknesfe oder Rohknesfe 
muiſcha, bar die Kaiſerin Klifabeth 1744 allodialis 
ter verſchenkt. Das vormalige Schloß wurde von den 

Sachſen bey ihrem Abzug in die Luft geſprengt. 


3. Stockmannshof lett. Stokmannes mui· 
ſcha, war reducirt, wurde aber 1730 reſtituirt, mit 
dem Beding, daß die Erben daffelbe vor Ausgang des 
Jahres verfaufen folten, wenn fie nicht wollten Vaſallen 
werden: welches der Senat und das kaiſerliche Priviles 
gium wiederholten. Go ward es verfauft. Mach einer 
Landrolle foll es nur 123 Haaken halten: melde Zahl | 
die richtige ſey, Kann ich nicht beitimmen, | 


4. Ewſtſchanzhof. Hier merke ic) blos an, daß 
— vor mehrern Jahren für die Emft- Schanze ein 
Kommandant ernannt war; doch hat man, wie mir ein 
zuverläfliger Mann meldet, mit Anlegung der Veſtungs⸗ 
wenfe, die jezt unnoͤthig zu ſeyn fiheinen, noch feinen 
Anfang gemacht. Dieß ſey die Vericheiguns einer An⸗ 
| äeige im ı B. S. 237. | 
| NM 2. | 5. Arop« » 
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5. Aroppenhof let. Arappes muiſcha, hat 
die Kaiferin Eliſabeth 17%0 verfchenft , worauf +8 
dann durd) Kauf an den jegigen Heren Beſitzer kam. — 
Hier ift ein 3 Meilen von der Murterfirche enrlegeneg 
Final. — Auch bey diefem Gut weichen die $androlfen 
in Anfehung der Haafenbeftiimmung vor. einander ab; ich 
babe mich an diejenige gehalten welche am zuverläfjigiten 
zu ſeyn feheint. Kine andre führe unter der vollen Haa- 
Fenzahl 8 private und 5 publife, und für ‚1765 abers 
mals 8 private und publifen Haafen an. 

6. Ramdan lett. WifchEalle = oder Wiskal 
muiſcha, mwird in den Landrollen Rambdan- gefchrieben, 
und foll nad) der einen a4 Haafen betragen. , 

7. Bewershof lett. Bebra » oder Bebber mui- 
ſcha, und Klein » Bewershof let. Maſa bebra 
muiſcha, , verfaufte der Befiger 1647 mit Fonigl. Er: 
laubniß als erb und allodial; dem Käufer Eronftern 
wurden feine im Kofenhufifchen liegenden acquirirren 
und erfauften Güter 1650 auf beiderlei Gefchlecht zum - 
ewigen Eigenthum gefchenft, und 1652 zu Allodialrecht 
verbeffert: doch ward Bewershof redacirt, aber 1747 
einem Erben von Mutter wegen, reſtituirt. 

8. Llauenftein oder Clawenflein oder Klauenftein 
lett. Dofte:oder Poftes muifche , ift fehen in der 
Drdensmeifter Zeiten verfauft worden. Gegenüber auf 
der andern Seite der Düna,- liegt das unvollendet: ge⸗ 
bliebene Schloß Altona. | 

9. Lapinsky welches einige Lepinsky nennen, lett. 
Lapslihkuma- oder Lappas ımmifche , bat zu 
‚Stofmannshof Nr. 3 gehört, und mit demfelben glei« 
che Rechte. | | | 

- 10, Grübtershof lett. Rihtera muifche. 

ı1. Die 5 lezten ohne Haafenzahl angezeigten Guͤ-⸗ 
ter, find auf den ehemaligen “Bürgerländern errichtee 

A Pe . worden, 


4 
I} 


bie Kichfpiele, 181 . 
worden. Syn ber fandrofle heifit eg von ihnen: w dieſe | 
„auf Schnurländer des vormaligen Staͤdtchens Kofen- 
»hufen angebaueten Höfe und Gelegenheiten find ünter 
„der ſchwediſchen Regierung zu Feiner Haakenzahl tarirk, 
„noch unter Die gewöhnlichen Onera gefezt worden; ſon⸗ 
„dern foldyes hat auf eine weitere Refolution beruht , fie 
„möchten denn redueirt oder für die Meduction freierfanne 
„werden. Ein Bad) feheidet dieſe vormaligen Bürger 
Schnüre von den Hofsfeldern; ſie erſtrecken fid 14J 
Meile weit; "die darauf angelegten Güter haben gutes 
Land, und find ganz einfräglich; auch nod) jezt von allen 
öffentlichen. Abgaben frei; nur müffen die dazu gehören- 
de Bauern, wie jedes andre Gebiet, Wege und Straf 
fen verbeffern., Eins von Diefen Gütern hat ı8, ein 
anders 17, und das dritte 6 Bauergefinder ; bey dem 
einen thur jedes. Gefinde woͤchentlich 2 Tage zu Pferd, 
aber feine Fußarbeit. Bey Kirchen-und PaſtoratsBau 
u. d. g. haben die ſaͤmtlichen Beſitzer dieſer Güter bewils 
liget überhaupt für 6 Haafen beyzutragen. Die größten 
darunter ſind: Bilſteinshof oder Bilfteinhof fett. Bil ' 
ſtinna muiſcha; Attradſen in erlihen Documenten 
Adradfen ler. Attradſes muiſcha; und Glauenhof 
lett. Rudolka muiſcha von einem Lieutenant Rudol⸗ 
phüus, der fein Recht zu Tobolſk an einen Kanefehr 
abtrat, dem es dann die Roftitutions- Kommilffion zu er⸗ 
fannte, welches ver Genat genehmigte, worauf die fai« 
ferliche Beftätigung folgte mit der Klauful daß es Fönne 
verfauft werden. 

12. Das Kirchenpatronat übt die hohe Krone aus, 
— Zum Paftorat gebsren 5 Öefinder bie theils aus Haa⸗ 
fen theils aus Schnur: Bauern beftchen, Die ſaͤnlich 
keine Gerechtigkeit Korn Abgaben) bezahlen. Seit 1765 
muß der Paſtor für £ Haaten die oͤſſentlichen Abgaben 
ae 


M 3 14. fin 
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Ben. Beepkalne ‚. ober wie andre fagen Leepas 
| bafnisa, , beſteht nach ber Landrolle jezt aus 33 publifen, 
125 privaten, und 3 le ni ; doc) ift es ei⸗ 
gentlich größer. 
Haakenzahl 
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ſter. 
Ohſelshof Hr. Generalmajorſ 94] 15 6 |1o& 
Lamsdorfshof An W. von 
Drummer, — | 22 13] 2 
Helfreichshof |publ. ) zur Kolonie (| 3 lı2l 23] ı 
Hirſchenhof Ipubl. J vermeffen. (153 94 63| 2 


I Ohſelshofi in der Landrolle Oſelhof⸗ lett. Ohſol 
muiſcha, iſt 1760 allodialiter reſtituirt worden. 


2. Lamsdorfshof auch in Documenten Sambs« 
dorffepof, lett. Lamodorp muiſcha von einem 
Lamoͤsdorf dem die koͤniglichen Vormuͤnder 1636 et⸗ 
liche Haaken im Kokenhufiſchen gaben, die dann verkauft, 
1645 beſtaͤtigt, 1727 unter einem Vorbehalt reſtituirt, 
und darauf etliche mal verfauft wurden, 


3. Helfreichshof lett. Altene, und Sirſchen⸗ 
hof et. Irſe muifche , find unter mehr als 70 Kos 
loniſten⸗Familien vertheilt; die dafelbft vorber befindfich 
gervefenen lettifchen Bauern aber unter andre Kron: Güter 
verſezt worden: nurunter-dem lezten wohnen noch ı Viert⸗ 
ler und 10 Achtler lettiſche Kron: Bauern. Auf dem 
Hof Hirfihenhof wohnt ein von der Krone als Auſſeher 
uͤber die N ; Der Gapitain. 
4. Noch 





N N 
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4. Noch gehören zu diefem Kirchfpiel a) von dem 
bey Erlaa eingepfarrten Gut Ogerhof 8 Bauern nebft 
der Hoflage Naudizen, melde "vormals das private 
Gut Helfreichshof ausmachten, und für 25 Haalen ger 
rechnet werden; b) von dem bey Calzenau eingepfarrten 
Gut Saufen 2 Viertler. | 

5. Das Kirchenpatronat hat der Befi ißer der beiten 
privaten Güter Ohſelshoſ und Lamsdorfshof. — Zum 
Paftorat gehören 3 Bauergefinde, ſaͤmtlich Viertler. — 

Der Paftor bedient zugleich das Kirchfpiel Seften, 


15. Erlaa Kirchſpiel. 


| Es heißt auch Erlaa und Dgerhof, lett. Ehrglu 
draudſe; die gemeine Schreibart Erla iſt nicht ganz 
richtig. Nach der Landrolle beſteht eg aus 475 privaten, 





















































und Paſtorats · Haalen, nemlich: 
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Helfreihshof | G. v. Mengden. 
Mg 1. Erlaa 
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Ä 1. Erlaa lett, Ehrgli, ein von der Ordensmeiſter 
Zeiten mitgebrachtes, von den ſchwediſchen Koͤnigen ı 6 30 
und 1078 als ein Allodial confirmirtes Gut, - Vom 
alten Schloß ift wenig mehr übrig auffer einem ungeheu« 
ern vierecfigen Thurm, der ganz von Ziegeln gemauert, 
und weil vielleicht der Erbauer daran zu kurz fam, oben 
mit Feldfteinen vollendet, auch mit etlichen Eleinen Def 
nungen verfeben if, 


2. Jummardehn lett. Yummurde, wurde der 
Samilie v. Tiefenbaufen nebft Erlaa vom Erzbifchof 
Splvefter 1457 zugleich beftätigt; wegen Abmwefenbeit - 
“ tes rechten Erben zur fehmedifchen Zeit eingezogen; aber 

nad) dem Diplom von 1736 den rechten Erben nad) den 
rorigen Rechten veftituiet, - 


3; Sirften lett. Zirſtu muiſcha, ift von der Res 
duetions⸗Kommiſſion als ein altes erfauftes Erb: und Al: 
lodialgut erkannt worden. Ein Theil deffelben Namens 
Teutſchenberg der eigentlich ein befonderes Gut, aber. 
jest ohne Hof, und-bfos mit Bauern befezt ift, liegt im 
Kirchfpiel Pebalg; wo ihn die Landrolle befonders. an 


fuͤhrt. 


4. Fehgen lett. Wehjaua, iſt 1629 mit Aller 
dialrecht donirt, dann verkauft und vererbt worden. 


5. Ogerhof oder Ogershof lett. Ohggeres mui⸗ 
ſcha, ward nebſt den Vorwerk Oſelhof oder Ohſelmois 
welches eine Hoflage ift, 1625 zwar auf Mannlehn ge— 
geben; aber 1648 auf Brufterbenrecht beiderfei Ge— 
ſchlechts geſezt; 1653 zur Freierrfchaft mie Beybehal⸗ 
fung des ertheilten erblichen Rechts erhoben : und weil 
der Neichstag: Schluß 1655 folche Verbeſſerungen aufs 

’ | geho⸗ 
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gehoben hatte, von König Rarl XI im Bruſterben⸗ 
> recht 1678 von neuen beftätigt., — ine Hoflage und 
‚etliche Bauergefinder , welche die Oger vom Gut trennt, 
und vormals das private Gut Helfreidys- oder Helfrichs⸗ 
hof ausmachten, find bey Linden eingepfarrt. — Diefes 
Gut hat feine eigne Kicche let. Ohgeres bafnize, 
"welche die Bauern aber gemeiniglich Jahnakalns nen« 
nen, wo der Prediger allezeit am dritten Sonntag Got⸗ 
tesdienſt hält; ingleichen feine eigne Schule und dabey 
einen deutſchen Schulmeifter, 


. 6. Ben der Murterfirche, hat das Gut Erlaa; bey 
dem 14 Meile davon entlegenen Filiat Ogerhof Das Gut 
gleiches Namens, das Kirchenpatronat. Der Befiger 
des lezteren baut fein® Kirche und Schufe für. fid) allein: 
das Paftorat bauen alle Eingepfarrten gemeinfchaftlid), - 
und rechnen dann das ganze Kirchfpiel nur 41 Haafen, 


7. Das Paftorat hat 3 eigne Bauergefinde, nem« . 
lich s Halbhäfner, und 2 Achtler die Feine Gerechtig« 
keit bezahlen aber dagegen als Viertler die Arbeit lei« 
fin. Won Dgerhof bekommt vdaffelbe einen woͤchentli⸗ 

chen Arbeiter zu Pferd, und ins Sommer auch einen 
Sußarbeiter, | 


16. Feſten Kirchfpiel, 


N. Zuweilen hat es ſeinen eignen Prediger gehabt; 
ſeit 1773 wird es vom Paſior zu Linden bedient, der 
bieber 3 ftarfe Meilen zu reifen har, Mach der Sands 
‚tolle beträgt e8 275 private, und 3 Paflorats » Haafen 
nemlich: = — 

Ms; Damen 
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20 Saatenafli 
Mamen der Güter Beſitzer I 803 vr) 1 
Paliorat r ——— in — | —— 1 
Selten » de or 3. 94118) 9] 11% 
Bar. v. Igel⸗ 
| ſtrohm. 
Dewen oder Hr. ee | | ’ 
Deewen meiſter ©. A| 24 34 24] 38 
Graf v. Man, 
teufel. 
Fehſen gr. Maar Av 7 |747| 74 
Boͤttiger. | 
Tolkenhof Hr. Obrifttieuten.| 43) 5343 s$ 
EM. Solche] | bl 
Jv. Hohenbach | I | 


1. — lett. Weſtene /ein 16038 an den eneralftipers 
intendent Samfon donirtes, mit koͤniglicher Einwils 
ligung 1662 vertaufchtes, vom Befiger 1728 an feine - 
Schweſter für eine Schuldfoderung abgetretenes und 
dann vererbtes Gut, welches unter den Mannlehnen ſteht, 
und daher neuerlid) bey einem Vorfall nicht iſt verkauft, 
fondern nur wegen Anforderimgen verarendirt worden, 


2. Dewen lett, eben fo, oder Deewes muifche, 
hat 1724 der Kaifer Peter I zu den Serfobnfchen 
Gütern verſchenkt, und es wird noch jet als eine Hofla« 
ge von Berſohn argefehn. 


3. Sehfen let. Weefen oder Wehfene, ein vom 
König Guſtav Adolph 1629 mit Allodialred)t donirs 
tes, dann verfauftes Gut. 
Zr 4. Tols 
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4 Tolkenhoftett. Talkes muifche ‚- war in der 
Ordensmeiſter Zeiten ein Appertinenz von Erlaaz daher 
fteht es unter Sylveſters Gnadenrecht; und der König 
Buftev Adolph beftätigte es 1630 als ‚ein ſolches 
Erbgut. 

5. Das Kirchenpatronat uͤbt das Gut Feſten aus. 
Zum Paſtorat gehoͤrt nur ein — von} — 


17 Caltzenau Kirchhiel 


So wird es geſchrieben, nicht leicht Kalzenau, let 
. Raltfnape, beſteht nach der $androffe aus 604 priva« 
ten, und 13 Paflorats-:Haafen, nemlih:  . 











| Saafenzaft 
Samen ber Güter] : Beſitzer u | die Io. J für für 
> ‘1699 | volle size 
Paftorat * 191. Paſtor Gru 1d | 18) 13, 14 


Hr. Aſſeſſ. ER. 
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Dergenhof | von Hennen:28 | 324273132 
h kampf. 
Fehteln ⸗Fr. Aſſeſſorin v.) |. 112 g3lır! 
& | Sternitrabl. | | a a 
"Hrn, Lieutenant Ma 
Ddenfee = | v. Bruͤmmer 218 1054| 83]10F 
| Erben. } | | 
Sauſſen ⸗Hr. Sbriſtieut. 63 44 6 ° 
C. J. Baron] J J 
v. diendon 4 HA 9] 





1. Calgenau lett. Raltfnaue, ift in Alt und - 
Neu⸗Caltzenau abgetheilt ; von der Kaiferinn Anne 
1737 zum ewigen: Eigentum gegeben, dann verfauft 
worden. — haͤlt y Haufen. 

| 2 Sch- | 
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2. Fehteln, welches einige Fehtel ſchreiben, lett. 
Weetole; und Odenſee lett. eben fo; hat die Kaifes 
rin Klifaberh 1744 verfchenft. 


3. Sanffen lett. eben fo, oder Sauſneje; bat der 
König Guſtav Adolph 1625 donirt. Hiervon find 2 
DBauergefinder, die vor etwa 20 „Jahren ber damalige 
Beſitzer verkaufte, bey Linden eingepfarrt. 

4. Die hohe Krone übt hier das ——— 
aus. — Unter Fehteln iftein Filial, das von der Mut—⸗ 
terkirche ı3 Meilen abliegt: beide bedient der Paſter 
wechſelsweiſe. — Von den Paftorats-Bauergefindern iſt 

3 unbefezt. | — 


18. Berſohn Kirchſpiel. 


Lett. Berfohnes walft, beſteht nach Anzeige * 
Landrolle aus 95 publifen, 674 privaten, und 13: Pas 
- florats. Sanfen , nemlid) ; 

Haakenjehl 
v. J. die v. S.| für 


















































Namen der Bier Befiker 1699| vulle| 1750] 1765 
- Paftorat » |Hr. Paftor Seine.) 14 (4 14) 1% 
| Stenter. 
Berfohn = Hr. Garde Wacht⸗434 465 1393 u 
meifter G. A. Graf 
V. Mantenfel. 
Sellgofsky oder Fr. Aſſehorin von st! 52 5 | 5 
Ealgavstp | Sternftrahl, | 
„ Stosvohn..  |publ. to Jtı3) 9 | 95 
Mahrzen oder Hr. Brigadier W. ıy4]20% 184208 
Margen Graf v. Fermor. | 


* Br ——— 28 Hier 
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Tr. Hier ift der Kornboden weniger ergiebig als in 
andern Gegenden ;-daher werden die Arenden hier wohl« 
feiler als anderwärts angefezt:  felbft die hohe Krone 
nimmt anftatt der ſonſt gerähnlichen 60, nur 40 Tha⸗ 
ler fuͤr jeden Haaken. 


2. Berſohn, einige — Berſon, fett. Berſoh⸗ 

nes muiſcha oder Behrſaune, ſcheint ſeinen Namen 
vom Bach Behrſone zu haben; und wurde von der Kai⸗ 
ſerin Eliſabeth 1744 verſchenkt, dann verkauft. Noch 
ſieht man dort Ueberbleibſel und tiefe Graben vom vor- 
maligen Schloß, welches der Ritter Tiefenbaufen -er- 
baut hat, deffen Familie die ſchwediſche Oberherrſchaft 
nicht anerfennen wollte, fondern fi) nach Polen wandte, | 
wo fie noch blüht. Vor etwa ı2 Jahren ſchickte ein 
Staroft v. Tieſenhauſen durch ſeinen Haushofmeiſter 
der Geſchaͤfte in Riga hatte, viele in lateiniſcher und pol⸗ 
niſcher Sprache abgefaßte Documente von der ehemaligen 
Staroſtey Berſohn, zu welcher damals mehrere Kirch— 
fpiele follen gehöre haben ; und ließ fiedem damaligen Ber 
fißer für 3000 Ducaten anbieten, der aber für die ihm 
unnügen Schriften nicht fo viel zahlen wolte: fie wurden 
da der Bevollmächtigte niches durfte fallen laſſen, zurüce 
gebracht. in Seichenftein von einem Joh. v. Tiefen» 
baufen der auf demfelben „Erbgefeffener zu Barſon, 
„Ltaudon, Lasdon, und Liſon, liefländifchen, uͤberduͤni— 
„ſchen, Herzogthums, Ritter, Hauptmann „heißt, 
und wo in dem Wapen der Buͤffel mit herunterhangenden 
Schwanz, ſteht; auf der andern Seite aber die Worte 
befindlich find: „Anna Kurſel, feine eheliche Hausfrau, 
»ftarb Anno 1594 den 9 Jannarin uf w. ift noch dort 
vorhanden, 5 


+: Sel: 
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3. Selgofsky oder Sellkowsky oder Salgavsky, 


lett. Salsoıwa muifche , - wurde 1744 Bell, dann . 


verkauft. 


4. Grosdohn oder lett. Broßdohnes 
muifche, 


5. Mahrzen lert. marſchen muiſcha, iſt von 
der Kaiſerin Eliſabeth 1753 verſchenkt worden. 


— — | 
6. Die Kirche ben welcher. die Hohe Krone das Pa= 
fronat ausübt, ift 1699 vom König Aarl XI nad) der 
« alten Bauart von Stein erbaut, mit einem huͤbſchen bo- 
ben Thurm und einer ziemlich groffen Glocke verſehn; 


von dem verſtorbenen Hofmarſchall Grafen v. Sievers 


als damaligen Beſitzer des Hauptguts, mit einem ſchoͤ⸗ 


nen Altar, und andern Zierrathen beſchenkt; auch durch 


etliche andre Eingepfarrte verſchoͤnert worden. 


7. Zum Paſtorat gehoͤren 4 Bauergeſinder, die in 
vorigen. Zeiten von ‘den damals publifen Gütern abge- = 


nommen und dazu verlegt wurden. in Gefinde von 3 
Haafen leifter dem Paftor feinen Gehorch ganz, bezahlt 
aber ſeine Gerechtigkeit an ihn nur für Z Haaken, für 
das übrige 4 aber an das Gut Grosdohn. Aud) die 
Kirchipiels » Echule ift von der Krone geftiftet, und 


dazu ein groffes Viertel Sand gefchenfe worden. Bey 


der Anlage des neuen Kirchhofs auf den Paftoratsfels 
dern, * das Gut Berſon die Wiederlage her. 


| 19. Laudohn Kirchſpiel. 


Lett. Laudohnes beſniʒas walſts, beſteht 
nach der Landrolle aus 4ı3' privaten, und 15.Paſto-⸗ 


rat Haafen, wie folget: 


Namen 


a 


/ 


/ 
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Haakenzahl 
Namen der Gäter| Beſitzer | die lv. J. | fie 
——— | 1699 por [1750 | 1765 
Paſtorat Hr. Paſtor J. Al ı ı$| ı 1% 
4 dimmermann, 

Laudohn = Hr. Eapitain E. T.lıs Be 182 
| v. Meiners. — 
Ohtzem od. Od⸗Hr. Landrath E. R464 g. 

fen = Graf von Meng: 
lie u 
Subahn = vr. Geheimerath u.| 82107 io 
? Ya 5. 5. * 
Vietinghoff. 
Sawenſee Hr. Landrath M.v. 34] 33] 34 32 
Helmerſen. 
Tootzen ⸗hr. J. R. Baron v.| ı 1121115 
Laudon. | 
Luggen od. Lug⸗ Hr. lieutenants Bar 4 4 1 2 
gemois ober] clay de TollyEr| | | | 
Eberhardshof| ben. Be ze 


u Laudohn lett. Laudohnes muifche ; ingleis 
‚ den Ohtzem (welches in meinem Eremplar der Land⸗ 
rolle vielleicht durch einen Schreibfehler Ohltzem heißt) 
lett. Ohdſenes muifche ; und Lubahn, welches eis 
nige ganz unrichtig Lubahr nennen, let. Lubbanes⸗ 
oder Lubbahnes muifche : find fämtlich von der Kais 
‚ferin Eliſabeth 1744 erb und allodialiter verfcjenfte 
Güter. — Das jegige Hofsg2bäude zu Laudohn ſteht auf 
den Mauern des ehemaligen erzbifchöflichen Schloſſes. 
Db dieß feinen Namen vom Bad) Laudohne, oder 
‚biefer den feinigen von jenem habe, ift zweifelhaft ; das: 
erſte wegen der Analogie am wahrfcheinlichften, — Zu 
Lubahn find nirgends Merfmanle von einem alten Schloß 
| | zu 
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zu —— nicht einmal Steine zum bauen, als welche 
der Hof uͤber eine Meile weit muß herbeyfuͤhren laſſen, 
nachdem ſie einzeln ſind zuſammen geleſen worden. Wei⸗ 
ter nach Weſten liegt ein Geſinde Pilſnim welches die 
Benennung eines Schloſſes iſt; vielleicht koͤnnte dort eins 
geſtanden haben, weil man dafelbft Baufteine findet, doch 
feine Ueberrefte von Mauern, — Der lubahnſche Eee 

liege 24 Meile vom Hofe. Das But $ubahn liege jen« 
feit der Ewſt, und hat feine eigne Kirche let. Lubah⸗ 
nes baſniza, nabe am Hof, zu welder fein anderes 
Gut gehört: Su der fehwebifchen Zeit berechnete man 
Des Predigers Einfünfte von dieſem Filial auf 12 Tha- 
dee 45 Grofchen. Bon der Mutterkirche ift es 7 Meis 
len entfernt, und daher für den Paftor ungemein befchwer« 
lich; eben fo beſchwerlich läge es für den zu Lasdohn; 
‚abe am bequemften für. den zu Seßwegen, nur hat 
diefer ohnehin ein groffes Kirchfpiel, und würde alſo dies 
fes Silial nicht übernehmen, Aus diefem allen ift bie. 
Anzeige im ı B. ©. 239 zu berichtigen und zu ergänzen, 


"2, Sawenſee lett. Sawenes muifche, ein 
vom König Karl XT in feiner Minderjährigfeit 1660 
an "Job: v. Helmerfen. und feine männlichen Erben 
gefchenftes, und 1683 beflätigtes Gut. 


3. Toogen let. Toozes muiſcha, wird auch 
Totſen geſchrieben und hieß vormals Laudons-Guͤtchen. 
Erzbiſchof Henning verlehnte dem Otto Laudon 4 
Haafen im Gebiet Laudohn als fein rechtes vaͤterliches 
Erbe mit allen Freiheiten etc. Die Neductions » Koms 
miſſion ließ der Familie das Our, aber unfer Mann⸗ 


lehnrecht. 


4. CLugtgen left. Ebberte muiſcha, von einem 
vormaligen Befiger Ebert oder Ebbert, von welchem 
es in der Landrolle Eberhardshof heiße. Die Neductions. 
Kommiffton lieg es diefer Familie ungekränft. vr 

bs _ 


D 
“ 
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Deduccion der Rechte ber lieftaͤndiſchen Landguͤter ſteht es 
unter den Allodial⸗Sylveſters⸗ Gnadenrechts auf beiderlei 
Geſchlecht verlehnten Guͤtern. Der lezte Beſitzer ſtarb 
ohne Leibes · Erben. Es war durch Kauf an ihn gekommen. 
5. Das Kirchenpatronat hat die hohe Krone. Zum 
Paſtorat gehoͤren 3 eigne Bauergeſinder. 


20. Lasdohn Kirchfpiel, 


Pete. Lasdon drandfe ‚ beftehe,nach der Sandroffe 
Aus 323 privaten, und 13 Paftorats-Haafen, nemlich: 
| | Haakenzahl 


v. J. die I». %| für 
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s. Diefes Kirchfpiel in welchem man etliche Mann⸗ 
lehnguͤter finder, war vormals ein Filial von Laudohn, 
wurde aber 1731 Davon getrennt, und befam feinen eig« 
nen Prediger, Weil auffer den angeführten Haaken, 
auch Modohn größtentheils, und von den Seßwegen- 
fchen Gütem 33 Haafen hieher gehören, ſo beträgt dafe 
felbe jezt ungefähr zo Haaken. | | 

2. Lasdohn welches neuerlicdy in Alt-fasdohn 
lett. Wezza Lasdon, und Neu-Lasdohn lett. Jau⸗ 
na Lasdon, iſt abgetheilt worden; ingleichen Prau⸗ 
len lett. eben fo: hat der König Guſtav Adolph 


1625 dem Hinr. Rlebeck und feinen männlichen Ers 


ben, welche diefe Güter noch befißen, gefchenfe. Alle: 
3 Büter haben das Kirchenpatronat. Unter Praulen 
wurde vor einigen Jahren der Bau einer fteinernen Sa: 
“pelle angefangen :- fie ift 7 Faden lang, mit einen Thurm 
von 121 Faden verfehen, und nicht allzuweit von der 
Murterficche entlegen. Ob vormals aud) ein Filial hier 
geweſen fey, weis ich nicht. 

3. Heydenfeld lett. Sarkana muifche, ift nad) 
obrigkeitlichen Befehl 1711 den v. Rlodt Erben erblich 
reſtituirt worden. | | 

4. Gilfen let. Pakkul:oder Daffeles muiſcha, 
von / einem Patkul, der es 1645 einzuföfen die Eönigl. 
Erlaubniß bekam. | | 

5. Rujen lett. eben fo, Ä | 

6. Modobn oder wie einige fchreiben Mobon, lett. 
Birfe muiſcha (nah Hrn. Langens lettiſchen Lexicon 
Birfchu muifche,) ift das einzige Kron-Gut in dies 
ſem Kirchfpiel; nur find davon 4 Viertier bey Seßwe⸗ 
gen eingepfarrt, und eben dahin fezt die Landrolle das 
ganze Gut, daher deffen Haakenzahl erft dort vorfommt. 

7. Zum Paftorat gehören 5 Bauergefinder, ſaͤmt⸗ 
lid) Viertler. | 

—F ar, Seh 


a „* | er 2. 
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21. Seßwegen Kirchſpiel. 
Eigentlich beſteht es nach der neueſten Reviſion aus 
843 Haafen ; aber die gefchriebene Sandrolle zähle hier 


123 publife, 785 private, und ı7 Paftörafs-Haafen: 
die jegige Befchaffenheic und ‚die neuern: Veränderungen 


werde id) melden. — Die, Schreibart Seßweegen iſt 


wohl ungewöhnlich). 


v.3. | die [0.5 | für 
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Stilben Ahre 

Witwenland publ. 1.13 4 
Seßwegen |) . | I a3 8* 
Aiskuje Hr, Generalma« | [13 | 
Bußfowsfy |} jor und Kirrer | s32|] 6 
Gramendahl |? Semen So:| > —S 73 4 
Modohn ritſch. | | il 4? | | 
Ihielen oder | | 

godenhof } | | ss ) 
Kerſtenbehm publ. 53) 63,8 
Eronenhof Hr. Obriftlieu. (| 3%) 34 341 3 

ten. O. J. v. 

GSelfau « |) Tranfebe. 32 481 32] 4 

Libbien |Hr. Major = 331 33] 331 32 
F. v. Ruckte . 
Ä fchel. | 
Appeleheen |Hr. Capitain C.| ri] 13) 14) 12 
| v. Kreuſch. 
Neu» Gei-/Hr. Major Rob.| 251 23 23| 2} 
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| | Haafenzahlf 
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Kamen der aa? Beſitzer 1699 | volle | 1738| 1765 
ee 9x ae | ad Halo] ae 
Ar-Geiftersgof I Orellen- || 17] 22] 17] 24 
Kufen — —* ee 231 32) =}| 3E 
43. E. von 
Kruͤdener. 
Lüdern od, Luͤder publ. 331 331.331 38, 
fubi +; If. Kirchſp. Söfer | —| — — — 


1. Aus den ſogenannten Seßmwegenfchen Gütern, 
. nemlic aus Seßwegen oder Seswegen lett. Zehſwai⸗ 
ne; Aiskuje oder Ayskuje let. eben fo; Butzkowsky 
ler. Sutfchawes muiſcha; Grawendahl lett. 
Kraukl muifche; Modohn lett. Birfe muifche; 
und Thielen welches von feinem lettifchen Namen Loh⸗ 
dus muifche, in der dortigen&egend Lodenhof genannt 
wird: ſchenkte die Kaiferin Klifaberh im Jahr 1760 
dem Hrn. Grafen Butturlin so Haafen mir völligem 
Allodialrecht. Da fie der Erbbefiger veräuffern wolte, 
Faufte fie die jezr regierende Kaiſerin, und ließ fie als 
Privatguͤter durch den Hrn, Kreisfommiffar Rickmann 
difponiren. Weil fie nicht nach der gewoͤhnlichen Art wie 
andre publife Gürer behandelt wurden , fo Fonnte man 
fie als Faiferl, Güter von einer ganz befondern Natur und 
einem eignen Recht, anſehen. Meuerlidy wurden fie 
dem jegigen Hrn. Befißer aus Faiferl, Gnade gefchenfe. 
Von Seßwegen ift ı, von Alsfuje 23 Haafen, von 
Modohn der ganze Hof nebft der Bauerfchafe (nur ı$ 
Haafen ausgenommen,) bey Lasdohn; und von Thies - 
len 12 Haaken bey Loͤſer, eingepfarrt. Vom vormas 
ligen Schloß Seßwegen das feinen Namen vermuthlic) 
| vom‘ 
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vom Bach Zebfwaine ober Zehſweine harte, find 
noch Ruinen vorhanden, aus denen man fieht, daß es 
von feinem beträchtlichen. Umfang gewefen ift: In der 
Mauer fand man 1778 hinter einem losgewordenen Stein, 
Erde von einem eingemaurten Menfchen, auch dabey 
deffen meffingene Hembefchnalle, role fie die hiefigen ge« 
meinen $eute noch jezt tragen. Alte Greife verficjerten, 
durch Ueberlieferung gehört zu ‚haben, daß dafelbft bey 
der Erbauung eine Dirne fen eingemauert worden: nut 
flinge der vorgegebene Anlaß fehr Rai Hier find 
3 Jahrmaͤrkte. 


2. Rerftenbehm lett. Rahrſtabba⸗ (andre far 
gen Rahrsdube⸗) muifche, hat einen Jahrmarkt; 
und ift wie Stilbe Ahre Witwenland oder Silben 
‚Ahr, verarendirt. — Libbien lett. Bikſer muiſcha. 


3. Cronenhof lett Krohne muiſcha; inglei⸗ 
chen Selfan lett. Selfawas muifcha, welches in der 
tandrolle Seltzow oder Sellgoffsfy heißt: verſchenkte der 
König Guſtav Adolph 1626 zum ewigen Eigenthum 
unter harrifchen und wierifchen Recht; daher wurden fie 
etlihe.mal verkauft, von der Keductiong-Kommiffion für 
gekaufte Erb - und Allodialgüter erfannt, Darauf dennoch 
reducirt, aber 1711 den. Erben reftituir, Mach einer 
Sandrolle follen fie zufammen 35, Haafen ausmachen. 


4. Appelthen tert. Appelteenes muiſcha— 
ſpricht man Appeltheen aus. Dieſes Mannlehngut ver⸗ 
kauften die maͤnnlichen Erben des erſten Acquirenten | 
nach der ihnen von der Neftitutions- Rommiffion in der 
vom dirigirenden Senat approbirten Sentence ertheiten 


Freiheit, ‚ im Jahr 1726. 


5. Engelhardshof lett. Kuje — /heißt 
in — auch Urtau, Urdau, Uertau; iſt ſchon in 
NM der 
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der Ordensmeifter Zeiten ein privates adliches. Gut ge⸗ 
weien, 1668 verfauft, und von der Reduction frei er 
kannt worden, in, | 


6. Alt: Beiftersbof lett. Graſche muifche; 
Neu⸗Geiſtershof lett Kahrkl muifche. - 


7. Ruſſen lett. Rusfens muiſcha, ſteht wegen. 
der erzbiſchoͤflichen Verlehnung von 1552, unter Syl⸗ 
veſters Gnadenrecht als ein Allodialgut auf beiderlei 
Geſchlecht. | | 


8. Luͤdern let. Lihderes muifche, ſezt die 
Sandrolle unter das folgende Kirchfpiel Löfer, als wos 


bhiin die ganze Bauerſchaft gehört; da der Hof bey Seß⸗ 


wegen eingepfarrt ift, ſo muß es billig bier ftehn, 


9. Noch) gehört zu diefem Kirchfpiel die ganze Baus 
‚ erfchaft des ben Loͤſer eingepfarrten Hofs Ohlenhof. — 
Lubei oder Lubbey welches die Landrolle zu Seßwegen 
jest, gehöre zu $öfer , wo eg an feinem Ort vorfommt. 


10. Das Kirchenpatronat gehört der hoben Krone, 
Die Kirche liege im Mittelpunkt des Kirchfpiels; die ent⸗ 
legenſten Guͤter find nicht viel über 2 Meilen davon ent: 
ferne: fie war von Holz und wurde 1758 durch einen hef⸗ 
tigen Sturmwind völlig zerſtoͤt. Nun wurde fie von 
Stein erbauf, wozu auch die Krone einen anfehnlicdyen 
Beytrag auszahlen ließ; aber ehe fie vollendet war, ent⸗ 
ftand 1763 durch Unvorfichrigfeie eines Handlangers eine 
Feuersbrunſt, welche fie bis auf die Mauern einäfcherte, 
Im folgenden Jahr fing man den Bau von neuen an, 
wozu die Krone abermals auffer dem was auf die publis 
fen Haafen reparfirt war, einen Beytrag bewilligte. Am 
Schluß des Jahrs 1765 weihte man fie endlich ein, Das 
Paftorat liege eine Fleine Werft davon, und bat 2 Halb⸗ 
häfner und 5 Viertler eigne Bauergefinder. 

| 22. Loͤſer 
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BEN a2. Loͤſer Kirchſpiel. | 


Man ſchreibt es auch Söhfer, lett. Leefehr draud⸗ 
fe. Es beſteht aus 544 beſezten Haaken; nemlich ; 



































Haafenzahl 
Namen der Süter| Beſitzer hen J. die v. Sl für für 
— 699 | volle |"750 | 176$ 
Pailorat * Hr. Paftor Seh, | & H 4 
Loͤſer | 154312415* 
hau oder Eck- Hr. Drdnungsrich- [ui 
bofmit Obten tee Remb, von 30 
hof Funck ce. {rsälr 3158 
Mefelau = . |Hr. Sandrichter G. 20 |22}lı98ia2} 
F. von Järmer: | | 
ſtedt. 
$ubei oder Lub⸗ Hr. Legationsrath B. 
by = A. €, v. Bröde| 38 42] 31] 42 


De a 


1. Dieß Kirchfpiel hat immer feinen eignen Pre- 
‚ biger gehabt , nur foll es eine Zeitlang nemlid) bis 1689 
- mit Seßwegen als ein Filial verbunden geweſen ſeyn. 
Es graͤnzt an die Kirchſpiele Neuhof, Tirſen, Seßwe⸗ 
gen, Berſohn, Erlaa und. Pebalg. Man findet darin 
viel ftehende Seen von verfchiedener Gröfle; von den klei⸗ 
nern ſind einige ſehr unrein, und verwachſen taͤglich mehr 
Moraſt. Zu den groͤßern gehoͤrt ſonderlich der unter 
uͤdern. Auch an kleinen Baͤchen iſt bier Fein Man« 
gel; des Sommers trocnen fie gemeiniglich aus, Mur’ 
zween find größer, nemlich a) die nie welche nahe 
ben dem Hof töfer aus einen Gee.entfpringe, durch die 
Kirdyfpiele Seßwegen und Lasdohn fließt, und im Lau⸗ 
dohnſchen in die Emft fallt. b) Die Oger die ihren 
wahren Urfprung unter — — durch etliche Kirch⸗ 
ſpiele 


* 
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fpiele fließe, und ſich zuleze in die. Dina ergießt. — 

Der Kornboden ift mittelmäßig, leimig und ſchwer, 

durch viel Fleine Hügel und Thäler durchſchnitten. Brenn» 

holz ift hier hinlaͤnglich, aber nicht fo viel Bauholz: der 

o beftehe meiftentheils aus Graͤen, Birfen und 
lern. . P 


2. Loͤſer oder Söhfer lett. Leeſehr muifche; _ 
‚ ingleihen Ekau oder Efauhof oder Eckhof lett. Ohſo⸗ 
lu muifcha; und Ohlenhof let. Ohlu muifche ; 
von welchen die beiden lezten nach dem Generalreviſions⸗ 
Wackenbuch von 1688 , zum erften gehörten: . wurben 
mit koͤnigl. Genehmigung ı 647 an den Anherrn des jeßi« 
gen Beſitzers verfauft. Ihm verbeflerte die Königin 
Chriftine das Mannlehn in ein völliges Allodium. 
Die Reftitutions-Kommiffion erfannte den Erben die Guͤ⸗ 
ter 1722 zu, wie fie waren 1625 verlehne worden; fo 
erhielten fie aud) 1725 das Privilegium darüber. : Won 
Dhlenhof gehört nur der Hof zu dieſem, aber die fämtli- 
che Bauerfchaft zum feßwegenfchen Kirchfpiel. 


3. Mefelau let. Mehdſaule, wurde von der Re⸗ 
duetions⸗ Kommiffion für Mannlehn, und der Redu⸗ 
etion unterworfen erflärt, bald darauf aber nach genauer 
Unterſuchung 1697 für ein unter Sylveſters Gnaden- 
vecht ſtehendes Erbgur erfannt, und reſtituitt. Hier - 
. zahle man 5 ziemlid) groffe ftehende Seen, nemlich den 
Gulber, Uhber, Golwin, Rufins und Wilzin. 

4. Zubei lett. Lubbejas muifche, ward 1663 
mit] Fönigl. Erlaubniß verkauft. Die Landrolle zieht es 

unrichtig zum vorhergehenden Kirchfpiel. , 

5. Noch find Hier von Luͤdern 3}, und von Thies 
len oder Lodenhof 17 Haafen ( beide aus dem Kirchfpiel 
Seßwegen,) eingepfarrt. — Das Kirchenpatronat ha= 
ben Loͤſer, Efaubof und Mefelau,. Zum Paftorat 2 

, e8 


By, 
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ches 1 Werſt von der Kirche liegt, sthoen I Sal. | 
sn und: ı en eigne Bauern. a. 
23 Debals Kiecfpiek. AT 4 
er Desbaltes baſniza, enthäft ah der Sanbroffe 
48 Sri 733 private, und 15 reale ar 
ne 


Haakenzahl 
























































Namen der Site Beſitzer Er al 2] Me 

Daftorat - [8er ‚Paftor J. Blızl 12] 14] 13 

| 

Debalg u, © Hr. BEE Chef, | 

rishof _ Ober « Kammerherri5 nr 159315741593 
und Ritter Graf D. 2) Be ha 

! Scheremetow. 

Nerwensberg Hr. Kollegien Aſſeſſ. —1 4 15 
B. ©. v. Aolm: | 
dorff. | 

Teutſchenber· Fr. Capitainin von| 341 321 341 32 

on =» | Strandmann, | 

Grotbiufenpof publ. 34) 48 al ak. 

Hohenbergen‘ Hrn. Generalmajors J— 

od. Jabalinsky v. Voͤlckerſahm 65! 64 54) 6% 
Erben 
Suftehl oder Hr.Licentverwalter C. | 
Ä — R. v. Staden. 13] 2 | ı2| z 





Lu . Pebalg lett. Pebalga, ward ‚auf kaiſerl. Re⸗ 
ſolution 17 11. an des Grafen Scheremetows Wirte 
we und Kinder abgegeben, 

‚2. Vlerweneberg oder Nervensberg lett. Leimans 
ne muifche, ift von der Kaiferin Eliſabeth allodias 
fiter donirt worden, | 


Ns, 3 Tent. 
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3. Teutſchenbergen lett. Wahz kalns, beſteht 
aus Arie Donationen, und hat jezt Feinen ‚Hof, 
fondern das ganze Gut ift mit Bauern befezt, darunter 
ſich auch Ehften ‚befinden, die fämtlich ihren Gehorch zu 
Zirſten im Kirchſpiel Erlaa, leiſten. | 


4. Grothhuſenshof lett. Grothhuſe muifche, 
hat keine ‚fonderlichen $ändereien, und ſchwache Baus 
errſchaft. 


rt‘ Zöberkesnat lett. Welke muifche, einige 
Bauern fagen auch Welkeſahme muifcha, beides 
foll des Befigers Namen ausdrüden. Schon unter der 
Drdensmeifter Zeit ift es ein Erbgur gewefen, ‚und alg 
ein folhes 1680 auf’ Allodialrecht confirmirt. Woher 
der Name Jabalinsky in der Landrolle komme, weis 


F ich nicht. 


6. Brinckenhof lett. Bringa muiſcha, iſt ſchon 
1561 als ein von Vorfahren aufs allerfreieſte beſeſſenes 
Gut mit Zulaß des Erzbifchofs erblich verfauft, aud) 
1682und 1687 als ein adlicyes Erb- und Kaufgut ads 
judicire worden. Mehr als die Hälfte der Bauern be 
fteht aus angefauften Efthen. Der Hof hat nach -_ 
Daafengröffe viel wöchentliche Arbeiter: 


7. Alle angefuͤhrte Guͤter gehoͤren ganz hieher, und 
auſſer ihnen keine andern Geſinder. — Das Kirchen⸗ 
patronat uͤbt die hohe Krone aus. — Das Paſtorat bee 
5 eigne Bauergefinder, 


8. Sn diefem Kirchfpiel entfpringt die Ya, eigent- 
lic) nicht mie man gemeiniglich fagt aus dem pebalg: 
ſchen See, ſondern aus einer Quelle unter einem Eis 
chenbaum, von da fällt fie in die pebalafche See, durd)= 
fliege ihn (melches man fogar foll bemerfen koͤnnen), ift _ 


dann ein Fleiner Bach, mwird.bald darauf groß, 
nimme 
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nimmt verfchiebene Bäche auf, ‚erfcheint als ein anfehns 
licher Strom, und ergießt fich endlich nach vielen Kruͤm⸗ 
mungen bey Zarnifau in die Oftfee. Ob fie ihren Na— 
"men. von ihrer Beugung die einem lateiniſchen A ähnlich) 
fehen foll, erhalten habe, mag wer $uft hat unterfuchen.. 
Daß zwifchen ihr und der Dina vermittelft der beiden 
Weiſſen · Seen eine Verbindung möglich wäre, wurde 
ſchon bey dem Kirchfpiel Meuermühlen erwähnt.‘ Auf 
Faiferl, Befehl follte die Aa aufs genauefte unterfuche 
werden, um fie fehifbar zu machen; daher erhielt der 
Hr. Obriftlieutenant v. ——— vor einiger Zeit 
vom kaiſerlichen Generalgouvernement den Auftrag ges 
naue Unterſuchungen anzuſtellen. Sein zur Schifbarma⸗ 
chung derſelben entworfener Plan hat Beyfall gefunden. 
Sonderlich hat Er die Faͤlle in dem Fluß genau gepruͤft: 
ſie ſind betraͤchtlich; der ſtaͤrkſte unweit Wolmar betrug 
400 Ellen in die Laͤnge, aber die Hoͤhe nur 15 Ellen. 
. Sie beſtehen an den meiſten Orten aus Feldſteinen von 
mittlerer Gröffe, und ſcheinen nicht urfprünglich von des 
Natur, fondern durch Menfchen: Hände regelmäffig an 
einander gefüge zu fern. Mach aller Wahrſcheinlichkeit 
find die älteften Bewohner aus Staatsflugheit Die Urhes 
ber diefer Fälle gewefen. Sie fperrten wie man auch in 
andern $ändern bemerft hat, alle Zugänge zu Waſſer 
und zu sand. Auf den Flüffen famen wohl leicht Voͤl⸗ 
fer, um Kolonien in fruchebaren Gegenden zu gründen, 
Wälder waren natürliche Verhacke; groffe Steine ers 
leichterten die Arbeit bey Sperrung ber Flüffe. Wenig» 
ftens find diefe Fälle nicht zu Brücken für. Kriegsheere 
angelegt :, bequemer fiel es mit Holz; und fehon aus der 
Drdensmeifter Zeiten finden fi) Anzeigen von Floßbruͤ— 
den. Daß aber Menſchen an diefen Sperrungen gear 
beitet haben, läßt ſich fehr wahrſcheinlich muthmaſſen, 
denn 1) das Bette des Fluſſes hat ober » und unterhalb 
der Fälle feinen ſteinigten Boden, fondern gehörige Tiefe; 

— 2) fofk 
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2) faft alle Steine find nur fo groß daß fie ein Menſch 

‚ tragen fonnte ; 3) die meilten Sperrungen haben gleiche - 
- $änge; 4) jrifchen ven Steinen ift weder Erde noch Lei⸗ 
men oder Sand, aber fie find paffend aufeinander gelegt: 

— Diefe von dem genannten Hrn. Obriftlieutenant ges 


machten Beobachtungen und gefällte Urtheilefind mir aus 
ficherer mitgeteilt worden. | 


24. Sänien Kirhfrie 


Lett. Skuijes bafnise, beſteht nach der Sandrofle 
aus 33% publifen, 173 privaten, und 14 Paſtorato⸗ 
Haaken, auf folgende Art: 



























































Haakenaht 
% } 
Namen ber —— Bier ioſ⸗ vol „n2|®, 
Naftorae s |Hr. Paftor Zefie.| 18 13] ı% ı$ 
Schujen = |publ. | [ 731 7317 
Kofenhof = Ipubt. el 31168 
Eſchenhof publ. sa 44 48 
Kudling oder | 
Bahnhuſen⸗ 
mois ppubl. 39 41321 43 
Sermus =» |Hrn. Generafma: f „4 42] 5% 
jors v. Hirſch⸗ | 
heidt Erben. |prız 
Kayenhof = Fr. Landrichterin E 43. 5 
v. Sternfeld. | | 
Ladau oder fa Hr, Major C. ©. 
dauhof od.doh · Boltho v. Ho⸗ 
denhof hendach. 4 6414165 


die Kirchfpiele, ern BOB. 


1. Schujen lett. Skuijes muiſcha. — Roſen⸗ 
hof lett. Kohſes muiſcha, iſt dem Hrn. Generalma⸗ 
jor v. Hitſchheidt auf Lebzeit ohne Arende allerhoͤchſt 
ertheilt worden, — Eſchenhof lett. Eſches muiſcha. 
— Bon Rudling lett. Banus muiſcha, iſt 1 Haa⸗ 
ken bey Arraſch eingepfarrt. 

2. Sermus lett. eben ſo, und Rayenhof lett. Ka⸗ 
jes muiſcha, waren reducirt, wurden aber 1712 den 
Nachkommen des erſten Acquirenten, welche ſie auch bis⸗ 
her beſeſſen haben, reſtituirt. 

3. Lohdenhof lett. Lodes muiſcha, wurde 1627 

einem Boltt zum ewigen Eigenthum beſtaͤtigt, und von 
der Reductions⸗Kommiſſion für ein Brufterbenrecht Gut 
angefehen, Die bier befindliche Silialfirche heiße i im lett. 
Aps baſniza. 

4. Das Kirchenpatronat hat die hohe Krone. Zum 
Paſtorat gehoͤren 3 eigne Bauergeſinder. 


25. Neuhof oder Pebalg- Neuhof Kirchſpiel. 


J Lett. Jaunas muiſchas baſniza, beſteht nach 
der Landrolle uͤberhaupt aus 574 Haafen nemlid); 





























Haakenzahl 
Namen der Güter! Beſitzer v. J. die v. J. für 
| 1699 volle re |176 
Paftorat » — ae Sit-| 14) ı$] ı4 15 
Neuhof mit Ka⸗ a General en Chef, | 
pershof Oberkammerherr u. — |3241313132% 
Ritter Graf P. 
Scheremetow. 
Sohſenhof Ipubl. 32134 131 13 
Ramkaun-Hr.Landmarſch. Ciſ — |ıg4iır!lıgz 
| 1» 7. Bar.v. 2340 \ 
Cellin -- |) berg. . (la3| 33l > 3% 
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1. In meinem Exemplar der Landrolle fehlen einige 
Haakengroͤſſen von der lezten ſchwediſchen Reviſion des 
Jahrs 1699 ; wie ich ſie in andern Nachrichten gefunden 
habe, werde ic) fie bey jedem Gut anführen, . 


2. Neuhof let. Jauna muifche; ; und Rapers⸗ 
hof lett. Raperes muiſcha, welches vormals als ein 
befonderes Gut etwa 15 Haaken betrug, jezt aber eine 
bioffe Hoflage oder ein Viehhof ift: follen nach der lezten 
ſchwediſchen Nevifion zufammen aus 313 Haaken bes 
ftanden haben, Auf Eaiferl. Kefolution wurden fie 171 x 
an die Familie des jetzigen Hrn. Befigers abgegeben, als 
welcher neuerlichft die Laͤndereien des ganzen Guts durch 
einen Reviſor hat uͤbermeſſen laſſen, um ſie anders ein⸗ 
theilen zu laſſen. 


3. Sohſenhof lett. Sohſes muiſcha, ſoll vor⸗ 
mals eine Roßdienſt⸗Gelegenheit geweſen ſeyn. 


4. Ramkau lett. Ranka⸗ oder Rankas muiſcha, 
ſoll bey der lezten ſchwediſchen Reviſion 1ı$ Haaken 
ausgemacht haben. Der dirigirende Senat reſtituirte 
daſſelbe 1723 mit,der Freiheit es verkaufen zu koͤnnen. 


5. Sellin lett. eben ſo odee Sallin, kam 1591 
als ein Erb-und Allodialgut an die Tieſenhauſen, 
wurde ſo beſtaͤtigt, und von der Reductione-Kommiflion 
umangefochten gelaffen, Hiervon ift 2 Haaken bey Palz⸗ 
mer eingepfatrt, | 


6. Dieß Kirchfpiel * kein Filial, doch 2 Seellen 
wo vormals Kapellen ſollen geweſen ſeyn, nemlich eine 
unter Ramkau 2 Meilen vom Paſtorat; die zwote unter 
Kapershof an einem See. — Das Kirchenpatronat übe 
die hohe Krone aus. — Das Paftorat bac fehlechten 
fteinigren und moraftigen Kornboden, daher das Korn 
oft durch Froft leider; doch in feinen Moraften er 

| | liches 
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liches Brennholz gute Heuſchlaͤge, und Fiſcherei nebſt 
einer Wehre in der Aa; und 3 eigne Bauergeſinder, 
ſaͤmtlich Halbhaͤkner. 


26. Tirſen Kirchſpiel. 


Wo ich nicht irre heißt es im tetifchen Tirſes bafa 
niza; had) der Landrolle beträgt e8 503 private, und z 


Paſtorats · Haaken, ‚wie folget: 


| Haafenzahl 
Namen der oe Befitzer %.| die u. slr für. 
1699 volle 1778 N 
Paftoran IE: Paftor Cube. | 5] ? ; $ j 
Zirfen u. Win-|Hr. Baron W. vonlt24134 1231132 
de = Sudberg 























infohn Fr. Affe v.f 4 104] 9 of 
Drumenen Mey 37 2$| 32 
Golgowsky Fr. es Hip se (# 
Meiffenhof =. v Meng 
Sinohlen =» 6 | 721 6 7 
Alt⸗Adlehnen * Fietmeiſter G. AN 4% 
v. Tiefenhaufen. |! —74 
Neu» Adlehnen Hr. Lieutenant P. J. 44 43 
v, Müller. ) h 











1. Tirfen lett. Tirfes muifche, ſcheint wie das 
ganze Kirchfpiel feinen Namen vom Bah Tirfe erhals 
ten zu haben, Auf diefem Gut ruhet das Kirchen: 
patronat. 


2. Lyſohn oder !ifohnen lett. Lisſones muiſcha; 

imd Drama welches einige Druwehn, aud) wohl 
Drumwen fchreiben, let, Drumwenes muiſcha: ſchenk⸗ 
re der König Rarl Guſtav 1657 dem Kommandatıs 
ten 
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ten v. Meyer und feinen männlichen Erben. Die Koͤ⸗ 
nigin Hedwig. Eleonore und die. Neichsvormünder 
fügten 1065 noch die Freiheit hinzu, fie mit demfelben 
Recht zu verkaufen. Mod) find fie bey der Familie. - 


3. Golgowskyoder Golgofski, und Weiffenhof, 
beide lett. eben fo: hat der König Guſtav Adolph auf 
harrifches und wieriſches Recht verfchenft, | 


4. Sinohlen fett. Baujes muifche, (nah Hm . 

Lange lettiſchem $ericon Mengeles muijche), verfezte 
der Erzbifdyof Thomas 1528 vom Mannlehn in die 
Stiftsfreiheit, die Gnade genannt; daher erfannte es dee 
König Rarl XI für ein Splvefters Gnadenredjtsgut, 
und achtete nicht auf die Confirmation von. 1631. — 
Hiervon halten fich au Gefinder von 23 Haaken zum 
Kirchfpiel Adfl. / 


5 Alt: Adlehnen let. Wezza Ydleenes, und 
Neu Adlehnen lett. Jauna Adleenes, werden auch) 
Adlehn geſchrieben und genannt, und waren vormals 
nur ein Gut, das von der Reduction frei erkannt wurde. 


6. Das Filial Heißt Wellon; die Güter Infohir, 
Weiſſenhof und Sinohlen gehören dazu. Es liegt 2% 
Meile vonder Mutterkirche: der Gortesdienft gefchiche 
wechfelsweife. — Das Paftorat hat 3 eigne Bauer⸗ 
geſinder. | = 


— 


27. Marienburg Kirchſpiel. 


Gemeiniglich wird es ſehr hurtig, faſt wie Mar⸗ 
jenburg ausgeſprochen, von Einigen wohl gar ſo geſchrie⸗ 
ben; heißt lett. Allukſnes baſnizas walſts, und be— 
ſteht nach der Landrolle aus 1014 privaten, und 2 Pa⸗ 
ftorats » Daafen, nemlich: 

Namen 
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| | zu; Spaalenib: 
Dramen der Guů⸗ Beſitzer | * —I e |». J. für 
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Noͤtkenshof und Ritter Ot⸗ wer‘ 
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Hefienhof ober]; von Vieting⸗ 
| rl | ber #3 4 
Rehſack » tal <25]: Pol 2 
Schlukkum | J 13 I 
Kragenbof . |) 4| 6| 436 
Eeltingbof 2 iz | | m 3% 4 
Garlsberg v. Roblen. |) 41301 2 
Semershof Br Brandt 23 ' A 2 
rben. 
Kerſtenhof od. 7-4r 
— ll a a 
ayenho 3 23 
— Hr. Krieg $ | a] 4 
SH [5 v. Boskul. —J 
Babetzky ) 4 33) 4# 
Golbeck oder | i 
Goldbeck 22 33] 22 347 
Fianden =» 8 — 4 42 $ A 
oltho v. Ho 
benbach. * 
Schwartz⸗ Fr. Capitainin v. | 
beckshof oder| Wulff. 
Schwarz⸗ 
beeckshof z11146— 


Top. Nachr. Ul. B. O Anmerk. 
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Anmerk. Auf vorftehende Art werden die jegigen Bez, 
fiter in einer aus Riga nenerlichft erhaltenen Nach⸗ 

‚ richt angegeben ; nach einer etwas Altern aber Fehr 
zuverläfjigen Anzeige, waren noch vor 3 Jahren drey 
Güter in andern Yanden, denn Rehſack beſaß damals 
der Hr. Major v, Vergin, Schluffum der Hr. Lieut. 
v. Nandelſtaͤdt,/ Kragenhof der N. Lieut. v. Taube 


r. Marienburg ler. Allukſne; ingleichen Raln⸗ 
amuiſch welches auch Kallnemoife heißt, lett. KRalna 
muiſcha; hat die Kaiſerin Eliſabeth allodialiter ver= 

ſchenkt. Die daſelbſt errichtet geweſenen Fabriken, hat 
der Erbherr für gut befunden eines Theils wieder einge 
hen zu laffen — Der marienburgiche See (1 ©. 
©. 122) ift beynahe rund, Laͤnge und Breite find kaum 
’ um eine Werft verfchieden; die größte fange beträgt un— 
gefaͤhr 6 Werft: er ift fifchreich; es werden ſchoͤne ferte 
Brachſen, groffe Hechte, Barfe u. d. g. Daraus gefifht, 
auch im Herbft ziemlich groſſe Nebfe, deren 6 ein Pfund 
- wiegen, — Das zerftörte Schloß lag auf einer Inſel 
(m ı B. ©. 24:1 ſteht unrichtig eine Halbinfel) indies 
fem See, und war mit dem Städtdyen durch eine Bruͤ⸗ 
cke verbunden, von wekher man noch jezt die Pfoften 
im Waſſer fieht, 


2. Noͤtkenshof oder Natkenhof lett. Nehtken 
muiſcha, hat ſeinen Namen von einem Noͤtken der 
es wie alte Kauf-und Tauſchbriefe beweiſen, in der Or⸗ 
densmeiſter Zeiten beſaß; er wurde auch 1626 von den 
Schweden wieder darin als in ein Erbgut immittirt. 


3. Seltinghof lett. Seltinga auch Selting mui⸗ 
ſcha; ingleichen Carloberg lett. Jauna Seltinge: 
waren zuſammen ein vom König Guſtav Adoiph 
1626 allowialiter verfchenfres Gut, aus welchem man 
hernach durch brüderliche Theilung = Güter machte, 


4. Se⸗ 


ar Vegichfile, "ara 


. Semershof welches vormals Simmers hieß, 
lett. Seemera muiſcha; ingleichen Rehſack oder Re⸗ 
ſack lett. Rehſaka: verkaufte der Reichsrath Griepen⸗ 
hielm mit koͤniglicher Erlaubniß an die Anherrn der 
bisherigen Beſitzer, und der König beſtaͤtigte 1678 die 
fen Verkauf. Semershof hat huͤbſchen Wald’, auch 
u 2. 0 APRES EEE ee 
3. Schlukkum lett. Schlukkuma muifche, 
Fauften des v. Nandelſtaͤdt Vorfahren, und erhielten 
1646 darüber die Beftärigung: | | | 
6. Aragenhof lett. Tuhgges muiſcha, ward 
vom König Guſtav Adolph 163 1 einem Taubennd 
- feinen männlichen Erben, die es lange Zeit befeffen has 


ben, gefchenf t. er 2: 
7. Bejenhof ler. Bojes muifche, Heiße auch 
Kerſtenhof oder Kerſtemois. — Babetzky fett, eben fo, 
fol vormalg Colbratmois geheißen haben, — 


8. Golbeck lett. Kolberk, iſt dem Anherrn des 
jetzigen Beſitzers 1675 als ein Mannlehn beſtaͤtigte 
worden. | er 75 , ! 

9. Sianden lett. Lahzbehrga, hieß fonft auch 
Feygen; der König Sigismund II hat es als ein aus 
der Orbensmeiſter Zeiten mitgebrachres Gut allodialiter 
beftätigt, auch die Reductions Kommiſſion daſſelbe 1682 
dafuͤr erfamt. 0000000 | Zu 

‚ 10, Schwatzbedehof oder Schwarzbeck Iert 
Adama muiſcha, kam ſchon in der polniſchen Zeit 
durch Kauf an die Familie der jetzigen Beſitzerin; und 
bat feinen Namen vom. Bach Schwarzbeck welcher 
unter Marienburg und Noͤtkenshof enrfteht, über Sela 
kinghof, Schwarzbeckshof und Treppenhof geht, 3 Muͤh⸗ 
Ten treibt und endlich in den Schwarsbach fälle. 


O 2 — i. Zu 
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ı1, Zu Seltinghof.ift eine ‚Filialfirche -z> Meilen 
von Marienburg an der groffen pleſkowſchen Straffes 
vormals machte fie ein eignes Kirchfpiel aus; ein Theil 
don Marienburg, det Größte Theil, von. Kalnamuiſch, 
Seltinghof, Carlsberg, Schwarzbeckshof, ‚und ı Haa⸗ 
fen. von dem bey / Schwaneburg eingepfatrten Gut Kor⸗ 
tenhof gehoͤren dazu; an jeglichem dritten Sonntag wird 


daſelbſt gepredigt. | 


3. Das Kirchenpatronat übt ber Hr. Beſitzer von 
Marienburg aus, — Zum Paftorar gehören 5 Bauer⸗ 
geſinder welche 4, zumeilen 5, wöchentliche Arbeirer ſtel⸗ 
fen müffen. Vormals beftand es aus 3 Haaken (wie im 
1B. ©, 242 angejeigt wird )5 jezt find die Paftorarse 
Yänbereien Feiner , weil daB, ehemalige Filial Oppekaln 
im Jahr 1733 davon getrennt, und zu einem beſondern 


Kirchfpiel erhoben wurde, 


13, Ein Eleinee fijchreicher Fluß Peddez, der in 
die Eroft und mit ihe In die Duͤna fällt,- ſchaft der hieſi— 
gen Gegend viel Vortheil! Balken, Brennholz, viele, 
taufend Eimer Brantewein u. d. g. werben aufdemfelben 
aus den Marienburgichen Gütern weggeſchickt. Er ente 
fpringe aus einem See, und macht faft die Graͤnze zwi⸗ 
fchen Siefland, Rußland und Polen: doch haben Ma—⸗ 
rienburg und Lettin noch einige Laͤndereien jenfeit, 
Man findet aud) Perlen darin, 


14. In diefer Gegend geht ein Strich. ehftnifche 
Wohnungen mitten durch dietetten, von KRalnamuiſch 
zwifchen Seltinghof und Marienburg über Treps 
B nbof und Adſel nad) WalE, der einige taufend 

ewohner hat, lauter wahre Ehften, die fi) unvermifcht 
Zufammen halten, Ihre Weiber fehneiden wie die am 
eipus-See, die Haare ab, ſobald fie Bean. 
— | enn 


* — 
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Wenn fich dieſe dahin gezogen mid dort niebergefaffen ha⸗ 
ben , ift mir. unbefanne. Hieraus ift die Anzeige im 
1 ®. ©. 137 zu berichtigen = * | 


28. Oppekaln Kirchſpiel. 


Ber. Oppekalna bafnizas walfts, beſteht nach | 
ber Sandrolle aus 15 publifen, 49 privaten, und 15 
Paſtorats · Haaken, auf folgende Ari, 0. 









































Haakenzahl 
Namen der Güter] Befiker h J. die Io. 4— für . 
| 169 | vollel1750 |1765 
Daftorat = Dr. Paftor %. I.) 14] 151 2] 13 
Sabmen, | 
ie Frau Sefretärin 136 137313? 137% 
Reppekaln Baronin vom| ı$| 2 | ı2| 2 
Surensot |) Wolff Kur 
Alt Kaitzen oder publ. lıs us 133415 
Laitzem | 
KRomeskaln = Fr, Affeflorin von — 4 2 | 25 
| Sternftrabl. 
Korwenbof Hr. Major | 12] 23| 13] 25 
Hoppenhof v. Nothhelfer. 2 | 2$| 2 | 2& 
Schreibershof Fr. Nittmeifterin v| 13 27] 13] 2% 
| | Ölefenepp I I IN 


7 Das Kirchfpiel hat feinen Namen vom Berg 
Oppe, auf welchem vorher ein Bauer Namens Op: 
ats wohnte. Ralns heißt im lettiſchen ein Berg. 
rft i. J. 1733 ward eg von Marienburg getrennt, und. 
zu einem befondern Kirchfprengel erhoben. Die ange 
führten Güter gehören ganz und allein hieher; daher bee 
ſtimmt die $androlle deffelben Haafengröffe genau. 


93-000 m fair 
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2. Laitʒen⸗ Neuhof ober MeurSaigen: Ceinigefchrets 
ben Laitzem,) lett. Jauna Laizene, hat die Kaiferin 
Eliſabeth 1747 erb- und eigenthuͤmlich verſchenkt. Der 
ulejt verftorbene Erbbefiger hat in feinem Teftament den 
fünftigen Erbnehmer , nach feiner Fr. Wittwe ihrem Ab⸗ 
fterben , beftimmt, nemlich feinen — den Hrn, 
Kammerjunker Baron v. Wolff. 


3. Luxenhof lett. Lufcha iniifche, — vormali⸗ 


F ges Kopien) von Seltinghof, welches der König Gu⸗ 


ſtav Adolph 1626 allodialiter verſchenkte; daher wurs 
de es als ein nach harriſchen und RN Rechten dos 
nirtes Gut erkannt, | 


4: Reppekaln lett. Repja muilche, — Alt 
Laigen lett. Wezza Kaizene-— RKorwenhof lett. 
Korwes muiſcha, hat ziemlich guten Wald, und 
wird von einigen Korbenhof geſchrieben. — Hoppen⸗ 
hof fett. Oppes muiſcha. — Romeskaln lett. 
Romeskalna muiſcha, ward 1744 donirt, und 
1745 verkauſt. — Schreiberohof lett. Kornetta 
muiſcha. 


5. Das Kirchenpatronat uͤbt die hohe Krone aus. 
Zu * publiken Paſtorat gehoͤren 4 Bauergefi nder, - 


6. In dieſer Gegend findet man ziemlich hohe 
Berge, höher als im marienburgſchen Kirchfpiel, 
doch niedriger als weiter nady dem börpffchen Kreis im 
Kicchfpiel Rauge, — Die Anzeige im ı B. ©. 242 
von dem bort flieffenden Schwarzbach, bedarf‘ eines 
Zufages. Diefer Bad) foll im Rappinfchen enefpringen, 
immer zwifchen ebftnifchen Ufern flieffen, und ſich ende 
lich in die Aa flürzen. Hingegen der Bach, welcher die 
im erften Band angeführte neu: laitzenſche Müple treibt, 
fol Waidau heißen, theils aus dem See Murrat, 
und theils aus bem unter Sianden im —— 

nd» 


* J 


v 
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befindlichen See Waidau enffpringen, noch, 5 ‚andre 


yore treiben und endlich in den Shwarzbad fallen, 


29: Schwaneburg Kirchfpie, 
Kart, Bulben' oder ‚Bulben bafnizas walfte, 


| beſteht nach der Sandrolle aus 234 publifen, 317? priva⸗ 


ten, und 15 Paftorats- Haaken, nemlich: 
Haakenzaht 


| die v. ie |. 3 für. 
| solle —— 





ſamen der Güter] Beſttzer J 
699. 














































































Pajiorat = 5 MR Haford | 14 13] 1% 1% 
| Simmermann. ' 
1% Adjunkt C.A. | 
2 | 
baum. ;! ie. 
 YAahof =» publ. 103 931102 
Nel⸗Schwane⸗ | | Hp 
burg .. Ipubl b39 g12z 154|122 
Ar: Schwane-| | 
burg u. Lettien | | al. 
oder Littin Hr. Geheimerath/—/ |L194133]198 
Walmes oder und Ritter ©. | 
Wallmeshof >>-Dietinge, 
oder Tauben. | hoff. 44 u 
hof ⸗ 227 
ne af Lat | u 3 
* Fr. Majorind. | 24 3,138 5, 
Buchholzhof * Ba \ Hi 2; 1 25 
Ahrenshof ( ur 23| ı3| 23 
Duhrenhof oder Hr. Koltegienrath j 
Kappendorf * v Broͤm 242124 
en. | 





O + %h Aahof 
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1. Aabof lett. Leies⸗ oder Leias muiſcha, (nach 
Sen. Zange lettiſchem $ericon Keijas muifche, ) hat 

‘nen Mamen vom Has Fluß. , Hier ift die Filialfirche 
ahof lett. Leias⸗ oder Leies baſniza 3 Meilen von 
der Mutterkirche. 


2. NeuSchwaneburg fett. Jauna Bülbene 
oder Gulben, ift als ein Gratialgut von ber jezt regies 
renden Raiferin dem Hrn, wirkl. Geheimenrath und 
Ritter E. Grafen v. Muͤnnich, auf ebzeit vn Aren⸗ 
de ertheilt worden. 


3. Alt: Schwaheburg welches nnelten wie aber— 
haupt das Kirchſpiel, Schwanenburg geſchrieben wird, 
lett. Wezza Gulben oder Gulbene; nebſt Lettien 
welches einige Lettihn ſchreiben, lett. Littene; wurden 
dem gleich vorher angefuͤhrten ‚Hrn, wirkl. Geheimen 
rath und Ritter Grafen v. Muͤnnich, als ein Aequis 
valent für fein im $J. 1742 eingezogenes Erbgut Ran: 
gen, zum ewigen und erblichen Befiß 1762 eingeräumt, 
und 1763 allerhöchft beftätige; neuerlichſt aber wo ich 
nicht irre, verkauft. 


4 ZAortenbof oder Groß-Kurtenhof lett. Bel⸗ 
lauas oder Bellau muifche, vermuthlich von einem 
Aſſeſſor Buͤlau, dem es nebſt Buchholzhof 1633 
eingeraͤumt, und 1048 beſtaͤtigt wurde. Ein Abkoͤmm⸗ 
ling verfaufte es mit Zulaß der Reſtitutions-Kommiſ⸗ 
ſion. Die zu Kurtenhof gebörenden beiden Fleinern 
Güter Buchholghof und Ahrenshof haben jezt Feine Hofs · 
felder, fondern find ganz mit Bauern befezt. 


s. Ahrenshof heiße auch Weiſſenhof, und ift vom 
Kinis Buftev Adolph 1631 auf harrifches und wie⸗ 
riſches Recht verſchenkt worden. 
6. Wal⸗ 


| B bie Kirchſpiele. 217 | 
6. Walnies oder Walimeckf len. Tu es mui⸗ 


nem — der es 631 rhief 
IA I: 


gi —— 3 und ſteht li unter — 


3. Kroppenhof It Reoppes. oder Rrape | 
Ber elf hat die Balferin ——— ve— 
chenkt. — 
| 9. Duhrenhof Iett, Dubres muiſcha iſt vom 
König Guſtav Adolph 1631 als ein vaͤterliches 
Erbgut der Bruͤder v. Bock confirmirt, und da ſie 
Die Documente nicht ſchaffen konnten, unter. ablichen zaß 
heiten zum ewigen Eigenthum wie ihre Vorvaͤter es ber J 
ſeſſen hatten, geſchenkt worden. 
10. Das Kirchenpatronat bey der Wattatece n und 
dem Filiat, übt die hobe Krone au, 


30. Adſel Kirchfpiel, 


Lett, Gaujenes baſnizas walſts Gele eigentlich 
aus 55%, aber nad) ber Landrolle nur aus sı5 priva 
ten Haaken, nemlich: 
Haakenzohl 
| Namen ber Güter Beſitzer J— ER — 
aſtorat A Paftor Wieyer.] ⸗——— 
dſel =. Hrn. Hofmar: 130% — 
Neuhof oder ſchalls Baron) | 
Frauendahl || v. Delwig Er-\| 431 631 43] 63 
Sutereßet, |) ben, | 331331 331 39 
Namen 
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Haakenzahl 

Namen der Güter] Beſiter oI die Io. J. fut 
. 11699 [3603 oe [17501765 

Treppenhof od, Fräufein ı v. Borne) | 

Darſen mit mann, 

Brunshof 5 4 5 
Grundfal oder, Hr. Artillerie: Gene: 

Grundſahl | ralmajor und Ritter N 321733 

| ev. Wulff. 











erg —2 lett. Gänjenee muifche;- Ingfeichen 
Yıeıbof oder Adfel-Meuhof oder Frauenthal lett Jans 


ne muifche ; und Luttershof lett. Luttera mui« 
ſcha: find nebft noch etlichen andern Gütern,.von dee 
Kaiſerin Eliſabeth 1743 unter dem von der Kaiferin 
Latbarina. I verbefferten Mannlehnrecht, an die frey⸗ 


herrliche Familie v. Delwig die ſie noch beſizt, und 


das — ausuͤbt, geſchenkt worden. 


* Treppenhof lett. Bormannu muiſcha, iſt 


1448 von Ciſe Rautenberg auf Mannlehn gegeben, 
vom ſchwediſchen Commiſſorialgericht 1627 als ein Erb» 
gut erfannt, und 1696 als ein unter Sylveſters Gna⸗ 


denrecht ftehendes Erbgut reftituire worden. — Hier. 


findet man in den Gipsbrüchen nicht nur Achate, fon- 


dern auch Alabafter ; welches ich wegen der Anzeige " 


296.527 änmerfe. 


3. Grundfal lett. Grundſales muiſcha, bat 
die Koͤnigin Chriſtine 1049 einem v. Budberg des⸗ 
wegen allodialiter gegeben, weil er die auf dem Guͤt haf⸗ 
fenden groffen Edyulden löfen mußte, ehe er zum Beſitz 


fam: daher ift eg 1683 als ein KRaufgue von der Ne« _ 


Duction frei erfannt worden, 


4. — 


4. Noch 


⸗ 


be ep 2i9 


Moch gehören gu diefem Kirchfpief a) von dem 


bey Tirfen eingepfarrten. Gut Sinoblen 7 Gefinder 
von 2% Haaken; b) von dem bey Harjel im dörptfchen 
Kreis eingepfarrten Gut Taiwole zZ Haaken, diedieffeitg 
dem Schwarzbad) liegen: — 


“rn An 4 


. .%. Das private Paftorat hat 1 Haaken befezteg ' 
Bauerland, genießt aber von den Bauern nur den’ Ges 
horch; die. Gerechtigkeit bezahlen fie an den Hof Adfet: 
Daher ift das Paſtorat in feinem Haakenanſchlag, und 
trägt Feine öffentlichen Abgaben SL 

9. r | a Er 753 — 


Der doͤrptſche Kreis. 


CE Nieß iſt der gewoͤhnliche Ausdruck, doch hört. man 
ihn auch zuweilen den dorptſchen, derpatſchen oder 
dörpatifdhen nennen, Im Ehſtniſchen heiße er Tarıg - ° 
ma. Er und der pernaufche Kreis heißen zufammen 
der ehftnifche Diftrife +) des Herzogthums Liefland, im 
- Gegenfaß von $ettland; und diefer Diftrift beſteht nach 
der legten Kevifion vom Jahr 1758 die aber für 1761 
angefcehrieben wurde, überhaupt aus 695% publifen, 
23325 privaten, und 323 Paftorats», folglich zufams 
men aus 30603 Haafen, Unter der. ſchwediſchen Kr 
E | | I gie: 


+) Hier gehen eigentlich die Wohnungen der. Ehften an, 
die fich durch alle folgende Provinzen hindurch erſtre— 
chen. Dieß Volk habe ich inden beiden erften Bändeg 
befchrieben, auch gemeldet, daß fie zu den Tfchuden ge 
hören. Wo ich nicht irre, fo erzählt Hr. Niebuhr daß 
die Araber den Zigeunern eben den Namen beylegen. 


928 Liefland;“ der doͤrptſche Kreis; 


gierung fand man im Jahr 1088 darin 308045 aber 
im Jahr 1750 nur 28618 Haaken. Wenn er die aus⸗ 
gerechnete volle Zahl erhielt, würde er zu 32374 Haufen 
ſteigen. * Ne - ; 
nr 53 
. Der börptfche Kreis enthält jezt, nachdem vor eini« 
gen Jahren 3 Kirchfpiele davon find abgenommen wor⸗ 
den. 2 B. Nachtr. S. 11), ohne die Stadt Dorpat, 
25 Sandficchfpiele, darin finden fih 26 Murtersund 3 
Filialfircdyen, die von 24 Predigern bedient werden; ders 
felben Sändereien betragen nach ber lezten Nevifion 367% 
ublife, 1528 private, und 15% Paftorats. Haafen; 
ie der Stadt Dorpat gehörenden Patrimonialgürer find. 
nicht in diefer Zahl begriffen. In der gefchriebenen Sande 
rolle ift die Zahl um mehr als 300 Haafen größer, weil 
dafelbft die abgefommenen 3 Kirchfpiele noch darunter 
ſtehen. Diefe find. nun and) in Anfehung.der firchlichen 
Verknüpfung vom dörptfchen Kreis getrennt, der Aufs 
ſicht des Dberfirchenvorftehers im pernaufcyen Kreis übers 
geben, und mit der pernaufchen Probftei verfnüpft: nut 
ftehen die Darin liegenden publifen Güter noch unter dem 
doͤrptſchen Kreiskommiſſariat. 


In dieſem Kreis wohnen viel ruſſiſche Bauern, bie 
fämtlich Feine Rekruten fiellen: theils gehören fie erblic) 
zu. hiefigen Gütern; cheils find fie mit Päffen verfeben, 

die fie jährlich erneuern und Dagegen ihre: Kopfgelder an 
diie ihnen angerviefene Kanzeley, oder ihre Erbherrſchaft 
entrichten muͤſſen. | a SE he 


L Die Stadt Dorpat 
3 der Befchreibung welche ich bereits im erften Band 
a) davon geliefert habe, füge ich jege nur noch etwas 
hinzu, “ er d 
— | | a 


— 
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--.. Da die durch einen fehrecklichen Brand. J. 1775 
unglücklich gewordenen Bürger, durch bie allergnädigfte 
Unserftüßung der jezt.regierenden Kaiſerin }) fic) zum 
Bau ermuntert fahen ; fo fingen fie bald an ihre Wohe 
nungen wieder berzuftellen; und mit einemmal erwachte 
Der vorher niedergefchlagene Much, zu einer bemundernge 
"würdigen Emfigfeit: alles war in Bewegung; die um« 
herliegenden Güter lieferten zu ihrem eiguen Vortheil 
Baumaterialien, und felbft aus ruflifchen Gegenden wur⸗ 
den dergleichen über den Peipus- See gebracht, Wegen _ 
bes ergangenen Befehls, daß man in der Stadt feine 
hölzerne Häufer bauen, fondern die noch) vorhandenen ein" 
geben lafjen und wegſchaffen follte: errichtete wer nicht 
Luſt oder Vermögen zur Erbauung eines fteinernen Haus 
fes hatte, eine Wohnung in der Vorſtadt, welche jeze 
mit vielen hübfchen hölzernen, gar darunter mit feiner“ 
nen Haͤuſern fo angefülle ift, daß es bald an Raum fehe 
len wird. In der Stadt felbft find nicht nur manche al 
te noch taugliche Mauern verfchönert. wiederhergeſteilt, 
fondern auch bereits viele ganz neue fteinerne Haufer, deren 
Anzahl jährlidy zunimmt, aufgeführt worden: die Stadt 
erhebt ſich aus ihrer Verwuͤſtung mit ungemein verſchoͤ⸗ 
nerter Geſtalt. Ä FIRE | J 
Die huͤbſche neue ruſſiſche Kirche iſt beynahe ganz 
ſertig; es ſtehen dabey 2 ruſſiſche Geiſtliche, deren Kirch⸗ 
ſprengel ſich ziemlich weit erſtreckt: indem nicht nur die 
in der Stadt wohnenden vielen Ruſſen von allerlei Staͤn⸗ 
den, dazu gehören; fondern auch die im ganzen Kreis 
befindlichen theils zerſtreut, theils beyfammen in groffen 
Dörfern lebenden ruffifchen Bauern, von weldyen bey 
den folgenden Kirchfpielen bin und wieder eine Anzeige 
gericht. — 
Es | | Auch 
+) Welche ihnen 100,606 Rubel ohne Intereffen auf 10 
. Jahr vorfiredte | 


x 


B33 Lieflandt" der doͤrptſche Kreis: 


Auch iſt bereits ein kleiner Anfang zum Bau eines 
neuen ſteinernen Rathhauſes gemacht worden, welches 
moan vermuthlich als eine Zierde der Stadt mit Geſchmack 
aufführen wird, da es der Stadtkaſſe nicht an Mitteln 
fehlen fann, Dieſe beftritt vor 30 Jahren ihre Ausgär 
ben, da’ fie aus ihrem Patrimonialgütern jährlich) efwa 
1200 Rubel erbob, - Vor 20 Jahren fliegen diefe Ein⸗ 
Fünfte ſchon auf 1800 Rudel, und die Stadrfaffe fahe 
ſich im Stand der dafigen Kirche, die ben ihren ziemlich 
anfehnlichen Einnahmen immer Mangel hatte, Geld 
vorzuſtrecken. Nachher vermehrten ſich zwar die Städt: 
Ausgaben, aber nicht im Verhaͤltniß mit den Einnah⸗ 
men, die neuerlich ſehr hoch geſtiegen ſind: denn aus den 
Patrimonialguͤtern erhebt die Stadt nun jaͤhrlich an Aren⸗ 
den: für Sotag 3090, für Saddokuͤll 1800, fuͤt 
Jama 1200 Rubel; das Kirchengut Haakhof bringe 
400 Rubel ein; die luniaſche Mühle war vormals mit . 
Sotag verbunden, iſt aber jezt befonders verarendirt; 
uͤberdieß werden. noch von Stadtplaͤtzen, Durch den Ar 
‘heit am Recognitionszoll u. f. w. Einkuͤnfte erhöbent 
Daher die Stadtfaffe nad) aller Wahrfiheintichfeit fett 
etlichen Jahren ein anſehnliches Kapital muß gefammelt 
haben, “aus welchen fehr bequem ein fehönesneues Kathi 
haus fan erbaut werden: RN 

Auch ift ein Anfang gemacht, anſtatt der verbran⸗ 
ten hölzernen Embach- Brücke, auf Eaiferl. Koften ein 
‚ne gang neue feinerne aufzuführen Die angewandten 
Koſten belaufen ſich bereits hoch, indem man wicht mut 
eine Menge Steine behauen und herbeygefuͤhrt, fordern 
auch den Fluß der bier 40 bis So Faden breit fein moͤch⸗ 
te, querdurch abgedammet hat, weiches vermittelft 4 
Reihen langer mie groffen eifernen Spitzen verfebener , 
Mfäle Die man nahe an einander einrammte, geſchehen 
iſt. Das Waffer muß alfo jezt durch einen breiten Gras 
ben geben, der vormals die Schanze ung» . 

. | AI. Die 
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SIE Die Kirchſpiele. 


Her einer Seite des Embachs gegen Suͤden liegen 16, 
* aufder andern gegen Norden 7 ioder wie die. Land⸗ 
rolle zähle 8 Kirchfpiel, In dieſen welche eine eigne 
Probftei ausmachen, und zuerſt nahmhaft gemacht wer« 
‚den, redet man den revalfchen Dialekt der ehitnifchen 
Sprache; aber in jenen die aus 2 Probfteien. beftehen, 
und in dem dörptfchen. Rirdyfpiel, den doͤrptſchen Dia« 
det. _ Aus 5 Kirchfpielen habe ic) Eeine Beyträge erhal⸗ 
ten, ſondern mic) an anderweitig eingezogene Nachrichten 
halten müffen? hier mag; wohl manche nöthige Anzeige 
fehlen; fonderlicy werden Viele einige. ehftnifhe Namen 
ber Güter die man nirgends findet, ungern vermiffen, 
Bey denfelben muß ich noch) anmerfen, daß man von 
einem Gut im Ehitnifdyen ſowohl das Wort, Wald Ges 
biet, ‚als Mois Hof, gebraucht; anftart deg lezten höre 
man im dörprfchen zuweilen Moiſa, fo wie Kihhel⸗ 
kund Kirchfpiel und Rerk Kirche, anftatt des im res 
valſchen Dialekt gewöhnlichen Kihhelkond und Kirrik. 


1. dais Kirchſpiel. 


Dieß iſt der gewoͤhnliche Name, ehſtn. Cajusſe 
kihhelkond ; einen andern nemlich St. Juͤrgens welchen 
‚bie Sandrolle dazu fezt, hört man nie. Eigentlich beftehe 
es aus 102, aber nad) der Landrolle (welche die hieher 
gehörenden Hefe nicht genau genug beftinmt,) aus 50% 
publifen, und 63 privaten Haaken. Ich liefere es wie 
es eigentlich) muß bargeftellt werden. 4 


Samen 
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Torma. 





1. In dieſem Kirchſpiel findet man größtenteils 
mittelmaͤßigen Kornboden, huͤbſche Wälder, reichliche. 
Heufchläge und Wiehweiden,, beträchtliche Anhoͤhen oder 
kleine Berge, etliche ftehende Seen, und Bäche, von 
ivelchen einer nemlich der laisholmſche ziemlich breit 
ift ; auch hin und wieder groffe und gar einige undurch« 
koͤmmliche Moräfte, 


2. Lais: Schloß ehftn. Lajuoſe lin; ——— 
Die jezt regierende KRaiſerin, und kaufte es, da der Bes 
ſitzer es veraͤuſſern wolte, Selbſt wieder von ihm. Vom 
ehemaligen Schloß ſtehen nur noch kleine Ueberreſte. Ein 
Dorf gehoͤrt zum Kirchſpiel Torma. | 


3. Laisholm ehftn. Joͤggewa mois, ein von 

der Raiferin Eliſabeth allodialiter verfchenftes , und 
dann verfauftes Gut, gehört zu dem vor mehrern Jah⸗ 
ren geftifteren gräflich v. manteufelfeben Majorat, 
und Hat feinen Mamen von dem Bad) oder. Strom der 
mitten durch das Hofs-Gehöft fließt, dafelbft eine Muͤhle 
treibt, und: bey der Branteweinbrennerei_ gute Dienfte 
leiſtet. Diefer Strom hat feinen mir befannten eignen 
Mamen, fondern ändert ihn faft. bey jedem Dorfe oder 
Gut — er beruͤhrt: er treibt viele Muͤhlen. Das 
*Gut bat eine Hoflage Paddas; ziemlihen Wald; et 
liche Krüge an der groffen revalfihen an die fich bier Ä 
"Top. Nacht. II. B. P in 


326 Lieflands der doͤrptſche Kreis; 


in & Arme eheile, deren einer die oberpabifi che, de 
andre bie piepjche Straffe genannt wird; weitläuftige 
und ziemlich fruchtbare Hofsfelder u, d. g. 


4. Slemmingsbof ehftn. Tehkowerre mois 
(werches man Techfowerre ausfprechen muß, ) bat feirten 
Namen von einem vormaligen Erbbefiger Flemming. 
Mur der Hof nebit 9 Haafen ift hier, die übrige Bauer⸗ 
ſchaft aber, wie das dabey fichende Gut Wottigfer, 
zu Torma eingepfarrt, — Ein Theil des Gebiets zu 
welchem auch ein anfehnliches ruſſiſches Dorf gehört, bes 
ſchaͤftigt fi) mit dem Fiſchfang im angränzenden Pets 
pus · See, | 

5. Weimaftfer ehſtn. Waimaſtwerre mois, 
ein von der Kaiferin Eliſabeth 1742 allodialiter ver« 
ſchenktes Gut, hat groffe Waldungen, ziemlidy guten 
Kornboden, weitläuftige Gränzen und Heuſchlaͤge (und 
macht noch auf mehrere einen Anfpruch), aud) 2 Baͤche, 
2 Seen, eine Mühle und Krügerei, Diefes Gut ift 
durch einen Prozeß über den erblichen Beſitz, welcher 12 
Jahre dauerte, durch alle Inſtanzen hindurch ging, und 
endlich durch einen Ausfprud) aus dem Eaiferlichen Kabi« 
ner feine Endſchaft erreichte, da denn daffelbe gerkbtlich 
verfauft wurde, in den Biefigen beiden Herzogthuͤmern 
- feh: befannt worden, — Die $androlle fezt noch Weeh⸗ 
moiſe hinzu: dieß ſoll die Hoflage Maͤemois feyn. 


G6. Ledis ehſtn. eben fo, wird auch boͤdis gefchries 
ben, und in alten Nachrichten Ropenhof genonnt nad) 
‚der Familie v. Rope, Diees in der Ordensmeifter Zeiten 
befaßz; iſt ein gerichtlic) verfauftes Mannlehn, und hat 
ziemlidyen Wald. 


7. Reftfer ehſtn. Rääftwerre- oder Reaftwerre 
mois, wird in der Landrolle, Reſtfehr gefchrieben ; rich» 
tigee und ver Ausſprache gemaͤßer würde Raͤhſtfer rn 
| s n 
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In alten Nachrichten ſoll es auch Ludenhof heißen; und 
wurde 1712 der Familie des jetzigen Beſitzers erblich re⸗ 


8. Rippoka ehſtn eben fo, hieß vormals Rebock, 
nach einem Rebuck der es in der Ordensmeiſter Zeit 
kaufte. Plettenberg bat es mit Erb. und Allodiafe 
recht beſtaͤtigt; aud) die Reductions-Kommiſſion daſſel⸗ 
be fuͤr ein gekauftes Erb - und Allodialgut erfannt, Nach 
feiner Haafengröße hat es anfehnliche und fruchtbare Fel- 
der, aber feinen Wald, doc) artige Gehege, einen Fleis 
nen. See, und etliche Berge. — 


9. Cardis ehſtn. Kaͤrdi⸗ oder Kaͤrdo mois, iſt 
als ein gekauftes Erb- und Allodialgut von der Reduetion 
frei erkannt worden. Ein Berg nahe bey dem Hof, 
macht die hier vorbeygehende revalfche Straffe etwas be⸗ 
ſchwerlich. — Die tirmaſtſchen Doͤrfer ſind eigentlich 
nur 1 Dorf, — Nach eingezogener genauen Erkundi—⸗ 
gung iſt das daſelbſt beſindliche alte Haus (1 B. S. 267) 
weit neuer als der dort gefchloffene Friede. Das Eur 
‚hat 5 Seen, viel Morft, ſchlechte Heufchläge, wenig 
Viehweide, ‚einen Krug, auch Wald, 


10. Aibbijerwe ehfin, eben fo, Katfeinen Namen 
von einem dazu gehoͤrenden Eee, und wird in der Sande 
tolle unrichtig Kybyermgefihrieben. Der Beſitzer dem 
ben ber Reduction der Beſitz gelaſſen, aber fein Erbrehe 
in Zweifeh gezogen wurde, bewies dafjelbe 1713 mir güls 
tigen Dorumenten, | 


117 Woitfer ehftn. Woitwerre mois, war . 
vormals ein Appertinenz von Loper im Kirchfpies Pilliſt⸗ 
fer; hat eingeſchraͤnkte Graͤnzen und Holzmangel. 

12, Rurriſta ehſtn. eben fo, gehört mit zu ben 
Gürern, welche die Raiferin Caͤtharina I an des jetzi⸗ 
er a | | gen 
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gen Beſitzers Großvater mit Allodialrecht ſchenkte; hat 
ſchoͤnen Wald und darin viel groſſe Tannen, gute Heu⸗ 
ſchlaͤge, ziemlich weitlaͤuftige Graͤnzen, und etliche Kruͤ⸗ 
e an beiden revalſchen Straſſen. Mur der Hof, die 
——— und 24 Haaken, find hier eingepfarrt; die 
übrigen Dörfer zu Oberpahlen, als wohin bie Sands 
tolle das ganze Gut fehe unrichtig fezt, wodurch fchon 
manche Verwirrung fonderlich in Anfehung obrigfeitlicher 
Patente und Repartitionen, iſt veranlagt worden. 


13. Rawa ehftn. eben fo, war ein Appertineng 
von Ruttigfer im Kirchſpiel Dberpablen, daher die 
Jandrofle dafjelbe allzeit dort angefchlagen hat. Neuerlich 
wurde es ganz davon abgefondert, welches fehr bequem 
gefchehen Eonnte,da es feinerignen weitläuftigen Graͤnzen 
hat, Hier findet man ziemlich groffen Wald; viele doch 
nicht ganz unnuͤtze Moraͤſte; reichliche Heufchläge; einen 
einträglichen Krug an der vorbengehenden groffen Strafe 
fe; und jezt auf dem Hof eine Zuckerfabrik, die erfte und 
einzige im ganzen Lande: Ziegel: Kalf-und Koblenbren» 
nerel ; eine Windmühle; und an Anlegung einer Pota- 
fchefabrif wird auch gedacht, Sonſt rechnete man Das 
ganze Gut für 13, jezt für ız Haafen. ‚Der Hof und. 
3 Bauern find hier eingepfarrtz zu Oberpahlen aber 
die übrigen 3 Gefinder, die gleichfam auf einer groffen - 
Moraſt? Inſel wohnen, wo der Befiger neuerlichſt auch 
eine. Hoflage, inaleichen noch 3 neue mit angefauften 
Menfchen befezte Gefinder errichtet hat: ein Beweis daß 
in mancher Gegend die Bauern wirklich zu viel ihnen 
beynahe uͤberfluͤßiges Land haben, und daß bey einer 
gröffern Bevölkerung neue Dörfer entftehen Fönnten, 


14. Rebshof oder Repshof ehftn. Räbife mois, j 
iſt als ein miitgebrachtes Gut von ‚der Reduction frei ge⸗ 
fprochen worden, Der Hof allein iſt hier eingepfarrt; 

* | | das 
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das ganze Gebiete aber zu Torma, wo beffelben Sans 
kengroͤſſe vorkommt. ut | oe 


+ 15., Das Kirchenpaftonat gehört. der hohen Krone. 
— Die Kirche weldye auch St. „Jürgens. ehftn. Juͤrri 
kirrik Heiße, iſt von Stein, mit einem Thurm verſe⸗ 
hen, doc) aller angewandten Koſten ungeachtet , nicht im 

beften Stand ; hat aber durch ein Vermaͤchtniß der ver« 
— Frau Obriſtin v. Schwartz, ein uͤber 1000 

ubel betragendes Kapital erhalten. — Das Paſtorat 

* groſſe Felder, welche von den Kirchſpiels Bauern. 
earbeitef werben, obgleich zu demfelben.g eigne Bauer⸗ 

“ gefinder gehören, die aber weil hier fein Paſtorats Bauer⸗ 

land ift, auf den eigentlichen Paftorarsfeldern find ange: 

Pflanze, und daher allezeit als bloffe. Paſtoratsknechte an« 

geiehn worden, die in feinem Haakenanſchlag ftehen, und. 
keinerlei oͤffentlichen Abgaben oder $aften unterworfen 

find. Inzwiſchen ift dieß Paſtoratsdorf fehr volfreich: 

ob aber überflüßige $eute an andre Güter dürfen abge« 

geben und dafelbft erblich angefchrieben werden (2 DB. 

Nachtr. S. 70), fan ich niche entfcheiden. — Unter als 
len Paftorars- Gärten im ganzen Sande, verdient der bier 
fige, an welchen der zulezt verſtorbene Paſtor Mylius 
viel Arbeit und Koften gewandt hat, eine befondre Er⸗ 

waͤhnung. | 


2. Torma Kirchſpiel. 
| Heiße im ehſtniſchen eben ſo, und beſteht eigentlich | 
aus 57 theils publifen theils privaten Haaken. Die - 


$androfle nennt hier nur 32 &privare Haaken, nemlid) 


P3 Wratnen 
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do 
Wortigfer = If. das Kirchſpiel Sais.) — | — |— * 


r. Alt-Padefeſt ehſtn. Wanna - oder Maͤe 
mois, und Neu Padefeſt ehſtn. Torma mois, mar 
chen nur ein Gut aus, welches die Reductions - Rommif: 
fion zuerft 1683 für ein donirreeMannlehn, bannı692 für 
ein mitgebrachtes adliches Lehngut, endlich #700 fürein 
Gnadenrechtsgut nach Sylveſters Privilegium, erkläre 
te. Daffelbe übe das Kirchenpatronat aus, | 


| 2. Toickfer ehſtn. Toifwerre mois, iff als ein 
mifgebrachtes Gut von der Reduction frei gefprochen 
worden. Diefes, und Rebshof von welchem nur der 
Hof bey Lais eingepfarrt ift, gehören felt langer Zeit zu⸗ 
fanmen. | | | 
3. Tarraftfer ehftn. Tarrakwerre mois, wird. 
oft auch Terraftfer genannt, Die Reductions » Rommif- 
fion ließ es als ein gefauftes Erb-und Allodialgut unge: 
kraͤnkt. — Es hat viel Wald, daher ift neuerlichft bier 
eine Glashütte errichter worden, 
> 4 So⸗ 
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4. Somel ehftn. Wajoto mois,: ein 1402 ver⸗ 


lehntes, 1418 verfauftes, und vom König Sigie mund 
UI auf beiderlei Geſchlecht confirmirtes Gut. 


5. Condo ehſin. Koͤnno mois, wurde 1663 für 
erb und allodial erklaͤrt, 1677. verkauft, und — der 
Reducrion ungekraͤnkt gelaffen, 


6. Wottigfer ehſtn. Wottikwerre mois, ge⸗ 
hoͤrt nebſt der Hoflage Weego hieher; die Landrolle 
fuͤhrt es als einen vormaligen Theil von dlemmings⸗ 
hof, unter Lais an, wo man deſſen Haakenzahl finder. 


7. Noch find hier eingepfarrt: a) von Rayel unter 
Bartholomai— die Hoflage Weja nebſt 4 Dörfern die 
man für 83 we rechnet; b) von Lais-Schloßun: _ 
* ser Lais, ein Dorf von 2, Haaken; c) von Flemmings⸗ 
hof eben dafelbft, 7 Dörfer und etliche Streugeſinder, 
zufammen 1153 Haafen; d) von Awwinorm unter 
Lohuſu, = Dörfer von 2 Haafen; e) bie vormafche 
Poftirung ehftn. Torma Jaam.. 


8. Das Poftorat liegt an der groffen St. peters⸗ 
burgſchen Straſſe, und hat feine eignen Bauergeſin⸗ 
der. - Die Kirche ift neuerlich ganz artig von Stein er: 
baut worden. Der Pafter bedient zugleidy das folgende 
Kirchfpiel Lohuſu: beide gränzen an den Peipus⸗See, 
u welchen er wo ich nicht irre, "einige Gefälle an Fiſchen 
erhebt, _ 


3. Lohuſu Kirchſpiel. 


Edhbſtn. eben ſo, wird in der Landrolle Loheſus ge⸗ 
nannt, und von vielen als din Filial angeſehen, iſt aber 
eigentlich ein beſonderes Kirchſpiel, fuͤr welches auch alle 
obrigkeitliche Patente beſonders ausgefertigt werden. 

Weil nur ka 10 — dazu aaa ſo — 
4 
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allezeit vom’ Paftor zu Torma ber 26 Werft längs der 


groffen Straffe dahin zu: reifen har, bedient worden. Es. 


ftößt an Ehftland, und bat in der Landrolle folgende 


Geſtalt: | in 
| Haakenzahl 
0.3. die v. %.| für 








Namen der Bier! Befiger, 














Paftorat Fi ſ. Kirhfp. Torma. | — | — — |— 
Awwinorm mit R 
Koͤwerich publ. 82107 34 105 


1. Von Awwinorm ehftn. eben fo, find 2 Haa⸗ 
ken bey Torma eingepfarrt; hingegen bey Lohuſu a) von 
Slemmingohof unter $ais, das Stranddorf Rasfep& 


nebſt etlichen Streugefindern von ı4 Haafen; b) von 
Tarraſtfer unter Torma, das Dorf Kikita von 35. 


c) von Somel ebend. das Stranddorf Tihheda von 
J Naafen; d) die lezte liefländifche Poſtirung Nennal 
ehſtn. Nenna Jaam. | 


2. Das Paſtorat ift-publif, daher die hohe Krone 


das Kirchenpatronat ausübt. — Eigentliche Paftorarse 


Bauergeſinder ſind hier nicht; doch ift das Paſtoratsland 
unter 2 fogenannte Knechte vertheilt welche es nutzen, 
und dafür dem Paftor einige Arbeit leiften. Sie ftehen 
‚in feinem Haafenanfhlag, 


4 Koddafer Kirchfpiel, 
Ehſtn. Roddawerre kihhelkond, am Pelpus⸗ 


1688 volle 1750| 1768 


( 


| See, befteht ungefähr aus 76, aber nach der $androlle. 


nur aus 52 privaten Haaken nemlid) ; 


Kamen 
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ı. Allatzkiwwi ehſtn. eben fo, ift 1628 vom Koͤ— 
nig Guſtav Adolph mit Allodialrecht zum einigen Eir 
genthum verfchenfe worden, Es hat weitläuftige Gräns 
zen, groffen Wald, einträgliche Krüge, und berrächtfi« 
che Fifcherei fonderlich im Peipus, See, welche dem Gut 
mit Inbegrif der Fifcherbauern für 7 Haaken angefchlas 
gen ift. Die Strandbauern welche fie nußen , müffen 
dem Hof wöchentlich eine beftimmte Anzahl Fiſche liefern; 
auch kommen oft von der gegen über liegenden ruffifchen 
Graͤnze Leute hieher, und erhalten vom Hof die Erlaub⸗ 
niß gegen eine Abgabe den allatzkiwwiſchen Strand, 
mweldyen man am ganzen Peipus:GSee für den iwichtigften 
und ergiebigften hält, zu befifchen. Auſſer diefem har 
das Gut noch 2 fehende Seen, einen Strom, und ei⸗ 
nen Scebufen ar der Peipus, die Lacht genannt, der . 
über 2 Werft lang ift, aber eine ſchmale Mündung hat 
die kaum etliche Schritte in die Breite beträgt. An dies 
fer Mündung werden in der Saichzeit fehr viele Hechte ge: 

—— fangen, 
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- fangen, zumeilen in einer Nacht mehr als 1005 drey 
. Dörfer liegen an der Lacht. Des Winters gehen die 
Fiſcher 4 Werft und nod) viel weiter, aufden Peipug, 
wegen des Rebsfangs, und bleiben etliche Tage dafelbit 
wenn fie gute Ausbeute finden: daher haben fie Fleine 
. von Borf (Baumrinde) gemachte mit Rädern verfehene 

Hütten, die fie mit fih auf den See führen, um darin 
ſchlafen zu fönnen. Nahe am Ufer werden des Winters 
bios Barſe geangelt. — Dieß Gut hat eine eigne nicht 
weit vom Hof, aber 10 Werft von der Murterfirche lies 
gende Kapelle ober Filialkirche, darin der Paſtor wech⸗ 
ſelsweiſe predigt: nach einer Sage hat fie ein vormaliger 
Beſitzer der General Cronmann vermöge feines auf ei» 
ner Seereife gethanen Geluͤbdes, erbaut; fie hat Feine 
liegenden Gründe. — Aud) gehören zu dem Gut 4 von 
Tauter Ruffen bewohnte Dörfer. In einem derfelben 
Namens Noͤnna, lag eine Fleine ruffifdye Kapelle mit 
einem Begräbnifplaß, wo auch die unter Rockara und 
Kawwaſt wohnenden Ruſſen ihre $eichen begruben. 


Die anfchlagenden Wellen bes Peipus⸗ Sees verſchlan · I 


gen allmaͤhlig den Platz; die Kirche ſtuͤrzte um. Die 
Dafigen und die benadybarten Ruſſen wolten nun eine ſtei⸗ 
nerne Kirche erbauen, und einen eignen Priefter anneh⸗ 
men; welches aber nicht geſchahe: vermuthlich würden 
die dörprfchen Geiftlichen, denen dadurd). viel entgangen 
‚wäre, Schwierigfeiten gemacht haben, — Mabe ‘bey 
Neu⸗Allazkiwwi ift der fogenannte Schloßberg, um wel 
chen Graben und Leberbleibfel von einer Brüden-Mauer 
zu fehen find. Oben werden aus der Erde Ziegeliteine 
gegraben, Was dieß für ein Schloß geweſen fey, ift 
unbefanne, — Die Ehiten in der hiefigen Gegend beobs 
achten einige! befondere Gebräuche; vermuthlich durch) 
den Umgang und die Vermiſchling mit Ruſſen, durch 
ben Fiſchhandel welcher viel Menjchen hieherzieht, und 

| Ä durch 
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durch ‚die vielen, Laͤuflinge welche vormals — einen ft 


chern Zufluchtsort ,- und leicht zum Erwerb — 
fanden. 


2. Rockara ehſtn. eben fo, ober Kökkara note 
wär vormals ein "Theil von Allatzkiwwi, hat mic ** 
ben — Rechte und Fam 1734 durch Familien: Werk 

) 


gleich Davon ab, — - Hier ift ein. von ‚lauter — be 
wohntes Dorf. 


3. Tellerhof ehftn. Rama. wis, beträgt n Bar 
dem vom But Kaiafer erfauften Dorf Paunikfer 
eigentlid) 114 Haafen, und liege: ‘gegen. den Peipus- 
Strand, woher es auch feinen ehftnifchen Namen hat. Es 
wurde 1712 von der: kaiſerlichen Kommiſſion als; eig 
rechtes Erbe unter ſtets währendem Erbrecht reſtituirt. . 


4. Palla ehfin. eben ſo, war. vormals ein Theil vom 
Gut Jaͤgel, welches der König Sigismund III mit 


dem Eigenehumsredit 1595 feſtituirtea SD würden 
erſt 1701 getrennt, 


5. Noch gehören zu dieſem Kirchfple: x von PR 
waſi unter Dörpt, 9 Haaken; b) von Elliſtfer unter 
Eds. Haaken; e) von den zu Marien: Magdalenen 
eingepfarrten Gütern nemlicy von Sarenhof vie Sof 

Tage Hallick nebft ihren Dörfern von 84; von Jaͤtgel 


4; von Kaiafer #5 und d) von Royel unter —* 
lomäi, 5 Haaken. 


«. Das Kirchenpatronat —* dem Gut Allatzkiw⸗ 
wi; die uͤbrigen Eingepfarrten ſind Compatrone. Die 
Mutterkirche liegt am Dorf Roddafer unter Allatzkiw⸗ 
wi, nahe am Peipus; unter Aufſicht und Veranſtaltung 
des Hrn. Gouverneurs und Rittersv, Rebbinder iſt 
fie von Stein ganz neu erbaut, mit einem Thurm vers 
ſehn, und ‚1777 ſehr — eingeweiht worden, Se 


236 Liefland; der dörptfche Kreis; 
Kaͤnge beträgt mie Inbegrif der Sactiftei 22, die Brei⸗ 
te 8 Faden. — Das Paftorat hat ſchlechtes fandiges 
Sand, und feine angefchlagenen Bauergefinder, ſondern 
nur 2 Pobollen die auf eigentlichem Paftoratsiand woh⸗ 
nen, — Nach einer erhaltenen Nachricht, welche der An; 
zeige (2 ©. Nachtr. S, 11) alg fey unter Koddafer; ein 
neuer See entftanden, widerſpricht: zahlt man in der 
dafigen Gegend des Peipus-Sees zu Fifcharten, daruna 
ter einige von geringen Werth; hingegen die vorzuͤglich⸗ 
ſten Brachſen, Hechte, Quappaı von ungemeiner Gräfe 

fe, Karufen , Barfe, Schleien, auch an der Mündun« 
gen Yale; und die: begehrigften und einträglichften die 
Rebſe find, welche des Sommers ſehr fett, oft von ana 
IR Größe gefangen werden, 


3 


5. Bartholomäi Kirchſpiel. — 


Edſin. Pallamoiſe kihhelkond von dem zu Gen⸗ 
— gehoͤrenden Dorf Pallamois in welchem Kirche und 
Paſtorat liegen; beſteht eigentlich aus 63%, aber nach 
der Landrolle aus 72 privaten Haaken, nemlih: 
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1. Genfel ehftn. Kurrema mois, wurde 1598 
als ein altes Erbgut reftituirt, und für ein folches von 
der Reductions Rommiffion erfannt.- Der Hof hat ei⸗ 
ne ungemein angenehme Sage, fruchtbare Felder, 2 eine 
trägliche Obftgärten, eine WBind-und zwo Waſſermuͤhlen, 
einen Kirchenkrug, am Gehoͤft einen ziemlich langen aber 
ſchmalen See, auch anſehnliche Gehege aus welchen 
durch die bisherige Schonung endlich ein artiger Wald 
erwachſen wird; auch gehoͤrt ihm das Kirchenpatronat. 


2. Ludenhof ehſtn. Lua mois, ward 1722 als 
ein Mannlehngut reſtituirt; aber 1745 die Macht er⸗ 
theilt es zu verfaufen,, zu vertauſchen; den Kauf beftäs“ 
tigte die Kaiferin Eliſabeth 1748; und einen nad)hes 
rigen Die jezt regierende Reiferin 1766, und zwar fo, 
daf der. Befißer es als ein ewiges Eigenthum beſitzen und 
an wen er will verkaufen Fan. Den Hof zieren die fteis 

hernen Gebäude und - ein huͤbſchet Garten. — Bey 
Marien⸗ 
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. Marien Magdalenen ift ein Gefinde ; und bey Ecks 
ein über den von Wiſſuſt erfauften Wald geſezter 
Buſchwaͤchter, eingepfarrt, Nicht weit vom Hof ſtehe 
eine Fleine Waffermühle, er. 


3. Rerfel ehſtn. Kareperre mois von einem vor⸗ 
maligen Befiser Scherenberg, dem es bey. der Re⸗ 
duction 1682 als ein adliches Erb-und Allodialgut unges 
kraͤnkt gelaffen wurde; liegt an der revalichen Straffe, 
bat weitläuftige. gute Hofsfelder, ziemlich einträgliche 
Krügerei, etwas Wald, einen Fleinen See bey dem Hof, 
ergießige Heufchläge und eine Windmühle. Warum 
es in dem Reviſions-Wackenbuch von 1627 Woltershof 
beißt, da es doch 1601 einem Rawer confirmirt ward, 
weis ich nidyt. Ein Dorf von ı$ Haafen das Auffer der 
Ferfelfchen Graͤnze liege, ift bey Ecks eingepfarrr. 


4. Royel ehſtn. Roela- oder Sure mois, heiße 
im Revifionsbuche Brackelshof, ijt in der Ordensmei- 
fter Zeiten ein privates adliches Cut geweſen, und 1629 
zum ewigen Eigenthum confirmirt- worden. Der Hof 
und 54 Haafen find Hier, die Hoflage Weja mir g& 
Haaken bey Torma, 4 Haafen bey Marien Mugdaies 
nen, und 3 Haaken bey Kobdafer eingepfarrt, 


$. Caſſinorm ehſtn. Rasſinorma mois, iſt 
1687 als ein Erb>und Allodialqut von der Reduction 
frei erfannt worden. Der Hof hat einen ſehr einträglis 
chen DObftgarten, anſehnlichen Wald darin fonderlic) 
hübfche Tannen ftehen, mittelmäßigen Kornboden, und 
Krügerei an der vorbengehenden Landſtraſſe. 


6. Immofer ehftn. Immokwerre mois, wird 
ſehr oft mic Immafer im Kirchfpiel Pilliſtfer, ver: 


wechſelt. | A 
" 7. Noch 


bie Kirchſpleſe. 239 
3. Noch find hier eingepfarrt? a) von Rudding 
unter Marien = Magdalenen, die ‚Koflage Rahhefer 


nebſt 3 Dörfern, zuſammen von 105 Haaken; b) von 
Wiſſuſt unter Eds die 5 uddrikſchen Gefi uder, 


8. Die Kirche ift von Stein ziemlich gut erbaut, 
auch mit einem kleinen Thurm verſehen. — Nach einer 
bekannten Sage und etlichen vorhandenen Nachrichten, 
ſollen zu dieſem privaten Paſtorat vormals 2 Haaken 
von Genſel, und eben ſo viel von Ludenhof ‚ als Paftos 
rats Geſinder ‚gehört haben, . aber in den unruhigen Zeis 
ten davon abgefommen ſeyn. Ben einer neuerlich anbes 
fohlnen und deswegen angeftellten Bindications Klage, 
wurden fie. dem Paftorat wo ich nicht irre wegen der Vers 
jaͤhrung, gerichtlich abgefprochen. Der Paftor bekommt 
alfo zur Beſtreitung ſeines Feldbaues aus dem Kirchſpiel 
Arbeiter, indem jeder Bauerwirthe1 Tag mit Anfpann 

und 4 Tag zu Fuß, ‚aber. jeder $ostreiber 2 Tage zu Fuß, 
auf den Pajtorat arbeiten muß, 


6. Marien Magdalenen Kirchſpiel. 
Ehſin. Maria kihhelkond, beſteht ungefaͤhr aus 
66, aber nad) der Landrolle aus 713 privaten Haufen, 
nemlich: 
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Sarenhof mit 


Warcol u Dorf Hr Baron J. | | 
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Hr. Obrifter J. * 




















Toͤlnitz u. Hal/ v. Hoch, 

lick 222123212221232 
Kudding mit | ' * 
Rahhefer u. Hr. Aſſeſſer R. 

(w. \ Joh.v. Rofen} ıgllzr |143ire 
Jaͤgel, ob kampff. | & 
Palla | | 331 3#1 38138 


1, Raiafer, Kajafer auch Kaifer ehſtn. Raja⸗ 
werre mois, von der Orbensmeifter Zeiten her ein ad⸗ 
liches Erbgut; bat fruchebare Felder; Seen; vortrefli- 
chen Wald, ſonderlich ſchoͤne Tannen, welche andre Guͤ— 
ter viele Meilen weit zu ftarfen Bauholz und Muͤhlwel⸗ 
len von dorf holen; und der Hof eine fehr angenehme La— 
ge. Die omedofchen Gefinder find zu Koddafer einge 
pfarrt. Ob das an Tellerhof verfaufte Dorf Pau⸗ 
nikfer mit in der ‘angegebenen Haakenzahl begriffen fey, 
kann ich nicht beitimmen. 


2. Worrol oder Warrul, ebfin. Warra mois, 
ſchenkte König Guftav Adolph 1631 als Wievderlage 
für das Erbgur Dewen; bey der Reduction blieb es 
daher unangefochten. Dieß Out bat groffen Wald, und 
eine eigne Filialkirche; aud) finder man bier einige letti— 
ſche Gefinder die Hieher find verpflanze worden. 
3 Sg: 


/ 


die Siräfiee, 2.941 


N Sarenbof ehſtn. Sare mois, hatte der Koͤ⸗ 
nig Guſtav Adolph 1625 nad) harriſchen und wieri⸗ 
ſchen Rechten verlehnt; es wurde reducirt, aber 1712 
als ein rechtes Erbe unter ſtets waͤhrenden Erbrecht dem 
Großvater des jetzigen Beſitzers reſtituirt. Die ſchoͤnen 
Hofsgebaͤude ſind eine Zierde der vorbeygehenden St. pe⸗ 
tersburgſchen Straſſe: kaiſerliche, koͤnigliche, und 
fuͤrſtliche Perſonen haben oͤfters hier ihr Nachtlager ge⸗ 
nommen. Auch verdienen die mit allerlei hiefi gen und | 
ausländifchen Früchten befezten huͤbſchen Gärten eine Er⸗ 
" wähnung. — Der in der Landrolle bemerkte Unterfchied 
zwiſchen Alt-und Neu-Sarenhof Fan füglich wegbleiben. 
Die Hoflage Hallik und andre Bauerländer zufammen 
von 84 Haafen, find bey Koddafer eingepfarre. 


4. Rudding ehſtn. Kuddina mois, welches 
1627 als Wiederlage zum ewigen Eigenthum donirt, 
und von der Reductions-Kommiſſion 1494 für ein Erb⸗ 
gut erfannt wurde; bat fehönen Wald, und auf dem 
Hof einen fchönen Obftgarten. Die Hoflage Rahhefer 
welche die: gandrole Rehefer nennt, nebft 3 Dörfern, 
jufammen von 103 Haafen gehören zum Bartholomäis 
Kirchſpiel. Die Sandrolle gedenkt auch der Dör fer Rul- 
mafer, Arrokuͤll u. ſ. w. fie haben feinen Einfluß auf 
bie Kenneniß Des Guts. 


5. Jaͤgel oder Jaͤjel ehſtn. Joͤe m, wurde, 
1595 mit dem Eigenthumsrecht ı reftituiet, Der ſchwim⸗ 
menden Inſel auf dem dafigen See gefchicht im zweyten 

Band Erwähnung, Bey Koddafer find 4 Haafen 
eingepfarrt. | 


6. Noch gehören zu dieſem Kirchfpiel: a) von El⸗ 
liſtfer unter Es, das an der Straffe liegende groffa 
Dorf Iggafer von 7 Haaken; b) von Sehrenhof 
ebendafelbft, 2 Haaken; c) von u unter Bartho⸗ 


Top. Nach. III 2. Rn lomaͤi 
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lomaͤi 4 Haaken; d) von Ludenhof ebendaſelbſt 1 (Ges 
finde; e) die iggaferfche Poſtirung. | 


7. Das ‚Kirchenpatronat bey der Murterfirche übe eis 
gentlic) Raiafer allein aus; doc) verlangen die übrigen | 
Höfe ein Compatronat. Bey dem 2 Meilen davon abs 
gelegenen Filial Warrol oder Brigitten ehftn. Pirri⸗ 

ga kirrik, gehört das Patronat dem allein dabey einge» 
pfarrten Gut Warrol, — Das Paftorat hat bübfche 
. fruchtbare Felder, auch Bufchländer; aber Feine eignen’ 
uern, fondern befommt Arbeiter aus dem Kirchſpiel. 


m. Eds Kirchſpiel. 


Mid oͤhks oder aͤhks ausgeſprochen, ehſtm. Ek— 
fi-oder aͤkſi kihhelkond; nach der daſelbſt angenom⸗ 
menen Art zu repartiren, begreift es nur 635 Haafen; 
nach der $androfle und der gemeinen Angabe würde man 
bier 197 publife, 473 private, 16 Patrimonial-und Z 

Paſtorats⸗ —— finden, nemlich« 
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| ® 

1, Dieſes Kirchſpiel erſtreckt fid) bis 8 Werft von 
Dorpat, hat meiftentheils mittelmäßigen Kornboden, hin⸗ 
länglihen Wald, erlihe Seen darunter der fadjernos 
ſche (1 B. ©, ı22) der größte und ergiebigfte, iſt. 
Aud) findet man hier einige Bäche; und fowohl die Sr. 
petersburgfche als bie revalfche Straffe gehen durch. 

das Kirchfpiel, | 


2. Falkenau ehftn. Kaͤrkna mois, hat feinen . 
fonderlihyen Kornboden, aber dejto: beffere Heufchkige, 
Deftere Anweiſungen haben den vormatigen groffen Wald 
in Abnahme gebraht. Von dem ehemaligen Kiofter, 

- und bem bieher gehörenden See, finder man Nachricht 
im 1 B. S. 255 — Mir der Hof mit rıl Haafen ' 
ift hier, die Hoflage Marrama nebit der übrigen 
Bauerfchäft zu Dorpat eingepfare, — 

3. Sotag ehſtn. Sotaga mois, iſt von allen oͤf⸗ 


fentlichen Abgaben frei, und ſteht daher in keinem Haas 
Pe Q 2 Pen« 
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kenanſchlag; inzwiſchen rechnet man es gemeiniglich fuͤr 

16 Haaken, welches Einigen übertrieben vorkommt. Der 

Hof mit 10 Haofen gehört zu dieſem, der übrige: Theil 
zum börptfchen Kirchfpiel. Ä | 


4. Rerrafer nennen Einige Kerrefer eſtn. Rerra⸗ 
werre mois; wird mit Laiwa weldyes im Kirchfpiel 
Talkhof liege, als ein Gut angeſehen; beide zufammen 
betragen 7 Haaken, haben wäflerigen Kornboden, der 
Zumeilen gute Waißen. Aerndten giebt; viel Heufchläge; 
etwas Fiſcherei; und: Krügerei an der Winterftraffe. 
Das Wichtigfte ift der groſſe Wald. Inzwiſchen wird 
für diefes Gut jezt eine unerhoͤrt groffe Arende von 7000 
Rubeln bezahlt; als wofür man vor 30 Jahren 7 Haa⸗ 
Een erblich kaufen konnte. Blos aus dem Wald muß 
beynahe biefe Arendefunnme erworben werden; daher fieht 
man nicht nur viel Balfen, Brennholz und Bretter aus 
felbigen längs dem Embach nach Dorpat bringen; fon« 
dern es find auch hier mehrere Fabrifen angelegt, nem« 
lid) 2 Glashütten, davon die eine blos weiſſes Glas lie— 
fert, eine Potafchefabrif, ein groffer Ziegelbrand, der 
feinen beften Abſatz in Dorpat findet, ein Kohlenbrand; 
eine Spiegelfabrif wird jezt angelegt. Won Kerrafer 
find 3 Haaken zu Talkhof eingepfaret 


3. Tabbifer oder Tappifer, ebftn. Woldi mois 
"welches einen vormaligen Befißer Wolfeld ausdrücden - 
+ (2 B. Nachtr. S. 59); ift nebft der. Hoflage 
lein-Campi 1702 unter Önadenrecyts« Willkuͤhr re⸗ 
ſtituirt, und 1724 beftätigt worden. Der Hof bateine 
ängenehme tage am fadjerwfchen See, und einige gus 
‚te Apperrinenzen, als guten Kornboden, viel Erbleute, 
Wald, reichliche Heufchläge, Ziegelbrand der in Dor⸗ 
pat guten Abfa& finder, einträgliche Krügerei an der vor- 
bengehenden revalfchen Straffe,. etwas Fifchfang, gute 
Viehweide, und eine Windmühle, Weber die er 
| | beile. 
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Theilnahme an dieſem Gut, hat ſich ein Prozeß erhoben, 
der wenn ihn nicht ein gürlicher Vergleich endige, der 
fonderbarfte und einzige in feiner Arc. feyn) würde. 


6. Wiſſuſt ehftn. Wisſuste mois, ift ſchon 
1438 ber Familie Engedes confirmirt, und von der 
Reductions · Kommiſſion als ein Erb: und Allodialgut era 
kannt worden; hat ziemlic) groffen Wald, und ganz gute 
Appertinengen, Der Hof, die beiden Hoflagen und 65 
Haafen find bier; 5 Geſinder zu — und 
Haaken zu Talkhof eingepfarrt. | j 


7. Elliſtfer ehſtn. Elliſtwerre mois, iſt ſchon 
1433 verkauft, und von der Reductions-Kommiſſion 


als ein altes Erb. und Allodiafgut erfannt worden. Dafe 


felbe har huͤbſchen Wald, einerägliche Kruͤgerei, weitlaͤufe 


tige Gränzen und 5 Seen. Der Hof wo gute Obftgär« 
ten find, wird jezt durch fleinerne Gebäude verſchoͤnert. 
‚Hiervon find 7 Haaken bey Marien Magdalenen, und 


3 bey Koddafer eingepfarrt. | 


8. Fehtenhof ehfin. Weddo mois, ift von der 
Königin Chriftine aufbeiderlei Geſchlecht verbeflert wor 


den. Der Hof liege an der St. petersburufchen 


Straffe, bat gute fruchtbare Felder, und einige andre 
gute Appertinenzen. Zum Kirchfpiel Marien-Magdales 
nen gehören 2 Haaken. J 


9. Kukulin oder jezt eigentlich Uexkuͤllsruh, ehſtn. 
Anfuling mois, ein ſchon in dee Ordensmeiſter Zei⸗ 
ten der Familie Loͤwenwolde gehörig geweſenes, und 
ihr 1626 erblic) reftituirtes Gut, deffen Hof von dem jes 
Eigen Beſitzer mit huͤbſchen Gebäuden, und einem weit⸗ 
läuftigen englifchen Garten ift verſchoͤnert worden, Der 
am fadjerwfchen See liegt, und einen :anfehnlichen 
Berg in fich ſchließt. Der Preig diefes Guts das man 
nicht nach feiner Haafengröffe beurtbeilen muß, bat * 

23 eit 
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feit 18 Jahren fehr geändert : Damals galt es ben einem 
Verkauf 1500, darauf 2000, etliche Jahre hernach 
6000 Rubel; jezt wuͤrde es nicht fuͤr 20,000 Rubel zu 
haben, feyn. 


10, Sadjerw ehſtn. Sadjerıe mois, ein 1628 

ben Wrangeln zum ewigen Eigenthum confirmirtes, 
and bey der Reduction als erb’und allodial ungekraͤnkt 
gelaffenes Gurt, das fehöne Laͤndereien, groffen Wald, 
reichliche Heufchläge, etliche Seen, aberfeine Krüge har, 
Der Hof liegt angenehm am See gleiches Namens; ‚und 
Die Gehege in und an den Feldern geben dem Auge eine 
vergnügende Abwechſelung. Nicht weit davon iſt neuer⸗ 
lich mit obrigkeitlicher Erlaubniß ein eignes Erbbegraͤb⸗ 
niß erbaut worden. Die in der Landrolle angezeigte Hof⸗ 
lage Metskuͤll iſt ſeit geraumer Zeit eingegangen und 
mit Bauern beſezt. Zum Kirhfpiel Talkhof gehöre & 
Haaken. 


11. Noch ſind hier — a) von etlichen zum 
doͤrptſchen Kirchfpiel] gehörenden Gütern, nemlich von 
Wesnershof und Hama 6+ Haafen, von Raths⸗ 
bof F, und von Waffufa $ Hafen; b) ausdem Kirch⸗ 
fiel Barthotomäi von Kerſel 1% Haaken, und von 
Ludenhof ein Buſchwaͤchter. 


12. Das Kirchenpatronat. gehört ber Stadt Dot 
pat, weil Kirche, Paftorat nebft deffen Ländern, und 
das Küfterland, auf des Patrimonialgurs Sotag Grund 
und Boden liegen. Vormals war Talfhof ein Filial 
von Ecks, wurde aberhernad) zu einem befondern Kir)» 
ſpiel erhoben. — Die Kirche fiege an der revalfchen 
Strafe, ift von Stein, aber mit einem ſchlechten Thurm 
verfehen. — Das Paftorat hat Feinen fonderlichen 
Kornboden, hinlängliche Heufchläge, gute weitläuftige 
“ Gränzen, eine Mühle, etliche Fiſchzuͤge in dem fad- 
jerws 


‘ 
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jerwſchen See: wegen Mangels an eignem Wald bes 
kommt es fein Brennholz eheils von den Kirchfpiels Bay- 
era; teils aus dem faltenaufchen Wald, von wo es 
- die 4 Paftoratsgefinder  herbepführen muͤſſen. — In 
haͤusiichen Angelegenheiten ſteht der Paftor uhrer deg 
doͤrptſchen Stadtraths Gerichtsbarkeit. F 


8. Talkhof Kirchſpiel. 


Soll auch Marien heißen welcher Name aber tum 
bekannt iſt, enftn. Kurſi kihhelkond von einem Rurs, 
„auf deſſen Land die Kirche erbaut wurde, auch Pur« 
manni kihhelkond vom ehemaligen Befiger des Haupt: 
guts. - Es begreift nach der im Kirchfpiel angenomme« 


nen Art zu repartiven 30% Haafen. -Die Sandrolle lie 


fert daſſelbe unvollftändig; id) fege das Fehlende hinzu: 























Haakenzahl 
Namen der Güter! Beſitzer Il die I. 3. für 
| 1688 [volle [1750 19% 
Paftorat ⸗ Hr. Probft Seefels, 3] 2| 3 
Talkhof mit Hr. Garde « Wacht: | 
Herjanorm | meifter G. A. Graflı73|18 he 
— v. Manteufel. 
Saddokuͤll doͤrptſches Patrimo:| — — — — 
nialgut | 
Laiwa oder Lai Hr. Kammerherr| | 
wakuͤll | Barın 6. G. B. v. 63| 43| 3% 
Igelſtrohm. | 








1. Das ganze Klrchſpiel fiegeim Wald, bat daher 


weitkäuftige Graͤnzen, viel Moräfte, nur Eleine Dörfer 
aber niehrere Streugefinder, und, waͤſſerige Felder auf 


welchen Das Kor oft mislingt: dann fuchen die dafigen 
an D4 Bauern 


Ed 
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Bauern ihren Unterhalt und einen Erwerb durch ißre 
Viehzucht, durch ihre reichliche Heufcyläge, durch Kalk: 
brand; zu welchen fie in Dorpat bald Abnehmer finden, ' 
und ſonderlich durch den Wald der ihnen Brennholz, 
Balken, Bretter, Kohlen , und Afche die fie bey den 
naben Ölashütten abfeßen, u. d. g. darbietet. Ä 


| 2. Talthof ehſtn. Purmanni mois von einem 

Buhrmeiſter, dem es bie Königin Chriftine 1645. 
verlehnte, und 1650 auf beide Gefchlechte verbefferte, 
Der König Karl XI beitätigte 1680 die Erbfolge auf 

des Beſitzers Töchter und deren’ männliche Erben; doch 
wurde das Gut reducirt, und dem Beſitzer zur perpetu⸗ 
ellen Arende mit dem Tertial gelaffen; aber feinen Töch- 
‚ fern 1712 erbfich reſtituirt. Durch Heirath Fam es an 

des jeßigen Befißers Familie. Jezt ift es nebft Lais— 
holm im Kirchfpiel $ais, ein Majoraf, von welchem wie 
aud) von einigen andern hieher gehörigen Dingen man 
im ı B. ©. 268 u. f. Nachricht finder. Der Hofliege 
an einem ziemlid) breiten Bad), hat .mäfferige $änder, 
viel Heufchläge, 2 Mühlen, aber nur des Winters eine 
traͤgliche Krügerei. Auf diefem Gut haftet das Kirchen« 
patronat. — Die Ölashütte iſt eingegangen, | 


3. Saddokuͤll ehftn. Saddokuͤlla mois, ſteht 
als ein von allen öffentlichen Abgaben freies Gut in kei⸗ 


nem Haakenanſchlag. Nach Anzeige der Sandrofle fol 


es vormals 123 Haafen gehalten haben, jejt aber nur 
deren 103 befragen, Hieran zweifeln einige: bey Re 
partitionen im Kirchfpiel rechnet man es zu‘71 Haafen; 
es werden jezt jährlich 1800 Rubel Arende dafür be« 
‚zahle. Es hat groffen Wald und am talEhofichen 
Dad) wos angränzt, Gelegenheit zu einem ‚anfehnlis 
chen Kalkbrand. Ä FB 
| 4. Laiwa 
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4. LCaiwa ehftn. eben fo, ift mit Föniglicher Geneh- 
migung an des jegigen Befigers Anheren verfauft, aber _ 
bas Mannlehn: 1649: in Allodialreche verwandelt wor- : 
den. Man fieht es jezt an als ein Apperfinenz von Ker⸗ 


rafer im Kirchfpiel ‚Eds. 


5. Nod) find bier eingepfarrt: a) vonden zum Kirch : 
ſpiel Ecks gehörenden Gütern, nemlid von Kerrafer 
3, von Wifjuft 3, und von Sadjerw 1 Haafen; 
b) von Schloß ©berpablen im pernauſchen Kreist 
Haafen. / | 


6. Die Kirche ift.von Stein, und neuerlich mit ei« 
nem ziemlich hohen Thurm verfehen worden, Das Pa , 
ftorat liegt nahe dabey am talkhofſchen Bad), har groffe 
Gränzen, viel eignen Wald, reichliche Heuſchlaͤge, 
* wäfferige leimichte Felder, und 6 eigrie Gefinder ‚davor . 

nur 3 auf Bauerland wohnende in Haakenanſchlag ſte⸗ 
ben; die übrigen 3 wohnen auf eigentlichen Paſtorats⸗ 
Hofsland und find daher von öffentlichen. Abgaben frei. 
Durch die beiden im ı B. ©. 269 angezeigten Ver: 
mächtniffe , ingleichen durch angewandte Koften und; 
Fleiß des jegigen daſigen Predigers, ift das Paſtorat 
ſehr verbeſſert worden. | y 


9. Dorpt Kirchſpiel. 
J 


Ehſin. Tarto kihhelkond; den in einigen: Ur. 
_ Funden. vorfommenden Namen St. Johannis, kennt 
man auffer Dorpat nirgends, Mach der Landrolle met: 
cher ich hier am meiften folgen muß, begreift es 93 
publife, 935 private,‘ 25 Kicchen = und 7 Paftorare- 
Haaken. | a, 


| j ee: 2 3 Namen 
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Haabenʒjahl 
Ramen der Güter] Beſttzer —A— die I. S.lfir 
688 | wolle 1758| 1708 








































































































Doftorat * 9 Paftor OL — — — 
dekop. 
| Rathshof e 1Hr. Garde⸗Ritt⸗ 1541 15% Br 2; 
weißer v. Lip· 
| bar 
Wafula = Hr. Major von) (15 Jı24j11% 
Stiernhielm. „x 0, F 
Kama ⸗ der eng ri I2 | I | ı | 3 
gehöri 
Lunia mit Sa⸗ Hr. Geheimen | 
wifodda = | Grafv,, Muͤn 135 ia 331132 
nich. 
WBesnershoflsr. Baronin von 
mir Hawa | Wrangel, .| 122 133 to | 6 
Anrepshbof = Ipubl. 23 2; zirf 2 
Kawwaft = Hr. Generalmajor] 10 | rızlto 11 
| Gouverneur umd 
Ritter v. Reh— 
binder. 
Pilken = [ 13] ı3| ı$2 
halb Pilfen zu) | Pr. Lieutenant v. 34 
a = |f Avüdener. ızlızl ız 
Zammift - 3 1,8 
Eabbina » en Kammaen | Hi) 
| Bar. G. B. 12 13, 13 
v. Igelſtrohm. ) ( 
Ihaſtekuͤll zu & Dee finiiet 
‚Hafelau 5 | berr Graf von) 13] 13] 13 13 
| Scheremetow 
Timmofer = tpubl, — — || +- 
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1 Hanfenzapi 


».3. die v. Slfür . 
2688 | volle 1750 1768 





Namen der Be Be 
* Güter ai | her 
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Uellenorm-Fr. Sekretärin 4° 3) 3 2 
| . | Stegemann. | 
Ropfop «| ..fir# | 133] 98]10% 
Kenningshof Hr. Obriſter 

mit Rowifüll|f Graf.v. Sie-) 
"von Tedelfer|) vers. 24] 38 331 3$ 
Bifhofshof od. gehoͤrt zur rigifchen 

Sungfernhof| Generalfuperin} ı%] ı# 1 2 

tendur, 
Slmagal * Hm. Baron von) 44 431 44 43 
| Löwenwolde. 

Sorbushof = |publ, n 53] 5%] 54 
Marienhof mit 

Kernakuͤll von 

Tedelfer = Ipubl, » Ei 3 31 3 
Mulemois oder publ. EL = 
Kirritoga ⸗ Be a u 
Haafhef und der dörpefchen Jo— 

Engefer hannis ⸗Kirche ge·U — | — —— 

| | | börig. | 

Quiſtenthal Hr HofrahDauk| — | — — |— 





on. 
Rewold undif, Kicchfp. Gans | | | | 
Mar, | — — — | — 


1. Da ich aus dieſem Kirchſpiel, deſſen Lage und 
Kirche im ı B. S. 259 u. f. angezeigt wird, feinen 
Beytrag erhalten habe, fo mußte ic) ‚blos. meine eigne 
Defanntfchaft, die Landrolle, und anderweitig eingezos 
gene Nachrichten zu Führern nehmen: daher mögen viel« 
leicht ein paar Beſitzer nicht richtig genug angegeben en 
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Auch kan ich nicht von allen Guͤtern beſtimmen, ob ſie 
bier ganz oder zum Theil eingepfarrt ſind. — Der Korn⸗ 
boden äft bier fehr verfchieden ; nod) findet man gute WBäl« 
. der, reichliche Heufchläge, gute Viehweiden, und wegen 
der durdy Dorpat gehenden groffen Straffen einträgliche 
Krügereis Die Stadt giebt der ganzen Gegend fonder« 
lich ven Bauern, Gelegenheit zum Erwerb und leichten 
Abjag ihrer Produkten; zugleich aber auch Anlaß zu .afe 
mit Kleinigkeiten dahin zu fahren, wobey des Ehſten 
Hang zur Trunkenheit volle Nahrung finder. — 


2. Rathshof ehſtn. Radi mois, ein vonder Hai— 
ſerin Catharina J donirtes, und vom Kaiſer Peter II 
mit Allodialrecht confirmirtes Gut. Der Hof von wel⸗ 
chem im ı B. ©. 260 eine Anzeige geſchicht, bat. vor⸗ 
trefliche fruchtbare Felder, einen huͤbſchen Garten, und 
eintraͤgliche Kruͤgerei an der vorbeygehenden St. pe⸗ 
tersburgſehen Straſſe. Ein 4 Meilen davon abgele— 
gener im Wald wohnender Bauer ift zu Ecks eingepfarrt. 


3. Waſſula ehftn. eben fo, ein an des Befigerg 
Anderen und deffen männliche Erben 1639 donirtes Our, 
das Wald, Heufchläge, Krügerei und andre gute Xpper« 
finenzen hat. Der Hof liege an einent ziemlich breiten 
Bach der nicht weit davon auf der revalfchen Straffe der 
roafülfche Badı heißt. Zum Kirchſpiel Ecks gehoͤrt 
Haaken. | 


4. Jama ehſtn. eben fo, bat die Stade Dörpat 
1733 von dem damaligen “Befiger des Guts Waſſula 
für 1600 Rubel erfauft, und bekommt jezt jährlich da 
für, wegen feiner Lage neben der Stadt und der dazu 
geſchlagenen fruchtbaren fändereien, 1200 Rubel Arende, 

5. Eunia ehſtn. eben ſo (S. 1 B. ©, 260), ift 
1722 eigenthuͤmlich reftiruire, und #763 von der jezt re⸗ 
gierenben a zum ervigen und erblichen Beſitz be⸗ 
Erw 
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ſtaͤtigt worden. Der Hof hat bey ſeiner angenehmen La⸗ 
ge am Embach, ſchoͤne Heuſchlaͤge, Fifcherei und in ſei⸗ 
nen Feldern ein eignes Erbbegraͤbuiiß. 
6. Wesnershof oder Weslershof ehſtn. Wesne⸗ 
ri mois, ſoll vom. König Guſtav Adolph 1626 
allodialiter donirt feyn. Hawa ehſtn. eben ſo, war ei⸗ 
ne Geſindeſtelle, wurde aber etwa. vor. 20: Jahren zu 
einem befondern. uf eingerichtet, Beide Güter haben 
ganz artige Appertinenzien, ſonderlich gute Krügerei an 
der petersburgichen Straſſe, Mühlen, und etwas 
Wald. Nur beide Hoͤfe und ein Eleiner Theilder Bauer: 
- shaft find hier, bey Ecks aber 64 Haaken eingepfarrt, . 
Hawa rechnet.man ı3 Haafen, | \ 

7. Anrepshof ehſtn. Taawri mois von einem 
vormaligen Beſitzer, liegt im Wald, hat ſchlechte Fel— 
der, und wenige Heufchläge, aber viel faſt ganz unnuͤ⸗ 
Ben vielleicht aus einem verwachfenen See entftandenen 
Moraft; und 2 ruflifche Bauergefinder, _ 

8 . Rawwaſt oder Camaft, ehftn. Woͤngri mois, 
hat groſſe Waldung, anſehnliche Fiſcherei im Peipus⸗ 
See, eintraͤgliche Kruͤgerei, Ziegelbrand, und ein groſ— 
ſes von lauter Ruſſen bewohntes Dorf wo man uͤber 60 
Familien zaͤhlt. Hiervon gehoͤren 9 Haaken zum Kirch⸗ 
ſpiel Koddafer. | 

9, Pilken oder Pilkenhof ehſtn. Pilka oder Pils 
kia mois; ingfeihen Tammift ehſtn. Tammista 
mois; wie aud) Cabbina ehftn, eben fo, welches nahe 
am Embach liegt und fandiges fand hat: find Lange Zeie 
einherrig gewefen. 

10. Timmofer welches die Sandrofle auch Timme⸗ 
‚ mois nenne, ehftn. Timmowerre » oder Weiberri 
mois von einem Sweyberg der. es befaß, und. veffen 


Familie eine Anfoderung daran hatte: liege am Ems 


| bach 
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bach, und hat keine Bauergefinder, daher auch Feine 
Haakenzahl; es wird eine. kleine beſtimmte Arende dafuͤr 
bezahlt, das Hofsfeld aber durch Tagloͤhner bearbeitet. 
11. Uellenorm ehſtn. Pusſoperra- oder Pus⸗ 
ſelbergi mois von einem Buſſelberg dem es fuͤr ſein 
ſteinernes Haus in der Stadt Dorpat 1646 confirmirt 
ward, Sjn’aften Nachrichten heißt es auch Uhlenorm. 
ı2. Ropkoy ehſtn. Ropka mois; ingleichen 
Renningsbof ehftn. Renni mois: find von der Kai⸗ 
ferin Eliſabeth allodialiter donirte Güter, meldye ver 
verftorbene Hr. Dverhofmarfchall Graf v. Sievers, 
wie man verfichert, zu einem Majorat mit Faijerlicyer 
Genehmigung erhoben bat, zu welchem noch einige Haar 
fen vom Gut Tecklefer gehören. Von Ropkoy welches 
nabe bey Dorpat liege, find 73 Haafen zu Nuͤggen ein« 
gepfarrt. Renningshof folk nad) Anzeige der Landrolle 
vormals Zeamois geheiffen haben. ; 

13. Sifchofshof ehſtn. Piistopi mois, deſſen 
Haakenzahl die $androlle in der Kolumne der Paſtorats⸗ 
haaken anfuͤhrt, wird vom rigifchen Beneralfuperintene 
dent genuzt, der es verarendirt, und jezt wo ich nicht ir« 
re, dafür jährlid) 4oo Rubel bekommt. Es liegt nahe 
bey Dorpat. Ä 

14, Ilmatzal oder Ilmazar ehſtn. Ilmazarro 

mois, ward 1626 als ein unconditionirtes rechtes Erb« 
gut confirmiet, und 1711 den v. Löwenwolden als 
ein uraltes feit mehr als 200 fahren ihrer Familie ges. 
börendes Gut reftituirt, * 

15. Forbushof ehſtn. Worbusſe mois, heißt 
oft Forbershof, und nad) der Landrolle auch Nunnen⸗ 
bo — Marienhof ehſtn. Maria mois; und Mu⸗ 
lemois ehſtn. Muli mois, werden zuweilen nur als 
ein Gut angeſehen. 

— 16. Haak · 


die Kirchſpiele. 255 

16. Haakhof ehſtn. Hage · oder Haki mois, iſt 

wie das dazu gefchlagene Dorf Engefer von allen oͤf⸗ 

fentlichen Abgaben frei, und daher ohne Haakenanfchlag. 
. Mad) der alten ſchwediſchen und nad) der neuen Mevis 
fion berrägt Haakhof 1; aber Engefer das vormals 2$ 
war, jet 13 Haaken. Hr. Badebufch fagt in. der 
Livländifchen Bibliorhefr Th. ©. 159, fie mach 
ten beide zufammen beynahe 3 Haafen aus. Ob nad) 
einer erhaltenen Nachricht ‚das: Dorf: Engefer feinen - 

Gehorch jezt zu Jama leifter, iſt mir nicht hinlaͤnglich 

bekannt. | — | | 


17. Quiftenthal ehftn. Wisti- oder Paulfoni 
mois, ift eigentlich nur eine Fleine Gelegenheit ohne 
Bauerland, und ein Appertinenz von Rathshof, wos . 
Bin es wo ich nicht irre, kuͤnftig einmal wieder zuruͤckfaͤllt. 


18. Noch gehören zu dieſem Kirchſpiel: a) von Sals - 
kenau unter Ecks, die Hofiage Marrama nebft erlichen 
Re b) von Rewold das ganze Gebiet, nur Hof) 
Krug md Mühle ausgenommen, als welche zu Cambi 
. eingepfarrt ſind, wo ich das Gut billig anführe, obgleich. 
bie Landrolle daffelbe zu Dorpat ſezt; c) von Hafelau 
ebend, ein Theil der Bauerſchaft; d) von Teckelfer 
unter Müggen, mehrere Haafen; e) von Lugden ebend, 
einige Gefinder; f) die zahlreichen vorftädtifhen Bau— 
ern , und die beyden Bürgern dienenden ehftnifchen Knech⸗ 
te und Maͤgde. | | | 


19. Das Kirchenpatronat gehört der Stadt Dor⸗ 
pat, wo der Kirchfpiels Paftor feine Wohnung felbft bes 


ſorgen muß, wozu er ein beſtimmtes Miethgeld erhält, -— 


Es iſt alfo hier weder Paftorar noch Paftoratsland. Der 
edftnifche Gottesdienſt wird in der Stadtkirche bald fruͤ⸗ 
her bald fpäter als ver deuefche, gehalten 


ro, Wen⸗ 


Kidijerwe oder 
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| 10, Wendau Kirchſpiel. 


Wird auch oft Wendo ehftn, Woͤnno kihhelkond 
genannt, und beſteht eigentlich aus 1 17$, nad) der Land⸗ 
rolle aber aus. 1058 di und 3 ie 
nemlich: | 

















Haakenzahl 

| Namen der oh, Beſitzer FF 165 E| ne 1 Ba Br. 

Paſtorat » — — Se. 3 21 ® 
| Ay * Kr TER 333 32 
| ker v.Liphardt. 
Kurriſta mit Fr. Generalfeld⸗6523 

Sarrakus en v. | 21} * 8 

Villebois. 


Hr. Garde⸗-Cor— 
net v. Nennen: 
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7. Aya ehſtn. Aia » oder Ahja mois; ingleichen 
Kurriſta ehſtn. eben fo: find von der Kaiſerin Klifa«: 
betb 1743 allodialiter donirte Güter, welche ziemlich- 
gute Appertinenzien haben. | Pr 
2 KRidijerw ehſtn. eben ſo. — Heidohof oder 
Heidhof ehſtn. Pokka mois von eines gewiſſen Bu⸗ 
des Erben, welche das Gut ı550 an ſich brachten. 
3. Meckshof ehftn. Maͤkſt · oder Mekſa mois, 
ein vom Koͤnig Guſtav Adolph nach harrifchen und! . 
wieriſchem Recht verbeffertes, vonder Neftirutiong- Rome 
mifjion, wie auch vom dirigirenden Senat, mit eben dem 
. Recht reſtituirtes Gut. ige Eu 
4. Caſter oder Kafter ehſtn. Rastre mois, ein! 
auf Faiferlichen Befehl 1726 erblidy immittirtesund dann 
verfauftes Gut, rechnef- man jezt mit zu den gräflid) v. 
manteufelfehen Majoratsgütern.- » Es har eine vor« 
theilhafte Lage gegen den Peipus.See, und in demſelben 
auf einer, Inſel, die halb zu Liefland, Halb zu Rußs, 
land gehört, etliche Bauergeſinder. Die beträchtliche 
Krügerei, die weitläufigen ſchoͤnen Heuſchlaͤge, der an⸗ 
ſehnliche Wald, der ergiebige Sifhfang, Die Bequem⸗ 


» 


lichfeit alles leicht längs dem Embad) nah Dorpar zw. 


führen u.d.g. find vortheilhafte Appertinenzien, 

s. Raſin ehſtn. Rasfina mois, ein. 1717 vom 
Kaifer Peter I allodialiter donirtes Gut, das. hübfchen 
Wald hat. Ä SE 

6. Brinkenhof ehftn. Rrimannimois, iff 1723 
von ber kaiſerl. ReſtitutionsKommiſſion mit Allodialrecht 
reſtituirt worden. in Theil der Bauerſchaft iſt zu Cams 
bi eingepfarrt. | F 
7. Cavershof ſchreiben einige Kawershof, ehſtn. 
Kawere- zuweilen auch Kaawri mois; und Alten: 
thurm ehſtn. Wanne Rastre mois, davon im ı 

Top. Nachr. 111, B. R B. 


— u j 


> 
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| B. ©. 262 Nachricht vorkommt : gehören jezt zufammeny 


und werden als ein Gut angefehen, das ſchoͤne Appertis- 
rienzien, als ziemlich guten Kornboden, vortrefliche Heu⸗ 
ſchlaͤge, Mühlen, Fifchfang im vorbeyfließenden Ems 
bach, Krügerei, etwas Wald , und. Ziegelbrand har. 
Der Hof liegt — ãunia gegen uͤber, nahe am 
Embach. 


8. Noch gehören dieſen Kirchſpiel: a)von Ruuſt 


hof unter Cambi, die Hoflage Neu» Kuuhſt ehſtn. 


Musta mois nebſt 2 Dörfern, überhaupt von 6 Haa⸗ 
fen; b) vonSaſelau ebendaſelbſt, 6 Haaken. 

Das Kirchenpatronat üben die Eingepfarrten ges 
meinfchaftlich aus, — Das Paftorat hat 4 eigne Baus 
ergefinder. 


m Cambi Hirchſpiel. 


Edem. Aambja kihhelkund, woman unter aller⸗ 

kei Ständen viel Freunde und Mitglieder der Bruͤderge⸗ 

‚meine, auch darunter ſehr redliche Perſonen findet: ſoll 

eigentiich gegen 107 Haafen ausmadıen ; die $androfle 

zähle hier 3% publife, 982 private, und 3 Paftorats- 

Haaken; ich will fuchen daſſelbe ſoviel möglich richtig zu 
liefen. 
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Topwenshof ſ. Kirchſp. Poͤlwe, — 


Groß Cambi 96 Be. Wilb.) Ir 731 631. 73° 
——“ 
Ben Hr. Landmarſchall yrı) | 
von Rennen: 44 43] 
* kampf. 
. Alt: Wrangels⸗ Hr. Kammerherr 
hof | Bar. v. Brüi- ss lıgatlıg 
ningk. 18 
Neu⸗Wran— publ. 
gelshff |_ 33| 3538 
Rewold oder Hr. Kreiskommiſ— 
Reol, u. Uchr, ſaͤr Baron von 6 6616 
| choulsg. | 
Kruͤdnershof Hr. Capit. Baron) 63) 73 68 7 
v. Schouls,. 4 
Kodjem » Hr. Capit. vonl 33] 33] 33] 3 
Drackel. | 
Duckershof  1Hr. Statthalter v.| — | 83] 84] 82 . 
| Aelmerfen. 
Kuſthof oder Hr. Landrath Bar. | | | 
Kuuſthof mit von  lingern 
Korkuͤll | Sternberg. | 30%] 302]302]30 
Ba? a 


u Haſelau chſtn. —* mois; ingleichen 
Ailjomois ehſtn. eben fo: nahm der Generalfeldmar⸗ 
fyall Scheremetow bey Uebergabe der Stadt Dor- 
pat in Belig. Ben Wendau find 6 Haaken; und eis 
nige Dörfer bey Dorpat eingepfarrt. Hiljamois joll nad) 
einer Sage vormals der Prieſterwitwen · Haaken gewe⸗ 


en ſeyn. 
f MEN 2. Mai⸗ 


\ 
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2. Maidelshof ehſtn. Maidle mois. — Neu⸗ 
Wrangelshof ehſtn. Kunninga Prangli mois. 


3. Groß Cambi oder Alt: Cambi, ehſtn. Suur 
Rambja mois; ingleichen Rlein⸗Cambi ehſtn. Wai« 
fo Kambja: hat der doͤrptſche Bifchof Johannes an 
einen Stackelbertz unter dem Namen des Dorfs Cam⸗ 
bi von 19 halben Haafen, für 2000 Mark rigifc) ges 
- geben, und die Reductions-Kommiſſion für ein altes ad⸗ 
liches Erbgut erkannt. © 


4. Alt⸗Wrangelshof ehftn. Perris Prangli 
mois, hat die Kaiferin Catharina I verliehen, und 
nach erfolgtem Verfauf die Kaiferin Anna beitätige. 


5. Rewold fpricht man gemeiniglicy Reol oder Re 
ul aus, ehſtn. Re⸗ule mois; ingleichen Ucht ehftn. 
Uhtja mois: fezt die Landrolle zum doͤrptſchen Kirch« 
fpiel, als wo Ucht und der größte Theil des Gebiets lie— 
gen/ Eigentlich müffen fie unter Cambi ftehen , weil 
bier der Hof Reol nebft Krug und Mühle eingepfarrt ift. 
* Beide Güter hat der König Guſtav Adolph 1630 
erb und allodialiter donirt , aud) die Neducrions Kommif: 
fion für allodiale Erbgüter erkannt, Ucht beträgt 33 
Haaken. — | 


6. Kruͤdnershof ehftn. Kruͤdneri mois, hat 
fonft den Namen Lints auch Schwißhof geführt, und iſt 
1673 vom König Rarl’XI dem Generalmajor Schulg 
und deffen männlichen Erben, „dazu der jegige Befißer 
gehört, gefchenft worden, Dagegen diefer eine feiner Fo— 
derungen an die Krone, fallen ließ. 


7. Aodjerw ehftn. Roddijärwe mois, ein auf 
die Familie des jeßigen Befißers 1664 ertendirtes Mann» 
lehngut, welches feinen Namen-von dem ſpankauſchen 
See über dem es liege, feheint erhalten zu haben. 

* | 8. Dit: 


* 


i 


r g : 
si — 
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z. Duckershof ehſtn. Rammeri mois, iſt ein 
&heil von dem im Kirdyfpiel Odempaͤ liegenden Gut 
Palloper ‚ weldjes nad) des Kaiſers Peter I Privile⸗ 
gium 1722 dem Grafen Ferſen beſtaͤtigt wurde, ſo daß 
es ihm frei ſtehen ſolte dieſe Herrlichkeit ſelbſt zu beſitzen, 
oder fie wenn er nicht Vaſal werden wolte, zu verkaufen; 
“und dann folte dem Käufer freiftehn fie zu befigen, zu 
verfaufen u. ſ. w. Des Käufers Erben machten zwey 
Güter daraus: zu Duckershof, wo der Hof eine ange⸗ 
nehme Lage, huͤbſche ſteinerne Gebaͤude, und einen eben 
fo vortheilhaſten als artigen Garten hat, kam die Hof— 
lage Wäre. Die DBefiger beider Güter haben wie ich 


höre, auch neuerlic) ein Atteſtat aus: dem kaiſerlichen 
Kammerfollegium erhalten, ‚ daß beide völlige Allodiale 


find. 

9. Ruſthof ehftn, Kuuste mois, ſpyricht man 
Kuhfißof aus, vormals hat es D&e geheißen. Unter 
der polnifchen Regierung war es von der Familie abge—⸗ 
fommen, weil fid) diefe unter ſchwediſchen Schuß beges 
ben hatte. Zur fehmedifchen Zeit.gieng es mit der ver 


w 


ſprochenen Reftitution langſam; endlich erfolgte fie auf 


Senats Ukaſe 1725, da es als wahres Erbe und Eigen« 


ehum aus dem Gnadenrecht gegeben wurde. Jezt iftes 


in Alt-und Neu⸗ Kuſthof abgerheilt: das erfte ift bier 


ganz eingepfarrt; vom zweyhten welches man aud)' Neu⸗ 
Kuuft nennt, nur ein Dorf, aber. der Hof nebſt dem 
uͤbrigen Gebiete bey Wendau 

0. Mocy gehören zu dieſem Kirchſpiel: a) von 
Toͤdwenshof unter Poͤlwe, ein Dorf; b) von Brin⸗ 


ckenhof unter Wendau, 6 Geſinder; c) von Lugden 


- unter Miggen, ı Dorf; .d) von Unnipicht ebend. 4 


- Dörfer; .e) von Spanfau ı Bauer, aud) hat fid) ſeit 


einigen Jahren der Hof hieher gewandt, ob er gleid) 
— zum Kirchjpiel Nuͤggen gehört. 


R3. 01 Das 


Hs 


- Namen der @äter! Beſitzer | 
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5 


11,-Das Rirchenpatronat hat der Erbherr von Große 


Tambi, — Die Kirche weiche nach ihrer im Krieg er« 
littenen Zerftörung, 1720 wieder erbaut. wurde, ift mit 
einem Orgelwerk verfehen. — Das Paftorat hat 3 eigne 


Bauergeſinder, ziemlic) grofje Felder, aber fein Brenn= 


holz, keine Viehweide, und wenig. Heuſchlaͤge. — Un« 
ter den dafigen vormaligen Predigern - verdient Andr. 


. Virgin eine Erwähnung: er hat etlicye Lieder ing Ehſt⸗ 


nifche überfegt die mit A. V. bezeichner find +).- Grin 


Machfolaer Timmermann flohe mit. den ‚Kirchen = Ge- 
- räthen und Schriften nach Schweden, bey feiner Zurüfs 
kunft nad) der Peft, fand er das Paftorat befezt, aing 


alfo wieder nach Schweden, ohne etwas abzuliefern. Auf 
ihn folgten der Probft Sutor, dann H. 5. Sroft und 


‚ nad) defien Tod 1772 der jegige Paftor. 


12. Nüggen Kirchfpiel, a 

Mir auch Niggen gefchrieben ehftn. Neo kihhel⸗ 
Fund; bat fruchtbare Felder, aber Mangel an Wald; 
und ift jezt genau 583 Haafen groß: die Sandrolle zählt 


= Bier 373 publife, und 703 private Haafen, welches 


aber neuerlich durch Faiferliche Schenkungen eine Aende» 


rolle, nach den eingezogenen Nachrichten anzeigen werde. 
— | - Haafenzahl 


v. J. die v. J.fu 


.| für 

1688] volle! 1750| 1761 

— —— — — — — | en 
balski. 

















rung erhalten hat, welche ich mit. Hinſicht auf die Sands 


Zedelfer. mit Hr, Major Graf v. 36342 274324 
Tammenbof | Sievers, — | 
und Kleinbofl  _ J 

Namen 


n Nachricht von ihm giebt Hr, Gadebuſch in der — 


Biblioth. 3 Th. €. 261. _ 


u 
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Arro — mit Hr. Senateur u, 
der Hoflage Ritter v. Oſter⸗ 
Polemois wald. 172 17 173|:17$ 
 Sugden = Hrn. Baron v. 15 | 153] 142 15T 
Loͤwenwolde. 
Meyershof Hr. Generallieu: 
oder Moife:| | - tenanfu. Ritter N“ Ä 
kuͤll | Bar. v. Igel 113) 13 | 113] 13 
. Minipiche: ſtrohm. 93) '( 9% 
Alt » Nüggen!publ. | 1341) 53184955 
Neu ⸗ Nuͤggen Hr. Major von 5 | 5 
; Dewig | | 
. Epanfau, 5 
hievon Lug: 
den publ. 9 103 93 F 


1. Teckelfer nennt man auch Techelfer ehſtn. Teh— 
kelwerre⸗ oder Tarto Tehkwerre mois, ein von der 
Kaiſerin Eliſabeth allodialiter donirtes Gut, welches 
der verſtorbene Hr. Oberhofmarſchall Graf v. Sievers 
mit kaiferl. Genehmigung zum Mojorat erhoben har, 
Einige Haafen davon gehören zu dem im dörpefchen - 
Kirchſpiel liegenden ähnlicyen und A errichteten 
Majorat Ropkoy. 


2. Arrohof ſprechen viele Arrhof aus, ehſtn. Ar⸗ 
ro mois; hat die jezt regierende Kaiſerin vor einigen 


Jahren verſchenkt. 


3. Lugden ehſtn. Lukke mois, iſt ein unconditlo⸗ 
nirtes rechtes Erbgut 1626 confirmirt, und 1711 den 
v.Löwenwolden als ein uraltes feit mehr als 200 

R4 Jahren 
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Jahren ihrer Familie gehoͤrendes Gut reſtituirt worden. 
Ein — gehoͤrt zum Kirchſpiel Cambi. 


4. Meyershof ehſtn. Meri— ſelten Meiri mois, 
hat die Kaiferin Anna mit Allodialrecht verſchenkt. Es 
hat fruchtbare Felder, viel Heuſchlaͤge, einen bisher ſehr 
geſchonten artigen Wald; und der Hof wie die Hoflage 
eine bereits im 2 B. Nadırr. ©. 68 angegei gte angeneh⸗ 
me Lage. 


s. Unnipicht ehſtn. Unnipaͤe mois, ein von 
der. Kaiſerin Eliſabeth 1759 verſchenktes Gut, davon 
4 Doͤrfer bey Cambi eingepfarrt ſind; der Hof aber und 
Viertler bey Nuͤggen. Der Hof hat ungemein groſſe 
Felder und reichliche Heuſchlaͤge, indem ihm bey der 
Schenkung alle Hofsländereien. zu welchen vorber 18 
Haaten gehört hatten, eingewiefen, auch wie ich höre, 
durch einen oberrichterlichen Spruch 'beitätige wurden. 
Die beiden Nüggen gehörten vorher dazu und machten 
alle 3 nur ein Gut aus. 


6. Alt» und Neu · Nuͤggen heißen beide ehſtn. 
Neo wald, und waren ein Gut, von welchem die jezt 
regierende Kaiferin neuerlich 5 Haafen verfchenfte, die 
der Eigenthümer bald hernach verkaufte. 


7. Spankau wird gemeiniglich Spanko genannt, 
ehſtn. Pankoki mois, hat feinen Namen von der. Fa— 
milie v. Spandekau der es vormals gehörte, welcher 
es aber unter der ſchwediſchen Regierung genommen 
ward, meil wie man erzählt, ein noch nicht abgetheil. 
ter Bruder den ergangenen Avocatorien Feine Folge ge— 
leiftee hatte. « Der Hof und 2 Haafen find bier, 9 Haas 
fen zu Odenpä, und ı Gefinde zu Cambi eingepfarrt, 


8. Noch 


dle Kirchſpiele. — 265 
8. Noch gehoͤren zu dieſem Kicchfpiel von dem. zu 


Dorpat eingepfarrten Gut Ropkoy 73 Br , Wote 
unter die Gelegenheit Aleinhof begriffen iſt. 


9. Das Kirchenpatronat übe die hohe Krone aus, ' 
— Die Kirdje liegt an der St petersburgfchen Straffe 
16 Werft von‘ Dorpat, ift maſſiv von Stein mic einem - 


guten Gewölbe erbaut, hat aber nur einen hölzernen 


Thurm,; und befommt jezt ein Orgelwerk durdy ein Ge⸗ 
ſchenk des vorigen Befißers von Meyershof, nemlich 
des Hrn, Majors und Ritters Baron v. Igelſtrohm, 
welcher eine ehſtniſche Poſtille fuͤr den derprfchen Dia- 
lekt auf feine Koſten drucken ließ, und das daraus geloͤ⸗ 
fte Geld feiner Kirche zu einer Orgel ſchenkte. — Das 
Kirchfpiel ift mittelmäßig volkreich; auf allen 883 Haa- 
- fen zählt man nur 4800 Seelen, — Das Paftorat hat 
eine ungemein Fleine Graͤnze, und keine eignen Bauer⸗ 
geſinder. 


13. Cawelecht Kirchſpiel. | 


Wird gemeiniglich Kawlecht genannt, ohſtn. Puh⸗ 
ja kihhelkond von dem Dorf Puhja (welches man 
Puchja ausfprechen muß,) an deſſen Ende die Kirche 
liegt. Das Kirchfpiel hat viel Anhöhen oder FleineBer- 
‚ge, und Thäler, ziemlich fruchtbare Felder, wenig un⸗ 
brauchbares Land, gute Heufchläge am Embach, und, 
in demfelben einige Fifcherei; aber einen drücenden Holz . 
mangel , daher bie meiften Höfe jezt Eleine Gehege anzue 
ziehen ſuchen. Mac) der Sandrolle beſteht es aus 463 
publifen, 21 privaten ‚ und 3 en, Daten, 
nemiich: 
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r. Alt-Cawelecht ehſtn. Wanna Rawilda⸗ 
oder Rawelti mois. — Yleus Cawelecht ehſtn. 
Waſtne Rawilda soder Rawelti mois. — Großs 
Congota ehſtn. Suur Rongota mois.— Rlein⸗ 
Congota ehſtn. Weikene Aongote mois. — 
Uhlfeld ehſtn. Weike Ullila mois. Alt⸗Cawelecht 
iſt wo ich nicht irre, auf Lebzeit verliehen, ingleichen 
Groß⸗Congota. · — 
2. Ullila ehſtn. eben fo, iſt neuerlich donirt, und 
1762 allodialiter confiemint worden. An Menſchen hat 
es feinen Ueberfluß. ubE ZU, DE — 
3. Zu dieſem Kirchſpiel, welches bis zum Jahr 1760 

ganz publik war, gehoͤren die angefuͤhrten Hoͤfe mit ih⸗ 
ren Gebieten ganz; und noch das Dorf Pallopohja 
von.$ Haafen von dem im pernaufcdyen Kreis liegenden 
But Schloß Oberpablen. Y | 


4. Das Kircjenpatronat übt die hohe Krone aus, | 
— Zum Paftorat gehören Feine eigne Gefinder. Ein 
| Ä * Bauer 


7 die Kicchfpiele, | 267 


Bauer fise auf bem fogenannten Priefterritwenland, der 
arbeitet und zahle als ein Viertler dem Pafior die Ges 
rechtigfeit; dafuͤr muß dieſer der hohen Krone jährlich 
nad) der Defonorfie « Ausrechnung an Korn und Geld 
22 Thaler 33 Grofchen zahlen. Auffer diefem befommt - 
der Paftor zu feinem Feldbau von jedem der 3 Höre Alte 
Cawelecht, Groß:Congsta, und Ullila, "einen Viertler 
das ganze Jahr hindurch; aber diefe z Vierter bezahlen 
hre Gerechtigkeit an ihre Höfe, 


14. Randen Kirchſpi el. 


Ehſin.? Ranno ober Wortejerwe rihhelkund, 
hat ſeinen Namen von der Wuͤrzjerwe welche nur etwa 
Werft von der. Kirche abliegt; und beſteht aus 160 pur 
Bliken ‚und soz privaten Haaken. 
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Ben. 
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mit ze | 


Randen ehſtn. Ranno mois, ein von ber 
KRaiferin Eliſabeth allodialiter donirtes Gut, deſſen 
Hof gute fruchtbare Felder, aber an Heufchlägen Feinen 
 Meberfluß , und in der Wuͤrzjerwe feine e beträdplihen 
diſchzuge * | 
| _ | 2. Wal: | 
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2. Walguta ehſin. eben ſo, hoͤrt man oft Walgo⸗ 
ta nennen; es wurde zugleich mit Randen allodialiter dos 
nirt. Der Hof hat etwas leimige Laͤndereien; auch Fiſch⸗ 
fang in der Wuͤrzjerwe. | 

3. Tammenbof ehffn. Tamnıe moie. 

4. Das Kircjenpatronat hat Randen; aber Wal 
guta ein Compatronat. — Die Kirche iſt von Stein, 
zwar flein, aber hübfeh, und mit einem Thurm, aud) 
einem feinen Orgelwerk verſehen. — Eigne Pattorats: 
bauern ſind hier nicht: aber ein Viertler von Randen, 
und von jedem der beiden andern Guͤter ein Achtler, wel« 
che die Gerechtigkeit ihren Höfen bezahlen, müffen das 
ganze Fahr hindurch ihre Arbeit auf dern Paftorat leiſten, 
Korden geben, aud) die nöthigen Suhren ei der Stadt 
verrichten. - 


5. Das ganze Kicchfpiel hat groffen ———— 
daher brennt man hier viel Torf, und ſucht Gehege anzu⸗ 
ziehen. An Menſchen iſt hingegen ein Ueberfluß, ſon— 
derlich unter Randen. Vor mehrern Jahren waren die 
Bauern wegen ihrer Dieberei uͤbel beruͤchtigt; daher 
wagten fie zuweilen nicht in andern Gegenden zu beken⸗ 
nen aus welchem Kirchſpiel fie wären. Nachdem aber 
viele von ihnen Mitglieder der DBrüdergemeine wurden, 
unterblieben die vorigen Bosheiten; und wenn ja ders 
gleichen geſchahen, wurden fie bald, gemeiniglich durch. 
den Thäter ſelbſt, entdecke. - Und fo hat ſich nach) und 
nach der üble Name ar Gegend in guten Ruhm vers 
wandelt, 


15. Ringen Kirchſpiel. 


Ehſtn. Raͤnko kihhelkond, liegt an der St. 
petersburgſchen Heerſtraſſe, hat groſſen Holzman⸗ 
gel, geängt an die Werzjerwe, und befteht nad) der Land⸗ 

rolle 
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rofle aus 34 publifen, dcr ‚und 5 Paſtorats⸗ 
Haaken, nemlich: 
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Hennin. | I 4 | 


r Groß— Ringen ehſtn. Raͤnko mois iſt 1759 
donirt, dann verkauft, und der Hof neuerlich mit einem 
ſteinernen Wohngebaͤude verſehen worden. Nach einer 
erhaltenen Nachricht uͤbt er das Kirchenpatronat aus. 
Er und die Kirche liegen nicht weit von einander an der 
- St. petersburgſchen Straſſe, von welcher hier die ſo 
genannte belmeifche groffe Straffe über die lange 
Bruͤcke, abbiegt und von da über Karkus nad) Pernau 
 füpnt. 


— 


a \ 


279. Liefland; ber doͤrptſche Kreis; 


führt. — Das vormalige Schloß liegt in Trümmern, 
- doch find die darunter befindlichen Kelter bisher noch ges 


braucht worden: in einene derfelben welcher ſich durch vis 


nen langen dunfeln Gang unterſcheidet, foll die Mords 
that gefchehen feyn, welche die Zerſtoͤrung des Schloſſes 


nach fid) zoeg. Die Sache ift eine in Liefland bekannte 
Erzählung , foll auch nebft andern ältern Begebenheiten 
in ein altes Kirchenbuch zu Ringen feyn eingetragen wor⸗ 
den: fie befteht Eürzlich darin. Der Befißer des Schloſ⸗ 
fes Ringen Detwen der ohne Kinder war, und dem der 
Anfchlag, feine feichtfinnige Frau an den Befißer des 


Schloſſes Randen Tiefenbaufen zu vertaufchen , fehl« 


fchlug, faßte aus Meid und Rachſucht den Vorſatz des 
lejtern einzigen Sohn, einen ı6jährigen hofnungsvolfen 
jungen Menfchen umzubringen; daher lud er ihn zueiner 


Jagd ein, und da er ermordet war, bat er deſſen Eltern 
zu ſich, fezte ihnen zuerft zubereitetes Fleiſch von ihrem 


Sohn vor, dann in einer verdecfter: Schüffel deffen Kopf. 
Die äufferft berrübten Eitern flohen nach Haufe, mo 
Tiefenbanfen feine $eute aufbor, das Schloß Ringen 
belagerte und zerftörte; ba denn Detwen zugleich ums 
fam, und feine Frau, die fich aus dem Fenfter jlürzte, 
den Hcls brach. Wie gegründer diefe Erzählung fen, 


"mögen andre entfcheiden. 


2. Aleins Ringen ehſtn. Roka: oder Weike 
Raͤnko mois, har durch fehorende Sorgfalt eines vor 


‚ etlichen Jahren verftorbenen Arendebefigers, ein fehr 


huͤbſches Gehege, das man in diejer holzleeren Gegend 
einen fchäzbaren Wald nennen Fan, 


3, Alt⸗ nd Neu⸗-Rirrepaͤh, ehſin. Rirrepä, 


hoͤrt man gemeiniglidKirrenpab oder Kirnpaͤh ausſprechen. 


4. Ayakar ehſtn. Ajakarre mois, hat in der ganz 
zen Gegend die beiten und ergiebigften Fiſchzuͤge in der 
Werzjerwe. 


5 Son 


2 


A j 
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5. Sontack ehſtn. Sontago ⸗ oder Sonkagus⸗ 
fe mois, wurde 1725 den Eigenthuͤmern als ihr wah- 


res Erbe und Eigenthum aus dem Gnadenrecht, durch 
Senats Ukaſe zuerkannt und reſtituirt; dann verkauft. 


6. Hellenorm ehſtn. Ellenorme mois, wurde 
1725 von der Kaiſerin Catharina I auf maͤnnuͤche Er— 
ben verliehen; 1738 verfauft, und der Werfauf-von 
der Kaiſerin Anna beftätigt. Ein Acef iſt bey Ddenpä 


eingepfarrt. 


‚7. Uddern! ehftn. Piuski mois, beißt in alten 
Documenten aud) Udrin; aber die uddernſche Poſti⸗ 
rung im Ehſtniſchen Piuski oder Udderna jaam. 


8. Noch gehören zu dieſem Kirchſpiel von Pallo. 
per unter Odenpä einige Bauergeſinder. — Ob ſonſt 
noch Doͤrfer von anderweitig eingepfarrten Guͤtern ſich 
zu dieſer Kirche halten; ob die angefuͤhrten Güter mit“ 
allen ihren Bauern bier eingepfarrt; ob ein paar von 
mir angegebene Beſitzer richtig ausgedruͤckt find; Ban 
ich) wegen fehlender Nachricht nicht zuverlaͤſſig beftinnmen. 
— Ein unlängft verftorbener . angefehener Mann verfis 
cherte, er habe Öranaten gefehen, die in diefer Gegend 
wären BEIDEN worden. 


16, Dömpt Kirchſpiel. 


Ehſtn. Ottepa Eibbeon, beſteht nach der Land⸗ 
rolle aus 303 (eigentlich 393) publiken, 45 privaten, 
und 3 Paftorars: Haaken. In diefer Gegent findet man 
einen gemiſchten Kornboden, viele obgleich nicht ſehr hohe 
Berge, einige Seen, und einen ziemlich ae 
Holzmangel. | | 

| Damen 


2 27% erfand; der voiptſche Kreis 


Haakenzahl 
8 | die Ir Sl für‘ 








Kamen der * Veſther 







































































| 1688 | volle — 13261x 
Paſtorat » Hr. Pafter abn = EEE NE 
Odenpah = |publ. 1 ,411[163162|,6% 
Hlmjerm » |publ.. 3 7?|1102[ 9:lıo% 
. Samdof = Ar Kammerjun| 53 -6 | 5& 6. 
—— ker Baron von jr 
Bruiningk. 
Palloper mit Hr. Capitain von | 
Waſtemois |Rennenkampff.| 
‚ohne NE | Ar m 
hof 54 78 7| 
ArolmieBarı Io. Sfanfenatı v. \ i * 
namois⸗Brackel. 73 83] 74| 8% 
Bremenhof mit, Hr. Bar. v. Bel⸗ if Be: 
Raarna : » | lingebaufen. | 9 } sI322 5 
Friedrichshof Fr. Obrijkin von) | | #2| 44| 4# 
Behaghel. IL ! 
Knippelshof publ. 2 121 221 98 
Kaſtolatz = |publ. | Er a rs Fi 
Wolluft mit Hr. $andrichter v. 
‘ Mahamois Samſon. 72 79 73| 7? 
Megel = Hr. Aefordrs| 481 SC) 4a Sr 
— a 


E. ;: Obenpäß ehſtn. Ottepa — Timjerw ehſtn. 
eben fo. Ruippeishof ehjin. |: mois, — 
Baſtolatz ehſtn. eben ſo. 

2. Samhof ehſtn. paidl⸗ mois, wird auch 
Sahmhof geſchrieben, und iſt von der Reſtitutions-Kom⸗ 
mifjion 1724 als ein, e » und Allodia gut reſtituirt 


— worden. 
2 Pallo- 
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3. Palloper- ehſtn. Sallokuͤlla, nebſt Salloal⸗ 


| la Fülle, iR nad, des Kaiſers Peter I Privilegum 


1722 dem Grafen Serfen beftätigt worden mit der Frei» 
beit, wenn er fein Vaſal werden wolte, es zu verfaufenz 
dann folte dem Käufer frei ftehen es zu befigen, zu vers 
- Kaufen u. f. w. ‚Eben daher hat neuerlich, wie ich, hoͤ⸗ 
re, das: Eaiferliche Kammerfollegium diefem Gut ein At- 
teſtat ertheilt, daß es völlig allodial iſt. — Duckers⸗ 
hof im Kirchſpiel Cambi, iſt davon abgetheilt worden. 


— Einige Geſinder find bey Ringen eingepfarrt. 
| 4. Arrol ehſtn. Arrola mois, ein auf des Bee 
fißers Familie ſchon 1604 ertendirtes Mannlehn. 

5. Bremenhof ehftn: Pilkusſe mois, hieß fonft 

Holtſchurshof, ein vom König. Guſtav Adolph i629 

an des Beſitzers Anherrn und deſſen maͤnnliche Erben 

geſchenktes Gut, welches von der Reduction frei blieb. 

Friedrichshof war vormals ein Theil deſſelben. 


6. Wolluft ehſtn. Puͤhhajaͤrw d. i. heiliger Se, 
fuͤhrt wegen feiner angenehmen $age den deutſchen Na— 
men mit Recht; wurde 1626 als ein mitgebraächtes pri« 
vates adliches Gut confirmirt, und 1683 algein gefaufe 
tes Erb⸗und Allodialgut ungefranft gelaffen. 


7. Megel ehſtn. Neroti mois, hieß vormals, 
Metstafshof, und ift wie man aug den Documenten und 
der Reductions · Kommiſſion Sentenz ficht, ſchon in der 
Ordensmeiſter Zeiten verfauft, und vom doͤrptſchen Bi⸗ 
ſchof nad) Sylveſters Gnadenrechts - Willführ: beftärige 
worden. Als ein ſolches Erbgur auf beidertei Geſchlecht, 
behielten es LTierochs Kinder 1633 ungefränft. - 

3. Noch gehören zu diefem Kirchfpiel a) von Span⸗ 
Fon unter Nüggen, 3 Haaken; b) von Hellenorm 
unter Ringen , ein Dorf. FO 


Top. Nach. III 9. | © 9 Das 
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9. Das Kirchenpatronat gehört der hohen Krone. — 
Die Gemeine ift zahlreich und man finder unfer den mei⸗ 
ften Gürern einen Ueberfluß von Menſchen. — Des 
Poftorats enge Gränzen und Felder würden kaum vers 


muthen laffen, daß daffelbe in einer fo -groffen Haafene · | 


zahl ſteht. Dem Anſchein nad) müßte man es für eins 
der einträglichften halten: es gehört aber nur zu den et= 
was mehr als mittelmäfligen. Der vorige Prediger Hr, 
Probft Schmidt hat hier ein artiges Gehege erzogeit, 
— Bon’ dem vormaligen Schloß Odenpaͤh u. d. g. fteht 
eine kurze Anzeige im ı B.S. 260 u. f. 


17. Cannapaͤh Kirchſpiel 


Wird auch Kannapaͤ geſchrieben, ehſtn. eben fo. 
Bey Repartitionen im Kirchſpiel rechnet man eg gemeis 
niglich 933, aber nad) der Landrolle befteht es aus 972 
privaten Haafen. Es giebt hier nor) norhdürftige Wal» 
- dung, und viel Seen: die folgenden Güter gehören mei: 
nes Wiffens ganz hieher, aber feine Dörfer von anders 
weitig eingepfarrten Höfen. 
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1. Alle diefe Güter und beren Dörfer hielten fich 
vormals zu den umberliegenden aber weit entfernten Kir⸗ 
den. Endlich baute der Rittmeifter Bened. "Joh. 
Berch (deffen Familie ſich jezt v Berg ichreibt) auf 
dem Grund und Boden feiner weifjenfeefchen Güter 
eine Kirche, zu welcher das Oberfonfiftorium auf feine 
Bitte etliche Gürer verlegte. Dieß beftätigte der König 
ZAarl XL und befahl 1675. daß Weiffenfee, Kaifers— 
bof, Errefifer, Kellis und Pixt (fo beißen fie in der 


“ Urkunde) mit ihren Dörfern ein eignes Kirchfpiel aus- 


machen folten. Durch brüderliche Theitungen, Verkauf 
u. fr w. entftanden daraus mehrere Güter, unter welchen 
\2 einige 


— 
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einige Maunlehn ſind. Unter den angeführten Befigern 


find ein paar Pfandhalter. — In diefem Kitchfpiel find 
viel Mitglieder und Freunde der Brüdergemeine die ſich 
wie gewöhnlicd) durdy ihren ſtillen Wandel auszeichnen; 
es war daher fehr unüberlegt, da man fie vor einiger Zeit 
befchuldigen wolte, als wären fie gefonnen fi) einer Pre⸗ 
diger Wahl.gewaltfam zu widerfegen. 


2. Weiſſenſee ehftn. Walgiere mois oder Wal⸗ 
gejaͤrw, ſoll ſonſt Walgermois geheißen haben; nebſt 
der Hoflage Sawwern, die in der Landrolle Savremois, 
ehſtn. Sabberni mois heißt. — Tammen ober Tam. 
menhof ehſtn. Tamme mois. — Johannishof ehſtn. 
Jani mois; die Bauern nennen es Ritſi mois, weil 
der Hof auf einer Bauerſtelle Namens Kitſi errichtet iſt. 
— Pigant ehſtn. Piganti mois, gehörte mit dem 
folgenden zuſammen. — Serriſt ehſtn. Serriste mois. 
— Rarftimois oder Karſtemois ehſtn. eben ſo. — Alle 
dieſe Güter gehörten vormals unter dem Namen Weiſſen⸗ 
fee, der Familie v. Berg, haben einerlei Natur, und 


‚wurden nicht reducirt, 


3. Alt Roͤllitz ehſtn. Kretusſe mois; ingleichen 
Karrasky ehſtn. eben fo, beißt in der Landrolle Kar 
rasfe; und Schwarzbof ehſtn. Musti mois: wur⸗ 
den durch brüderliche Theilung getrennt. Das lezte war 
verpfändet, wurde einem Ereditor eingewieſen, aber der 
Konkurs ift noch nicht geendigt, "und der eigentliche Bes 
figer nicht beftimmt ; indeſſen befizt der Hr. Major v. 
Cauw daffelbe, “ 


4. PölEs ehſtn. Polluste mois ‚ein 1740 ges 


- Fauftes, und 1763 jum ewigen und een Beſitz bes 


ftätigtes Gut. 


5. Pigaft ehftn. Pigasti moi, ein altes abi | 
ches Erb = und —— 


6. Erreſt⸗ 
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6. Erreſtfer ehſtn. Erreſtwerre mois; und 
Rotaft ehftn. Roraste mois, welches in der Landrol⸗ 
jet Korraft heißt, find alte adliche Allodialguͤter, dienach 
der Refolurion von 1703 dem Befißer auf beiderlei Ges 
ſchlecht ſich erfirecfendes Gnadenrecht ungefchmälert ge⸗ 
laſſen wurden. | 


| 7. Baifer heißt. in der androlle —— aber 

das ift der ehftnifche Mame, vormals foll es Kawere⸗ 
mois gebeißen haben; und Jexi ehſtn. Jekſt mois: 
hat 15 39 ein Stackelberg gekauft, der Koͤnig Gu⸗ 
ſtav Adolph 1620 beſtaͤtigt, und die Reduction unter 
Kauf:und Erbgerechtigkeit ungekraͤnkt gelaffen. - 


$. Das Kirchenpatronat ruhe auf Weifjenfee. Nach 
dem Kirchenvifitations- — von 1750 find bier kei⸗ 
ne Compatrone. 


9. Das Paſtorat bekommt jezt zur Beſtreitung ſei⸗ 
nes — aus dem Kirchſpiel Arbeiter. Im vori⸗ 
gen Jahrhundert hatte es 2 eigne re bie vermuth⸗ 
lich in der Peft ausgeftorben find. Da ein Hof die Ae⸗ 
der, Wiefen und den Wald foll an fich gezogen haben, 

fo wird das faiferl. $andgericht dort naͤchſtens e eine Unter: ⸗ 
ſuchung anſtellen 


18. Anzen oder Urbs Kirchſpiel. | 


Ehſt. Urbasto⸗ oder Antfena » ſelten Ansmoiſa 
kihhelkund; beſteht nach einer genauen Berechnung 
ungefähr aus 100, aber nad) der Landrolle aus 105% 
Haaken; und war ungemein volkreich, doch ſcheint das 
Wachſen der Bevoͤlkerung feit einigen Jahren einen Still⸗ 
ftand gemacht zu haben, wo nicye gar ſich in Abnahme 
zu REN | 

S Namen 


278  Liefland; der doͤrptſche Sreis; 

| Haakenzahl 
v. J. | die v. sie Ib. Sl für. 
REN 1688 u volle 1750 [170% 
Naftorae » Hr. Hr, Probft Vick. 
Koick od. Run⸗ Hrn. Majors v. 





"Namen der Guͤtet Befiker 
















































































nemois = —— Er] st 65964 
en. 
Ueltzen ⸗Hr. Kammerberr|) frojlıo 108 
und Obriſtlieut. | | 
Dar. v. Igel—⸗ IR 
Fr 1 real. . * 
Lnamaͤggi Hr. Artillerie⸗Lieu⸗ | ro Io 10 
| Er v.Sam: | | 
Alt» RER Air €. \ 
Sjacobshof 3 v. Löwen:| 263 3042603304 
ern. 
Neu— Anzen mit Hr Rittmeiſter v. | 
Caſſimois Loͤwenſtern. 2343| 223123%122$ 
Urbs = Hr. Hofgeriches) 63] 631 6%i 6 
Aſſeſſ. v. Sam: | . 
| fon. 
Kerjell od, Pil⸗Hr. Xrrilleriestieu: 
lopall tenant v. Wil! 81 8% 83185 
cken. | 
Sommerpah |) | 
ln =  |tdie Heren von | 
Luͤhnen Moller. 10104110 ſ104 
Jerwer 














| u. 


. Roid chſin. Beige mois oder Roit Run⸗ 
nemois. | 
‚2. Uel⸗ 





Y Die Kirchfpiele,. Ä 279 


2. uelzen ehſtn. Wabina mois, ward 1648 
auf beiderlei Geſchlecht verbeſſert, und erhielt 1713 vom 
Plenipotentiäre v. Löwenwolde ein Atteftat, daß ver⸗ 
möge ber bey der: Kommiffion -produeirten Documente, 
daſſelbe ein wahres abliches auf — Geſchlecht gege⸗ 
benes Erbgut ſey. 


3. Linamaͤggi ehſtn. Linamaͤe mois, war bis 
— ein Appertinenz von Uelzen; dann wuͤrde es davon 
getrennt und verkauft. Einige nennen es linnamegsi. 


4. Alt Anzen ehſtn. Wanna Antſo mois, und 
Veu⸗Anzen ehſtn. Waſtne Antſo mois, find nur 
durch bruͤderliche Theilung getrennt worden; vorher wa⸗ 
ren fie ein Gut, welches die Anhern] der jetzigen Beſitzer 
‚mit föniglidher Genehmigung 1649 fauften. Beide 
Güter üben das Kirchenpatronat aus, follen esaber nach 
einer Sage, durd Kauf von dem Gut Urbs an ſich 
gebracht Haben: welche Erzählung durd) den Namen des 
. Kirchfpiels und der Kirche beguͤnſtigt wird; ob Urfunden 
darüber vorhanden find, weis ich nicht. — Die vormali: 
ge altzanzenfche jezt mit Bauern befezte Hoflage Jas 
cobshof ehſtn. Jauga mois, gehört zum Kirchſpiel 
Carolen, und hält ungefähr 10% Haaken. 


5. Urbs ehſtn. Urbasto mois, ift nad) einem. 
vorhandenen Atteftat der $andräthe von 1721, in pol« 
niſchen Zeiten von der Eigenthümer Familie abgefom- 
men, aber 1703 von der Reductions-Kommiſſion der 
weiblichen $inie unter harrifchen und wieriſchen Recht re» 
ftituire worden. Auf diefes Gutes Grund und. Boden 
liege wo ic) nicht irre die Kirche. 


- Rerjell oder eigentlicher Kergel ehſtn. Hera 


—* moio, auch vormals Pillopallo, iſt von der 
| — S4 Ordens⸗ 
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| Didensmeifter Zeiten her ein privates adlicheg Gut, und 
1683 für ein, Erb⸗ und Allodialgut erklärt worden, 


 % Sommerpablen ehftn. Sommerpallo mois; 
Luͤhnen ehſtn. Lüni mois; Jerwer ebftn. Jerwere 
mois; und Muſtel ehftn. Muftja mois: waren 
zuſammen ein Gut, das durdy brüderfiche Theilung in 
4 gleiche Theile abgefondert, und deren jeder mit einem 
* verſehen wurde. Der Koͤnig Guſtav Adolph 
verkaufte es 163 1 mit Allodialrecht, und die Reductions⸗ 
Kommiſſion erkannte es für ein erblidyes Allodialgut. 


8. Noch gehoͤrt zu dieſem Kirchſpiel von dem bey 
Sagnitz eingepfarrten Gut FEB das Dorf Wiffel - 
von 43 Daafen. 


9 Die Kirche ift von 1 Stein, mit einer huͤbſchen 
Orgel verſehen. Auf der dem erſten Band beygefuͤg⸗ 
ten Karte ift ihre Lage nicht genau genug beftimmt : fie 
liege 44 Werft von Urbs, und 21 Werft von’ Neu 
Anzen, auf einem Berg, unter welchem fich der See 
Uhtjerw befindee der 24 Werft lang, aber fehr ſchmal 
if. — Zum Paftorar füllen vormals 2 Haaken eigne 
Bauerh gehört haben, aber die Documente darüber 
verloren gegangen ſeyn. Jezt werden die Paftoratsfel« 
der durch gewiffe Arbeiter aus dem Kirchfpiel bearbeitet. - 


. 19. Poͤlwe Kirchſpiel. 
Mir auch Poͤlfwe geſchrieben und beſteht nach 


ber Landrolle aus 365 publiken, 533 privaten , und * 
Paſtorats Haaten. ; wie folget: 


| — 
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1. Alt: Roikel oder Alt» Kirrumpä » Koifel, ebftn. 
‚ Roialasoder Roiela mois. — Freu-Aoikelehftn, 
Juda mois. — Heimadra welches in meinem Ex⸗ 
emplar der Landrolle vermuthlich durch einen Schreibfeh⸗ 
fer Heimaden heißt, ehſtn. Räri mois. —— 


2. Waimel ehſtn. Waͤimara mois; Worbus 
ehſtn. eben ſo; Neuhof ehſtn. Joſo mois oder Waſt⸗ 
ne Waͤimara; Tilſit oder Tilſemois, ehſtn. Tilſt 
mois; und Werro ehſtn. eben ſo: nennte man ſonſt 
mit einem Namen die waimelſchen Guͤter; ſie wurden 
1744 von der Kaiſerin Eliſabeth verſchenkt, und dann 
verkauft. Waimel und Warbus die am laͤngſten unzer⸗ 
trennt beyſammen blieben, und erſt neuerlich in 2 Guͤ⸗ 
ter ſind abgetheilt worden, ſtehen in der Landrolle fuͤr das 
Jahr 1761 alſo; „Groß Waimel mit Witwenland oder 
Warbus-Hoflage; Klein-Waimel,„ Dieß Witwen⸗ 
fand. foll 4 Haaken betragen, und der Kirche gehöre ha⸗ 
ben, aber ben der erwähnten Verfchenfung der waimel⸗ 
ſchen Güter mit unter diefelben gezogen worden feyn, 
Waimel ift mit hübfchen Hofsgebäuden verſehen, auch 
zu einem ſchoͤnen Garten ein guter Anfang gemacht, — 
Werro bat gute fteinerne Hofsgebäude. . 


3. Moiſekatz oder Moifetas, ehftn. Moſikats, 
iſt 1741 gefauft, und 1763 zum ewigen und erblichen 
Beſitz verliehen worden, 


4. Parzimois oder Pargemois, ober Barzemois 
ober auch nach, der Landrolle Vietinghof, ehſtn. Partfi« 
oder Widiki mois, foll vormals zu den weifjenfees . 
ſchen Gütern im Kirchſpiel Cannepaͤh, gehört haben. 


5. Perrift oder Perriftmois, ehſtn. Derri mois, 
hat der König Guſtav Adolph 1627 confirmirt ; es 
ſteht unter den allodialen Sylveſters Önadenrechtsgütern, 


> 6, Rioma 


* 
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6. Rioma ehſtn. Kiuma, war ſchon in der Or⸗ 
Densmeifter Zeiten ein Taubens Erbgut, fam dann an 
die Plater, denen es von der. Reductions⸗ Kommiſſion 
als ein mütterlihes Erb ⸗ und Allodialgut — ge⸗ 
laſſen wurde. 

7. Toͤdwenshof ehſtn. Teddo mois, ſtehti in 
der $androlle unter Cambi Kirchfpiel, als wo nur ein 

Dorf eingepfarrt iſt; der Hof nebft 4 — aber zu 
Poͤlwe. | 

8. Das Kirchenpatronat gehört der bohen Krone. 
Das Paftorat hat auſſer einem eignen privilegirten 
Krug, 9 Zu Se in welchen man ungefähr go 
— zahlt 


20. — Kirchſpiel. 


Wird auch Rapin oder Rapien geſchrieben e ſin. | 
Rappina » oder .wie einige fagen Reppina Tihhel: 
kund; befteht aus 108% privaten „ und 3 Paftprarg» 
Haaken. 


Ä 


Haakenzaft 


— die : |. $| für 3. für- 
1688 | volle, Be nid 1761 








a 
— | a 








Daftorat = er 4 '73 a 
Rappin mit) f 3 ‘1: . 
Woͤbs | | — 22 
Mecks oderli Hrn. Barone 
Märfs mie? von Loͤwen⸗ an 
Mehhikoorm | wolde, | ‚123 9 12$ 
Pallamois F | = |! 14 Itaglıa$ 
Kacykoma j Au Ir Ip | 


1. Alle diefe Güter gebören zuſammen, und heißen 
die — bſim—. Rappina — wurden me 
au 
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auf kaiſerlichen Befehl erblich immittirt; von dem Be⸗ 
ſitzer an den Oberſtallmeiſter Grafen Loͤwenwolde 
verkauft; dann eingezogen, endlich von der jezt regieren⸗ 
den Kaiſerin wieder der Familie reſtituirt (1 Bo ©, 
263). Sie graͤnzen an Rußland, haben vortreflichen 
Wald, und andre gute Appertiniensien ; auch das Kir- 
chenpatronat. Die dafige anfehnliche Papierfabrif wird 
noch jejt fortgefezt. Die — und der Strom geben 
guten Fiſchfang. 


2. Zu dieſem Kirchſpiel rechnet man 21 ehftnifche 
- Bauergefinder, die jenfeit der Peipus in Rußland liegen, 
und theils der hohen Krone, theils zur Stadt Gdow; 
eheils ruffifchen Herrn gehören: einige Davon waren vor» 
mals Klofterbauern von Perfchur. Sie bezahlen an 
den Paftor jährlich eine gewiſſe Anzahl Fiſche, und ſind 
eigentlich bey dem 25 Meile von der Mutterkirche entle⸗ 
genen Filial Jomene ehſtn. Mehhikoorm, eingepfartt, 


3. Nahe bey ber Mutterkirche liegt eine ruſſiſche Kit» 
che, die ihren eignen Geiftlichen hat, welcher die daſelbſt 
wohnenden Ruffen mit feinem Amt bedient.  Wormals 
fielen zwiſchen ihm und dem Kirchfpiels «Prediger öftere 
Streitigkeiten vor, weil zumeilen Ehften zur ruffifchen 
Kirche traten, und dann wohl ihre Kinder bey dem lu⸗ 
theriſchen Paftor taufen Tiefen. Durch die weifeften 
Verordnungen unter der jegigen gluͤcklichen Kegierung, 
hat alter Aulap zu folhem Streit aufgehört. — Hier Ä 
foll auch 3 Haafen Witwenland vorhanden, und jege mie 
4 Bauern beſezt feyn. 


al. Neuhauſen Kirchſpiel. 


Ehſtn. Wasſelina oder Waftfeline rihhelkund, 
beſteht nach der Landrolle aus 173 publiken, 54% pri- 
vaten, und $ Paſtorats⸗Haaken, von welchen id) wenig 

fagen 


die Richfpieer RA, : 


fogen kann, da ich aus dieſem Kirchſpiel keinen Beytrag 
erhalten habe, auch ſelbſt mit der dortigen — nicht 
fattfam befannt bin, 




















Haafenzahl | 
Namen der Güter] Beſitzer v3. die |v. $| für. 
1688 v — 
Daflorat = "Herr Pafonı—ı BE | 
Schmidt. 
Neuhauſen mit Hr. Garde » Kirk: 
Orrawa und] meifter von Lip: 
Megufiß bart. 50415431508 43 
Haanhof publ. 10318 16; 173 














1 Neuhauſen ehſtn. Wasfeline - ‚oder Waſt⸗ 
ſelina wald, lettiſch Kruſta pilſs, ein von der jezt 
regierenden Raiſerin 1765 verſchenktes, und dann 1766 
verkauftes Gut, welches viel ſehr gute und eintraͤgliche 
Appertinenzien hat. Hier iſt ein ziemlich anſehnlicher 
Flachsbau. — Bon dem ehemaligen ‚berühmten Schloß 
u. d. g. findet man eine kurze Nachricht im i B. ©.264. 


u 7 Haanhof ehſtn. Hani mois, iſt dem Hrn. Ge⸗ 
nerallieutenant v. Kurſell auf feine Lebzeit allerhoͤchſt er · 
— worden. 


22. Rauge Kirchſpiel. 


Ehſtn. Raugo kihhelkund, eine ſehr bergige 
Gegend, von welcher ich aus Mangel an naͤhern Nach⸗ 
richten nur was ich anderweitig erfahren habe, anzeigen 
fann. Die Landrolle der ich ber größtentheils folgen muß, 
zählt hier 233 publife, 763 private, und 2 Paſtorats⸗ 
Haaken, wie folget: 


Namen 
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| Haakenzahl 
Namen der — Beſitzer Fr S.| die Io. J. für. 
re 1688 volle [1750 1761. 
Paſſcrat |9r Daflor Born! 3| 231 31 
waſſer. J 
Alt⸗Caſſeritz |publ. 10 |ro |ro [to 
Neu⸗Cyſſeritz De 133|1321135/13% 
— Mogofinsfy nö Major von 
©irg > ——— 545454 
Bentenhof. Fr, Obriftlieutenan.| 2%] 23 * 
tin von Glaſe— 
| napp, 
Nauge mit Hrn. Sieufenants v. nr ı.. 
Keinshof SeeameR Er 5 ; 54| 52| 5% 
ben. 
Salishof mit Hr. Major v. Gla— | 
Tieu » ara ſenapp. 421984 
hof und Alla 101, 
mois / | 
Loͤwekuͤll privat. 1 
Sennen ober) ſ 
Sennenpofi| Sr. Ordnungss|| 
mirKörgepallo |, richter Baron)| 94] 9% 94| 9% 
Sierenhof ober? v. Budberg 
Fierbof mit | | 
. Pulli » I 6166| 6% 
Roſenhof oder Hr. Affeffor Baron | ' 
Schönangern | v. Roſen. | 
mit Wirola u. 
Hoͤdersberg 152162]152.162 
Ar» und Neu⸗ Hr. Geheimerarh u. | 
Koſſe | Ritter von Vie⸗ ro 102110 Jıo&- 
| angoff. | | 
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| Haakenʒahl 

Namen der Guͤter Befitzer | .S.| die |v. 4— für 
; ! . 1688 | volle| 1750 1761 
mm ⸗— m 01 
Meu-Nurfie Hr. Affeffor von) | | |If4E 
reymann. 
——— 39 


Alt⸗ Nurſie mit Frau Aſſeſſorin von 
Arroſar Freymann. 














4% 


1. Ob obige Güter, darunter etliche Mannlehn ſte⸗ 
ben, ganz oder nur zum Theil; ingleichen ob noch andre 
Höfe oder. Dörfer hier eingepfarrt; aud) ob die angefuͤhr⸗ 
ten Befiger richtig. beftimme feyn: kann ich nicht zuver« 
läffig fagen. — Der Kornboden ift indiefer Gegend hin 
amd wieder mager und fandig: die meiften Berge fieht 
‚man beadern; daher thun heftige Regengüffe hier ander 
Saat bald Schaden, Einige Berge find mit Wald, 
fonderlicy mit Tannen ⸗ und. Orden Bäumen befezt. Hier 
wird viel Flachs gebaut, und eben ſo gebunden und ver⸗ 
kauft als der marienburgſche, wie denn dieſe Gegend 
an das Marienburgſche ſtoͤßt. — Von der hieſigen ehſt⸗ 
niſchen Sprache ſteht, eine kurze Nachricht im ı 3. 
©. 264. 2 

2. Alt= und Neu Caſſeritz bezahlen wegen ihres 
etwas magern Kornbodens, anftatt der fonft gewoͤhnli⸗ 
chen 60, wie ich von glaubwürdigen Männern erfahren 
babe, nur 40 Rubel Arende für jeden Haaken an die 
hohe Krone, - : | 
3. Rogofinsfi ehſtn. Rogoſi mois; ingleichen 
Bentenhof: wurden nach gehobener Nebuction 17 72 
reftituirt. | | 

4 Salishof mit feinen, beiden Hoflagen, ift ein 
1673 vom König Rarl XI einer Witwe v. Glaſe⸗ 
napp und deren männlichen Erben gefchenfres Gur, 


5. Löwe: 


\ 
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5. Loͤwekuͤll war vormals ein Appertinen; von Sa⸗ 
‚lisbof; wurde etliche mal verkauft; ; ; dann für. eine 
Schuldforderung cedier; bald hernach bey —— 
Konkurs wegen einer Anfoderung der hohen- Krone; für 
derfetben Redinung verarendirt: und noch ift nicht ent⸗ 
ſchieden, wer eigentlich der Befiger davon ſeyn ca in⸗ 
deſſen beſizt Der Hr. Major v. Lauw daſſelbe. 

6. Sennen ehſtn. Senna mois. * 
..- 7. Sierenhof heißt in etlichen ſchwediſchen Doc 
menten Fuͤwer, auch Fyrshof. 

8. Rofenbof ehitn. Roosna mois, ift vom Koͤ⸗ 
nig Buftes Adolph 1625 verſchenkt, zwar der Re⸗ 
duction unterworfen, aber 1711 der Familie reſtituirt 
worden. 
9. Rautge ehſtn. Raugo mois, hat der Konig 
Guſtav Adolpb als ein ſchon in der Ordensmeiſter 
‚Zeiten gervefenes privates adliches Gur, erb- und eigene 
thuͤmlich confirmirt; auch die Keductions: Kommiffion 
ungefränft gelaffen. 

10. Alt: und Neu⸗ Roſſe ein von der Hrdensmeir 
ſter Zeiten her allodiales Erbgur. : 

11. Nurſie ebftn, eben fo, hat als ein vormafiges _ 
Appertinenz von Rauge mit demfelben einerlei Recht 
und Natur; daher adjndicirte die Reductions-Kommiſ— 

fion baſſelbe als ein gekauftes Erb- und Allodialgut. 
Durch Erbſchaft theilte man es 1765 in Alt» und Neu- 
Nurſie. 


23. Sagnitz- oder Theal⸗ nebſt Foͤlcks Kirchſpiel. 


Der Name Sagnitz ehſtn. Sangaste kihhelkond, 
iſt am gewoͤhnlichſten; den zweyten Theal ehſtn. Tealla 
kihhelkond ( den Einige von den ' beiden ehftnifchen 
Wortern Te der Weg, und al oder alla unter, ableiten 

wollen, 
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wollen, weil die Kirche unter dem Weg zwiſchen 2 Ber⸗ 
‚gen liegt,) hoͤrt man felten. Die Sandrolle brauche ihn 
noch, und fezt zwey Kirchſpiele zufammen, deren jedes 
eine eigne Mufterfirche hat, die aber von einem gemein« 
fchaftlichen Prediger bedient werden. Die zwote ſieht 
man gemeiniglich als ein Filial an, fie heiße Foͤlcks oder 
Bel, nad) alten Nachrichten St. $aurentii, ebftn. Kaas’ 
tre kerk nach der Familie v. Plater welche die dazu 
gehörenden Güter befize. — Der Kornboben iſt groffen« 
theils gut, beyeinigen Gütern ſchoͤn; auch haben erliche 
zwar Holzmangel, andre aber anfehnlichen Wald, Fifch- 

fang, und andre gute Appertinenzien. Mac) ber Land⸗ 
rolle betragen beide Kirchſpiele zuſammen 1003 private, 
. und 15 Paftorats » Haafen, nemlid) : 















































Baakenjaht 
| Namen der Güter! Beſitzer 3.| die \v. 3 J. 
e polt|ı7so} 1761 
Paftorat = Hr, Paftor Eber:| ı | ıd] ı ı$ 
| hard. 
Sagnitz Schloß FR Oberhofmarſchall 
u. Noͤtgenshof Fuͤrſt Gallitzin. | 
mit $äner und 
Tiedo = 35313631353136% 
Brinkenhof « |Hr. Hofgerichts:Af-| 24| 2%| 23] 24 
ſeſſ.v. Löwenftern. | 
Alk: :Bocenhofidr. Kornet von)) (43 
| Strg. | | 
Neu =» Bocken Hr. ob. v. Ste: 971 95 83424 
hof den. —3 
Klein⸗ Bocken · Hrn. Bar. v. Wran⸗ 1 | | 1J 
hof ⸗ gell Erben. L 
Röfthof mit Ar. Kammerherr, v. 
Tua = Keutern. 13474 73| 7* 

















Top. Nachr. III. B. T j Namen 
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Haakenzahl / 


v. Ih die |v. J. für 
1688 volle [1750 | 176£ 


— m — — — — — — — —— — — 





Namen der Guͤ⸗ Beſitzer 
ter | 


— — — 


Kuikatz oder Her vr Hofge⸗ 
Dumptanshofl richts-Aſſeſſ. 












































mit Raudiaſſe Loͤwen-- 93] 92) 931 9% 
j j ern. — 
Foͤlcks — 

Foͤlkehoff | 124 1235| 1224| 127 
Koͤnenhof > ‚or. 5 Rv\ionl 52] oL 5% 
Wahlenhof | Plater, U’ 52)" 2]| st 
& Ar . | 3 I 3 
zig > | lt 
erit . 2 7: 7 
Igaſt od. Hör-Hr. Major v. Mn. 
lingshof — Dalmenbach| 93| 105] 9%] 10% 





1. Sagnitz ehfin. Sangaste mois, ein 1723 
vom Kaifer Peter I zum ewigen Beſitz, und mit der 
Freiheit eg zu verfaufen, Donirtes Gut, welches groffe 
Graͤnzen, fruchtbare Laͤndereien und ſchoͤne Appertinen- 
zien hat. Neuerlich iſt der Hr. Befiger in der Ausür 
bung eines uneingefihränften Kirchenpatronats oberrichs 
terlich gefchiizt worden. Eine Meile vom Hof liegt ein 
runder fteifer Berg Lina mäggi, und darunter der 
See Rirg järw ; auf jenem wird wie der Name, die 
vorhandenen Graben, und die dort befindlichen alten Zie⸗ 
gelfteine vermuthen laffen, das ehemalige bifchöfliche 
Schloß geitanden haben. 

2. Brinkenhof ebftn. Pringi mois, joll jeze 
33 Haafen groß, und von Neu-Bockenhof dazu F Haa« 
fen durch Kauf gefommen fyn. | | 

3. Bockenhof oder. Buckenhof ehftn. Pokka⸗ oder 
Pukka mois, ift von der Kaiferin Eliſabeth 1744 
mit Allodialrecht verſchenkt; dann verfauft; der Kauf 
Ä beſtaͤ 
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beftärigt; neuerlich nad) und nach iz Theile oder bes. 
fondre Höfe abgerheilt, und fo ftücfweife verfauft mwor« 
den. Alt⸗Bockenhof ehftn. Wanne pukka mois; 
Treu: Bockenbof ebftn. Waftne Pukka mois; und 
Klein-Bockenhof ehftn. Weite pukka mois, 
Bon Neu: Bocenhof welches erft 3% enthielt, find wie 
id) höre J an Brinfenhof verfauft worden. 


4. Röfthof oder Reſthof ehſtn. Rösto mois, 
mar ſchon in der Ordensmeifter. Zeit ein Erbgut, und 
wurde von der Reductions ⸗Kommiſſion 1683 dem Ber - 
fißer als ein Allodialgut gelaffen. Ein Dorf von 44 
Haaken ift bey Anzen eingepfarrt. Ä ! 


5. Ruikatz ehftn. Auifaste-oter Timpa mois, 
ift als ein von der Ordensmeifter Zeiten ber Erb- und 
- Alodialgut, von der Neduction frei geblieben. Der 

Hof ift Hübfch bebaut. „Die kuikatziſche Poftirung 
heiße Timpajaam. 


6. Sölcks oder Felt, ehſtn. Laatre⸗ oder Plaatre 
mois; Roͤhnenhof ehfin. Koͤni mois, welches man 
zuweilen Kuͤhnhof ausſprechen hoͤrt; Wahlenhof ehſtn. 
Walo mois; Umnikuͤll ehſtn. Unnikuͤlla mois; 
und Teilitz ehſtn. Toͤlliste mois, oder wie einige far 
gen Dieatrisoder Laatre mois, welches am Embach 
gegen Walk liegt: wurden ſaͤmtlich vom König Ste— 
pban 15885 allodialiter donirt, in der ſchwediſchen Zeit 
erſt caducirt, dann vom ‚König Guſtav Adolph do: 


nirt, und von der Reſtitutions-Kommiſſion auf Sylve- 


ſters Gnadenrecht reftituirt. Sie haben’manche fehöne 
Appertinenzien, unter andern anfchnliche Waldungen, 


7. Igaſt ehſtn. Tgaste- oder Ihheste mois, 
fteht in der Landrolle gemeiniglidy als ein publifes Gut 
unter dem Rirchfpiel Carolen angefchrieben: beides ift 
unrichtig; der Hof, doch an er allein, iſt bey Sagnig 

2 ein⸗ 
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eingepfarrt, (daher fuͤhre ich das Gut hier an); die gan⸗ 
ze Bauerfchaft aber bey Carolen. Es war publik, wure 
de aber 1762 auf fpeciellen Befehl reftituirt. 

8. Alle diefe Güter-gehören zur fagnigifchen Kir» 
che: nur Foͤlcks, Teilig und Unnifüll zur fölkfifchen: 
beide liegen 6 Werft von einander. Bey dem lezteren 
gegen Walk zu liegenden Kirchfpiel, hat der Beſitzer 
der dazu gehörenden Güter das Kirchenpatronat, Es 
iſt nur 253 Haafen groß. Der durd) einen neuerlicyen 
Vorfall veranlaßte Entſchluß diefes vor Sagnitz zu tren⸗ 
nen, und mit einem eignen Prediger zu verforgen, ward 
hochobrigkeitlich unterſagt; weil die Befeldung nicht für 
2 Prediger zureichen würde. Durch eine großmürbige 
Stiftung könnte Foͤlks Fünftig einmal einen eignen Pa- 

jtor haben. | 

9. Die Kirche zu Sagnitz ift huͤbſch von Stein er: 
baut, mit einem guten Thurm verfehen, und 1742 fers 
tig worden. Die zu Folds ift 1730 nur von Holz er⸗ 
richtet. — Das Paftorat Hat 2 thealfche und 2 foͤlck⸗ 
ſiſche Bauergefinder. , | 

10. Dieß Kirdyfpiel har meislich verabredet, daß 
alle Bauer-⸗Hochzeiten in einer Woche, welche von den 
- Höfen gleihfam Preis gegeben wird, follen gehalten wer= 


. den: als wodurch den. Höfen und den Bauern ein groffer 


Vortheil erwaͤchſt. Denn fo werden 1) Lerm und Ges 
ſoͤf mit einmal geendigt, ſtatt daß fie in andern Gegen= 
den den ganzen Herbft bindurd) dauern; 2) es fan weit 
mehr gearbeitet werden; 3) der Bauer fan nur wenigen 
Hochzeiten beymohnen, alfo nur wenig verfäumen und 
verſchwenden; 4) den zahlreichen Gäften, und fonderlich 
den ungebetenen, wird entgegen gearbeitet; 5) Der Hof 
Fan defto leichter aufdie Hochzeiten ein wadıfames Auge ha⸗ 
ben, damit fie nach den ergangenen Verordnungen gehal⸗ 
ten werden. Es iſt zu wünfchen, daß fireng auf die 
— Beo⸗ 
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Beobachtung — und dieſe Einrichtung obgleich 


unter erforderlichen Einſchraͤnkungen, auch anderwaͤrts 
eingefuͤhrt werde. 


24. Carolen xirchpiel 


| Edſtn. Karola EibbelEund, befteht nach Abzug 
des im vorhergehenden Kirchfpiel bereits angeführten 
Guts Igaſt, nach der Landrolle der ich bey fehlenden 
nähern Nachrichten hier folgen muß, aus 3 14 privaten, 
und 23 Paſtorats/Haaken nemlich: 






































—— 

Mamender@ite.) > Beſitzer. or [a ver * 
Paftorat und dHr. Hr. Paftor Ye, 1: F 
Witwenland 24| 23| 25 25 
Garolen ° mit tajor von der | 
Rebsberg und) "Brüggen, 

Jerrepaͤe 160 10316 |163 
Kawershof mit Hr. Oberhofmarſchall 

der Hoflage Fuͤrſt Sellisin | | | | 
Zelemois- | x 34 142 1331143 


1. Carolen oder Karofen ehſtn. Rarola mois; 
ingleichen Aawershof ehſtn. Raawri mois; ſind 
beide 1723 vom Kaiſer Peter I zum ewigen Beſitz, mit 
der Freiheit ſie zu verfaufen, verfchenft worden, — Die 
kawershofſche Bauerfchaft befteht halb aus Ehften, 
bald. aus Setten: die erftern find hier; die leztern aber 
welche 34 Gefinder ausmachen, im Kirchfpiel Lude des 
wendenfcben Kreifes eingepfartt, — Beide Güter 
find volfreich. 

2. Mod) gehören zu biefem Kirchfpiel: a)-die ganze 
Bauerſchaft des bey ee — Hofs Jah, 

Tz welche 


4 | | | 
294 £iefland; der dörptfche Kreis; 
welche in. 10% Haafen befteht; b) vom Alts Anzen im 
Kirchfpiel. Anzen, die vormalige Hoflage Jacobshof 
ehſtn. Jauga mois, welche jezt mit Bauern befeze iſt, 
und ungefähr 10% Haafen beträgt, | 
25. Harjel Kirchſpiel. 

Eftn. Hargla kihhelkund, befteht nach der Land⸗ 

rolle aus 51 privaten, und 3 PaftoratssHaafey nemlid) : 


Haafenzahl 


I». J. bie Io. J. fuͤr 
1688 volle 1750 1761 








Namen der Guͤter Beſitzer 


















































Paftorat Hr Paſtor Harc| — 15 
mann. u’ 
Taiwola “= Hrn, : Hofmar-| 132] ı1.[1o&jıı 
J ſchalls Bar. v. | | 
 Dibeifüll -» |) DelwigErben [ 931 94 9% 
Koikuͤll mit Hr. ———— | | 
feppan = | Bar. Turav.|| . || 24] 28] 2% 
| Delwig. J | 
Sannameg +» |Hr. Eapitain J.4645 
1 &. v. Waſſer— | | 
| mann. Eu 
Mengen und|Hr. Etatsrath v. 
Sahren ober| RKoskul. ? 
Saru mit Hin⸗ 
fit ⸗ 223 23 22423 





1. Das Kirchfpiel hat feinen Namen vom Bad) 
Harjel ehſtn. Hargla joͤggi, welcher ganz nahe am 
Paftorat vorbey fliege, und ı Werft davon in den - 
Schwarzbach fälle. Wormals gehörte es ganz zum Kirch- 
fiel Adſel im wendenſchen Kreis; weil aber die Aa 
und der Schwarzbach faft in jedem Fruͤhjahr und — 

ſoo 
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fo fehr überftrömen, daß man nicht hin und wieder fommen 
Fan, folglid) der dieffeitige Theil viele Wochen hindurch 
im Firchlichen litte; fo wurden gegen das Ende des voris 
gen Jahrhunderts auf gefihehene Vorftellung, dies an⸗ 
geführten Güter vom Kirchfpiel Adſel getrennt, und zu 
einem eignen Kitchfpiel erhoben. 

2. Taiwola ehſtn. eben fo; ingleihen Didrikuͤll 
oder Diedrefüllehftn. Rara mois; und Roikuͤll over 
Koicel ehſtn. Kowakuͤlla mois: find nebft andern 
Gütern, von der Kaiferin Klifaberb 1743 an den Ba- 
ron dv. Delwitg und defjen Gemahlin, unter dem von 
der Kaiferin Catharina I verbefferten Mannlehnrecht 
donirt worden. Von Taiwola gehoͤren 3 Haafen die auf 
der andern Seite bes Schwarzbaches liegen, zum Kirch: 
 fpiel Adfel. 

3. Lannametz beißt auch $annemeg , ebfin. Lan⸗ 
nemetſa mois. 

4. Mentzen ehſtn. Menniete mois, und Saru, 
find ſchon in der Ordensmeifter Zeiten private adliche 
der Familie v. Uexkuͤll gehoͤrende Guͤter geweſen, von 
der Reductions-Kommiſſion dafür erkannt worden, und 
- erft 1765 durch Verkauf von diefer Familie abgekommen. 

5. Die Kirche liegt nebft dem Paftorat, mitten im 
Kirchfpiel, fo daß von jeder Seite die äufferften Gefin« 
der nur 3 Meilen davon entfernt wohnen, — Das Kir: 
chenpatronat hat bisher das Gur Taiwola allein aus» 
geübt, weil bey Errichtung des Kirchfpiels, von dieſem 
Gut welches damals der Krone Schweden gehörte, Das 
Land zur Kirche, zum Paſtorat und zu deffen Feldern 
nebft den Bauern , ift hergegeben worden, Doch fodert 
Mengen.ein Compatronat, weil es nach den Haafen 
beynahe die Hälfte, aber nad) der dazu gehörenden 
Bauerſchaft mehr als.die Hälfte, des Kirchfpiels aus- 
macht; und meil es das ganze Jahr hindurch dem Paftor 
woͤchentlich einen Viertler zur Arbeit giebt. 

Ä 7 6. Das 
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6. Das Paftorats » Gebiet befteht aus 6 Tage⸗Land, 
hat aber durchgängig einen ſchlechten ſandigen Boden der 
wenig Korn, am wenigften Sommerforn giebt, auch ei⸗ 
nes theils gar nicht zum Kornbau taugt, Die Heufchlä«. 
ge find beffer, doch fparfam; die Viehweiden reichlich. 
Es gehören dazu 2 eigene Bauergefinder, beide Vierte 
fer, die dem Paftor ihre Arbeit und Gerechtigkeit ent. 
richten; den dritten Viertler befomme er von ——— 
aber blos zur Arbeit. 








*— — — 3 
IV. 
Der pernauſche Kreis: 


De Ehſte gebraucht Feinen allgemeinen Ausdruck die- 
fen weitläuftigen Kreis der fi) gegen 30 Meilen 
in die $änge erſtreckt, zu bezeichnen ; denn unter Perno 
oder Perna ma verfteht er nur die gegen Pernau lie 
genden Kirchfpiele; die übrigen Gegenden bezeichnet er . 
nad) einem Staͤdtchen oder Schloß 3. B. das Fellinfche, 
Dberpahlfche, Helmerfche u. ſ. w. — Nachdem neuer⸗ 
lich 3 Kirchſpiele hieher find verlegt worden die über 300 
Haaken ausmachen; fo befteht der ganze Kreis jeßt aus 
18 fandifchen Kirchfpielen i in denen fih 17 Mutterfirchen 
und 6 Filtale befinden, die von 16 Predigern bedient. 
werden. In den ſaͤmmtlichen Kirchſpielen zaͤhlt man 
3473 (nad) einer Berechnung ber $androlle nur 3284), 
publife, 7853 privote und 173 Paftorats: Haaken; 
worunter aber die Patrimonialgüter der Stadt Pernau 
nur eines Theils begriffen find, An großen Wäldern 
und an Moräften haben einige Gegenden Ueberfluß; 
man fährt Meilen weit, ehe man ein Haus anteift; ans 
Dre 
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bre Kirchfpiele hingegen find mehr | bevoͤlkert und flacher. 
> Kornboden ift daher audy) von ſehr verſchiedener | 
uͤte. 

| Da ber ganze Kreis nur eine Probftey ausmacht, fo 
äußern fich zumeilen bey firdylichen Angelegenheiten 5. B. 
bey Interimsbedienungen, und bey ſolchen Ausfchreiben 
die von einem Paftorat zum andern im Kreis herumge⸗ 
ben, einige Beſchwerden. — Manche Gegend ift ſelbſt 
tiefländern wenig bekannt: ich werde fo weit meine eigne 
Bekanntſchaft und die erhaltenen Nachrichten reichen, 
das Erfoderliche anzeigen; aus 6 Kirchſpielen babe ich 
feine ‘Benträge erhalten, fonft würde die hier vorfoms 
mende Befchreibung noch vollſtaͤndiger ſeyn. 


J. Die Stadt Pernau. 


3* dem was bereits im 1.3. ©. 276 u. f. ingleie 
chen im 2. B. Nachtr. ©. 12 iſt angezeigt worden, 
> will ich bier noch etwas fügen, 

Der Stadt gehören folgende Patrimonialgüter, ber 
ren Haakengroͤße ich nicht ganz genau beflimmen, ſon⸗ 
dern nur melden kann wie man ſie ungefaͤhr ſchaͤtzt; 
1) Sauck von 134 Haaken; 2) Neuhof von 285 3) 
Willofer von 2 Haafen, doch kann es nod) 3 größer wer⸗ 
den; 4) Neidenhof von 3% oder 3% Haafen; 5) Kaſtna 
von 5 Haaken, kann aber nad) der ſchwediſchen Berech⸗ 
nung bis zu 8 oder 9 Haaken fteigen. In einer gewiſ— 
ſen Nachricht heißen die beiden lezten Raths⸗ Rheide und 
Kasken, welches aber falfch, wenigſtens jezt ungewoͤhn⸗ 
lich iſt. 

Der Gehalt der Magiſtratsperſonen iſt mit hoch— 
obrigkeitlicher Erlaubniß neuerlich erhoͤhet worden: Der 
Juſtizbuͤrgermeiſter bekommt ſtatt der vormaligen 300 
jezt 600 Rubel; der Polizeybuͤrgermeiſter, anſtatt 100, 
ser 150; jeder Rathsherr anftatı 50, jejt go; der 
5 Ober⸗ 
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Dbergerichtsvogt aber als ein gelehrter Rathsherr, an 
ftatt 200, jejt 400 Rubel. — Der Deputat des Ober» 
‚paftors befteht in 54 Loͤfen (oder einer Laſt dörprifd) 
Maaf) Koggen, 40 föfen Malz, 20 Faden Holz, und 
24 Fudern Heu. ben fo viel befommit der: ehftnifche 
- Stadtprediger. Der Diafonus und der Neftor befoms 
men jeder halb fo viel. Im Jahr 1776 wurde ſowohl 
ein Diafonus als ein Neftor verordnet; jener erhielt 
eine Zulage an Gehalt, und befommt jejt eben fo viel 
als der Oberpaftor und der Rektor nämlich jaͤhrlich 150 
Rubel. Dabey bat er einige Mebeneinfünfte; dech iſt 
es für einen Stadtprediger immer nur eine fehr mittels 
mäßige Einnahme. Daß der ebfinifche Paſtor, wel 
cher nicht unter dem Probft des Kreifes fteht, jährlich 
100 Thaler Species aus dem Sicenteomtoir erhebt, ift 
fchon anderweitig gemeldet worden: unter den daſigen 
Geiſtlichen fcheine er die einträglichfte Stelle zu’ ba» 
ben. — Auch iſt dort ein eigner Stadtphyſikus, deffen 
ftehender Gehalt neuerlich gleichfalls vergrößert wurde. 


Mer Bürger werben will, muß fi in grüner Kfeis 
dung mit Flinte und Degen vor dem Magiftrat oder 
ber Kanzeley ftellen, das Gewehr präfentiren, und um 
die Aufnahme bitten; dann das Gewehr bey Seite ftel« 
len, den Eid ablegen, und die gewöhnlichen Abgaben 
entrichten: fo wird er zu einer Motte geſezt. Die Bra 
ger nämfich machen eine Kompagnie aus, die aus 4 Note 
ten befteht. Ihre Uniform ift grün, der Ober : und Uns 
teroffiztere ihre zeichnet fich durch Treffen aus. Sie hat 
eine Fahne von der Kaiferin erhalten, und befommt, 
wenn fie aufzieht, ſowohl von der Haupt» als den andern 
Wachen die Honneur. Die Offiziere find ı) der Major, 
ein Rathsherr; 2) der Kapitän, ein Elternann; 3) 
der Sieutenant; 4) der Adjutant; 5) der Faͤhnrich; 6) 
und 4 Rottmeiſter welche aus der großen und Eleinen 


Gilde 
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Gilde erwaͤhlt werden; jeder derſelben füßre feine Rotte 
‚auf, wenn 3. B. Feuer oder dergleichen in der Stadt 
ausbricht. Die ganze Kompagnie befteht ungefähr aus 
100 Mann, Die unter Gewehr ftehen, und zuweilen 
exercirt werden: welches bier ein fehr alter, vormals 


zur Vertheidigung der Veſtung eingefuͤhrter Gebrauch 
zu ſeyn ſcheint. 


Bey der Stadt find viel Sagmuͤhlen, die ſaͤmmt⸗ 
lich vom Wind getrieben werden. Eine Windmühleauf 
dem Wall gehört der hohen Krone, Auch finder man _ 
etliche Waffermühlen auf ber Naͤhe, z. DB. unter 
Sauck, bey Rawwaſaar, am uhlaſchen Krug u. ſ.w. — 
Der Pernau-Strom, welcher der Stadt ſehr großen 
Vortheil bringe, und auf dem viel dahin geflößt wird, .- 
hat gegen die Stadt zu 3 Fälle, die wohl fönnten ges 
-fprenge werden. Bey niedrigem Waffer treten die Leute 
in den Strom, und fuchen ihre Floͤße oder Boͤte über 
die Fälle zu ftoßen, , 


I. Die Kirchſpiele. 
De drey erſten fi nd Diejenigen, weld)e vormals zum, 
börpefchen Kreis gehörten, aber neuerlich hieher 
verlegt und gezogen wurden, | 
1. Dberpahlen Kirchſpiel. 
Edſw. Poltſama⸗ feltner poͤltſama kihhelkond, 


beſteht eigentlich aus 1473, aberj nad) der ‚Sandrelle 
aus 190 Privaten Haaken. 


, Kamen 
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1. Kiechſpiel, welches an der dörptfchen 
Kreis, und an Ehſtland granzt, hat feinen Namen über 
eine ganze Gegend verbreitet; man fage nicht nur von 
dem gleichfolgenden Kirchfpiel Johannis, daß es im 
Oberpahlſchen liege; fondern auch die Bauern aus dem 
Kirchfpiel Piliftfer, gar die im Talkhofſchen im doͤrpt⸗ 

ſchen 
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ſchen Kreis, nennen fich gemeiniglich Oberpahlſche. — 
Der Name Oberpahlen ſcheint vonder Familie Palen 
feinen Urfprung genommen zu haben, Wie id) höre, 
ſoll in Mufchardi monumentis nobilitatis antiquae, 
Pahlen in Siefland als das Erbgut diefer Familie anges 
‚geben werden. Es giebt aber bey uns blos Güter die 
fid) auf pahlen endigen, z. B. Schujenpahlen. Viel⸗ 
leicht ift Oberpablen das bezeichnete Stammgut. Ein 
ſchwediſcher Major Ainrich von Palen hat ſich vor 
Ianger Zeit aus Liefland nad) Bremen gewandt und dort 
Gürer befeffen, und noch jet foll feine Familie dafelbft vor« 
handen feyn, ober das ältere ungeänderte Wapen welches 
dem jegigen von Foskulfchen gleicht, führen. Zu 
dem was ſchon bey dem Kirchfpiel Burtneck im rigi« 
fchen Kreis, hierüber angemerft wurde, füge id) noch 
Die Anzeige, daß in der rigifchen Jakobskirche 2 Leichen · 
- fteine vorhanden find, die diefer Familie gehören ? auf 
dem einen bes Detlew de Pael vom Jahr 1354 oder 
1454 ftehen die Seeblätter mit ihren Spißen untere 
waͤrts; auf Dem zweyten von 1573 aufwärts. | 
2. Das ganze Kirchfpiel Oberpablen (nur Ruttigfer 
ausgenommen,) mit allen dazu gehörenden Dörfern des 
ren viele bey andern- Kirchen eingepfarrt waren, fehenfte 
der Kaifer Peter I. im jahr 1720 dem damaligen 
Kammerfollegien-Rath, nachherigen Etatsrath von 
Sid. Aber 1725 und 1726 verfchenfte die Kaiferin 
Catharina I. von diefen Gütern dem ſchwediſchen Feld⸗ 
marſchall Grafen Dücker, Oberpahlen, Nemmenhof 
und Addafer; dem Vicepräfidenten Baron von Wolff, 
Luſtifer, Kurrifta, Katiküll und Tappick; dem Gene 
‚ ralmajor Bibikow, Pajus; und dem Etatsrath von 
Sick (gleihfam zu einer Schadloshalrung) Woife im , 
Kirchfpiel Johannis, Eigftfer im. Kirchfpiel Pilliftfer, 
und-einen Theil von Tappid, Darauf erlaubte der Kais 
fer Peter IL, im Jahr 1727, daß Sick die donirten 
| Hüter 
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Guͤter von Düder, Wolff und Bibikow fäuflich an 
ſich bringen koͤnnte. Des Grafen Dückers Güter 
Faufte er; befam auch 1729 Soſar und Suffifer im 
Johannis Kirchfpiel, gefchenft. Aber 1732 ‚wurden 
feine ſaͤmmtlichen Befigungen conftfeirt; doch ihm dies 
felben 1744 mit dem aflervollfommenften Allodialreche 
reftiruire, Bey feinem Abfterben Hinterließ er ein Tes 
flament, darin er einer jeden von feinen 5 Töchtern ih: 
ren Antheil, der ungefähr in 30 Haaken beftand, ans 
wies, aber eine befondre Erbfolge und eine Arc von Fis 
deicommiß in den Gütern einzuführen fuchte: von wel⸗ 
chen doch da die Beftätigung von der höchften Geſetzge— 
benden Macht fehlte, die Erben bald abwichen, welches 
- feinen Widerfpruch gefunden bat. 

Schloß ©Oberpablen, ebfin. Poltfama lin, 
Wanna Poltſama wald, ein Allodialgut 
{fe Mr. 2) das bey einem ſehr fruchtbaren Kornboden, 
vorzüglic) ſchoͤne Appertinenzien hat, reichliche Heufchläs 
ge, fehr großen, doc) etwas abgelegenen Wald, viele 
Krüge, etliche Mühlen, anfehnlichen Fifchfang, Ziegel— 
und Kalfbrand, und 5 befondre Hoflagen, davon die 
eine Mamens Memmenbof wie ein alter Hof von allen 
Abgaben frey iſt. Die Wiederherftellung des.alten vers - 
fallenen neben dem Strom liegenden Schloffes habe ic) 
im 1B. S. 272 angezeigt. Seit der Zeit ift nod) 
viel hinzu gebaut worden. Um das Schloß herum mob 
nen mehrere -Profeffioniften, denen der Beſitzer rheils 
Pläge angewiefen, theils Häufer erbaut hat.. Gie ma: 
chen das Schloß: DOberpablfche Hackelwerf aus, über 
welches neuerlichft das Faiferliche Generalgouvernement 
‚auf des Befigers Anfuchung einen Rechtsgelehrten zum 
Vorſteher oder Richter verortmet hat, Im Schloß 
wird jezt eine Porcelain- Fabrif angelegt: die übrigen 
hieher gehörenden großen Fabriken find zu Kerrafer im 
Kirchſpiel Eis, Auch wird an der Wiederherſtellung 

| Ä der 
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der verbrannten Buchdruckerey jeßo gearbeitet. — 
Wegen feiner weitläuftigen Gränzen gehört dieß Gut 
zu 5 Kiechfpielen, nemlich der Hof etliche Hoflagen 
und Dörfer, oder überhaupt 241 Haaken zu Oherpah> 
len; 16 Haafen zu Pilliftfer; 4 Haafen zu Talkhof; 
3 Haaken zu Cawelecht; und etwas zu St. Johannis, 
4 Tieu» Öberpablen ebfin. Ue DPoltfame 
mois, gehörte vormals zum Schloß, hieß wegen.des 
neben dem Hof liegenden Gottesackers erft Kirchhof; 
bann Niederpahlen welchen Namen man noch in eini⸗ 
gen gefchriebenen Landrollen finder; der -eigentliche 
jeßige ift Iteu : Oberpahlen. Da es erft in neuern Zei⸗ 
ten vom Schloß ift abgefondert worden, fo ift es mie 
demfelben von gleichen Rechten, nemlich allodial; hat 
jest 3 Hoflagen, (darunter Mellikfer oben an ftehr, 
eine vierte wird nicht bearbeiter;) etliche Mühlen, viel 
Heufchläge, einträgliche Krügerei, guten Kornbobden, - 
Wald, Kalk: und Ziegelbrand, Fifcherei u. d. g. Die 
bübfchen fteinernen Hofsgebäude, von denen man im £ 
B. S. 273 eine Anzeige finder, werden jährlich ver— 
mehrt; neuerlich find 2 Mühlen Hinzugefommen die 
zu beyden Seiten des Bachs nicht weit vom Hofe fie 
hen, deren eine wegen ihres aus dem Waſſer aufges 
- führten Thurms fehr in die Augen fällt. Auf dem 
Hof ift eine Stärflis- und Puder- Fabrif, die im Sand 
und in den Städten, felbft in St. Petersburg, großen 
Abſatz finder, In den Hofsfeldern hat der Befiger vor 
einigen. Jahren mit hochobrigkeitlicher Erlaubniß ein 
eignes Familienbegräbnig mit einem Kirchhof. er= 
bauet. — Die Profeffioniften welche auf diefer Seite 
des Bachs wohnen, heißen Das Neu⸗-Oberpahlſche 
Hackelwerk; die Anzahl der dazu gehörenden Haͤuſer 

bat neuerlich zugenoinmen. | 2 | 
5. Rawershof ehftn. Kawri mois, gehörte 
vormals zum Schloß und ift daher allodial, 2 2 
ofla> 
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Hoflagen, ziemlich guten Wald, aber nur mittelmaͤßi⸗ 
aen Kornboden. Nahe bey dem Hofiftderim ı 
&. 155 erwähnte heidnifche Opfertifch. er, 

6. Addafer ebftn. Addawerre mois, ein -Allos 
dialgut (f. Mr. 2) hateinen huͤbſch bebauten Hof, ziem= 
lich fruchtbare Ländereien, mweirläuftige Graͤnzen, viel 
Krüge an der großen Straße, Ziegel - und Kalkbrand, 
eine Waſſer und eine große fteinerne holländifhe Winde 
mühle, gute Heuſchlaͤge, zwar wenig eignen Wald, 
doch eine KHolzberechtigung im Oberpahlſchen Wald, 
etwas Fifcherei, und 2 Hoflagen. Auf den Hofsfels 
der ift mit hochobrigfeitlicher Erlaubnis ein eignes Fa⸗ 
milienbegräbniß neuerlich angelegt worden. Nur der 
Hof und erlihe Dörfer. von 84 Haaken find hier; 
die Hoflage Werrefer und die übrigen Dörfer aber zu 
Pilliſtfer eingepfarrt. Ä Ä 
7, Pajus ehſtn. Pajusfe mois,. ein Allodial- 
gut (f. Nr. 2.) das ziemlich gute Sändereien, große 
Gränzen, etwas Wald, feit einiger Zeit ein Paar 
Waffermühlen, Kalk und Ziegelbrand, aber wenig 
Krüͤgerei bat. Der Hof liegt am Strom, Addafer 
gegen über. Meuerlich find hier 4 KHoflagen errichtee 
worden, die größte Darunfer aus einem Dorf das 18 
Gefinder bewohnten, 

8. Buftifer ehſtn. Luftiwerre mois, ein mit 
Allodialreche verſchenktes Erbgur (fe Mr. 2.) has fchö= 
ne obgleich abgelegene Heufchläge, ziemlichen. Wald, 
2 Wafler: und ı Windmühle, und an der Winters 
firaße einen Krug. Des ehemaligen Klofters wurde 
im 2B. Naher. ©. 12 gedadit. — 

9. Ruttigfer ehſtn. Ruttigwerre mois, wurde 
dem Obriſten und Kommandanten v. Piſtohlkors 
- und deſſen männlichen Erben die es noch beſitzen, 1662 
geſchenkt, und 1674 vom König Karl XI beſtaͤtigt. 

Es har mittelmäßigen Kornboden, 2 Hoflagen, viel 
Ä 2 | | Wald, 
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Wald, reichliche Heuſchlaͤge auch etwas Krügerei, und 

eine Mühle. Der Hof liege am Stron, und wird 
durch den jegigen Beſitzer bald eine verfchönerte Ge— 
ftalt gewinnen. Nach der gefchriebenen Landrolle ſoll 
dies Gut 125 Haaker betragen; aber neuerlich iſt die 
Hoflage Rawa davon getrennt und zu einem abgeſon⸗ 
derten Gut, das im Kirchſpiel Lais vorkommt, ge⸗ 
macht worden. — Ungefaͤhr 1 Werſt vom Hof ſieht 


man eine kleine Seltenheit, nemlich einen anſehnlichen 


dicken Graͤenbaum auf einen großen Stein welchen die 
Wurzeln einſchließen und umfaſſen; vermuthlich war 
er vormals mit Erde bedeckt die aber nach und nach 
abgefallen iſt. rt 


5, 10. Rallitöll ehſtn. Rallikuͤlla mois, und. 
Tappifk ehfin. Tappiko mois; findnah Nr. 2 allos 
. Dialiter verfchenfte Erbgüter. Erfteres hat etwas 


roäfferige Ländereien, die aber durch Fleiß Fönnen ver: 


beſſert werden; eine Fleine Mühle; aber Holzmangel, 


welchen Tappick erfeßt, als welches Gut an Wald, 


an Heuſchlaͤgen und Moraͤſten einen großen Ueberfluß 


hat. Die Landrolle giebt einen Unterſchied an zwiſchen 
Altzund Klein = Tappick; er gruͤndet ſich auf die 1725 
gefchebene Verfchenfung: durch Kauf kam nachher der 


kleinere Theil zu dem größern,, fo daß jeßt beyde nur ein 


Gut ausmachen, von welchen neuerlich ‘ein Öefinde- 


nebſt Wald und Heufchlägen an das benachbarte noch 


zu Ehſtland gehörende, Gut Weinjerwen ift vers 
kauft worden. Tappick kann aus feinem Wald fünfs 


‚tig durd Holz = VBerflößen große Vortheile ziehen. 


11. Noch find hier eingepfarrt a) 4 Dörfer von 


84 Haaken, vom Gut Auırrifte ‚ welches die Sand» 


rolle etwas unrichtig hieher zieht, da es eigentlich zum 
Kirchfpiel Lais gehört; b) von Woiſeck unter St, 
Johannis ein Fleiner Bauer; c) von KRawa eine Hofe 
lage mit etlichen, Gefindern. a x 

’ Top. Nach. 1 2. MM 0012 DM. 
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12: Das Kirchenpatronat übt das Schloß Obere 
pahlen aus, auf deffen Grund und Boden die Kirche, 
das Paftorar und die dazu gehörenden tändereien lies 
gen; Ruttigfer hat ein Sompatronat verlangt, — 
Die Kirche habe ih im ı B. S. 271 befchrieben. Sie 
iſt mit einem Drgelmerf verfehen welches die Frau Land⸗ 
räthin v. Bock 1780 derſelben fchenfte; jet wird es 
vergrößert, den größten Theil der dazu erforderlichen 
Koften hat die Frau Landeshaupfinännin v. Dieting» 
hoff als ein Geſchenk hergegeben. Bormals als meh⸗ 
gere Dörfer zu dieſer Kirche gehörten, mag ihre tage 
in Anfehung der Gemeine bequemer geweſen feyn: jetzt 
liegt fie am Ende des Kirchfpiels; 2 Werft davon fänge 
ſchon Das Kirchfpiel Johannis an, und nicht. viel weis 
ter das pilliftferihe, — Auffer dem alten Kirchhof, der 
wegen feiner nahen tage auf hochobrigkeitlichen Befehl 
‚nicht mehr zum Begräbnißplag gebraucht wird, zähle 
man jegt im Kirchſpiel 4 neue gut unterhaltene Kirche 

hoͤfe, nemlich a) den allgemeinen auf welchem "Deuts 
ſche und Ehſten begraben werden; b) einen befondern 
für die Deutfchen, welcher jegt aus lauter Gewolbern 


beſteht, man denkt an feine Vergrößerung und Ver⸗ 


ſchoͤnerung, indem für das Schloß, vielleicht auch für 
andre Güter, Bamilienbegräbniffe hinzukommen ſol⸗ 
len; c) das erwaͤhnte Neu: Oberpahlſche —, und d) 
pas Addaferfche Familien - Begräbnig. — Rach ſei⸗ 
ner Haakengroͤße ft dieß Kirchſpiel nicht ſonderlich 
volkreich: Die dazu gehörende deutſche Gemeine be- 
fteht ungefähr aus; 479, Die ehftnifche aus 6700 Per: 
fonen. — Auch wohnen bier verfchiedene Katholiken, 
Reformirte und Ruffen. — 
13. Das Paftorat welches in Anfehung feiner 
ſaͤmtlichen Sändereien an Schloß : Dberpahlen, Meus 
Hberpahlen und Woiſeck gränzt, hat eingefehränfte Fels 
Der, 8 eigne Bauergeſinder ſaͤmtlich Achtler, und er 


! 
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lich ergiebige Heuſchlaͤge. — Die Kirchenbedienten 
als Kuͤſter, Schulmeiſter, und Glockenlaͤuter, haben 
ihre eignen Laͤndereien. — Das vormalige Prieſter⸗ 
Witwenland zu welchem 2 Geſinder bey dem Dorf 
, Rammar gehören, bie ihren Gehorch um das Jahr 
1740. als die Oberpablfchen Güter publif waren, an 
das Paflorat leifteren, wofür der Paftor jährlih 15 
Rubel Arende an die Krone bezahlte: ift zum Schloß 
Oberpahlen gefommen; vermuthlich weil der damalige 


Paſtor die Arbeit nicht nußen fonnte und daher die 
Arende nicht mehr bezahlen wollte, da denn die beyden 


Gefinder ihren Gehord dem Schloß leifteten, und fo 
in-defien Wackenbuch gefege wurden, Inzwiſchen ift 
bey den Kirchenvifitationen allzeit Nacyfrage gefchehen, 
und die Wiederherbeyfchaffung des Witwenlandes vers 
lange worden, | 


14. Dberpahlen hat viel befonderes, mas mannire 


gends, mwenigftens nicht leicht bey andern Kirchfpielen 


findet. Die beyden Hofe Schloß: und Neu: Ober» _ 


pahlen, ingleichen das Paftorat, liegen im Dreyed 


nahe beyfammen, dazwifchen und umher eine Menge 
Profefjioniften-Häufer ; daher gleicht der Ort einer kleinen 


Landſtadt; und man lebt bier wirflich wie in einer 


Stadt, ohne daben die Annehmlichkeiten des fandle= 


bens zu entbehren. — In der Kirche hörf man an je= 
dem Feſttag eine von einem hier befindlichen fehr ge= 
ſchickten Tenkuͤnſtler verfertigte fihöne Kirchenmufif, 
Man findet hier 2 Rechtsgelehrte, einen Arzt und 2 
Wundärjte, eine Apothefe, eine obrigkeitlich bewilligte 
ruffifche Bude mit allerley Waaren, einen Kupfers 


hammer, mehrere Goldfchmiede, faft alle Arten von, 


Profeffioniften, felbft Tuchmacder u. d. g.. Daher 
ziehen, jährlich mehrere deutfche Perfonen hieher, und 
finden Gelegenheit ar. Erwerb, Auch für die Bes 


quemlichkeit der Durchreifenden hat man gehörig ger 
. Ua 


ſorgt, 


* 
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ſorgt, und der neu erbaute fteinerne Krug ift vielleicht 
“der größte im ganzen Herzogthum. — Bey bem zu= 
. nehmenden Holzverbraud) ift. der Strom von großem 
‚Mugen: Ruttigfer und-Tappif, auch einige angraͤn⸗ 
„gende epftländifche Gürer, fünnen aus ihren Wäldern 
viel Holz hieher floͤßen laſſen. — Im ganzen Kirch- 
fpiel findet man feinen ftehenden See der verdiente an= 
gemerkt zu werben; wohl «®r etliche Bäche, auch 
Moräfte; doch ift der größte Theil des Landes brauche 
bar, und bey gehöriger Kultur vorzüglich frudyebar, 


2. St. Johamis Kirchſpiel im Oberpahlſchen. 


Man nenne’ es zum Unterfchied, weil noch ein 
Kirchfpiel gleiches Namens in diefem Kreis liege, Jo⸗ 
hannis im Oberpahlſchen, zumeilen. auch Klein os 
bannis, ebftn. Kolka Jani kihhelkond. Kigeng- 
üch befteht es überhaupt aus 234 Haafen; die Landrolle 

zähle deren mehrere, nemlich? · 


. Haakenzahl 
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1. Das Kirchfpiel gehörte vormals zu Oberpahlen, 
ward aber im vorigen Jahrhundert ganz davon ge— 
trennt. Es hat eine große Ausdehnung, indem man 

* — darin 


% 
⸗ 


? 
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‚darin — Wälder, noch mehrere Moräfteundebendar 


"ber faft lauter einzeln wohnende Bauern, felten ein kleines 
Dorf, antrift. Das brauchbare Ackerland befteht aus An⸗ 
böhen, deren viele im Frühjahr nit Wafler umgeben 
find, und daher Moraft-infeln heißen. Die Bruftäcer 
reichen nicht bin’ die Inwohner zu ernähren, daher 


ſuchen die Bauern durch Bufchländer, Wiehzucht, und 
‚den Wald, aus welchem fie Balken, Brennpokz u.d.g. 


verkaufen, auch viel hölzerne Geräthe verfertigen, eis 
‚nen Erwerb; an Heufchlägen ift bier Ueberfluß. Die 
Moräfte (einen eines: Theis verwachfene Seen zu 
feyn; man finder darin z. B. bey dem Dorf Rawe 
unter Woiſeck, Waflerlöcher aus welchen zumeilen Si= 
fche gefangen. werden. Bormals waren hier undurch⸗ 
Eommliche Wege: durch gute Vorkehrungen der Höfe, 
fonderlich durch die Betreibſamkeit deg Herrn Kirchen- 
vorfiehers Herrn Generalmajors v. Steymann alg 


 Arenbebefigers von Sofar, haben die Wege eine gang - 


andre Geftalt geivonnen, und gleichen an vielen Stel 2 
Ien einer großen Heerſtraße. 

2. Woifeck ehftn. Woiſiko mois, ein Allodial⸗ 
aut (f. Oberpahlen Nr, 2.) hat 3 Hoflagen, große 
‚Sränzen, viel Wald, reichliche Hepichläge, etwas 
‚wäflerigen Kornboden, Fiſchfang an der Werz⸗ 
jerwe, ein Paar Mühlen, Krügerei, eine Pottafches 
fabrif, Ziegel: und Kalkbrand. Der mit einem grofs 
fen huͤbſchen fteinernen Wohngebäude verfehene Hof, 
und 14 Haafen find hier, die übrigen Dörfer zu Pillift- 


| fer eingepfarrt. 


3. Soſar ehſtn. Soſare mois b.i. Moraft- In⸗ 
ſel-Hof, ein Allodialgut (ß Oberpahlen M. 2), bat 
ziemlich guten Kornboden, viel Heuſchlaͤge, eintraͤg⸗ 
„fiche Kruͤgerey und etwas Wald, Der nicht weit vom 
Hof liegende See liefert ſchoͤne Karufen, wird. aber 


durch | das Verwachfen ae Kleiner. Die in der 


Land⸗ 


— 


310 Liefland; der pernauſche Kreis; J 


Landrolle namhaft gemachte Hoflage Suſſifer iſt jezt mit 
Bauern beſezt, und dafuͤr eine andre angelegt worden. 


4. Pajusby, ehſtn. Peinaste mois, ein unter 
die ſchwediſche Regierung mitgebrachtes, vom Koͤnig 
Guſtav Adolph 1627 unter harriſchen und wieriſchen/ 
Recht confirmirtes Erbgut, deſſen Einkuͤnfte der jetzige 
Beſitzer ſehr erhoͤhet hat. Der umherliegende Moraſt 
traͤgt an manchen Stellen kaum einen Menſchen, unten 


iſt er hohl und voll Waſſer. Man ſieht darauf ſehr nie. 


drigen Strauch wachſen der viel Aehnlichkeit mit den Bir⸗ 
ken hat. A | 


5. Noch find Gier 2 Dörfer vom Gut Woidome 


unter Sellin, eingepfarrt, die 2 Haaken betragen. — In 


nämlich: 


Hinſicht auf die Fleine Haakenzahl findet man in dieſem 
Kirchſpiel eine große Volksmenge, Die jezt weit über 3000 
Seelen ausmadıt. | Se: | 


6. Das Kirchenpatronat übe das Gut Woiſeck 
aus. Die Kirche ift von Stein mit einem ftarfen Ges 
wölbe verfehn, aber ohne Thurm. — Das Paftorat hat 
große Gränzen, viel Wald, 11 eigne Gefinder und viel 
$ostreiber, daher man hier weit über 200 Erbleure zähle. 


Die vormalige 2 Meilen abgelegene Hoflage, bat der 


jegige Prediger mit Bauern befegt. 


3. Pittiftfer Kirchſviel | 


Ehſtn. Pilliſtwerre kihhelkond, beträgt übers 
haupt ungefähr 1275 aber nad) ber Landrolle nur 33% 
pyblife, 494 private, und, ız ‚Paftorass» Haafen, 
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2. Cabbal, ehfin. Kabbala mois, ein von ben 
Kaiſerin Eliſabeth i759 verfchenftes, und dann ver« 
£auftes Gut, deffen fehr großes fteinernes Wohngebäude 
im 1. B. ©. 274. angezeigt wurde. Der jetzige Be⸗ 
figer hat angefangen einen artigen englifchen Garten 
u. d, gl. hinzuzufügen. Es hat 2 Hoflagen, mittelmäf« 
figen Kornboden, weitläuftige Graͤnzen, ſchoͤnen Wald 
und darinn große Tannen, reichliche Heuſchlaͤge, etliche 
Krüge an der fellinfhen $andftraße, Ziege und Kalk— 
brand, eine fteinerne Windmühle und einen ftehenden . 
See, ber aber einen Vortheil brine: der Worfaß eine _ 
MWafferleitung von hier nad) dem Hof anzulegen , fand 
zu große Hinderniffe. nn: | 
: 2. Wolmarshof ehſtn. Raͤo mois, ift dem 
Herrn General en Chef und Ritter v. Wegmarn für 
RE ur u 4 | feine 
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feine fangen und treuen Dienfte auf Lebenszeit ohne Aren⸗ 
be allerhöchft verliehen worden, der den Hof durch viele 
fteinerne und hölzerne Gebäude fehr verfchönert hat, und. 
ihn noch jährlich mehr verfchönert, Das Gut hat ein Paar 
Hoflagen, mittelmäßigen Kornboden, reichliche Heufchläs 
ge, ziemlich guten Wald, eine Mühle, Ziegel und Kalfe 
brand, üunberrächrliche Krügeren , aber einei fehr anſehn⸗ 
liche Volksmenge, und vorzuͤglich ſchoͤnen Kalk. 

3. Eigſtfer nennen Viele Eiſtfer, ehſtn. Eiſt⸗ 
— mois, ein Allodialgut (f. Oberpahlen Nr. 2), hat 
ziemlich fruchtbaren Kornboden, eine Mühle, Kruͤgerey, 
aber Mangel an Steinen und an Holz Der Hof liegt 
an einem kleinen Bach. 


4. Arroſar ehſtn. Arroſare mois, hat der Herr 
Brigadier v. Ziegler auf Lebenszeit ohne Arende, aus 
allerhoͤchſter kaiſerlicher Gnade erhalten. Der Hof bat 
fehr eingefchränfte Gränzen, wenig Heuſchlaͤge, noch 
weniger Wiehweide, wenig Holz, eine tnbedeutende 
Mühle, aber gute Krügerey, und fehr viel Erbleute. 


5. Ollepäb ehſtn. eben fo; Jallametz ehſtn. Jalla⸗ 
metſa möis; ‘und Laimetz ehftn. Laimetſa mois: 
haben etwas ſchlechten und waͤſſerigen Kornboden, noth—⸗ 
dürftige Heuſchlaͤge, Feine Kruͤgerey⸗ überhaupt ſchlech⸗ 
te Appertinenzien, und viel Moraſt. Das zweyte hat 
einen ziemlich großen mitten im Moosmoraſt auf einer 
Anhöhe liegenden, mit vielen Inſeln durchfchnittenen, 
fifcyleeren und faſt ganz unnüßen' See; das dritte aber 
bübfche Waldung. 


6. Loper ehftn. Loopri mois, ein Mannlehn, 
das mit koͤnigla Genehmigung -ı 598 ein Rawer kaufte, 
deffen männlichen Erben daffelbe 1682 von der Re— 
ductions⸗ Kommiſſion zuerkannt wurde. Diefe Familie, 
eine her-älteften, und vormals eine der. reichten in Lief⸗ 
{and, befige es no. Es hat eingefchränfte. -. 

Alte 
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Mangel an Holz, eine Bafermüßle nahe am Hoſ, auch 


einige Krügeren. 


7. Immafer ehftn. Immawerre mois, het | 


—* Graͤnzen ‚ feine Mühle, keinen Krug, kei⸗ 
nen Wald, dod) ein artiges Gehege. und nothduͤrftige 
Heufihläge, Dh ein Dorf von Addafer jegt bier feinen 


Gehorch leiſtet; fo beträgt nun das Gut $3 Haaken. 


8. Noch find hier eingepfarrt a) von Schloß» 


‚Oberpablen ungefähr «16. Haaken; b) von Addafer 
unter Öberpahlen, eine Hoflage nebft dem größten Theil 


bes Gebiets, welches mit Inbegrif des zu Immaſer 


‚ verlegten Dorfs, gegen 22° Haufen ausmachen mag; 


2 von Woiſeck unter St. Johannis üngefähr. 8 
a 


aken. 
9. Das — gehört der hohen Krone. — 


Die Kirche iſt maſſiv von Stein, ziemlich geraͤumig, 


„x 


in guten Stand ‚ und mit einen ziemlich hohen Thurm _ 


verfehen ; die ehftnifche Gemeine aber zahfreicher als die 
zu Oberpahlen, — Das Pajtorat hat ziemlic) weitläuftige 
fruchtbare Felder, etwas fparfame Heuſchlaͤge, eine Waſ⸗ 


fermühle, und 14 theils größere theils kleinere reichlich. 
mit Menſchen befegte Bauergeſinder. 


4.St. Johannis Kirchſpieli im Feulnſhen | | 


En. Millendi Jani kihhelkond, Das: man 


von andern Kirchfpielen gleiches Namens, durch) der Zus 


ſatz im Sellinfchen, unterfcheider: ift fehr volkreich, | 
denn man findet hier über 6450 Menfchen, obgleich das - 


ganze Kirchfpiel nur aus 674 Haaken befteht. Die. 


androlle zähle hier nur 345 publife, 25 private, und 


ı Paftorats» Haaken. Ich werde: es nach Möglichkeic 
richtiger darftellen, 


u us =. Kamen 
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1. Das Kicchfpiel beträgt in der $änge 7 und in bie 
Breite 2 bis 3 Meilen; man findet darin Wälder, 
Seen, mehrere Bäche, etliche Fleine Berge, in eints 
gen Gegenden fruchtbare $änder,, in andern Sand oder 
Moraft. , Einige Güter haben Ralf. und Ziegelbrand, 
menigftens Gelegenheit dazu. Der ziemlid) breite Bach 
aus deffen Ufern die Bauern Bleyerzt fuchen (2 B. S. 
535) wa bier durd); längs demſelben fann na 


die Siräfpie, er Is 
Waſer nach Pernau fahren. Nach den Wackenbuͤchern 


ſollen in, diefem Kaum von 20 Quadratmeilen 248 


Bauergeſinder ſeyn: man zaͤhlt deren aber wirklich 427, 


und dann noch etliche hundert Badſtuͤber, die ſonderlich 


in Buͤſchen und Waͤldern eine kleine Sandroirehfchaft freis 


ben, Manches Gefinde das ſich i. J. 1680 im Wald 


als + anbaute, befteht jeßt aus 4 von einander entlege⸗ 
nen Geſindern, die einen Raum von ı Quadratmeile ein⸗ 
nehmen, aber im Wackenbuch durch eine Klammer als 
4 tand angefchrieben und zuſammen gezogen werden. 


2. Taefer ehſtn. Taewerre moia, bat. mittel; 
mäßige $ändereyen, reichliche Heufchläge, eine Mühle, 


.. großen Wald und darin vortrefliche Tannen, die aber 


durd). öftere Anmeifungen für andre Krongüter, fir 
abgenommen haben. 


3. Nawwaſt ſchreiben Einige Nawaſt, cᷣu 
Nawweste mois, ein Mannlehngut, welches der 
König Guſtav Adolph 1622 an des Beſitzers Ans 
herrn fchenfte; hat etwas fandige Felder, ſchoͤne Heu⸗ 
ſchlaͤge ‚ etwas Wald, einen eintraͤglichen Krug, und 
eine auf dem ziemlich hohen Berg nahe am Hof erbaute 
fteinerne Windmühle; weil ber hier vorbenfließende breite 
Bad) wegen feiner niedrigen Ufer die Anlage einer Waſ⸗ 
ſermuͤhle nicht füglic) geftatter, 

4. Aimal ehſtn. Aimala mois, fhreiben Einige 
— Aimell. Es hat eine ungemein große Graͤnze, 
Wald, viel Heuſchlaͤge, ı Mühle, ı Krug, und bes 
fonbre Rechte. 


x 


5. Jeska ehftn, en fo, nennen Einige Jeske- 


mois; bat gute Xppertinenzien, kleine aber in guter 
Kultur gehaltene Felder, 1 einträglichen Krug, 2 Waſ⸗ 
ſermuͤhlen; aber wenig Heuſchage, „ wenig br und 
Mangel an Biehweiden 

6 Waſte⸗ 


J 
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6. Waftemois ehſtn. eben ſo, hat ungemein weit⸗ 
laͤuftige Graͤnzen, großen Wald aus welchem jaͤhrlich 
viel Brennholz und Balken fuͤr andre Kronsgüter anges | 
wieſen werden. Vormals brachten die dafigen Bauern 
jährlich viel Balfen nach Pernau zum Verkauf: dieß ift 
neuerlich eingefchränft worden. — Bleyerzt und Feuer« 
fteine werden hier am fo genannten nawwaftichen Bad) 
gefunden. — Zwey Gefinder find zu Torgel, und eing 
bey dem fellinfchen Filial Roͤppo eingepfartt. 


7. Weibftfer ehſtn. Rekolti mois, hat wenig 
Appertinenzien. 


8. Lehhowa ehſtn. eben ſo, hat —* zu Fellin 
gehört, iſt vom Grafen Jac. de la Gardie einem Ritt⸗ 
meiſter Raulbars donirt, dann 1048 reducirt, aber 
| . vom Senat dem Major KRaulbars: als Mannehrt 
erb ich reſtituirt worden. 


9. Olluſtfer ehſtn. Olluſtwerre mois, hat ei⸗ 

nen huͤbſchen theils von Stein theils von Holz erbauten 
Hof, ziemlich gute Felder, einen einträglichen Krug, et⸗ 
was Wald und Fiſchfang. 
10, Kachmes ehſtn. Lahmesſe⸗ (fprich Sachmer 
fe) mois, nennen Einige Lachmus: ein vom König 
Sigismund mit völligem Allodialrecht verfchenftes 
Gut. Das jegt dazu gehörende Kleinhof, mard 1653 
aliodialiter beſtaͤtigt. 

11. Surjefer ehftn. Surgawerre oder Surgi« 
werre mois, feßt die Sandeofle unter dag Kirchfpiel 
Sellin, als wo die Hoflage Waibftfer nebſt 64 Haafen 
eingepfarrt iſt. Der Hof nebft 6 Haaken gehört zu Jo⸗ 
bannis. Das Gut wurde 1744 verſchenkt, hat Wald, 
Krügerey, Seen u d. g. 

12. Enge ehſtn. eben fo, iſt hier eingepfarrt ‚und 
14 Haafen groß; aber ein Appertineng von Woidoma, 


. unter deſſen Haakenzahl auch Enge mit begriffen wird. 


13. Noch 
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13: Noch gehoͤren zu dieſem Kirchſpiel vom Schloß 
‚Sellin 3 Haafen auf welchen 5 Geſinder liegen. 


14. Das Kirchenpatronat gehört der hohen Krone. 


Das Sand zur Kircye und zum Paſtorat, ift vormals 
von Taefer abgegeben worden. Von der Erbauung der 
Kirche findet man feine Nachricht: auf dem Kirch- 
hof ſteht ein-Grabftein mit der Jahrzahl 1598. Etliche 
Mal hat man fie wieder hergeſtellt, und i. J. 1769 mit 
alleriey Verzierungen, dann aud) mit einem. fleinen 
Orgelwerk verſehen. Sie ift von Stein, und hat einen 
mittelmäßigen Thurm. In einem alten das Gut Aimal 
betreffenden Document, heißt. fie St. Johannis zum 
Wall; entweder von der Anhöhe auf welcher fie liege, 


und die einem Wall etwas ähnlich fieht; oder weil viel» . 
leicht vormals eine Art von Beveſtigung hier —— 


geweſen iſt. 
15. Zum Paſtorat — Habe an ber Kirche und 


einem Fleinen Bad) liege, und fehr eingefchränfte Gran, 
‚zen har, gehören 5 eigne Bauergefinder und eine unbes 


deutende Mühle. Der Graf de la Bardie als vorma⸗ 
liger Beſitzer von Waſtemois, vermad)te von feinem 

Hof zur Befoldung des Predigers 1 Saft Korn, halb 
Roggen halb Gerfte, jährliche Gerechtigkeit, und-einen 


dreytägigen Arbeiter, . der feinen Gehord) dem Paſto- 


rat leiftet, aber feine Gerechtigkeit an feinen Hof - 
bezahle. 


- 16. Hier find — Kapellen, doch Ueberbieibfe 
von 2 vormaligen, deren Stellen beyderfeits von ber 
Kirche etwa 2 Meilen abliegen. Eine im Dorf Rubs 
jafer nahe bey Aimal, wo jetzt blos ein Tängliches Vier 


ef von dem übrigen Erdreich zu unterfcheiden ift. Die zwote 
iftdieim B.S. 156 befchriebeneKreuzfirche aufdem Sand - 


ber 5 fellinfchen Bauern die Wanna Bel 
at⸗ 


1 
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Rattama tallud heißen. Derſelben Zerſtoͤrung wur⸗ 
de wegen der daſelbſt getriebenen aberglaͤubiſchen Thor⸗ 
beiten oft obrigkeitlich anbefohlen, aber erſt 1777 bes 
merfitellige. Der Arendebefiger von Sellin mußte zuerft 
Hand anlegen und in die dafelbft befindlihen Bäume 
. hauent aus dummer Furcht wollte fein. Bauer den Ans 
fang machen, Nun ift alles umgeriffen und der Erde 
gleid) gemacht. Der dafige Prediger har das Gebäude 
genau beſehen, es mit der. geroöhnlichen Form der -Siefl« 
gen Kirchen übereinftimmend gefunden; und weil es an 
den Ecken mit Ziegeln gemauert war, auch noch in feis 
nen 4 Mauern da fland: fo vermuthet er, es fey in 
katholiſchen Zeiten aufgeführt, und vielleicht wegen eis 
nes wunderthätigen Bildes fleißig befuche worden ; wel⸗ 
cher, Glaube fid) unter den einfältigen $euten bishieher 
erhalten habe. Die Bauern erzählen aus Ueberlieferung, 
unter der ſchwediſchen Negierung fey Gottesdienft das 
tin gehalten worden. Die abergläubifche Zufammens 
funfe geſchahe bier nicht 9 Tage vor — fondern 9 
Tage nad) Georgi. Vielleicht hatte das in diefe 
Zeit fallende Felt Kreuzerfindung damit einen Zus 
fammenbang. Ueberhaupt hängen den Bauern noch 
viel abergläubifhe Gebräuche an, aus den Zeiten: 
vor der Reformation. Kinige haben z. B. am: Ans 
tonius Tage ehſtn. Tönnife paͤaͤw einen abergläubis 
ſchen Dienft, vermutlich diefem Heiligen zur Ehre, 
dafür fie Segen an Bienen, Flachs u. d. g. erwar« 
ten; auch legen fie in einen Fleinen Pudel ehſtn. 
Tönnife Wak, alsdann Wachs, Flachs, Lum⸗ 
pen, und ein brennend Wachslicht, wobey fie ſich ſorg⸗ 
fältig hüten vor dieſem Pudel nichts Ungebührfi« - 
ches zu reden, aus Furcht vor unbeilbaren Krank⸗ 
beiten u. f. w. | ta u 


5. Sellin 
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— £ —5. ein Kirchſpiel. 


Edhdſtniſch Heiße es Willandir oder Wiljandie 
oder wie man gemeiniglich in der dafigen Gegend hört 
Willendi kihhelkond; und beſteht eigentlich aus 114% 
Haaken. Die Sandrolle zähle Hier 273 publife, 945, 
private, und 14 Paftorars: Haafen; ich werde es rich⸗ 
figer darzuſtellen ſuchen. | 
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Haakenzahl 


| v. Il die |v. 3.) für 
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Minigal mit 
Kuſelshof oder 
Kyſelshof = 

Surjefer : 














de Kirchſp. Johan⸗ 
nis. 











1. Die Kirche liegt in dem Städtchen Sellin, wel 
ches feinen Namen über einen ganzen Diftrift von et⸗ 
lichen Kirchfpielen verbreitet hat: man nennt ihn dag 
Fellinſche, ehſtn. Willandi- oder Wiljandi ma. 
Der Prediger bedient. 2 verfchiedene Grmeinen, nem⸗ 
ich die Sandgemeinen zu welcher die Höfe und deren 
Bauern gehören; .. und dann die Stadtgemeine wels 
che aus den Inwohnern des Staͤdtchens befteht. Zu 
den im ı B. ©. 287 von dieſem Städtchen geliefer- 

ten Nachrichten, füge ic) jeße noch einige Zufäge und 
Berichtigungen, die ic) der gürigen Unterftüßung des 


Ken. Paftors Schröder zu danken habe. — Einige. 


nennen den Ort nur einen Flecken: das faiferliche Ge— 


neralgouvernement giebt ihm allzeit den Namen eines. 


Staͤdtchens. Es liege eigentlihim Sommer 17 Mei- 
len von Pernau; im Winter da man über Köppo und 
den Eifkenäfchen Moraft einen geraden Weg hat, bes 
trägt die Entfernung nur 1 Meilen. Weil das fai- 
ſerliche Landgericht feine Seffionen nun gemeiniglic) 
bier hält, fo bat Sellin Anfehn und Aufnahme erhals 
ten. Es wohnen bier fchon verfchiedene anſehnliche 
Perſonen, auch aus dem Adel; und es find jeßt hier 
einige Kaufleute, darunter ein Paar ganz anfehnlichen 


Handel treiben, und weil fie mit, Pleinen Vortheilen 


ae 


13. | 12° 
A | 


2 


ie Mille, san 


feieben find, fo gar ihre Waaren eben fo wohlfeil ver⸗ 
kaufen als in unfern Seeftädten, viel Abfa finden der 
fi) täglich zu vermehren ſcheint. Seidenzeuge, La⸗ 
Sen, Oalanteriefachen u, d. g. kann man dafelbft be= 
kommen. Dach hochobrigfeitlicher Verordnung ift die 
- Zahl der Kaufleute auf 6 feftgefeßt; und fo viel find 
ihrer jetzt. Die Zahl der Bürger beläuft fich ſchon 
auf 30, ohne andre dafelbft wohnhafte Deurfche von 
allerley Ständen. Zur Sicherheit dürfen die Häufer 
jet nicht mehr mie Stroh gedeckt werden; und die 
alten noch vorhandenen Strohdaͤcher müffen fobald fie 


‚unbrauchbar find, Brettern, ‘oder Schindeln, oder ’ 


Dachpfannen Pla machen. Durch die Vermehrung 


der Inwohner fieht man ſchon aufferhalb des Grabeng - 


10 DBürgerhäufer, ohne die Badftuben in welchen 
Ehſten wohnen, die mehrentheils dem Städtchen erb> 
lich gehören, Die Bürger ftehen unter der Gerichts⸗ 
barkeit eines Elreften, dem ein Kollege jugeftanden 
wird wenn er zu fehrwächlich geworden ift. Das Städt» 
chen bat jegt einen in Eid ftehenden Protofolliften, 
auch ein Kollegium von Brandherrn, und ein Quarz 
‚ tierfollegium deffen Glieder Affiftenten genarint wer⸗ 
den: in beyden hat der Eitefte den Vorſitz. Was das 


Seadtgericht nicht fchlichten fann, gebt wenn es die . 
Juſtiz betrift, an das Sandgericht; Polizeyfachen an 
das Drdnungsgericht. Auch hat die Stade ihren eig⸗ 


nen vom faiferl. DOberfirchenvorfteheramt verordnete 
‚ Kirchenvorfteher. Durch Refolution des kaiſerl. General⸗ 
gouvernements ift die Einrichtung gemacht, daß die Accis- 
gelder für Bier und Brantewein fo in der Stadt vers 


* 


braucht wird, und die Jahrmarktsgelder fuͤr den Stand | 


- ber Buden auf dem Markt, und des Viehes unweit 
der Kirche, immerfort follen entrichtee werden: det 
Eitefte ſammelt fie ein, berechnet und bezahlt fie an 
den Kirchenvorfteher; im Jahr 1779 befrugen ſie uͤber 
- Top, Yıadır. II, 8, & 200 
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200 Rubel, — An den Prediger bezahle jeder Bra 


ger jährlich 4o Kopek Oftergeld. Die vormaligen 6 
Stadttirchen hatten folgende Stellen: ‘in der Stadt 
waren 2, eine wo jegt die Kirche ſteht, die zwote auf 
dem Platz des kandgerichts: Haufes; die dritte bey dem 


alten Schloß; die vierte wo das alte Wohnhaus des 


1 


Schloſſes bisher geſtanden hat; die fuͤnfte wo der ſo 
genannte Waͤlja koͤrts lag; die ſechſte auf dem Feld 
zwiſchen Sellin und. Peterhof. — Gleich unter dem 
Staͤdtchen ift ein See, der wie mir ein glaubrwürbdiger 
Mann meldete, 2 Ausflife, aber feinen Einfluß ha⸗ 
ben ſoll. 

2. Das Kirchſpiel in welchem man viel ſehr frucht⸗ 
bare Laͤnder, ſchoͤne Heuſchlaͤge, Waͤlder, Seen, Baͤche, | 
auch Moräfte finder, ift bereits im ı B. ©. 291 kuͤrz⸗ 
lich befchrieben, und für das größte im Kreis erflärt 
worden, Das legte hat jeßt nicht mehr Statt, nach— 
dem 2 größere aus dem doͤrptſchen Kreis hieher verlege 
find. — Zur Berichtigung einer Anzeige im 1B. 
©. 15 merfe ich von der Bauerfleidung noch) an, daß 
bier viel Bauern dfters Baſſeln (Schuhe aus unbereis 


tetem Leder) tragen die auswendig rauch, oder gar von 


Boockfellen gemacht find. 


3. Sellin Schloß oder umgekehrt Schloß: Fel 
lin ehſtn. Willandi wald oder Wiljendi mois, 
oder wie man gemeiniglich im Kirchſpiel ſpricht Linna 
wald, ein 1744 donirtes Gut, hat vortreflichen Korn⸗ 
boden, einträgliche Krügerey, Wald und anbre fchöne - 


Auppertinenzien. Vormals beftand es aus 25% Haa⸗— 


fen; da aber der Beſitzer oder deſſen Arendator den _ 


Bürgern ihre Laͤndereyen abnahm fo ſtieg es 3 Haa⸗ 


een höher; hiervon find bey Johannis einge⸗ 


pfartt. — Wo ich nicht irre hat ein Bürger bey der 
‚damaligen Einziehung feine Sändereyen und Felder 


behalten, 
4. Mies 
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4. Wieratz ehſtn. Wiratſi mois, iſt nad) al⸗ 
len erhaltenen Nachrichten publik, inzwiſchen ſtehen in 
meinem Exemplar der Landrolle nur 15 als publik, aber 
4 Haaken als privat angeſchrieben: woher dieß komme 
weis ich nicht; vielleicht wegen einer allerhoͤchſten Ver⸗ 
gebung auf Lebzeiten ohne Arende-Zahlung. J 
“5. Pujat' ehſtn. Pujato mois. — Leppinsky 
ehſtn. Pinska mois beträgt z Haalen, und wird von 
Einigen unrichtig Lapinsky geſchrieben. — Alt: Ten« 
nafilm ehſtn. Tennafilma mois. — Neu⸗Tenna⸗ 
film ein ſehr angenehm liegendes, 1743 von der Kai⸗ 
ferin Eliſabeth allodialiter verfchenktes Gut, ehſtn. 
Uusna mois. Die beyden legten Güter liegen nahe 


‚ beyfammen an einem Bach, und haben ziemlis - 


chen Wald. RR — 

6. Roͤppo ehſtn. eben ſo, hat eine Filialkirche 
die 3, im Winter nur 23 Meilen. pon der Mutterkir- 
che. abliegt, und 1780 von Holz neu erbaut wurde, 
Der Pafter predigt hier an jedem dritten Sonntag. 

9. Welketa ehftn. eben fo, nennen Einige Wel— 
fota. Es ift flein, und hat außer feinen Seldern mes 
nig Anziehendes. Ein Arendebefiger hatte viel daran 
verbeſſert, fonderlich alle Hofegebäude für baares Geld 
neu und guf erbaut. Bey feinem Abzug foderte er 
2509 Rubel Meliorations = Koften die er bewies: eine 
Summe die damals den ganzen Werth des Guts uͤber⸗ 
ſtieg. Nach der Entſcheldung des Kreiskommiſſariats 
mußte der neue Arendator 500 Rubel verguͤten. 
8. Woidoma ehſtn. Woido mois, wird von 
Einigen unrichtig Woidema geſchrieben: ein unter Syls 
veſters Gnadenrecht ſtehendes Gut, das nebſt anz 
dern guten Appertinenzien ſehr großen Wald und viel - 
Heuſchlaͤge hat! Bey Johannis im Oberpablichen 
find 2 Haaken, und ben Johannis im Sellinfchen das ' 
Appertinenz Enge und, defien Baueiſchaft, einge 
: X 2 ee pfarrt. 


- 


“ 


⸗ 


“ 
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pfarrt. — Peterhof ehftn. Peetre mois; ingleichen 
Karrol welches Einige ganz unrichtig Carolen ſchrei⸗ 
ben, ehſtn. Aerrols mois; und Noͤdingshof 
ehſtn. Noͤdinge mois, weldyes 1729'von Karrol ges 
trennt, und dann etliche Mal verfauft. wurde, nem= 
lih 1742 für 1000, im Jahr 1763 für 3000, zus 
lege für sooo Rubel, nur 2 Werft von Sellin liegt, 
und eine Wafler - auch eine Windmühle hat: werden 
jegt als blofe Hoflagen von Woidoma angefehn. 


9 Perſt ehſtn. Perſti mois, ein vom König 
Guſtav Adolph 1622 der. Familie des jegigen Bes 
fißers gefchenftes Mannlehngut. J 

i0. Ninigal ehſtn. Perri mois, iſt in der Or⸗ 
densmeiſter Zeiten ein privates adliches Gut geweſen, 
1631 verlehnt, dann 1652 mit koͤniglicher Einwilli— 
gung verkauft, der Kauf 1078 beſtaͤtigt, und bey der 
Reduction dem Beſitzer als ein gekauftes Mannlehn 
ungekraͤnkt gelaſſen worden. | 


11. Mod) gehören zu diefem Kirchfpiel von 2 bey 
Johannis eingepfarrten Gütern etliche Haaken, nem⸗ 
li a) von Surjefer die Hoflage Waibftfer ehſtn. 
Weibiftwerre mois nebft 64 Haaken, davon ſich 
einige Bauern zur Kapelle Köppo halten; b)von Was 
ftemois ein Gefinde, 5 

12. Das Kirchenpatronaf übe die hohe Krone aus; 
doch haben die Güter Perft und Ninigal ein Compatro⸗ 
nat, meil fie die fellinfche Kirche nad) der Zerftö> 
rung wieder erbaut haben. Auch Karrol macht auf 
das Compatronat Anfprüche. — Die Kirche ift von 
Stein, in ziemlich guten Stand, mit einem Thurm 
und einem Pleinen Orgelwerk verſehen. — Das Paſto⸗ 
rat d ffen.gänderenen von der hohen Krone find berges 


geben worden, liegt etwazeine Werft von der Stadt, - 


bat ziemlich gute Felder, etwas fparfame Heuſchlaͤ⸗ 
on | ‚ge 


“ F 
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ge, unb $ eigne — nder aemlich 3 Viertler 


und 2 Maler 
6 Paiſte Kirchſpiel. | 
Ehſtn. Paisto kihhelkond. Die Landrolle welche 


es in meinem Exemplar vermuthlich durch einen Schreibe 


fehler Paifell nenne, zähle hier 413 publife, 41% pri⸗ 
pate, und 4 Paftorats Haabken, wie folget: 
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1. Holſtfershof ehftn. Olftwerre mois, ift no 
ich nicht irre, dem Herrn General en’Chef und Ritter 
v. Berg bis 1788 ohne Arende, allerhöchft ertheilt 
worden — Aidenhof ehfin. Aido mois, — 
Schwarzbof ehftn. Wordi moie. 

2 Euſekuͤll ehftn. Hifd- oder Eufo mois, wird 
mit Kurwitz ehftn, Agende mois, als ein Cut an. 
gefehen, welches die Kaiferin Eliſabeth 1744 allodia⸗ 
liter verfchenfte: Mur der Hof und ı5$ Haafen find 
‚bier; bey Hallift aber 63, und bey Karkus 3 Haas 
fen eingepfarrt. Dies Gut hat viele Vorzuͤge; einen 
fruchtbaren Boden der an einigen Orten 5 bis ı2 Zoll 
tief gute Acker - Erde hat, daher die Aerndten hier ganz 
ungemöbnlich ergiebig ausfallen, einen Ueberfluß an 
Hofe « Heufchlägen die fonderlich durch Werbefferungen 
und Reinigen find vermehrt worden, daher der Hof an- 
ſtatt der vormaligen 600, jeßt 2800 Fuder Heu ärnd« 
tet, welches Vielen unglaublich feheinen wird ;- Wald; 

einträgliche Krügerey,; einen See der 21 Werft lang und 
13 Werft breit ift, aus welchen vielerley Fifche, unter 
andern eine Fleine Art die man dort Fickchen nennt, 
gefangen werden ; fifchreiche Bäche die unter andern aud) 
Sachsforellen geben; Mühlen; und der Hof eine anges 
nehme Sage, die noch durch Kunſt und Fleiß mit vielen 
Geſchmack ift verfchönere worden. Die -Hofsgebäude 
und den Garten habe ich im ı B. ©. 292 kuͤrzlich bes 
fehrieben. Seit der Zeit ift noch ein englifcher Garten 
angelegt worden : Die ganze Gegend um den Hof kann 
man verfchönerte Matur nennen; und in 20 Jahren hat 
der unlängft verftorbene Beſitzer, der Herr Landrath 
v. Sievers, das Gur ganz umgefchaffen. Die Nies 
gen fünd mit einer befondern Art von Defen verfehen, 
badurch Holz erfpart, Feuersgefahr abgewandt, mehr 
zugleich gedrofchen, und das Stroh nicht durch Rauch 
befhmußs wird, Die dafige Orangerie liefert feltne 
u: : Früchte, 


= 
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Srücte, und ber Hof iſt einer der ſchenſten in abaden 
Herzogthuͤmern. 


3. Kerſel ehſtn. Lodi mois; und willuſt ehſtn. 
Pahhowerra mois: haben vor der Unterwerfung un ⸗ 
ter Schweden, der Toͤdwens Familie erblich und allos 
Dialiter gehört, und wurden 1683 dem v. Bock als 
gekaufte Erb: und Allodialguͤter adjudicirt. Beyde fons 
derlich das erfte, haben gute Appertinenzien. Der 
arten zu Kerfel iſt nicht groß,’ aber huͤbſch, und 
bringe alferley ſchoͤne Früchte hervor. 


4. Noch find hier von Tuhhalan unter — 
94 Haaken eingepfarrt. 


5. Das Kirchenpatronat hat die hohe Krone, weil 
Die Kirche und deren $Sänderenen auf dem Grund und 
Boden des Kronguts Aidenbof fiegen. Die Kirche ift 
von Stein, und mit einem ziemlich hoben Thurm ver⸗ 
febn. — Das Pafterat hat 4 eigne Bauergefinde. die 
für, 4 Haafen gerechnet werden; uͤberdieß iſt noch $ Sand 
von Aidenhof zur Paftorars: Viehweide hergegeben 
worden. Das Schulland beſteht aus F Haaken. Bey 
dem neuen Paſtorats⸗Bau 1749, fand man unter dem 
Schutt eine alte Mauer die gegen die Kirche zu lag, 
und ein großes Viereck ausmacht. Die Sage daß vor. 
mals ein ungfern- Klofter hier geftanden habe, möchte 
alſo woht Grund haben, 


.Tarwaſt Kirchſpiel. 


Ehſtn. Tarwaste kihhelkond, graͤnzt an die 
Werzjerwe, hat ziemlich gute Laͤndereyen, reichliche 
Heuſchlaͤge, Wald u. d. g. und befteht 2 der Land⸗ 
rolle aus sg} publifen Haaken. 


* 4 Namen 
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1. Larwaft ehſtn. Tarwaste» oder Tarwasto 
mois, bat fehr einträglicye Appertinenzien, unter ans 
dern gute Krügeren, und in der Werzjerwe die ergiebig« 
fien Fiſchzuͤge. Hier wird viel Flachs gebaut. Won 
dem vormaligen Schloß u. d. g. findet man Nachricht 
im ı 3. ©. 292 und im 2 B. Nadıtr. ©. 13. I 

2. Woroküll ehſtn Woro mois, — Kurs 
reſar ehſtn. Kurreſare moie. | 

‚3. Suislep ehftn. Suisleppa mois. Hier ift 
ein Strom oder breiter Bad), der Reifenden einige Bes 
ſchwerde macht, weil man niche füglich eine Brücke 
darüber fchlagen kann. | —W 

4. Das Kirchenpatronat gehoͤrt, da das ganze Kirch⸗ 
ſpiel publik iſt, der hohen Krone. Ob noch Bauern 
von andern Guͤtern hier eingepfarrt ſind, kann ich aus 
Mangel an naͤhern Nachrichten nicht ſagen. — Das 
Paſtorat hat eigne Bauergeſinder, die aber in keinem 
Haakenanſchlag ſtehen. ©. 2 B. Nachtr. S. 71. 


| 8. Helmer Kirchfpiel. | 
Edhſtn. Selme oder Elme kihhelkond, beſteht 


nach Anzeige der Landrolle aus 106 privaten, und ı3 
Paftorats » Haafen. Pi i 


* Namen 
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Paftorat = | Or. ‚Daft — ı3| 33.12, 1% 
Helmet Schloß Po "Major und] If 


und? Wran- Drdnungsrichter || |163 151 
‚gelshof = | von Nennen. 
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kampff. 

Beckhof oder Hr. — 
Jegemois mit 

Aſſikas — Hr. Lieutenant 
Abenfatt » |f vw. Anrep. 


Namen der Guͤter Beſitzer 
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Namen ber Ri Befiner 


- Murrifas » 








Karm. 

Ropenhof mit Hr. Major v. 

Leuenhof oder Nothhaft. 

Loͤwenkuͤll ⸗ 32 
Owerlack oder Herr Kieutenant 

Dberlacf mit) Sreyrag von | 
Hof zum Felde Roringhaven.. 'r02| 102110%/ro% 
Wagenfüll » |Hrn. Landrichters sız| rızltıgltıg 
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1. Ob alle angezeigte Befiger genau genug beſtimmt, 
und ob die genannten Güter ganz oder nureines Theils hier 
eingepfarrt feyn: kann ic) aus Mangel an nähern Nach⸗ 
richten nicht zuverlaffig fagen. Iſt das Borgeben gegrüns 
det ‚daß dieß Kirchfpiel mehrere Haafen begreift als das 
fellinfche; fo müßten noch Dörfer von anderweitig einges 
pfarrten Guͤtern hieher gehören, — Das Kirdfpiel 
granzt an $ettland; man findet darin fruchtbare Gegen⸗ 
den, Seen, Wälder, Bäche u. d. g. | 


2. Schloß: AHelmer ehſtn. Helme lin oder Elme 
mois; Beckhof welches man oft Bähfhof ausfprechen 
hoͤrt, ehſtn. Joͤggiweske-oder Joͤggiweste moisz 
Lauenhof ehſtn. Loͤwwe mois; KRerſtenhof ehſtn. 
KRerſtna mois; und Hummelshof ehſtn. Humme⸗ 
li mois : wurden ſaͤmtlich 1624 unter Mannlehnrecht 
donirt; aber der Graf Magnus De la Gardie er» 
hielt 1665 das Allodialrecht darauf, in dem er etliche 
mit Allodialrecht gekaufte ehſtlaͤndiſche Guͤter an ihre Stel⸗ 

le auf Mannlehn ſetzen lies; worauf er obige Güter 166% 
| | | mie 
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mit Allodialrecht verkaufte, welchen Kauf der Koͤnig 
Zar! Xbeſtaͤtigte. 

3. Adſcher ehſtn. Adſer mois, und Affikas 
ehftn. Alle mois, find nad) der Neductions = Kommiſ⸗ 
ſion Sentenz von 1633, ſchon in der Drdengmeifter " 
Zeiten private adliche der Samilie v. Anrep gehörende 
‚Güter geweſen. 

+ Abenkatt ehſin. LepekEi - oder Lepekke mois, 
und Althof ehſtn Wanna mois, haben wie man 
aus den vorhandenen Atteſtaten und Bittſchriften von 
16335 ſieht, ihre Documente durch einen Advoraten ver⸗ 
loren. Damals beſaß eine Witwe ZAleebeck geborne 
Stryck diefe Güter, woher das erfte noch jetzt feinen 
Namen hat. Althof ift 1668 verpfänder, ruhig befefs 
. fen, und 1729 verfauft worden. 

$- Rorkuͤll ehſtn. Rorkülle- oder Roorkuͤlla 
mois; ingleichen Aſſuma ehſin. Asſu mois: ſind 
als gekaufte Guͤter einem Anrep 1539 von Pletten⸗ 
ber, und dann 1678 vom König Rarl XI beftärige 
worden. om Forküllfchen See der mit Anhoͤhen 
umgeben ift, erzählt man eine fonderbare Entſtehungs⸗ 
art, die das Gepräge eines frommen Mehrchens hat: 
im ı B. ©, 291 wird derfelben kuͤrzlich gedacht. Der 
Moͤnch Siegbert in Riga, der es in feiner um das 

Jahr 1489 ausgearbeiteten Ehronif berichten foll, war 
kein gültiger Zeuge, indem fi) die Sache ums "Hape 
‚300 ſchon foll zugerragen haben. Es heißt Bruder 
und Schwefter hätten einander nach erhaltener Difpen« 
fation, geheirathet; ein Adricas (vermuthlich AYders 
caß) habe fid) als Murterbruber entgegen gefeßt, end⸗ 
lich wegen der errungenen Difpenfation nachgeben muͤſſen; 
fen aber am Hochzeitabend durch eine Stimme ermahnt 
worden zu eilen: worauf ein Wolfenbruch gekommen, 
das Haus verfunfen, und der Eee entftanden ſey. Eis 

nige fegen nod) bin, man habe 1718 en ein in = 
is 


2 
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Eis gehauenes Loch Gebäude im See entdeckt bie aus 
Fachwerk beftanden; und ein Anrep foll 1640 allerley 
Geräche daraus durch Taucher erhalten haben, die 
ſich aber nach) einem guten Fund heimlich davon ge 
macht haͤtten. 

6. Morfel-Podrigel ehſtn. Ridage ⸗ oder Triki 
mois, letzteres von einem Edelmann Strieck oder 
Stryck dem hier 35 Geſinder zur polniſchen Zeit ver⸗ 
lehnt wurden. In der Beſtaͤtigung mit Allodialrecht 
vom Herzog Magnus 1578, heißt das Gut die Doͤr⸗ 
fer Podrial und Murſul; hingegen hat der König Ste⸗ 
phan 1586 den Strycken Erben 10 Bauern des Guts 
Podrigel nebft Morjel auf aͤchte männliche Leibes⸗Er⸗ 
ben verlehnt. EEE. | 

7. Morfel» Ylmus heißt auch Morſell oder 
Ilmus, auch Hollershof, ehſtn. Holder mois, von 
dem rigifchen Bürger Holler der es 1630 vom König 
Guſtav Adolph erhielt. | 

3. Murrikas oder Murrifag ehftn. Murrikats⸗ 
oder Tinkoli mois, hat König Stephan 1586 zu 
Lehnrecht geſchenkt, und König Sigiemund IL es 
beftätige mit der. Klauful damit zu Chun und zu laffer, 
Im Jahr 1620 ward es verfauft. w | 

9. Ropenhof ehſtn. Rope mois, bat der Koͤ⸗ 
nig Sigismund III als ein vaͤterliches Erbgut 1593 
mit Allodialrecht confirmirt; daher erkannte die Reſtitu⸗ 
tions » Kommiſſion 1722, daß die nachherige minder vor⸗ 
eheithafte ſchwediſche Beftätigung von 1645, das wah 
re Recht des Guts nicht Eränken koͤnne. — Löwen- 
kuͤll wurde 1629 unter harrifchen und wierifhen Recht 
beftätige, und 1722 eben fo reftituirt. 

10. Owerlack ehftn. PatFülle - over Patkulle 
mois, ift ſchon in der Ordengmeifter Zeiten ein privg« 
tes adliches der Familie Owerlack unter Allodialreche 
zugehörendes Gut gewefen; dann einem Patkul ver- 

macht; 
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macht; und von der Reductions + Kommiſſion für, ein 
Erb» und Allodialgut erfläre worden. Das Gut hat. 
huͤbſche Appertinenzien, * eine Prame uͤber den Strom 
nebſt einem dabey befindlichen Krug. | 


11. Wagenkuͤll ehftn. Takelberge⸗ oder Tafel: 
bergi mois, nad) dem Namen der Beſitzer; ein altes 
privates adliches vom König Guſtav Adolph 1629 

- nad) barrifchen und wieriſchen Rechten beftätigtes Erbs 
"gut; hat einen ungemein fruchtbaren Kornboden, Kruͤge⸗ 
‚ren an der hier vorbeygehenden großen Straße, Wald, 
Muͤhlen, u. d. g. Nicht weit vom Hof liege die von 
Holz erbaute Filialkirche aufeiner Anhöhe an der Straße. 


‚12. Die Kirche ift von Stein mit einer Fleinen Or⸗ 
gel und einem hübfchen hohen Thurm verfehn. Das 
Paſtorat hat eine ziemlich angenehme Lage, und bes 
trachtliche Ausſaat. He: Ä 


9. Karkus Kirhfpiel. 


’ 

Ehſin. Rarkusfe kihhelkond, ift zwar ein be⸗ 
fondres Kirchfpiel, hat aber Feinen eignen Prediger, 
ſondern der. von Halliſt bedient ſeine dortige und Die hiefis 
ge’ Kirche wechfelgweife. Beyde Kirchfpiele find feie 
1640, vielleicht gar noch länger, verbunden gewefen, 
Jetzt ift feine Trennung zu erwarten, weil das gegen« 
waͤrtige Kirchfpiel nach der jetzigen Einrichtung nur 
muͤhſelig einen eignen Prediger ernaͤhren wuͤrde, indem 
man die Einkuͤnfte überhaupt jaͤhrlich nur auf 150 Rubel 
anſetzen kann. Inzwiſchen beſteht das Kirchſpiel unge» 
faͤhr aus ss Haaken. Die Landrolle zähle hier 13% pubs 
life, und 504 private Haafen: ich werde es richtig dar» " 
äuftellen fuchen. = 


Damen 


“ 


*& * 
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ver ee i 1688 | volle 1758 1768 
‚Dajtorae - fe If KRirhfp. Hal Sal — — — — 
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Tuhhalan und |publ, 
Pahlihof 
Boͤcklershof 





lıat! 0}; 
sr. | 3 | 838 8 | 
thin Winter. | 

1. Rarkus ehſtn. Karkusſe mois, befigt die 
Frau Feldmarſchallin v. Liewen, aus allerhoͤchſter kai- 
ſerlicher Gnade auf Lebenszeit ohne Arende; daher ſteht 
es in der geſchriebenen Landrolle unter den privaten Güs 
fern: eigentlic) ift es publif. Mac) meinem Epemplar 
ber Sandroffe foll es jegt nur 21% Haaken halten; das iſt 
vermuthlich ein Schreibfehler, wie id) aus einem ans 
dern Eremplar und Aus eingezognen Machrichten fehe, 
Bey dem Hof der im Jahr 1779 durdy 3 fehnell auf . 
einander folgende Blige mit einemmal alle feine Gebäus 
de im Feuer einbuͤßte, kommen mehrere Straßen zuſam⸗ 





mæen die nach) Niga, Pernau, Dörpt und Fellin führen. 


Unter diefem Gut fand man 177% ein Thier das man ' 
Froſchquappe nennen Fönnte, es iſt ein völliger Froſch mit 
einem Quappenſchwanz, oder eine völlige Quappe mit 
Srofhfüßen, Man foll zuweilen mehrere dergleichen das 
ſelbſt ſehen. Kine nähere Anzeige davon liefere ic) in 
den nordifchen Miſcellaneen. 


2. Pollenhof ehſtn. Pati mois, ein von ber 
Kaiſerin Eliſabeth 1744 donirtes Gut, 
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7 Tuhhalan oder Tuhhalane, ſchelben Einige 
—— ehſtn. Tuhhala mois. Mur der Hof 
welcher auf 9 Bauerlaͤndern fundireift, und 3 Gefine 
der davon man des einen $and gleihfals in die: Hofs⸗ 
felder gezogen bat, gehören hieher, und machen unges 
fähr 4 Haafer aus: die ganze übrige Bauerfchaft ift zu. 
Paiſtel eingepfartt. 

4. Boͤcklershof ehftn. Poͤklere mois, ein von 
der Kaiſerin Eliſabeth verſchenktes, nachher etliche 
Mal verkauftes Gut. 

5. Noch gehört zu dieſem Kirchfpiel von dem bey 
Paiſtel eingepfarrten Gut Kufefüll das aus 4 Geſi n⸗ 
dern und einem Krug beſte hende Daf-MWidwe von 
Haaken. 

6. Das Kirdjenpattonat übt die Hohe: Krone aus. 
Die Kirche ift neuerlich von Stein ganz hübfch erbaut 
auch mit einem Thurm verfehen worden. — Jetzt iſt 
Bier weder Paftorat noch Paftoratsland. Die vormali« 
ligen Paftoratsländereyen follen unter die karkusſiſchen 
Hofsfelder gezogen und zu einer Hoflage errichtet ſeyn, 
die noch jetzt den Namen Pappi mois d. i. Pfaffens 
oder Predigerhof, fuͤhrt. Waͤren Paſtoratslaͤnder vor⸗ 
handen, ſo koͤnnte das Kirchſpiel wohl ſeinen eignen Pa⸗ 
ſtor haben und ernähren. Jetzt giebt daſſelbe oder ei⸗ 
gentlich die hohe Krone von ihrem Gut Rarfus, dem 


Paftor zu Hallift das ganze Jahr hindurd) einen woͤchent - 


lichen Arbeiter mit Anfpann, und von Johannis big 
Michaelis einen wöchentlichen Fußarbeiter. Auch liefert 
ihm das Kirchſpiel einen Riegenkerl und die benötfigte 
Bedienung ı an Knechten und Mägden, Zu 


‘ro, Haliiſt Kirchſpiel. 


| Ehdſtn. Halliste kekhelkond, beſteht eigentlich 
aus Haaken. Die Landrolle welche ein Gut ganz 
aus⸗ 


⸗* 
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austäßt und es zum rigiſchen Kreis ſetzt, zähle hier 283 
“ publife, und 413 private Haaken. Ich liefere es 8 
es eigentlich erſcheinen muß. 

Haakenzahl 


Ranender Ber! Beſitzer. Pa‘ Il die v. J für für 
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Neu» Bornhu⸗ Hr. Ordnungsrichter 
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Abbia mitl)Hrn. Sandratbsfi2o%]214j20421% 
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Pennefüll mit|f fe Erben. N 

$uigajema > 73| 841 -64| 6% 
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Buſchhof und r 1 23° 

Pernhof » 273.2831273128% 
FelirHr. Baron E. G.v. 3 | 34 2$| 35 

| Pofie. |: -i 








. Me» Bornbufen ehftn. Pornhuſe mois oder 

Wanna Pornbufe moiß; und TIen» Bornbuien 
ehſtn. Kaubi mois von einer ‚Gefindeftelle Mamens 
Kaubi auf welcher der Hof bey der brüderlichen Theis 
lung 1678 angelegt wurde: waren vorher nur ein Gut 
welches v. Gahlen ı550 einem Schlippenbach auf 
tehngursrecht beftätigte, die Neductions. Kommiſſion 
1682 der Familie uter Mannlehnsrecht ungefränfe 

lies, die Reſtitutions - Kommiffion aber 1724 mit dem 
Hecht e8 zu verfaufen einem Erben N der dann 
Neu⸗ Borndufen verkaufte, | 
2. Abs 
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. 2 Abbie oder Abia ebftn. eben fo, iſt mir Wan 
na mois vom dirigirenden Senat in der .Confiemation 
der Reſtitutions. Sentenz, allodialiter reftituire worden. 
3. Pennekuͤll ehftn. Pennoje mois, ift in poinie- 
ſchen Zeiten eheils durch koͤnigliche Schenfung, theilg 
durch Kauf an die Dückerfche Familie gekommen. 
4 . Rarrishof ehſtn. Karriste mois; davon 
find hier der Hof und 213; bey Saara 153; bey Ru⸗ 
jen im vigifchei Kreis 4 bis 5 Haafen oder 28 Ges 
finder in 4 Dörfern, eingepfarrt. Dieß groffe Gutwird 
gemeiniglich an mehrere Perfonen zugleich von. der hohen 
Krone zur Arende gegeben. . . 08 
5. Selix ehſtn. Welikſe wald, hat ſeit einiger 
Zeit keinen Hof, ſondern alles iſt mic Bauern beſezt, 
die ihren Gehorch zu Moiſakuͤll im Kirchſpiel Rujen 
des rigiſchen Kreiſes, leiſten, daher die Landrolle das gan⸗ 
ze Gut dahin gezogen hat. Es ſteht als ein von Dfet- 
tenberg 1504 nad) Lehngutsrecht an einen Plater und. 
alle feine rechten wahren Erben gefchenftes Gut, unter 
den allodiaten Sylvefters Gnadenrechts- Gütern, 
6. Mody gehören zu dieſein Kirchfpiel von dem bey 
Paiſtel eingepfarrten Gut Zufeküll, 2 Dörfer, nem⸗ 
„lid; Sommaft und Wingiwalla zufammen von 63 
Haafen, sn Sommaft zwifchen Paiftel und Hatlift 
auf einer Anhöhe an dem Fleinen Bach Ireſo oje, fiehe 
man Ueberbleibfel von einer vormaligen fteinernen Kapel: 
fe, welche in katholiſchen Zeiten fol Katharinenfirdye ge« 
heißen haben. — 
| 7. Das Kirchenpatronat gehört nach dem Mr. ı an« 
geführten Theilungs Vergleich von 1678, zwifchen dem 
damaligen Landrichter und Stabthalter der Grafſchaft 
Pernau Johann v. Schlippenbach ‚ und deſſen bei: 
den Stiefbrüdern dem Capit. Buft. Wilhelm und dem 
Lieut. Sriedrich Johann Gebrüdern v. Schlippen: 
‚bach, nad) dem ‚a2ften Punft ausdrücklich zu dem 
Top. Nach. 11 9, -,%: Stamm 
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Stammgut Alt-Bornbufen, welches daffelbe auch unun⸗ 
terbrochen ausgeuͤbt hat. 

8. Das Paſtorat hat keine eignen Bauern, ſondern 
bekommt zur Beſtreitung ſeines Feldbaues vom publiken 
Gut Karrishof das ganze Jahr hindurch einen wor. 
chentlichen Arbeiter mit Anfpann, und von Johannis 
bis Michaelis einen wöchentlichen Fußarbeiter; die übris 
‘gen Güter geben nur die erforderlichen Knechte und 
Maͤgde. — Da ber Paftor zugleich das Kirchfpiel Kar⸗ 
kus bedient, und dafelbft einen Sonntag um den andern 
wechfelsweife den Gottesdienſt hält: fo befomme er auch 
die dort angezeigten Paſtoratsarbeiter. 


1I1. Saara Kirchſpiel. 


So muß es eigentlich geſchrieben werden, ehſtn. 
Saarde kihhelkond oder Rillinge kirrik (2 B. 
Nachtr. ©. 72)3 beſteht jezt eigentlich aus 318 Haa⸗ 
ken: ehe die Kapelle und mit ihr 2 Güter davon getrerme 
wurden , war es gröffer daher zahle die Landrolle dort 
14} pubfife, 192 private, und 3 Paftorats » Haafen, 
| Ich liefere es nad) * jetzigen Befchaffenheit. 
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1. :Diefes-Fleine aber nach feiner Ausdehnung unge 
mein meitläuftige Kirchſpiel, in welchen: faft alle Bauern 
einzeln, und zuweilen fehr weit von einander wohnen, hat 
. groffe Wälder, viele und darunter ganz undurchfömmlis 
che Moräfte, und, manche efende magere $ändereien, 
Die Bauern führen Holz und Balken nad) Pernau, aber 
im Sande herum allerlei hölzerne -Gerärhe, um dadurch . 
ihren Unterhalt zu finden. u ee 
2. Saarahof ehſtn. Raͤrja⸗ oder Tarja mois, 
lett. Saara muifche, wird von,Einigen Sarenhofge« 
nannt; ift 1683 reducirt, aber 17 12 reſtituirt worden; 
und hat eine groffe Menge Erbfeure, x . 

3. Pattenhof ehftn. Patti mois. 5 

4. Tignitz fchreiben Einige Tiegnig, ehſtn. Wol⸗ 
weldi mois von einem Wollfeldt dem es 1631 ver« 
fehne, 1650 auf beiderlei Gefihlecht verbeſſert, und 
1680 wieder auf männliche Erben beftätige wurde, Won 
der dafigen Quelle f 2 B. Nachtr. ©. 72. 

5. Kerſell ehftn. Aerfo mois, ward 1685 zwar 
‚eingezogen, aber fchon 7687 alg ein mitgebrachtes Gut, 
von der Reductions⸗Kommiſſion reſtituirt. 
6. Rurkund ehſtn. Killinge mois, bat unge⸗ 
mein groſſen Wald der ſich gegen 6 Meilen weit erfire« ⸗ 
cken ſoll, und einträgliche Krügerei. An der hier vorbeps 
gehenden Straffe ift eine geräumige oben mit Bäumen 
bewachfene Höle, in welcher man ein fchönes aus der 
Wand hervorquellendes Waffer finder. Alle Wände 
find voll Namen und Berfe. — 

77. Laickſaar ehſtn. Laikſare mois, liegt tief In 
einem zuweilen ganz undurchkoͤmmlichen Moraſt. 
8, Noch gehoͤreñ zu dieſem Kirchſpiel a) von Rar -· 


rishof unter Halliſt, ı$ Haaken; b) vom publiken 


Gut Ibden ehſtn. Waldeperre mois, welches zu 
Salisburg im rigiſchen — eingepfarrt iſt, 4 Ge: 
ee. ) 2 FE ſin⸗ 
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finder die etwa 4 Haafen, betragen. — Daß die vorma⸗ 
lige Kapelle Gudmansbach mit hocjobrigfeitlicher 
Erlaubniß 1776 von diefem Kirchfpiel getrennt, und zu 
Torgel ift verlege worden, habe ic) ſchon im2B. Nachtr. 
©. 72 gemeldet. Die dem Prediger für diefen Fleinen 
Verluſt aus dem Kirchfpiel bewilligte Schadloshaltung, 
welche in 1 Nubel von jedem Haafen beftehen fölte , if 
nicht von allen Gütern richtig bezahlt worden. 

9. Das Kirchenpatronat gehört der hohen Krone. 
— Die Kirche liege auf dem Grund und Boden des Guts 
Kurkund, ift ums Jahr 1684 von groffen Feldfteis 
nen erbaut; und auf Befehl 1776. ausgebeffere und in 
guten Stand gefezt worden, welches ohne die Baumate⸗ 
rialien, an baarem Geld 16435 Rubel koſtete; die Kir⸗ 
che hatte goo Rubel eignes Vermögen, 200 gab die ho⸗ 
be Krone dazu, das übrige mußte die Bauerſchaft her⸗ 
benfchaffen. Sie ift mie Stein, aber der Thurm mit 
Blech gededt. | © 5 

10. Zum Paftorat gehören 2 Bauerſtellen, deren 
jede für $ angefchlagen ift, aber wöchentlich 3 Tage Ges 
horch mit Anfpann leiſtet: jezt wohnen 3 Geſinder dar⸗ 
auf. Das Paftoratsland ift äufferft ſchlecht und giebe 
oft kaum das vierte Korn über die Saar; das Sommers 
Forn. fallt gemeiniglich noch fehlechter aus. Viehweide 
bat das Paftorat gar nicht, und nur wenig Heufchläge 
die noch dazu 3 Meilen im Moraft abgelegen find. Man 
Ean alfo in vielem Betracht dieß Paftorat eins der klein⸗ 
ften und befchwerlichften nennen, 


12. Torgel Kirchſpiel. 


Wird auch Toriel genannt, ehftn. Torri kihhel⸗ 
Fond, eins der Fleinften, und dabey der meitläuftiaiten 
und befehwerlichiten im Lande; befteht nachdem neuers 

| | ih 





— — — 


| . die, Kirchfpiele. 341 
lich 2 Guͤter hinzugefommen find, jest ungefähr aus 
273 Haaken, die aber einen ungeheuern Raum‘ einneh ⸗ 


men, in welchem man groffe Wälder und noch geöffere 
Moräfte, auch viel Heufcyläge und Sand finder, Det 


hier durchfliegende Strom welcher in diefer Gegend fteile 


Felſenufer hat, und der torjelfche Bach, ‘aber weiters - 


‚bin der Nernau.Strom heißt, giebt mancherlei Bortheis 


le, unter feinen Fiſchen ſtehen die Lächfe oben an. Das 
Kirchfpiel Hat jezt nad) feinen Haofen, folgende Geftalt: 


Haafenzahl 






























































Kamen ber Guͤter Beſitzer v. 3 die Io. | für. 
Er 1688 volle |1750 [1762 
Paftorat = Hr. PaftorAsrber.) — 3 | $ 
Torgel = _ Ipubt. )..1(9351 83] 98° 
Sud « j[publ. )"Ie&] 12] »% 
Pairt = Hr. Capie. Stahlv.| a3] 441 a3 44 - 
Folftein. 
Zintenhof = Ipubl., 4344| z | 22 
Taderört = publ. 444 
Orrenhof von . 7 
Tackerort « Ipubt, R 23| 38 
. Gudmanns;) ee Br Te 
bad» |[publ, | 14] 13] 14 13 


1. Torgel oder Torjel ehftn. Torri mois, bat 
ganz gute Appertinenzien, unter andern ergiebigen Fiſch⸗ 
fang. Die Kirche liege nahe bey dem Hof, vom Pa« 
ftorat 4 Meile. — 

2. Suick ehſtn. Suika mois. | Zu 

3. Pairt ehſtn. Tali moie hieß fonft auh Ker- -· 
fen , und wird von vielen Stalenhof genannt. Schon 
der König Rarl IX gab es an die Familie des jegigen 
Befigers, und Guſtav Adolph beftätigte fie 1619 
im Beſitz. Es ward auch) nicht reducirt. — 
— | 93 4: din⸗ 


1 


E f 
4 
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4. Zintenhof ehſtn. Sinti mois, iſt ein Tafel⸗ 
gut J pernauſchen Kommandanten, liegt am Per⸗ 
nauſtrom und hat Lachsfang. 

5. Tackerort ehſtn. Tahkoranda mois, hat 
eine Filialkirche (ı B.S. 293), zum welcher im Jahr 
1776 nod) bie gleich fol genden beiden Güter verlegt wur⸗ 
den, die vorher eine eigne Kapelle zu Gudmansbach 
hatten, welche der Pafter zu Saara bediente ſ. 2 B. 
Nachtr. S. 72. — Das Gut iſt dem Hrn. Ingenieur⸗ 
Beneral de Bosquet auf Lchzeit übergeben. 

‚6. Orrenhof ehſtn. Orraja oder Orra mois, 
lett. Menning muiſcha, graͤnzt an Lettland; und 6 


Geſinder von 3 Haaken ſind ſogar bey einer lett. Kirche 


nemlich zu Salisburg im rigiſchen Kreis, eingepfarrt. 
Dieß Gut ſteht ſo wie das folgende, in der landrolle 
unter dem Kirchſpiel Saara. 
7. Gudmansbach ehſtn. ademme · bber aͤte⸗ 
meeste⸗ ober Heameeste mois. Die vormals hier be⸗ 
findliche Filialkirche oder Kapelle iſt eingegangen. 
8. Noch ſind hier von Waſtemois unter Johannis 

im Fellinſchen, 2 Viertler eingepfarrt. Ob noch andre 
Geſinder hieher gehoͤren, iſt mir nicht bekannt, da ich 
aus dieſem Kirchſpiel keine naͤhern Nachrichten erhalten 
habe. — Das Kirchenpatronat wird ohne Zweifel die 
5 — ausuͤben, da faft das ganze Kirchfpiel pus 
bliki 
9. Die Poſtirungen an der durch dieſes Kirchfpielven 
Pernau nad) Riga gehenden Poftftraße, find im ı ®. 
©. 535 nicht richtig angegeben, und ihre Namen durch 
Druckfehler verſtellt. Die dritte heißt nicht Gubmanng- 
dorf, fondern Gudmansbach ehſtn. Heameeste 
jaam, ober Heameeste Fülle. Die. vierte welche - 
ſchon zum Kirchſpiel Salis im rigifhen Kreis gehoͤrt, 
heißt nicht Dretmannsdorf, fondern Dreymannsdorf 
| ehſtn. Kolmemeeste kuͤlla ober KReimanni j * | 

’ 13+ et? 
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23 Pernau Kicchfpiel. 


- Mei die hieher gehörenden Patrimonialgäter in kei— 
nem voͤlligen Haakenanſchlag ſtehen, ſo kann man die 
wahre, Größe des Kirchfpiels nicht nach der $androlle bes _ 
ftimmen. Auc) habe ich aus demfelben Feine nähere An⸗ 
zeige erhalten, uͤnd muß alſo anderweitig eingegogenen I 
Nachrichten folgen. Die Landrolle zählt hier nur 2% 
Re und 15% private Haaken, nemlid): 









































. Haakenzahl 
Namin der Gäter| - Beſttzer * Idie I fuͤr 
1688 [volle [1750 | 1761 
Daftorae = Hr. Pafler € Schu⸗ ll |: 

linus, 
Surie s Hr. Notär Riech-| 34 34] 31] 3X 
ee ner. 
Tammiſt Hr. Major v. Sta. 3%| si 33] 42 
cEelberg, | 
Uhla = |pubt. — 39 3*82 22] 22 
Bremerſeitſche publ. ohne Haaken⸗ 

Bauern. zahl. — an 
Sauf 13 ; derStadtPer- — | 
Neuhof nauPatrimo > 74| 731 —| 73 
Keidenhof — nialguͤter. 

4—— ſ. das Kirchſp. — — — — 





1. Surrie ehſtn. Surri ⸗ oder Surjo mois, ein 
Gut von einem alten aber ganz eignen Recht, iſt viele 
leicht das einzige von diefer Art in Liefland. — 


2. Tammiſt ehſtn. Tammiste mois, iff ı “6: | 
vom König Sigismund Auguſt mir dem vollkommen⸗ 
ften Allodialrecye verfchenft, und 1683 als ein ai und. 
— erkannt worden. | 

Ä 94 ‚3. Den 
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‚3. Den Patrimonialgütern Sauck ehſtn. Sauge 
mois, dem dazugehörenden TTeuhof, und Reiden⸗ 
bof ehffn, Reis » oder Reiho oder Reie mois, ſchreibt 
die Landrolle in der Kolumne der Privatguͤter 73, aber 
beſonders unter der Aufſchrift Neu Reviſions Haaken 
183 Haaken zu. Den eigentlichen Zufammenhang weis 
ich nicht , vermuthe aber, daß die Stadt für 74 Haafen, 
welche wie id) höre durch Kauf binzugefommen find, die 
gewöhnlichen Kron:-Abgaben träge. — Sauck hat zwar 
fandige Laͤnder, die fehlechte Gerſte, doch guten Roggen 
tragen: aber die Lage bey der Stadt, und die übrigen 
ſchoͤnen Appertinenzien, fonderlic) Die eirirägliche Kruͤge⸗ 
rei, geben dem Gut einen groffen Werth, daher ift es. 
‚neuerlich fehr hoch verarendire worden. Die Prame über 
“den Strom, für welche wer darüber geht etwas bezahlen 
muß, und ben welcher zur Verhütung aller Unordnung 
‘eine Wache ſteht, trägt dem Gut jaͤhrlich etliche hundert 
Mubel ein. Der König Guſtav Adolph har 1628 
der Stadt dieß Gut zu ewigen Zeiten geſchenkt. — Rei« 
denhof liegt 5 Werſt von der Stadt, und heißt wo 
ich nicht irre, in ie altern NR Raths⸗ 
Rbeide. 


4. Das Kirchenpatronar übe der Magiftrat in Pers - 


nau aus; eben dafelbft liegt die Kirche, ‚und wohnt ber 
Paftor, von deffen Befoldung bey der Befchreibung der 
Stadt eine Anzeige geſchahe: er hat fein Paſtoratsland. 
‚Zu feiner Gemeine gehören die in der Stadt wohnenden 
Ehſten, ingleichen die dafelbyt dienenden ehſtn. Knechte 
und Mägde. Ob auch Dörfer von andern Gütern bier 
eingepfarrt find, Fan ich aus Mangel an Taten 
nicht beitimmen, 


14. Aus 


14. Audern Kirchſpiel. | 
Ehſta. Auderna kihhelkond, beſteht nad) der 


Landrolle aus 114 publifen, 253 privaten, und 23 Pa⸗ 
ſtorats⸗ Haaken, “auf folgende Art: | | 


— | Haafenzahl 
- 418 &.] die : fr 
Namen der ter Beſitzer 9 | volle HE: Mi 


— — u ng nn — 




















Pafiorat - — Sie bi 25 2225 
Audern s |1Hr. Obrifitieut,N ib: 

Rawaſaar⸗ v. Drewinck. 151 32412051224 
Jaͤper = publ. 34 6 43 I 
Wöla =  |pubt. - F 65 st a 
Woldenhof |Fr. Lieutenantin v.| “ 431 23] 23 
Zu IR, — 41 | 


1. Diefes Kirchfpiel liege an der Oſtſee, und hat 
baher beträchtliche Fiſcherei. Da ic) aus demfelben kei⸗ 
ne nähere Anzeige erhalten habe, fo weis ich nicht ob 
die jetzigen Beſitzer richtig angegeben, ingleichen ob aufe 
fer obigen Gütern noch Dörfer von andern Höfen bier 
eingepfarrt feyn. — 

2. Audern ehſtn. Auderna mois, hat 1725 
die Kaiſerin Catharina I donirt, aber die jezt regieren⸗ 
de Raiſerin 1763 auf Allodialrecht beſtaͤtigt. 
3. Rawaſaar gehört zum pernauſchen Kirch⸗ 
ſpriel, liegt nahe bey der Stadt, am Strom, bat eine 

Waffermühle, auch Fiſchfang, und ift ein Appertinenz 
von Audern. | ee ! 

4 Jaͤper ehftn. Joͤeperre mois 

5. Woͤlla ehſtn. eben fo; die Hälfte bee Gurs, 
nemlich ein Dorf, 3 Streugefinder und ı Krug, die 
| | DD. u he 


2, 


— 
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zuſammen etwa 3 Haaken betragen, ift zu Michaelis 


eingepfarrt. ZN 2er 
6. Woldenhof ehftn. Woldi » oder Lindi mois, - 
lezteres von der Iintenfchen Familie welcher das Gut, 
wie aus der Keductions-Kommiffion Sentenz von 1683 
erhellet, vor Sieflands Unterwerfung unter Schweden, 
gehört hat; daher wurde es der nachtheiligen Confirma⸗ 
tion von 1631 ungeachtet, bey der Reduction unge⸗ 


kraͤnkt gelaſſen. Durch Heirath kam es an die karm⸗ 


ſche Familie. 

7. Das Kirchenpatronat übe die hohe Krone aus, 
— Das Paftorar hat auffer feinen beträchtlichen Länder 
reien, auch guten Fifchfang in der See. 


15: Teſtama Kirchſpiel. 












































Ehſin. Testama kihhelkond, hat folgende Geſtalt: 
| Haakenzahl 
Namen der Shen Befiker ee Si 
Naftorat = Hr. Paftor Regins.) —| —— — 
Teſtama mit Hr. Landrat) und | | | 
Hermes u, $o-) Obrifter B. 4. v. | 
pespaͤti HSelmerſen. 13* 145/118 134 
Polis ⸗ Hr. Aſſeſſ. G. 8. v.iıı |rızjtoflrız 
der Pablen. | 
Sellie =» mil, — 34] 34 3 | 3% 
Raftna ⸗— der Stade Pernau —| —| — — 
Patrimontalguf. 
Die Inſelſpubl.ohne Haakenzhl| | FA Ä 
Kühne“ | een lad Baia ran 


1. Dieß ift das Aufferfte Kirchſpiel im pernaufchen 
Kreis; gehört zu den kleinſten; grängt an bie m... 
| ichae⸗ 


/ 
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Michaelis und Audeln, ‚wie auch an" Ehſtland; und iſt 
für den Prediger wegen der Kapelle zu welcher er über 
die See reifen muß, fehr beſchwerlich. 

2. Teſtama ehſtn. eben fo, ein vom König Gu⸗ 
ſtav Adolph 1624 mit harriſchen und wieriſchen Recht 
donirtes, an die Oſtſee graͤnzendes — auf welchem 
das Kirchenpatron:t haftet. Ä 

3. Dodis ehſtn. Pootſi mois, ein dem Anderen | 
des jegigen Befigers vom König Buftav Adolph. 1624 
donirtes Mannlehn, „welches nicht nur an die Oſtſee 
grängt, fondern aud) darin 2 Inſeln hat die eine Bes 
merfung verdienen. Die erfte Namens Mannaja ı 
Werft vom Strand, ift klein und hat ſchoͤne Heufchläge; 
die zwote Namens Sortholm liege 3 Werft von jener 
und ift wegen ihrer fich weit in die See hinein erftrecfen« 
den Neffe und Untiefen den Schiffen die oft hier ſtranden 
gefaͤhrlich. | 
4 Kaſtna ehſtn. eben fo, wird gemeiniglich Ka 
ften genannt, fteht in feinem Haakenanfchlag, ift daher 
von allen öffentlidyen Abgaben frei, und beſteht jezt ohn⸗ 
gefähr aus 5 bis 6 befezten und. 3 müften Haafen, denn 
nad) der alten ſchwediſchen Ausrechnung kann es 9 Haaken 
ausmachen, In einer Nachricht finde ich daß es mit 
Reidenhof im pernaufchen Kirchfpiel, 9 Haaken befrage. 
— Vormals hat die Kirche auf-diefes Guts Grund und 
Boden geftanden; man fieht noch) von ihr und den Par 
ftorats- Gebäuden die Ueberreſte. 
5. Die Inſel Kuͤhno oder. wieman fie gemeiniglich 
nenne Kuͤuͤn, ehftn, Kihno⸗ (fprich Kichno). Saar, 
liege 3 Meilen vom teftamajchen Strand, und wird 
wie andre Krongüter gewöhnlich auf 12 Jahr zur Aren- 
de verliehen. Sie hat viele fid) weit in die See hinein 
erftrecfende Reffe und Hoͤlmer, die den Schiffen oft ge« 
fährlich werden, und Strandungen verurfahen. — Die - 
‚Kirche und deren Ihurm find von Holz; jeden —* | 
A 2 i onN« 
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Sonntag hält der Paftor dort Gottesdienſt, wozu. ihn 


im Winter die Bauern mit Pferden, aber ſo lange die 
See offen iſt, mit einem Boot auf welchem 4 Kerls ſind, 
abholen. Dieß ſind Zuſaͤtze zu den Nachrichten von der 
Inſel, welche man im ı B. ©. 294 findet. 

6. Das Paſtorat liegt nahe bey dem Hof Teſtama; 
es hat 1 Bauergeſinde welches das ganze Jahr hindurch 
wöthentlidy 3 Tage mit Anfpann Gehorch leiſtet, aber 
feine Gerechtigkeit bezahlt. 


16. Michaelis. Kirhfpiel. 


Epfin. MihEti- (fprih Michkli) kihhelkond, 
ein ganz befonderes, oder eigentlich nur ein halbes, Kirch⸗ 
ſpiel, weil deſſen Kirche und Prediger zu Ehſtland ge— 
hoͤren, welches manche Verwickelung und Streitigkeit 
veranlaßt hat, man ſehe im ı B. ©. 295 und 2 ©. 
Nachtr. ©. 13 u.74. Der zum Herzogthum Liefland 
gehoͤrende Teil des Kirchfpiels beträgt jezt überhaupt 
445 aber nad) der Sandrolle nur 325 publife, 33 pri⸗ 
vate, und 33 Paftorats-Haafen, nemlid): 















































Haakenzahl 
Namen der te Beſitzer *3 ae] 
Paftorat — = Hr. Yaſior Pafter ( Ölan:| 63 64 33] 32 
ſtroͤm. 

Woͤrring ⸗publ. 12 | ad 13h1 
Kofenfau publ. N 261521185 
Kaima obne de Er 
Maima Dorf * 

fo unter Par- Hi | 

mema publ. 1): It 73] 92 
Kalli od. Kalliepubll. 334 | 2} 34 
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En Haakenzahl 

Namen. der eH Sefiter vy, 4 —* Ar —*— 1762 
Das Dorf F 
Neutenorm | 

oder Neid⸗ Hr. Major von 

norm mit Saranoff. 64) 631 331 38 
der Hoflage 

Ahaſt | 














1. Wörring ef. wWorrunoge mois. — 
KRaima ehſtn. Boͤima mois. — Ralli ehftn. eben 
ſo. — Kokenkau ehſtn. Roonka.- oder Roongga 
mois, von deſſen vormaligen Schloß S. 1B.S. 296. 
— Neidnorm mit der Hoflage Ahaſt gehoͤrt zu dem 
in dieſem Kirchſpiel aber auf dem ehſtlaͤndiſchen Antheil 
liegenden Gut Keblas. 

2. Noch find ein Dorf nebft 3 Streugefindern und 
1 Krug welche zufammen etwa 3 Haaken ausmad)en, 
von Wölle unter Audern, hier eingepfartr, 

3. Das Kirchenpatronat haftet auf zweyen "im ehſt 
laͤndiſchen Antheil liegenden Guͤtern. — Die Kirche und 
das Paſtorat mit feinen Laͤndereien, nur die Paftoratg- 
Bauerfchaft und ein paar Paftorats - Heufchläge ausge 
nommen, liegen auf ebftländifhem Grund und Boden, 


"Das Paftoratsgebiete befteht jezt aus 19 befezten Bauer: 
geſindern, die fämtlid) im pernaufchen Kreis liegen: es 


ift das größte Paftoratsgebiete im ganzen Herzogthum, 
und wäre wenn alles wüfte Land nach der fehmwebifchen 
Haafenzahl und. Ausrecdynung befezt würde, ein anſehn⸗ 
liches Gut von beynahe 7 Haafen, Doch hat man vor« 
mals hier Prediger gefunden die faum ‚ihr ordentliches 
Ausfommen hatten, vermuchlich weil fie nicht zu wirth⸗ 


ſchaften verftanden. 


17, St. 
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17. St. Jacobi Kirchſpiel. 


1 Edhſtn. Jacobi kihhelkond, —* viel Güter vn 
- Denen id) nur wenig melden ‚fan, da ich wieder meine 
Erwartung aus diefem Kirchfpiel keinen Beytrag erhaf« 
ten habe; daher ich einige ehftnifche Güter - Namen auss 
laffen muß, auch nicht zuverläfjig weis ob jeder anges 
gebene Beſitzer noch jezt vorhanden fey, wen das Kira 
chenpatronat gehöre u. d. g. Andermeitig . eingezogenen 
Nachrichten werde ich folgen, ſonderlich der Landrolle 
welche bier 403 publife, 27% private, und 3 Eat 
tats = Daafen zahle, nemlih: 


























> Saafenjaf 
Namen der Bi Beſitzer ji — Ir 
Paitorat - Ahr. BafiorLifeh. | 4 Fa) 
Hallick mit Pa-|Hr. Major Piller'v, RR 
rifall >» Pilchau. ro:j1oa| 72| 8% 
Arrohof-⸗ſpubl. 25 29 29 2$ 
Uddafer od, Ud⸗ 
* dufeer =. . |publ. 44-53 24 37 | 














Sallentack oder 
Solentaf : 


Hr. Generallieutenant 
u. Vicegouverneur 
v. Grotenhielm. 

Wahhenorm Hr. Capitain v. Ul- 

rich. 

Kailes od, Kai⸗ Hr. Capit. von der 


5: 5 






































las mit Ko] Diten genannt 

Sache il „1! 65 
desma = | Sacken, 7 721.54 9% 
Soͤrick =  |publ. 33| 331. 2#| 2& 

Poͤrrafer mit] | 
Sohſall publ. ı22|13$| 63] 9% 
Kinn = - pub, — 2 | 2| ıt 13 
2:| 241 221 2% 


Kerfau = |publ, — 1 
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En) 
3 
n 
= 


die Kirchſpiele nn 35x ; 























| | Haakenzahl 
53148 J 
Namen der Bl. Beſitzer. Kal ae al, Bi 
Enge mit Han:|publ, 
nenorm + 93] 93] 44| 6 
Kaisma _mitlHr. Keutenant von! : \ 
femme’ =- 1 Buſſen. 54 sal 43] 5% 
Parrasma mit | 33 
Maima Dorf| \publ, 3% ss 7 
„and Hoflage | 
bon Kaima * 53 
publ, — 117 + s$ 








Wehof — 


* Zallick ehſtn. Alliko mois, > der König 
Guſtav Adolph 1623-der Familie v. Taufas gege« 
ben; durch Heirath kam es an den jeßigen Befiger. 
2. Arrohof nennt die Landrolle unrichtig Arrapofı 
3. Sallentack, beißt i inmeinem Exemplar der Land⸗ 
rolle Solentack, und in alten Documenten Ergman. 

Der König Guftev Adolph ſchenkte es 1625 einem 
‚root und deffen männlichen Brufterben. Ein Nach⸗ 
fomme beffelben, Namens Grotenbielm, verfaufte 
es; aber bey entftandenem Proceß wurde es dem jegigen 
Befiger allerhöchft zuerFannt. 

4 Wahhenorm finde ich auch. MWähenorm und 
Wahinorm gefchrieben ; sole foll es Wahemem ges 
beißen. haben. 

5, Railas ehſtn. eben fo, verfaufte ber Kanzler 
Graf DE Ia Gardie 1665 allodinliter, und König 
Barl XI beftätigte den Kauf 1666 mit Allovialvecht, 

6. Sörick ehftn. Soͤriko mois. — Pörafer 
oder Pörrafer ehſtn. Poͤrawerre mois, — Enge 
ehiti. eben ſo. — Wehof oder Weehof ehſtn. Wee 


mois. 
7. Ber 


} 
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7 Berkan ehſtn. Rerko mois, bat eine von der 
Muiterkirche ziemlich weit abgelegene und daher für den 
Prediger beſchwerliche Kapelle nahe am Hof, frudyebare 
Felder, Wald, Krügerei, und-andre Appertinenzien. 

RKaio ma ehſtn eben fo, ſoll vormals auch Lemmat 
geheißen haben; wurde 1723 von der Reſtitutions Kom⸗ 
million mit der Erlaubniß daffelbe zu verkaufen, reftiz 

tuirt, welches dann aud) geſchahe. EEE aa 
9 Des Kirchſpiels Name ift in Siefland durch eini= 
ge Vorfälle, wozu, unter andern der. Bau des neuen Pa⸗ 
ſtorats vor erlichen, Jahren gehörte, ziemlich befannt, 
Faſt alle hieher gehörende Güter haben viel Waldung, 


u — 18. Fennern Kirchſpiel. 
Einige nennen es Sendern, ehſtn. Wendre ⸗ oder: 
Wendra kihhelkond; liege tief im groffen Wald, und 
in Moräftenz und befteht mit Inbegrif des dazu gehö« 
renden Patrimonialguts ungefaͤhr aus 30 Haaken. 

Haakenzahl 
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1. Fennern ehſtn. Wendra mois, ein vom Koͤ. 
nig Guſtav Adolph 1624 mit harriſchen und wieri⸗ 
ſchen Recht zum ewigen Eigenthum geſchenktes Gut; 
das ſehr weitlaͤuftige Graͤnzen; groſſen Wald; einen an- 
ſehnlichen Strom; bey der Hoflage Sintenhof guten 
Fiſchfang; eine Sagmuͤhle welche viel Breter liefert; 
das Kirchenpatronat; und ziemlich gute Kornfelder hat, 
ſonderlich bey der. Hoflage Rauſa, welche mg groſſem 
Vortheil angelegt wurde. | 
2. Kerro und Kelle beide ehftn, eben fo, gehörten 
zuſammen, und wurden blos durd) brüdesfiche Theilung 
‚getrennt; Beide find ein vom König Guſtav Adolph 
‚an eine Wittwe Stuten und deren Erben die hernad) 
den Namen Stauden erhielten‘, gefchenfres Mann: - 
lehn, haben ziemlid) gute Appertinenzien, fonderlich grofs 
fen Wald, auch Sagmuͤhlen, Ziegelbrand u, k w. 
Unter Kerro ift eine Filialfirhe, — 


3 . Willofer ehſtn. Willowerre mois, ſteht in 
keinem Haakenanſchlag, iſt von oͤffentlichen Abgaben frei, 
und ſoll jezt = beſezte aber wuͤſte Haaken ausmachen. 


4. Das Paſtorat hat groſſe Graͤnzen, aber viel 
ſchlechtes Land. Die Eingepfarrten haben ſich bemüht 
durch anſehnliche Zulagen des Predigers an ſich kleine 
Beſoldung zu verbeſſern; daher haben ſie ihm viel Arbei— 
‚ter aus dem Kirchſpiel bewilligt; auch da neuerlich eine 
Aenderung in Hinſicht auf die ſogenanten Accidenzien im 
Herzogthum eingefuͤhrt wurde, ihm eine Schadloshaltung 
von mehr als 40 Rubeln zugeſtanden. 


5. Die Bauern wohnen hier meiſtentheils einzeln, 
gleichſam auf Moraſt ⸗ Inſeln, weit von einander entfernt. 
Ihre Felder ſind klein und geben zuweilen ſehr magere 
Aerndten. Sie ſuchen, da ſie reichliche Heuſchlaͤge 
und Viehweiden haben, ſich durch Viehzucht, und durch 

Top. Nachr. iuu.s. 3 ben 
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den Wald zu ernähren: viel Holz und Balfen führen fie 
nad) Pernau, auch verfertigen fie allerlei hölzerne Geraͤ⸗ 
che zum Verkauf, — Vormals war dieß Kirchfpiel 
wegen der böfen Wege im Frühjahr und Herbſt von ſei⸗ 
nen Nachbarn gleichfam abgeſchnittenz und, felbjt im 
Sommer der Weg gegen Sellin und Oberpablen zu, fehr 
beſchwerlich. Der Befiger des Hauptguts nemlid) der 
 verftorbage Hr. Affeffor v. Kruͤdener hat ihn in fole 
chen Stand gefezt, daß man nun zu allen: Jahrszeiten 
dahin fommen Fan. | — 








* 


v.— 
Die Provinz Oeſel. 


Ber⸗ der 1 B. ©. 297 u. f. enthält Nachrichten 
von diefer Provinz; und im 2 B. Nachtr. ©, 
14 babe ic) eine Furze Landrolle geliefert, die ich hier 
vollftändiger will mittheilen, aud) einige Berichtigungen 
und Zufäge zum erften Band beyfügen, welche id) aus 
den ſchoͤnen Beyträgen nehme, ‚die mir. einige daſige pa⸗ 
triotiſch geſinnte Männer, nemlidy die Hrn. Paftoren 
Willmann zu Karris, Haken zu Jamma, Dreyer 
zu Kergell, und Schmidt zu Welde, guͤtigſt zugeſandt 
haben: der erfte unternahm zur Unterftügung meiner 
Arbeit, fo gar Reifen in der Provinz, und fammelte 
Nachrichten. -Diefen und andern Beförderern meiner 
Arbeie, bezeuge ich öffentlich meine Dankbarkeit; und 
bin verfichere, daß auch meine $efer denen ich jeze ges 
treue Anzeigen zu liefern mic) im Stand fehe, ihren‘ 
großmüthigen Bemühungen Gerechtigkeit wiederfahren 

| . 2 Jaffen; 
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laſſen; und wenn fie etwa noch Pleine Mängel oder Luͤ⸗ 
den bemerfen ſollten, fie weder ihnen noch mir zur Laſt 
legen, fonbern erwägen werden, daß man zumeilen bey 
- der genaueſten Nachforfehung doc) nur unbefriedigende 
Antworten erhält, weil nicht “yederman von der Sache 
deren Kenntniß man bey ihm vermuthet, gehörig unter= 
richtet ift. — Uebrigens wird man nirtends eine freuere 
und zuverläffigere Nachricht von der ganzen Provinz 
antreffen, als ich tiefere: Zu einer bequemern Ueber— 
ſicht mache ich Abjchnitte, | 


J. Bon der Provinz überhaupt 


lauter gröffere und Fleinere Inſeln machen diefelbe aus, 
% deren jede im Ehſtniſchen durch ihren eignen Namen 
bezeichner wird, fiir die ganze Provinz bat man feinen 
allgemeinen. Diefe find 1) die groffe Inſel Oeſel auf 
welcher man 12 Kirchfpiele zählt; 2) die Inſel Mohn 
oder Moon, die ein Kirchfpist ausmacht; 3) die ziem⸗ 
lich weit abgelegene Sjnfel Runoͤ melche man gemeini« 
glich Ruun nennt, fie beſteht aus einem Fleinen Kirch⸗ 
ſpiel; 4) etliche kleine um Oeſel herumliegende Juſeln, 
davon Die meiſten unbewohnt find und zu bloßen Heu—⸗ 
ſchlaͤgen dienen, nur einige verdienen hier eine befondre 
"Anzeige, als: a) Schildo im groffen Sund auf wel« 
cher man ein aus 4 Gefindern beftehendes Dorf finder, 
hat Hinlängliches Holz, Aecker, Heufchläge, und wie 
- man leicht denken kann, guten Fifchfang: b) Silfand 
iſt gleichfals bewohnt, und nie von der Peft heimges 
ſucht worden; c) Abbruk von welcher man m ı B. 
©. 311 eine Befchreibung antrift; d) Zeinaft im 
mobnfchen Kleinen Sund, enthält at Haaken publife 
Dauergefinder; u. a. m. In der ganzen Provinz zähle 
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man jezt überhaupt 148235, nemlich g917' publike 
+), 550%3 private, und 40% Paftorats. Haafen, wor 
unter aber die Önaden » oder Predigerwitwen - Haaken, 
und etliche Fleine Kirchenfändereien, fonderlich das Pas 
trimonialgut der Stadt Arensburg welches man unges 
fähr für 73. Haaken rechnet, nicht mit begriffen. find: 
fügt man dieſe bey, fo fommen’über 1500 Haaken her⸗ 
aus. Dieſe find in 14 Kirchfpiele vertheilt, in welchen 
man mit Sfabegrif der. Stadt und deren Geiftlichkeit, 14 
Mutterkirchen und ı Filial findet, die von 15 Predigern 
‚bedient werden, 
| Die Schickſale der Provinz weis man aus unfern 
Geſchichtbuͤchern; nut etwas will ic) erwähnen, da Dies 
fe Inſeln feine andern wichtigen Merkwürdigkeiten dar: 
bieten. Die alten Defelaner waren beruͤhmte Seeräuber: 
fie gingen bis nadı Dännemarf, Schweden, Deutfch- 
land u ſ. w. Die Furcht von andern wieder beraubt 
oder gar unterjochet zu werben, lehrte fie an haltbare 
Zufluchtsoͤrter denken: daher fanden die Deutfchen als 
fie ihren Fuß zuerft dahin ſezten, vefte Derter, worunter 
Wolde, Mone u. am, in den älteften liefländifchen 
| Jahrbuͤchern nahmhaft gemacht werden. Mone muß 
man wie daſige einſcchtsvolle Männer verſichern, nicht 
auf der Inſel Mohn fuchen, ſondern auf Oeſel ſelbſt, 
wo es vermuthlic) ein mitten im fand liegendes Schloß 
war (f. Arndt lief. Chronif ı Th. ©. 219 Anm.) 
wovon hernach bey der Inſel Mohn nod) etwas vorfoms 
men wird. Auſſer deu Schlöffern harten fie auch aller 
Drten Schanzen, von denen noch heutiges Tages bie fo 
genannten. Bauer « Berge Zeugen find. Einige lagen 
am. Seeftrand; — findet man fie in allen Kirch» 
fpielen, 


H Andre zaͤblen —— puslife und 56,44 private 
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fpielen , nur nicht im fühlichen Theil von Defel welcher 
Sworbe ebfin. Serwe ine, heißt, und mit feiner 
Spise füdlicy gegen den rigiſchen Meerbufen läuft. Ser 
hielten ſich befonders die Seeräuber auf, die theils für 
ſich, theils in Gefellfchaft mit den gegenüber liegenden 
Strandkuren, weit umberftreiften. Das Kirchfpiel 
Tamnta, und ein Theil vom Kirchfpiel Anfebüllimas 
hen jezt dieß Sworbe aus, welches mit der übrigen 
Provinz nicht ganz gleiche Kriegsithickfate erfahren bat.“ 
Die gemeine, übereinftinmende, von den Vätern auf 
die Söhne fortgepflanzte, und daher wahrfcheinlicye Sa⸗ 
ge ber bafigen Ehſten, redet von einem Oberhaupt oder 
Heerfuͤhrer (ehfin. Wannam oder Wannem,) Na 
mens Tölle, der in einer Hauprfchlacht fein Kriegsheer, 
feine Burg Toͤlluſt (welches jeze ein Gut ift,) und den 
größten Theil feines Landes verforen , fi) darauf nah 
Sworbe gezogen, und diefe Gegend ‚bis an feinen Tod 
behauptet hat, Moch jezt ift er wegen feiner Tapferkeit 
und $eibesgröße unter feinen Brüdern berühmt, und folk 
in der Gegend des Guts Tirimetz im Kirchſpiel* Anſe⸗ 
kuͤll, begraben liegen, wo feine Grabftätte noch jezt ges 
zeigt, und von feinen näher wohnenden Brüdern jaͤhr⸗ 
lich mit einem Beſuch beehrt wird. Sein Land hat den 
Strom Naswa, und die große Einwiecke unter Arens⸗ 
burg zur Graͤnze gehabt, und ift nordweſtwaͤrts gegen 
Tirimetz hinausgegangen, Jej erſtreckt fih Eworbe 
nur bis zum Salm: Strom. , Nach’ einer allgemeinen 
Sage war. e8 zur Zeit der erften Deurfchen eine Inſel: 
die Meerenge welche oftwärts das fand abſchnitt, und 
weſtwaͤrts eine groffe und Fihere Rhede machte, wurde 
von Kauffartheifchiffen fleiffig befucht, vermuthlich am 
erften von denen welche zwifchen Gothland und Riga ih⸗ 
re Fahre hatten. Won diefem Haven auf der Offfeite 
iſt zwar heutiges Tages nur der Fleine Strom übrig. ges 
blieben, deſſen Ausflug gänzlich verfchlemmet und, uns 
PL 33 brauch⸗ 
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brauchbar. ift; und bie ehemalige weſtliche Rhede Hat 
fid) in Wiefen und Sumpf verwandelt: aber der Augen« 
ſchein zeigt deutlich, daß ein Anwachs des Landes, oder | 
vielmehr der ſchon von andern Gelehrten behauptete merk⸗ 
liche Ablauf der Dftfee, die groffe Veränderung hervor⸗ 
gebracht hat. Aus vielen Umjtanden läßt ſich vermuthen, 
. oder vielmehr mit größter Wahrfcheinlichkeit behaupten, 
daß der neue Haven dahin die Bifchiffe Philip und 
Dieterich mit ihren Pilgern wegen bes heftigen Sturms 
flüchteten, wo fie Dann von den Oeſelanern hart gedraͤngt 
wurden (Arndt ebend. S. 115 u. fi) eben dieſer ſalin⸗ 
ſche Haven geweſen iſt. Ein des Landes Kundiger, 
findet Feine Gegend, die mit den angeführten kleinſten 
Umftanpen der. erwähnten Begebenheit fo genau über- 
einſtimmt, als, eben dieſe. Man bemerke dabey noch 
die ſchmale Einfahrt, und die daher moͤglich geweſene 
Verſenkung; die verſuchte und gluͤcklich ausgefuͤhrte Aus⸗ 
fahrt auf der andern Seite; und endlich die erfolgte Ab⸗ 
‚seite nach Gothland mit einem guͤnſtigen Suͤdwind. 


In der daͤniſchen Beherrſchungszeit ſind nach dem 
Zeugniß der Geſchichte auf Oeſel Staathalter und Gou⸗ 
verneurs geweſen. Eine alte. Kirchenmatrikul bey der 
kergelſchen Kirche von 1640, vennt einen daſigen 
Statt⸗ odet Staathalter Andreas Bille, zu Damboe 
Erbgefefjenen: und 2 Gouverneurs, Jürgen: v. Sa— 
chen, und Bäron v, Liewen, welche Prafidenten des 
daſigen Oberlandgerichts, und des koͤniglichen Konſiſto⸗ 


riums geweſen ſind, unter welchen die Kirchenrechnungen 


von 1596 an veriſicirt wurden. Im Oberlandgericht 
fafjen 4 Saudräche; auch iſt hier das ehſtlaͤndiſche Land⸗ 
und Ritterrecht vormals gebraucht worden. - Als die 
- Schweden nad) langen Kriegen die. Provinz eingenom« 

men hatten, ‚blieb-anfangs alles auf dem danifhen Fuß. 
Daranf ftand die Provinz unter dem — Gou- 
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vernement, bis die Ritter ſchaft und dasLand um einen eignen 
Landeshoͤfding Anfuchung thaten, und ihn erhielten, Der 
erfte war Sioͤbladt ein gelehrter und feiner Mann; 
ihm folgte Peer Oerneklau; der lezte war der dem 
Sande fehr nadıtheilige Manderburg, welcher bey ber 
liefländifchen Reductiondie ſchlimmſten Kunftgriffe in Bes 
wegung ſezte. Hierauf wurden das DOberlandgericht und 
das Burggericht abgefchaft; nur ein Manngericht blieb, 
von welchem alle contradictorifche Rechtsſachen an. das 
Damalige doͤrptſche, nunmehrige rigifche Hofgericht gin- 
gen. In daͤniſchen und ſchwediſchen Zeiten hat die Pros 
vinz. fonft nie unter dem rigifchen , Generalgouvernement 
geftanden ; nur unter der ruffifchen Beherrfchung vom Jahr 
1710 an, war hier ein Defonomie-Rommiffar, nemlich 
der Landrath Peer Anton v. Büldenftuppe, bis 
1740, Im Jahr 1742 ward ein eigner Landeshaupt⸗ 
mann bafelbft verordnet, der wie ich höre Generalmajors 
Rang hatte, Der erfte war der Affeffor aus dem us 
ftigfoffegium v. Vietinghoff; ihm folgte der finländis 
ſche $aagman Tunzelmann Edler v. Adlerflug; 
dann der Senats⸗Sekretaͤr v. Kroock; endlich der Se⸗ 
nats:GSefretär v. Solckeren. Im Jahr 1764 kam die 
Provinz wieder unter das rigifche Generalgouvernement ; 
da denn ein Statthalter verordnet ward, Doch werden 
noch die Faiferlichen Ufafen aus allen hohen Kollegien zu 
Str. Petersburg, in ruffifher Sprache dahin gefandt, 
weswegen dafelbft ein Translateur gehalten wird, Die 
Kanzeley hieß nun zwar anfangs eine flaathalterifche; 
doc) bald darauf befam fie auf hohen Befehl aus St. 
Detersburg, wieder den Mamen einer Provinzial: Kane 

zeley. | 
Die Kron - Einfünfte aus -der ganzen Provinz find 
nicht beträchtlich; doch feit der daſelbſt nach einer neuen 
- Methode gehaltenen lezten Revifion, in Anfehung der 
Sandgürer merklich geftiegen, Ihren jegigen ganzen Bes 
| 34 trag 
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trag kann ich niche genau beftimmen : Dagegen willich aus 
einer durch den vor Furzem verftorbenen Hru. Landrath 
v. Sievers erhaltenen zuverläfligen Berechnung, anzeis 
gen wie hoch fie fi im “jahr 1750 belaufen haben. 
Mad) der Kevifion von 1744 beftanden die Kron- Eine - 
Fünfte von ven publifen und privaten Gütern, aus 6238 
Rubeln 463 Kopef an Geld; und dann noch an ıKorn 
‚aus 3669 Loͤfen 2% Külmer Roggen, und eben fo viel 
Gerfte, welches Kom nach der Krontaxe uͤberhaupt 
5370 Rubel 663 Kopef ausmacht; daß folglich die 
ganze Einnahme ı2159 Nubel 134 Kopef betrug. An 
Zölfen waren in diefen Jahr zu. Arensburg eingefloffen 
508 Thaler alb. g Gr, Licentzoll; und 110 Thal. alb. 
35 Gr, Portorienzoll, davon die Stadt die Hälfte be« 
kommt. Alle übrige Kanzeley⸗Einkuͤnfte beftariden in 
120. Nubeln gg Kopek. — Unter den Ausgaben viefes. 
Jahrs frehen: ı 965 Ruh, 22 Kop. an die famtlicdyen 
öfelfchen Provinzial» Bedienten, an Gehalt, E hreibes 
materialien u. d. g.; an die dafigen Licent ⸗Bedienten 53 x 
Thal. alb, 404 Gr, Gage; an die ruffifche Priefterfchoft - 
in Arensburg ı25 Rubel Gage; an Hausmierhe für 
ben Landeshauptmann, für Die Kanzeley und die Con« 
toirs 106 Rubel; u. a. m. (Mord. Miffellaneen 4 St.) 


Die Provinziafgerichte und Obrigkeiten wurden bes 
reits im erſten Band. Fürzlid) angeführt: zur Berichti⸗ 
“ gung füge ich bier noc) etwas hinzu. Das fandrarhs- 
Kollegium befteht aus 4 Landraͤthen, ı $andmarfchall, - 
und ı Nitterfhaft Sekretär (im ı B. ©. 300 ftehen 
durch Verſehen 3 Sandräthe, und ı Bitterfchaft « Haupt 
mann). — Das Konfiftorium befteht aus _einem Dires 
etor, welche Stelle aber nicht der Landrichter bekleidet, 
fondern willführlich beſezt wird, gemeiniglidy trift die 
Wahl einen Landrath; ferner aus einem Praͤſes welches 
ber Superintendent iſt, den wie ich höre, die u 
j rie⸗ 


die Inſel Oeſel insbefondere. 361 


 Priefterfchaft ermählen ober wenigftens vorfchlagen ; dann 
aus 2 weltlichen Affefforen , welche nicht immer die Land⸗ 
gerichts= Affefforen find wie jezt der Fall iſt; fondern auch 
andre aus der Nitterfchaft werben dazu erwaͤhlt; endlich 
aus 2 Geiftlichen Affefforen oder Predigern ; die Kanzes 
lei beforgt ein eigner Motär, — Die Faiferfiche Oekono⸗ 
mie, deren Chef der Staathalter iſt, empfaͤngt die Krons⸗ 
Einkuͤnfte von den Landguͤtern, hat die Aufſicht uͤber 
die" publiken Güter, macht die erſoderlichen Repartitio⸗ 
nen u: ſ. w. ie En 


I. Die Inſel Oeſel inſonderheit. | 


| (Syemeiniglic beißt fie ehſti. Kurre faar d. i. Kra⸗ 
nichs» Inſel; die daſigen Inwohner nennen fie 
Sare. ma d. i. Jnfel: Sand. Ein dafiger Gelehrter 
meint der erſte Name Fönne auch der. Kuren Inſel ans 
fangs ansgebrückt Haben: denn da die Kuren fonderlich 
die am Strand, nach dem Zeugniß der Geſchichte mit 
: ben Defelanern öfters gememfihaftliche Sache machten, fo 
moͤchten wohl die tiven auf dem feften Land den ange 
fommenen fragenden Deutfchen geantwortet haben, Defel 
ſey die Inſel der Kuren Rure oder Aura faar woraus 
endlich ein Änrre faar entſtehen konnte. Der Lette 
nennt bieſe Inſel Sahmu femme: ein fharffinniger 
Mann merkt dabey an, daß vielleicht auch dieſer Name 
eine allmaͤhlige Veraͤnderung erlitten, und anfangs Sah⸗ 
na ſemme d. i. Seiten⸗Land geheißen habe, 


Die Laͤnge der Inſel rechnet man nach einer ſehr ger 
nauen Anzeige, vom kleinen Sund bis Arensburg, 8 
ſchwediſche oder ro ruſſiſche Meilen; und von da bis an 
die äufferfte zerelfche Spige gegen Kurland zu, 6 ſchwe⸗ 
bifche oder 7% ruſſiſche; folglich überhaupt nach. alten 
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ſchwediſchen Maaß 14, nach dem neuen ruſſiſchen 17 7 
Meilen. Die Breite wird verſchiedentlich angegeben, 
Bald foll fie 7 bald 9 oder 11 Meilen betragen; man 
rechnet theils ruffifche theils ſchwediſche Meiien, und 
‚überhaupt ift fie an fich fehr verfchieden : von ber äuffer« 
ſten Spige des Guts Tagga mois im Kirchſpiel Bis 
lekond, bis an die romaſarſche Spite, die Stadt 

und das Schloß vorben, beträgt fie 8X ſchwediſche, oder 
ar rufjifche Meilen: an andern Orten 6 auch nod) weni- 
ger Meilen; die Fleinfte Breite ift bey Salm, mo fie 
tur etwa 1 Werſt ausmacht. 


Die Luft iſt ertraͤglich und geſund. Der Boden hat 
in den meiſten Gegenden Sand, Grand und Leimen; 
daher iſt er mager: doch giebt er bey hinlaͤnglicher Duͤn⸗ 
gung aus den Viehſtaͤllen oder aus der See; und bey ge⸗ 
hoͤriger Kultur, gutes Korn, ſonderlich Waitzen, Rog⸗ 
gen und Gerſte; bey guͤnſtiger Witterung auch Haber 
und gute Erbſen; nur die ganz ſandigen Aecker geben ſel⸗ 
ten gute Gerfte, die Frufigten gar feine, fobald ein duͤr⸗ 
rer Sommer einfälit, da denn alles im Halm erſtickt. 
Das Korn verführen die Güterbefiger theils nad) Arens« 
burg; theils nad) dem veften $ande, nemlich nad) Reval 
und Pernau, fonderlic Waigen und Malz, wenn dafelbft , 


gute Preife find. Dod) reifen fie felten deswegen felbft 


dahin: ben Verfauf, und die Erhandlung der erfoderlis 
En Bedürfniffe, tragen fie ihren Kommiffionären auf. 
Wenn fie Waaren bringen Taffen, fo müffen fie wegen der 
Ungleichheit des Zolls der in Arensburg höher ift als in. 
Reval, bey dem licent i in Arensburg noch etwas Zoll da⸗ 
für erlegen, (es wäre dann daß einige Fuhren durchfchlei= 
chen und den dafigen Vifitatoren entwifchen), Mad) Ri⸗ 
ga reift der öfelfche Adel noch feiner, wenn ihn nicht wich» 
tige Prozeffe dahin rufen: und dann geſchicht es blos auf 
etliche Wochen, Nur um Anverwandte in Ehſt⸗ de 
ief⸗ 
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Liefland zu beſuchen, ſtellt man $uflreifen von Defel nach 
Dem veften fand an. Hieraus muß eine Anzeige im x, 
B. ©. 303 berichtigt werden. Ä 


In mancher Gegend äuffert fich ſchon ein Holzmangel, 
daher werden zur Schonung der publifen Wälder, Buſch⸗ 
wächter gehalten. Zwar haben einige Kirchfpiele als 
Muftel, Rarris, Jamma, gute Waldungen ; an« 
dre hingegen fein Holz, nicht einmal Straud) 3. B. 
Peude, wo man vie) Brennholz von der Inſel Dag⸗ 
den kanft. Hieraus iſt die Anzeige im ı B. ©, 303 
zu berichtigen, wobey ich noch anmerfe, daß nicht wegen 
‘des Holzmangels, fondern aus einem andern Grund nur 
wenig Brandtewein auf Defel gebrannt wird, nemlich 
. weil der dafige Adel Feine Sieferungen an die Krone über: 
nommen bat, welches hingegen in $iefund Ehftland haus 
fig geſchicht; aud) ſteht dort Feine Einguartierung welche 
den Brantewein verzehren koͤnnte, von dem der oͤſelſche 

Bauer Fein übersriebener Liebhaber if, 


Die dafigen Steinbrüche find fehön und ergiebig. 
Ein Steinhauer aus St, Petersburg hat ſeit 1778 aus 
den aufgefundenen groffen weichen Steinen viel anfehnli» 
che, 4 bis 5 Ellen lange, Statüen für das neue Faifer« 
liche Zeughaus, auch kleinere Stuͤcke und Tafelblätter 
verfertigt und nach St. Petersburg gefandt. Auch hat 
man an die daſige kaiſerl. Afademie allerlei Arten von 
fhönen und feltenen Steinen von dort gefchift. Der 
neuerlich dafelbft gefundene Marmor ift blau: roth «und: 
gelbadrig, doch niche in groffen. Stücfen vorhanden; 
überdieß ſcheint er nicht völlig reif zu fern. Schwarze 
und ſchwarzgrauliche Tafelfteine finden fich dort; auch 
rothſprenklichte Schleifiteine in groffen Stücfen, welche. 
aber da ein jeder darnach begierig iff, von den Bauern 
zerbrochen werden, — Nicht Bauern, fondern Kaufleu: 
se verſchiffen bebauene Steine, doc) nur nach or 
| | | | a 
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Nach Borhland ift fein Handel mit Steinen (f. ı B. 


S. 304); uͤberhaupt zwiſchen Gothland und Oeſel nur 


wenig Handel: doch bringt man wohl Schleifſteine und 
kleine Muͤhlenſteine, auch Schaafe, von Gothland nach 


Oeſel, aber bort braucht man von hier. feine. Steine, 


Da die Defelaner nur werig Hanbkung mit den Schwe⸗ 
den treiben; fo verſteht felten einer von ihnen die ſchwedi ⸗ 
ſche Sprache: denn mit den Dagdenfchen Schweden 
reden fie Ehſtniſch (ſ. 1B. ©. 301.) — 


Die Oſtſee giebt den Strandbauern durch den Fiſch- 
fang viel Nahrung. Die vortheilhafteſten Fiſche ſind 
die Stroͤmlinge, welche am haͤufigſten bey Jamma !ge« 
fangen, dann von den Bauern verführt, und gegen Korn 
vertauſcht werden. Külloftrömlinge. fange man. hier 
nicht, fondern holt fie aus Neval und aus Kurland. 
Aber vielerlei andre Fifche werden aus der See und de— 
ten Einwieken gefangen. — Auch giebt es hier einige 
groffe ftebende Seen: zu den groͤſſern gehören der koik⸗ 
ſche im Kirchſpiel Peude, und der jerwemetſche im 
Kirchſpiel Kergel. Die Barſe im leztern ſchmecken wie 
Karpen: In allen dergleichen Landſeen fängt man Hech⸗ 
te, Barſe, Bleier, Karauſen, Sainen, Krebſe u. ds 
g. — Groffe Ströme findet man hier nicht, doch Baͤ⸗ 
che die im Herbft und Frühjahr fehr austreten, ſonder · 
lich wenn die Muͤndungen gegen die See noch mit Eis 
belegt und verſtopft ſind: im Sommer haben ſie wenig 
offer, Die Salme, oder der Solm Bach, iſt meiſt 
mit Sand verſchlemmt, und fließt nur bey hohem Waſ⸗ 
ſer von Suͤden nach Nordoſt von einer See zur andern; 
vormals ſoll fie wie vorher angezeigt wurde, ſchifbar ge: | 
wefen fenn: ihre Laͤnge beträgt etwa 3 Werft. Die 
Naswa hat immer Waffer, ift ziemlich fifchreich, und 
jezt anfehnlicher'als die Salme. Im Frühjahr fteigen 
die Fiſche aus der See in alle dergleichen Baͤche Kin 
— | — 
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Graben, und werden dann haufig , wenigſtens mit Koͤr⸗ 
ben gefangen. a BE 

Die jegige wahre Volfsmenge Fan ich nicht beſtim 
men; inzwifchen ift die Inſel nody nicht völlig bevölfert, 
weil nod) immer wuͤſte oder unbefezte Haaken und alte 
leere Bauerftellen gefunden werden: doch - pflanzen fich 
von Zeit zu Zeit neue Bauern an, die gewöhnlich 3 Freie 
jahre ‚genießen. Der Karafter der öfelfchen Bauern 
ſtimmt mit ihren Brüdern den Ehſten auf ‚dem. veften 
Sand, völlig überein; nur leben jene reinlicher und ordente 
licher, find Feine groffen Säufer, und wer ja hierin aus« 
ſchweift, der zieht das Bier dem Brantewein vor, Das 
„gegen find fie viel unbeſcheidener und trogiger als die auf 
dem veften fand, vermurhlidy weil dort Feine Einquarz 
tierung ſteht, und der Bauer bey Nevifionen ungemein 
geſchuͤzt wird. In der Muſik und dem Tanz haben die 
öfelfchen mehr Geſchmack als die auf dem veften fand: 
man findet dort Bauern, weldye ihr $ieblingsinftrumene 
den Dudelfaf, artig genug blafen ; auch haben fie zweyer⸗ 
fen Tänze, einen den fie ſuur- oder Förge tants d. i. 
groffen oder hohen Tanz, / und einen andern, den fie pis⸗ 
ſuke tants den Fleinen Tanz, nennen. — Von ihrer 
Kleidertracht merfe ich an, daß bey weitem nicht alle 
Mannsperfonen deurfche Roͤcke und ſtreifige Kamiſoͤler 
haben’; fondern nur, die in und um Arensburg. Faſt 
in jedem Kirchfpiel ift die Kleidung etwas verfchienen: 
doch find überhaupt die Röcke nicht fo lang als auf dem ' 
velten Land, aber. weit: die gewöhnlichen Kamiſoͤler find 
nur von Warman d, i. groben Bauertuch, Das weiblis 
che Geſchlecht trägt auf der ganzen Snfel im Sommer 
Hüte; im Winter eine Art von Müsen die anfangs et: 
was auffallend, fcheinen, aber in der That. gur Fleiden: 
fie find völlig. nach Dem Geſicht zugeſchnitten, haben hin⸗ 
sen und vorn eine Erhöhung von 4 bis 5 Zoll, es bee - 

Bes braͤmt 
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braͤmt ift, und einer Krone ähnlicd) ſieht. Sowohl die 
Huͤte als die Muͤtzen ſind Weibern und Dirnen gemein, 
nur die Haube unterſcheidet jene von dieſen. Die Dir- 


nen gehen mit fliegenden langen Haaren; doch machen - 


die in Sworben eine Ausnahme, als welche ihre Haare 
um den Kopf flechten. — Ihre Häufer find bequemer und 
mehr nad) der Gefundheit eingerichter, als die in Ehſt—⸗ 
land; fie haben Fenfter; einige fangen an fih Winter 
wohnungen ohne Rauchſtuben zu bauen, indem fie ein 


fteinernes Gewölbe errichten aus welchem fie ihren Flie⸗ 


ſen⸗Ofen heitzen. In den Stuben findet,man dann auch 


hölzerne Dielen. Kinige reichere brennen keinen Pergel 


(di. gefpaltenes Diinnes Birken = oder Tannenholz, als 
- das gewöhnliche Licht der biefigen Bauern,) fondern 
Talglicht; und die reihen Strandbauern haben eiferne 
Sampen mit Seehundsthran: doc) ift Dieß noch felten; 
der groffe Haufe lebt ärmer. 


Für Ehften und Letten werben zwar jährlich in ihrer 
eignen Sprache Kalender gedruckt, und wohlfeil verkauft: 
aber die öfelfchen Bauern machen ihren Kalender felbft, 
_ wozu fie da fie nicht fchreiben koͤnnen, gemifje Zeichen er= 
wählt haben, die fie ohn alle Kunft auf 7 Eleine durch 
eine Schnur zufammengebundene Bretter, oder eigenf« 


lic) auf 13 Seiten, malen. Auf jeder Seite ift ein aus 


28 Tagen beftehender Monat. Aus diefem Kalender wife 

fen fie gleic) jeden Wochentag, jedes ftehende Feft, jeden 
ihnen merfwürdigen und durch einen abergläubifchen Ges 
brauch ausgezeichneten Tag; denn jeder bat fein eignes 
Zeichen. Alle Jahr fangen fie um einen Tag fpäter an 
zu rechnen ; bey dem Gebrauch des Kalenders folgen fie 
den Hebräern und andern morgenländifchen Bölfern die 
ihr Buch von hinten anfangen, und von der Rechten zur 
sinken leſen. Won diefem Kalender liefere ich eine erhal⸗ 
tene getreue Abſchrift, Die manchen nicht unangenehm feyre 


wird; . 


PE 
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wird; zumal da es ſcheint, als fen er ſchon von uralten 

Zeiten ber bey ben Defelanern im Gebrauch gemwefen, aber 
‚ ba fie Chriften wurden, durch Eatholifche Feſttage ver= 
mehrt worden. Ber diefes Fleine Alterthum, oder Dies 
fen fonderbaren Kalender, für gar zu unbedeutend und 


unintereffant halt, der überfchlage die mit deffen Erklaͤ | 


rung angefüllten folgenden Seiten. Jedes uͤber den Tas 
gen ftehende Zeichen bat feine Bedeutung; einige zeige 
ich hier an, fo weit mein Führer reicht: über etliche er⸗ 
klaͤrte ſich dee um Rath befragre.öfelfche Bauer (ein Ka⸗ 
lendermacher) nicht, es fen nun, daß er fie nicht verftand, 
ober welches wahrfcheinlicher ift, daß er feiner Brüder 
abergläubifhye Gebräuche aus Worficht nicht verrathen 
wolte. Die furzen Erklärungen liefere ich hier theils in 
den ehftnifchen, theils in deurfchen Ausdrücken: bey eis 
nigen fand ich Dunkelheit und Zweifel, wagte aber nicht 
mic) von.meinem Führer zu entfernen: ein paar aber⸗ 
gläubifche Gebräuche füge ich bey aus des Paftors Thor 
„elle Anweifung zur ebftnifchen Sprache S, 301 u. f. 
Folgende Buchftaben habe ” zu dem öfelfchen Bauerka⸗ 
lender geſezt: 
a. Sonntag 

b. Montag 
: ©. Dienftag 

d. Mittwoch 

e. Donnerftag \ 

f. Freytag | 

— Sonnabend I 
b. Feſt, — — ad ac ober ein abergläu« 

biſcher T 
—E 

k. Dreyfönigstag 

J. Laaſo pädw (die Bedeutung ift mir — 

m. Rorjusſe pddw, dann faͤngt der bunte Specht 

an zu fchreien " 


n. Töns 


I 
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n. Tönnife paͤaͤw d. i. Antonius. den 17 Januar. 
Das bengefügte Zeichen foll einen Schweinsfopf 
bedeuten als welchen fie an biefem Tag effen. 

o. Henr. paͤaͤw. 


p. Pawli paaw, Pauli Bekehrung, der balbe 


Winter 


er g. Rüönle Maria, Marien Reinigung 


2, Aet. 


5 


s. Tor. (foll vielleicht Dorothea feyn) 


t. Luwallo paͤaͤw, an weldyem alle ruhen muͤſſen. 
u. Vleitfe pädw 


v. Petri ellis; dann fangen die Quellen an zu rau⸗ 


chen, und die Steine in der Gee zu frieren. : 

w. Matſi oder Maddiſt paͤaw, Matthias den _ 

24 Febr. Dann. beobachtet der Ehfte die Wis - 
terung, um die Dauer des Winters daraus zu - 
vermuthen. , Viele nehmen fein Sieb in die 
Hand, damit in dem Jahr Fein Ungeziefer kom⸗ 
me; auch. nähen fie nicht, um ihr Vieh gegen 
Schlangenbiß und Schaden ficher zu ſtellen. 
— An diefem Tag follen fib alle Würmer in 
der Erde umfehren. 

x , Talli harri, da geht im Frühjahr der Schne⸗ 
ab, die Wegſtellen allein ſind bedeckt. 

y. Dendife päaw , DBenedict den 21 März. 

2, Paasto Maria, Mar. Verfündigung den 25, 
März; dann trinke der. Ehſte auf dem veften 
Land, vor Sonnenaufgang Brantewein, um das 
"ganze Jahr Beh, frifd), und vor Muͤckenſtich 
ſicher zu ſeyn. 

aa. Ambrus paͤaͤw 

bb, Nun fängt der Hecht ingleichen ber Sain an zu 
fteigen, 

cc, Das Feld fängt an tu grünen, 

dd: — 
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| ad, Juͤrri paͤͤw, Georgius den 2 3 April. Der 
Eſhſte haut fein Holz ‚ damit Unthiere ihm kei. 
nien ESchaden zufügen | 
> ee, Vit. (die Bedeutung: weis ich — 
ff. Philippi Jacobi Ä 
gg. Kreug Erfindung | 
hh. Eric; da fommen die Roggen· Aehren hervor, 
ii. Urbanuis 
kk. Vitus den 15 Jun. 
11. Fronleichnam Ä 
mm, alltag vor Johannis 2 
nn. Johannis; in der Nacht brennen ſie Feuer, und 
52) ‚nehmen das sein in 1 ac wegen ber Hexen, 
| 4 Faſtta | 
pP- Betr aut | | | 
gg. Heine Marie, Mar. — den 2 Fu. 
rr, Karruſe pädw, Margarethe den 13 Jul. 
Viele arbeiten nicht, damit der Bar (ehſtn. kar-⸗ 
ro) ihnen feinen Schaden thun möge. 
ss.. Maddelisſe paͤaͤw; bis bieher ſollen die Die: 
nen ſchwaͤrmen. 
tt. Foſttag | 
| u. Jacobi den 25 Jul. 
vv. Oli paͤaͤw; da wird ein Schaf als ein Opfer 
geichlachtet. 
ww, Lauritſe padw, Laurentius den 10 Ku, dann 
machen fie erft am Abend Feuer auf, um Feuer⸗ 
ſcchaden abzuwenden. 
xx, Er Maria, Mar, Himmelfahrt den 15 


. Yy Deremisfe- oder Pertli paaw .. 
** maͤus 

17. Johannis Enthauptung 

aaa. Pisfote Marie, Maria Geburt den g se 
bbb. Kreuß: Erhöhung | 
Top, Nachr. III. B. a -. cc, Mate 
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cec. Matthaͤi Evangelium 
 ddd, Michaelis 
eee, KRoletemioſe paͤaͤw; das Feld fängt an bleich 
zu werden, | SEEN 
fff. Martin 
ggg. Liſabi pädw, Elifaberh 
hhh. Lemeti Maria, Mar. Opfer. 
 jii. Lemeti paͤaͤw, Clemens 
kkk. Raddri, Katharine den 25 Now 
11L Andres : 
mmm, Barbara den 4 Dec. . 
ann, Niggola pääw, Nichlaus 
000, Niggola Marie, Mar. Empfängniß ben 


' — 


8 Den. | 
ppp ˖ Lurfes oder Lulſe pädw, ducia _ 
q4gg. Johanna * | 
rer Faſten ee ee 
ss5, Thomas den 21 Dec. da die Bauern Ihre Haͤu⸗ 
fer zum, Feft reinigen | | 
Trtt, Weynachten. 


. IL Die Schiffahrt bey Defeh 


Die bier folgenden Nachrichten gehen nicht blos Schif⸗ 
fer an: vermuthlich. werden fie jedem angenehm 
* feyn, der Siefland überhaupt, und insbefondre Defel und 
unfre Gewäffer, genau kennen zu lernen wuͤnſcht. Sie 
find zuverläflig, da fie von Männern herrühren, welche die 
Gegend genau fennen. Groͤßtentheils hat fie mirder Hr. 
Paſtor Haken zu Jamma mirgerheilt, welcher zu Zerel 
wovon hier hauptſaͤchlich die Rede iſt, eine Filialkirche 
hat, die ihm Gelegenheit gab von allem genaue Kennt⸗ 
niß zu erlangen, — Was ſchon im erſten Band davon 
vor⸗ 


v 
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vorkommt, ft bier nicht wiederholt, fondern ergaͤnzt 


werden. 


Die Muͤndung des rigiſchen Meerbuſens zwiſchen 
Oeſel und Kurland, oder eigentlich zwiſchen den Baaken 


auf der kuriſchen Kuͤſte, und der zerelſchen Baake auf 
der oͤſelſchen Landſpitze Sworbe, iſt an ſich nicht fo ge⸗ 
faͤhrlich als einige glauben, und durch Verleitung aus 
dieſem Vorurtheil im ı B. S. 309 geſagt wurde. Ihre 


Breite beiraͤgt 7 Meilen. Zwar iſt auf jeder Seite ein 


groſſer Sandref; aber der zerelſche geht ſuͤdweſtwaͤrts, 
und der kuriſche nordweſtwaͤrts, in die See hinein: 
mithin iſt das Fahrwaſſer oder die Einfahrt breit genug; 


nur Nebel, reiſſende Stuͤrme, und der Schiffer Uner« 


fahrenheit, bringen Unglüf. Hinter diefer Mündung ift 


gleichſam eine groſſe Rhede zwiſchen Kurland und Defel; fie 


erſtreckt ſich, fg weit die Schiffer fich derſelben zu ihrer Si- 
cherbeit bedienen, auf der öfelfchen Seite von der Sandbanf 


hinunter bis zum Fawifchen Dorf. Sie faßt viel taufend , | 


Schiffe; wie man auch im Herbft, und Frühjahr zuweilen 
100 bis 200 Schiffe dafelbft antrift. Ungeachtet ihrer 
Größe ift fie ficher, fo gar ‘ben heftigen Stuͤrmen: nur 


felten geben Anfer verloren, felten werden Schiffe auf 
den Strand.gefezt. Sie hat weder Untiefen noch blin» _ 


be Klippen: fondern überaf einen fehönen mit Sand und 
$eimen vermifchten Anfergrund, und ı2 bis 24 Faden 
Tiefe. Mur unter dem EFawifchen Dorf lauft ein 3 


Werft fanger blinder Steinref ehſtn. Aawi ſuur rah⸗ | 


bo, oder Kawi 108 genannt, vom Sande füboftwärts 


in die-See hinein, der Schiffern um fo mehr Gefahr | 
bringt, da er noch) in feinen ihnen befannten Seefarten . 


aufgenommen ift. Schon manches Schif ift darauf zers 
fcheitert. Der zerelfchen Kirche gerade gegen über, ift 
Schiffern der befanntefte, am meiften gedecfte und ficher« 


fte Ankergrund. Won diefer zerelfchen Kirche ehftn. - 


Sere kirrik, die nach Anzeige alter Kirchen⸗Nachrich— 
Aa a2 | ten, 


* 
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ten, vor langer Zeit ein nach Riga handelnder Kaufmann 
vermoͤge eines in groſſer Lebensgefahr gethanen Geluͤbdes, 
von Stein hat erbauen laſſen, ſtehen nur noch die Mau⸗ 
ern, als ein der Schiffern befanntes und wohlthaͤtiges 
Geezeihen. Der Beliger des Guts hat Hofnung gege⸗ 
ben, die Kirche völlig wieder herftellen zu laſſen, weis 
hier ein Filial von Jamma iſt. | 


Zum But Zerel gehört ein fehöner Haven, der noch 
“nicht ganz befannt ift, aber den Schiffen wenn fie vach 
Riga fegeln, oft vortheilhaft fenn koͤnte. Er hat eine 
gute Lage, ift geräumig, völlig ficher, und tief: 60 bis 
8o Schiffe haben darin Raum; von allen Seiten ift er 
durch das vefte Land und Durch umher liegende Sandref⸗ 
fe gedeckt; hat 3 gute gar nicht gefährliche Einfahrten, 
die erfte ſlihaͤrts unter der Baafe 10 bis 11 Fuß tief, 
die zwote'wefintärts 13 bis 15 Fuß tief, die dritte ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts laͤngs dem groffen Ref hinunter 12 Fuß tief. 
Der Schooß des Havens hat eine Tiefe von 18 bis 20 
Fuß, ift durchgängig fahrbar ohne Bänfe und Klippen. 
"Der Befiger hat gefucht und Anſtalt getroffen diefen Ha« 
ven befannter zu machen, Ä 


Die äufferfte Spige ber Erdzunge hat die Krone 
Schweden durch einen Taufch an ſich gebracht, und auf 
derfelben eine Baafe errichten laffen Sie wurde vor 
etlichen jahren ganz neu, 11 Faden hoch und 7 Faden - 
im Quadrat von Stein aufgeführt. Es wird dabey ein 
von der hohen Krone befoldeter Inſpector gehalten, der 
für die Feuerung vom erftern Auguft bis zum erften Ja⸗ 
nuar Sorge tragen muß. Jaͤhrlich find dazu 130 bis 
140 groffe doppelte Faden Holz, die für Krons-Rechnung 

-von Privarperfonen angefauft werben , erfoderlich, — 
Von diefer Erdzunge geht der größtentheils mit Waffer 
bedeckte Sondref in gerader Richtung ſuͤdweſtwaͤrts 3 

a Meilen 
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Meilen lang in die See hinein, den alle Schiffe die in 
den rigifchen Meerbufen fahren wollen, umfegeln. Kleis 
nere Schiffe Fönnten leicht dieſen Umweg vermeiden, wenn 
fie durch die weſtliche Einfahrt in den zerelfchen Ha⸗ 


P ven , und durch die Güder- Einfahrt wieder hinaus fer 


geln würden, , 


Auf der Weftfeite dieſer Landſpitze liegt das Gut Rau⸗ 
nispaͤh, und in deſſen Graͤnze ein ungemein hoher mit 


Tannenbaͤumen beſezter Berg, der mit dem Blauberge 


in Kurland viel Aehnliches hat... Er bringe manche 
Schiffe in Irrthum und Gefahr: wenn fie in den rigis 
ſchen Meerbufen hinein fegeln wollen, fic) aber von ih 
rer Fahrt verirren und die Landſpitze weſtwaͤrts hinauf 
— und fobald fie den Berg zu Gefidye bekommen, gegen 
denſelben an fegeln; oder wenn fie in ihrer Fahrt nad) 
Meval, Marva und St. Petersburg zu tief weſtlich ges 
gen das fand hinunter fommen, den Berg fehen, und 
in dem Wahn ftehen als ob fie auf der rigifdyen Seite 
wären. Dieß mag vor etwa roo Jahren ein rigiſches 
Handlungs; Kontoir in Amfterdam veranlaßt haben, dem 
damaligen Befiger des. Guts nemlid) dem Gouverneur 
der Inſel v. Sachen, für die Fällung der Bäume auf 
und um diefen Berg, 12000 Albertsthaler anbieten zu laſ⸗ 
fen’; welches er aber abfchlug, wermuthlich weil alsdann 
der, Sand feinen Zug genommen und die Hofsfelder über« 
ſchwemmet haͤtte. Zu | E 


Der Hr. Subrector Brose in Riga, meldet mir 
aus eines erfahrnen Seemanns Mumde, daß. mancher 
nach Riga fegeinder Schiffer fid) noch auf. eine andre 
Art bey Defel irren und auf den Strand geraten fönne, 
Windau gegen über fieht er den dafigen weiffen. Thurn, 
und weis run daß er fi) linfer Hand um Kurland her⸗ 
um gegen Riga wenden muß. - Beobachtet er biefen 


Ya 3 Thurm 


1 


\ 


— 
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Thurm nicht, und fegele etwas weiter, fo erblickt er die 
zerelfche Baafe, die er. aus Verſehen leicht fuͤr den 
windanfchen Thurm halten fan; da er. dann wenn er 
ſich nun linker Hand fehläge, weil die öfelfche Küfte hier 
faft eine ähnliche Richtung mit ber furifchen hat, Teiche 
auf Defel zu fteuern und fo ftranden fan. Dieß wieder= 


fuhr einem Schiffer 1777 auf der nordweftlichen Seife . 


von Defel. Einen foldyen Zufall zu vermeiden, fol der 
befte Rath fenn, daß der Schiffer auf die Tiefedes Wafz 
fers merkt: ift fiegroß, fo gebe fie einen Beweis, daß das 

Schif auf einer falfchen Fahrt ift, weil um Kurland - 
herum gegen den rigiſchen Meerbufen die See feichter fen. 


Noch merke ich zufolge einer erhaltenen Nachricht 
an, daß der groffe Sund (1 B, ©. 311) zwifchen 
erder und Ruiwaſt 3 Werft, und der FleineSund 
zwiſchen Wachtna und Orriſar 4 Werſt breit iſt. 
— Die ebendaf. S. 3 10 benannten Landſpitzen zwiſchen 
Oeſel und Dagden, liegen im Kirchſpiel Karris. Pa— 
Merort oder wie es eigentlich ſoll geſchrieben werden 
Pammerorth, hat ſeinen Namen nicht von einem Gut 
Panama, denn ein ſolches giebt es auf Oeſel nicht. Die 
zwote Landſpitze heißt eigentlich Feckerorth, nicht Wa⸗ 
ckerort. Das Pawaſt wo die Landſpitze Pauſterort ges 
gen Mohn liegt, iſt jezt kein Hof, ſondern ein Dorf. 


IV. Die Kirchſpiele. 


De Kirchen in der ganzen Provinz wurden durch ein 
N koͤnigl. Reſcript vom 16 Aug. 1693 für. regal er« 
klaͤrt, nachdem feiner von den privaten Beſitzern ſich 
des Kirchenpatronats weiter annehmen wolte. Seit der 
Zeit find alle Paftorate publif, daher in diefer Provinz 
Die Anzeige des Kirchenpatrons eines jeden ger 
Ä + fügli 


7 * 
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fuͤglich wegbleibt. Zur Befegung eines erledigten Pas 
ftorats. haben bisher die Eingepfarrten, dody mie Zuzie⸗ 
bung der Bauergemeine, deren Xelteften und Vormuͤn⸗ 
ber man um ihre Stimmen befragte, 2 Subjekte vorges 
ſchlagen, deren einem von der Krone die Vocation ers 


‚teilt wurde, . Künftig werben die im Jahr 1789. vom 


kaiſerl. Generalgouvernement gegebenen Verordnungen 


a‘ 


‚und wo er noch fehle, foll er auf hoben — 


bey der Predigerwahl auch auf Oeſel zur Vorſchriſt die⸗ 


nen. — Alle Kirchen find gut gebaut, beſſer als viemeis 


ſten ehſtlaͤndiſchen. Auch die Paftoratsgebäude find in 


‚gutem Stand, doch die meiften nur von Holz, 2 von 


Stein. Faft jedes Paftorat hat ſeinen Witwen:Haafen, - 


Kirche zugelegs werden. — Das dafige Minifteriung 
bat feit etlichen Jahren auch eine Predigerwitwen: Kaffe 
errichtet, der bey ihrer guten Einrichtung nichts als mila 


de Beträge fehlen, 


Weder die alte ſchwediſche Haakenzahk, noch bie don -- 
den vorhergehenden Kevifionen werde ich hier anführen, 
theils weil fie mir niche genau bekannt find, theils weil 
man doc) daraus den Zumachs oder die. Abnahme der 


- Güter nicht treffend beftimmen koͤnnte, indem die Revi⸗ : 
ſionsmethode oder die Haakenberechnung hier zuweilen ift 


geändert, worden. Wie ich höre, hat man im Jahr 1696 
auf jeden Haafen 2.4 Tonnen Landes gerechnet ; bingegen- 
bey der zulezt gehaltenen Revifion nur 18 Tonnen, wo⸗ 
von manir2B.©. 206: nähere Nachricht finder. Ich 
werde bie Haafenlifte oder Landrolle welche im 2 Bu - 


Naͤchtr. S. 14 u. f. ſteht, Bier vollſtaͤndig und mit den. 


gehörigen Anmerkungen liefern. Sie ift nad) der Re— 
viſion vom Jahr 1767. gemadjt, und aus der lezten 


Hauptrechnung für d. J. 1777 genongmen, . Inzwiſchen 


fteigt die Haakenzahl noch jährlich. Mancher Prediger 
befümmert ſich niche um die Haabenzahl, er nimmst. die, 
eo 5 Aa 4 alte 


Ri. 
— F 4 
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alte ſchwediſche an, ober diejenige, fo ihm- der Guts- 
herr fage: daher koͤnnen ſich Teiche Abweichungen äuft 
fern, und Hin und wieder find Zweifel entſtanden: 
Daher habe idy mid) vorzüglic) an die angeführte Sande 
tolle gehalten. Die Namen der Güter liefere id) fo wie 
man ſie auf Defel ſchreibt, und weiche darin wo es nö» 
thig ift von der gefchriebenen Landrolle ab. Won den 
Rechten und der Natur der Güter Fan ich gar. nichts 
anführen, m | 


1. Peude Kirchſpiel. 


So wird es eigentlich geſchrieben; Peide oder Peit 
find unrichtige Schreibarten; ehſtn. Veude kihhelkond 
oder kirrik; beſteht ungefähr aus 126 publiken, 744 
privaten, und 2% Paftorars s Haafen. Die Landrolle 
‚zähle bier mehrere, weil fie die Güter ganz anführt, 
obgleid) einige Haaken anderweitig eingepfarre find, 


Namen der Ghter | Beſitze. | Haafen 




















Paſtorat =: Hr. Paftor Joh. Heine) z+ 
Maſick⸗publ. u 47% 
 Meuenfof =  |pubt. — 347 
Holmhof : s . |publ. — ‚17% 
Saimjal = |publ. — 184 
Kefffer : publ.,, — — Y9 
Koikuſt =, |publ. — 137 
Kappra x publ. — 6 
Kachtla publ. — 124 
Thomell ⸗ = Brigabier Bar. | . 207% 
Koick⸗ v. Stackelberg. 87% 
Saltat * Hr. andmarfchall ©, | 6 
Nenn. + ) | — 


von Buhrmeiſter. 
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’ NamenderOhter. | | Befiker. | Haaken 
heude IH. Capir. G.v.Aderfas. 10% 





102 
KRukemiis = IH. $ieutenant v. Vie: | 6 
Haukuͤll ⸗ tinghoff. —— 
Muͤllershof Hr. Aſſeſſor v. Berg. 114% ' 
Ditifar «Hr Heutenanes Buͤhnkens 343 
Erben. | 








1. Daß das ganze Kirchfpiel einen Holzmangel, nicht 
einmal Strauch habe, wurde ſchon vorher angezeigt. 
Die privaten Guͤter find ganz; von den meiſten publiken 
aber nur die Höfe nebft einem Theil ihrer Haaken, hier 
pfarrt, 


2. Maſick ehſtn. Maſt imois, bat in bieſem Kirdye 
fpiel nur 15 Haaken, die übrigen gehören zu andern Kivs 
chen. In diefes Guts Gränzen find noch die Ueberrefte 
von. dem zerftörten Schloß Sonneburg vorhanden, 
don welchem und; deffen Haven im 1B. ©. 3 10 eine 
Nachricht ſteht; bier-fügeich noch etwas bey. Ob wirk⸗ 
lic) in den alten Schloßgewölbern Salpeterkriftallen ge⸗ 
- funden werden, ift zweifelhaft; ein genauer Beobachter 
fand im, Herbft 1777 dort feine. „Er kroch durch einen 
fchmalen 5 bis 6 Faden langen Gang, der mit Quaderz 
fteinen eingefaße ift, unter viel Befchwerde hinein , und 
fand zu feinem Vergnuͤgen prächtig gewoͤlbte und mit 
mehrern Pfeilern gezierte Zimmer, die alle unverſehrt, 
doch an einigen Orten theils mit Schutt angeſuͤllt, theils 
vermuthlich durch begierige Schatzgraͤber, an Waͤnden 
und Dielen durchwuͤhlt waren. Eins davon ſchien eine 
Kirche geweſen zu ſeyn. Unter den Zimmern ſind ver⸗ 
muthlich Keller, wenigſtens ſchien der Fußboden hohl zu 
klingen. Vielleicht findet man den im erſten Band er⸗ 
waͤhnten Salpeter in den Kellern. - Das nahe bey dem 
ea liegende Gut heiße nicht Serem  fondern — 

a5 ar 
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fer. — Der fonneburgfche Haven wurbe im eiften 
Band aus dem “Bericht eines glaubwuͤrdigen Mannes 


beſchrieben, der vor mehrern Jahren ihn in Augenſchein 
genommen hatte. Mehrere in der daſigen Gegend woh⸗ 


nende Männer verfichern, er koͤnne zwar: vormals mit f 


Duaderfteinen gefaßt, mit eifernen Ringen. verfehen und 
für etliche groffe Schiffe bequem geweſen feyn: aber jezt 
ſey überhaupt von feiner Befchaffenheit und Groͤſſe 'we= 
nig zu erfennen; die Ninge am allerwenigiten, ala wel—⸗ 
che in einer fo langen Zeit weder dem verzehrenden Roſt 
hätten widerftehen, noch der Habfucht der daſigen nad) 


Eijen fehr begierigen Bauern entgehen Fönnen. Viel⸗ 


leicht war er von jeher Flein und nur eine Anfure. für Luſte 
fhiffe: wenigftens foll feine jegjge Beſchaffenheit faum 
mehr vermuthen laffen. Doch was Fan nicht die Zeit 
verwuͤſten! 

3. VNeuenhof ehſtn. Ue moi; davon gehören hie» 
ber nur 323 Haaken. 
4. Holmbofehftn. Sare mois; hier lag vormals 
ein ale nicht 5 fondern 7 Meilen von — 
burg, welches ich wegen der Anzeige im ı B. S. 3 


anmerke. — Das Gut iſt auf 12 Jaht ohne Krene 


vergeben. 


s. Laimjell; Keſkfer (nicht. Kef Ffehe wie in der 


Landroll⸗ ſteht;) und Roikuſt: heißen im ehſtniſchen 
eben Pr und find hier ganz eingepfarrt, 


Rechtla ehſtn. eben fo; davon gehören‘ 2 Haas 


- Sen: 2 Kichfpiel Wolde, 

7. Aappra ehſtn. eben fo, hat jejt Feine Hofsfelder 
als weldye mit Bauern beſezt find. Vermuthlich beſteht 
es deswegen jezt aus 103 Haaken, denn in der gefchrie- 
benen Landrolle ftehen deren nur 6%. 


F 


8. Thomel ehſtn. Tumalla. mois, hat 4-Haas 


fen bey dem folgenden Kirchfpiel. 


9. Roid; | 


» die Kirchſpiele. 210,899 
9. Roi; Auckemois;z und Haukuͤll: ſaͤmtlich 
* eben ſo. — Saltack ehſtn. Reino mois. 
VNenno iſt jezt eine Hoflage und hat keine Haakenzahl. 
— Veude ehſtn. Otti mois. — Muͤllershof ehſtn. 
Ringli mois. — Orriſar oder Orriſaar ehſtn. Or 
riſare mois hat noch keinen beſtimmten Erbbeſitzer, 


ſondern liegt jezt im Prozeß indem die Buͤhnkens — 
ben ein Naͤherrecht daran ſuchen. 


2. St. Johannis Kirchſpiel. 


Beſteht nach der Angabe des daſigen Predigers ei⸗ 
gentlich ungefaͤhr aus 57, aber nach der Landrolle nur 


aus 16 privaten, und 3% Paftorats. oder vielmehr Hof 


pitals⸗ Haaken, nemlich: 














Namen der Güter | Beier Haaken 
Paſtorat⸗ Hr. Paſtor Cob. Chriſt 85 84 
— ie | Seibide. . 
Rannakuͤll⸗Gr. Landrath von Gülden. 45* 
— ſtubbe. EN 
Talick ⸗ Hrn. Lieutenants Bıhn-| 23° - 
| tens Erben. - ; h 
Karridafl =. Hr. Sandrath v. Aderkas.| 34 
 Miehf > Hr. v. Buhrmeiſter. 3% 
Zaggafer » 2 


Hr. Obriftlieutenane Year: 
| fon. | | 


1. Rannakuͤll, Talick, und Rarridabl, ‚heife 
fen im ehftnifchen eben fo. Ben dem zweyten hat es in 
— des Beſitzers eben die Bewandniß wie mit 
Orriſar im vorhergehenden Kirchſpiel. — ns dritte 
ſoll jezt 3% Daten betragen. 


2. Niet⸗ 
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2. Niethof ehſtn. Welja mois: davon ſind nur 
ıı Haafen bier, die übrigen Bauern anderweitig , ir 
2.1 4 zu Rarris eingepfarrt. 


3 Taggafer ehſtn. Taggawerre mois, iſt nur 
mit 1 Haaken hier eingepfarrt. 


4. Noch gehoͤren von zweyen im — 
Kirchſpiel liegenden Guͤtern, hieher einige Dörfer, 
nemlich von Maſick 34, und von Thomel 4 Haafen. 


5. Das Paftorat ift eigentlich ein Hofpitalgut ven 
ro! Haafen, doc) liegen jezt 24 davon wüfl. Es ift 
blos für diejenigen Kranken beftimmt, die mit Scorbut 
und der venerifchen Kranfheit behafter find. Des Pre« 
digers Pfliche iſt, diefelben von des Guts Einfünften zu 
unterhalten. Bey der 1769 gehaltenen Kirchenviſitation, 
ſagten die daſigen aͤlteſten Bauern auf Befragen aus, 
baß das Hoſpitalgut wie ſie gehoͤrt haͤtten, zuerſt das 
Gut Piddul geweſen ſey, man habe es aber unter der 
ſchwediſchen Regierung hieher verlegt. Anfangs haͤtte 
jeder Kranker 5 Loͤfe Korn (vermuthlich oͤſelſch Maaß), 
eine Kuh, einen Grapen (eiſernen Topf), und ſeinen 
Sarg mitgebracht; welches alles an den Prediger ſey 
abgegeben worden, der fie dafür bis an ihren Tod une 
terhalten bätte, und ihr Erbe gewefen wäre. Won 
Mohn⸗Großhof (auf der Inſel Mohr) fey jährlich 
im Herbſt ein gefchlachteres Rind ohne Haut, und im 
Srühjahr 3000 Bleier zum Unterhalt der Armen an den 
Prediger abgegeben; und aus dem fonneburgfchen 
Kreis bis an den Graͤnzbach, hätten. fie von .allen Fiſche⸗ 
reien mit Waden (groſſen Netzen) einen Theil wie ihn 
die Bauern erhalten, bekommen. — Wenn feine Kran 
Een bier vorhanden find, fo muß der Prediger 15 töfe 
Roggen revalfches Maaß, und eben fo viel Herfie, jähr- 
lid) in die Faiferliche Nenterey zahlen, : Seit 50 Jah⸗ 
F* ren 
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ren find Peine Kranken dafelbſt geweſen: dieſer Umſtand 

fiel dem vorigen Paſtor im Jahr 1771 ſehr zur Laſt. 
Er Harte bis dahin nichte gezahlt, und war beynahe 40 
Jahr im Amt gemwefen: nun wurde das ganze Quantum , 
mit einemmal gefodert , welches bey den damaligen bopen 


J hei beynahe 1000 Rubel betrug. 


Karris Kirchſpiel. 


Ef. Rarja kihhelkond, beftei nad) einem 
von dort erhaltenen Auffag überhaupt ungefähr aus 159, \ 
aber nach der Sandrolle aus 62. publifen, eben fo viel 
‚privaten, 53 Paſtorats⸗ (und ı Önabden.) Haafen, 























Namen Der Güter |  _ Deiter Haaten 
Pafirat + |Hr. Paftor or Sriedr. riedr. Wilh.| 5 st 
” Millmenn. 

Gnaden⸗ Haafen — — 1 
Karris⸗ publ. — 253 
raisberg mit Pegel |publ. — 185 
Hohenberg = publ. — 65% 
£eppift # publ. — 4: 
Perfama x ubl. — 4 | 
Joͤiſt ⸗ publ. 43 
 Parrasmeg « * Landrath ©, —* v. Li⸗ 16, 
Ä | lienfeld. Ä 
Ropacka 5 Hr, Brigadier Bar. Carl 6 
Ä v. Stadelberg. Ä 
Maetskuͤll⸗ Frau Zänriden-v. Reh.) 6,5 
Num ı- ren. 7% 
ne . Hr. Faͤnrich C. A. v. Reh⸗ 45 
ren. 
Feckerorth und Pa Fr. Sieutenanfin von Sta 
waft .- | delberg. I 522 


Namen 
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Namen der Güter Beſitzer | ie 











Koikuͤll und Marta|] Hr. Sandrath, und Ma:f| 
El -  |r jerd. G. v. Guͤlden“64 
Halit , =» |) fubbe. U 
up = | C. G. v. Buhrmei 4, 
| fter. — 

Arromois⸗ er. Ebbe Ludwig, von) 33 

. ol. Den Rn; 
Theetz und Dan Major ©. v. Ader⸗ 414 

: a8. - 


ift unter Mäemois im) — 
Kirchfpiel Wolde ange 


ſchlagen. 


2. In dieſer Gegend findet man gute Waldungen. 
Die angeführten Güter find hier ganz eingepfarrt, und 
heißen im ebftnifchen eben fo wie im deurfchen, nur ma⸗ 
chen folgende eine Ausnahme: Feckerorth ehſtn. Tri⸗ 
Fi mois; Hohenberg ehſtn. Metja mois; und 
Laisberg ehſtn. Laiſi mois. Ze u 
2. Mod) gehören viel Dörfer und Gefinder von-ane 
derweitig eingepfarrten Höfen, hieher, nemlich ı) aug 
dem Kirchfpiel Wolde a) von Alt⸗Loͤwel 64 Haafenz 
b) von Cöln 13 befezter, und 3 unbefezter; c) von 
Joͤor 23; d) von Roggul 34; e) von Repfenbof 
33; f) von Maͤemois wegen Pamberg 2; g) von 
Arruſt 14 Haaken. 2) Aus dem Kirchfpiel Carmel 
a) von Carmel 4; b) won Ladjall 3; c) von Pyla zz 
Haafen. 3) Aus dem Kirchfpiel Johannis von Niet⸗ 
bof 4 Haufen. | | 
3. Jezt hat dieß Kirchfpiel- Fein Filial; lange vor 
ber Peſt foll eins unter dem Gut Metskuͤll gemefen, 
aber auf obrinfeitliben Befehl abgefchaft worden fenn, 
weit die Bauern wegen der Fifcherei allerlei . 
| | | ſche 


Pamberg 








— 
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ſche Gebr ãuche daſelbſt getrieben, z. B. den Glogten ges 
opfert haben u, d. g. 


| 4. Das Paftorat betraͤgt eigentlich 7 Haaken, aber 
es iſt nicht alles bet; ʒ jezt gehören dazu 20 Bauer⸗ 
u gef inder. 


4. Wolde — 


| Vormals hieß dieſe Gegend Walde oder Wale 
def, Wilsdeck, Waldele (Arndt liefl. Chron. ı Th. 
©. 213 und 219); nachher bekam fie den Namen Wols 
de, eyftn. Waljalg oder Waljala kihhelkond vers 
muthlich von der. vormaligen heitnifchen Stadt, oder ei» 
gentlicher dem Schloß oder Steinwall Walde , von wel⸗ 
chem man noch jezt ı Werft von der Kirche gegen Süden 
onfehntiche Ueberrefte finde. Es war eines der vefteften _ 
Echlöffer auf der Inſel. In alten Zeiten beftand das 
Kirchfpiel aus 200 Haaken, ynd ward dem rigifchen 
Bifchof zu Theil (Arndt ebend. ©. 219); nad) der 
fhwebifkyen Landrolle von 1690 aus 1793; jejt nach dee 
Rebifton vom Jahr 1768 aus 793 befezten und 25 müs | 
ſten publiken, 47% beſezten und 43 wuͤſten privaten, 34 
befezten und 1 5 wüften Paftorats - Haafen, 











Namen der Güter I Beſitzer Haaken 

Paſtorat — * Toh. eint. 34 
chmid t. 

Meu⸗Loͤwel ⸗ _ — 35% 
“ Artöwl » Il, — ‚11% 
Voͤſershof =  |publ, _ = 
Mepfenhof - publ. — 10 
Koggul u. Boife Ipubt. — 13% 

Lilby publ. — I: 

3 

— 57 





Sad" » pub 


Namen 
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Namen der OU Güter es | 3 Beſitzer F Haalt heelen 








Haſick s Hr. Teutenant G. W. Pi Das yl4 
‚ | lar v. Pilchen. 

Weksholm « (Hr EW.v.Pol. | 8% . 
FoggisHr. Major, v. Nolcken. 37% 
Cabbil “542 
Safste Andr. Jaaks Sr. $ieutenanein v. Code. 





Land—⸗ | 5% 
Gölln oo. Ar. Affeffor von ey: & 73 
‚3% 





Kid = mern. 
At: Zürs = Fr. Adjunktin v. Vieting 

bo off. |} 21% 
Men: ürs = 9m a. v. Vieting⸗ 


£. 6. v. Guͤlden⸗ 

ſtubbe u 338 
Hr. Fänrich v. Toll. 2 
Hr. Affeffor H. A. v. Dies 


Arruſt 3J— * ‚Sandrath und Major f | 337 


Joͤoͤr 
Kalli oder Calli 
Maͤemois od. Mehe⸗ 








mois2 tinghoff. 545 
Wuͤrtzen Hr. Capitain C. G v. Ecke⸗6 
ER ER: Ifparre 
Turja . Hr. Major e v. Lolcken 
Rn | — | ı 


. Neu · Lowel ef. Le. — mois, batnoch 
ı2 Haafen wuͤſtes Land. 

2. Alt· Loͤwel ehſtn. Wanna Löwe mois; das 
von gehoͤren 6* Haaken zum Kirchſpiel Kartis. 

3. Roͤſershof, in der Landrolle ſteht Roͤſarshof, 
ehſtn. Roͤſa mois, bar FHaaken wuͤſt. | 

4. Repfenbof, ehftn. Repſo mois, hat 34 Haar | 
fen im — Karris. 


5. Bog 


: wüft, 
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5, Roggul.chfin. Kogtzula mois, iſt vor 30 


Jahren aus 2 Lleu= Löwelfchen Dörfern errichtee 

worden; 33 Haaken find bey Karris eingepfart. 
6. Kilby ehſtn. eben fo, iſt aus neu⸗loͤwelſchen 

Bauerland errichtet worden, und hat nody 4 Haaken wuͤſt. 
7. Sackuͤll ehftn. Sakla⸗ oder Lehtmetſa moig, 


heißt in der Landrolle nach dem Undeutſchen Sadla. 


38. Haſick ehfin. Haſikna mois ‚ bat 3 Daafen 


- 


9. Weksholm ober Werholm ehftn. Wehkſe 


mois, hat 3 wült 


10. Jöggie eiftn. Joͤggioſe mois, hat + Haar 


ken wült, 


ſtehende · Sakste Andr. Jaaks Iand gehört, har ı$ 
wuͤſt. | 


12. Coͤlln oder Coͤln ehftn. Löne mois, davon 
find 1% befezte und 3 wuͤſter Haaken bey Karris ein . 
gepfartf. — — 

13. Rachk ehſtn. Rahho mois heißt in der Sande _ 
rolle Raachck; 5 befezte und z müfte Haaken gehören 


zum Kirchſpiel Pyha. 


14. AltJuͤrs ehſtn. Juͤrſt mois; Neu⸗ Juͤrs 
ehſtn. Toigo mois. | — 
15. Arruſt; das Hofsfeld iſt jezt mit 4 Bauern 


beſezt, die ihre Arbeit zu Roikuͤll im Kirchſpiel Kar⸗ 


ris, wohin ohnehin 13 Haafen gehören ‚ leiften müffen, 
16. Joͤoͤr ehſtn. Joͤri mois, iſt eines Theile zu. 
Karris eingepfarrt. | — 
17. Maãemois; Ralli; und Turja: heißen 
ehſtn. eben ſo; vom erſten gehören 2 Haaken zum Kirche 


ſſpiel Katris; das dritte iſt eine 1768 aus Dauerland 


des ben Pyha eingepfarrten Guts Kangern errichtere. 


Hoflage. Ä DE | ® 
cop. Aare, 35 18. Würs 


"Do 


386 Liefland; die Provinz Oeſel; 
Er 18. Würgen ehffn. Wuͤrtsna mois, davon ges 
hoͤren 5 Haafen zum Kirchſpiel Pyha. 
—F 19. Noch ſind hier eingepfarrt 1) aus Johannis 
Kirchſpiel von Rachtla 2 Haaken oder 7 Geſinder; 
2) aus Pyha Kirchſpiel a) von Coͤlljall 6 Haaken, b) 
‚von Sally, c) von Sandel 13— Haaken. 


20. Die Kirche ift vormals eine der fehönften und 
reichſten in der ganzen Provinz gewefen: ein Theil dere 
felben bey dem Altar, ift von lauter Quaderfleinen aufa 
geführt und mit 4 Pfeilern von eben ſolchen Steinen. 
verſehen: fie find fo gefchicht zufammen gefügt, Daß man 
faum die, Fugen bemerfs. Auch iff fie gewoͤlbt; und 
wurde 1773 twieder in ziemlich guten Stand geſezt. Noch 
ſieht man darin 12 fteinerne Zußgeftelle worauf vormals 
12 filberne Apoftel follen geftanden haben. Selbſt die 
Malerei muß wie einige Weberbleibfel zeigen, ſchoͤn ges 
wefen ſeyn. Sie führe den Namen Martins » Kirche, 

or mehren Jahren hat ein Eatholifcher Pater, ein gea 
borner Mayländer, der dort Almoſen ſammelte, aus den 
alten vorhandenen Flaggen erkennen wollen, es müfle _ 
eine Kreuzherrn⸗Kirche ſeyn. 


21. Das Paftorat harte nach Anzeige der Sanbrolfe 
von 1690, eigne 4, und nach den Kevifionsaften von 
1692 gar 5 Haafen, Jezt hat es 11 Gefinder. Auch 
iſt bier. ı Onaden-Haafen , der aber neuerlich etivas-von 
feinen Grängen foll verloren haben. Das Schulmeifter- 
land von 3 Haafen das zu fehwedifchen Zeiten vorhans 
den war, ift nebft dem dazu gehörenden Bauer von Abe 
Bänden gefonimen, | 
V.⸗ 


22. In der Gegend dieſer Kirche find bie Oeſeler 
„ 1225 überwunden, und getauft worden (Arndt fiefl, 
Ehren. ı Th. ©. 213 u. f) aber es iſt ein Irthum 
wenn dieſer Schriftſteller dabey meldet, das Schloß 
A Walde 
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Walde fen ein Dorf worden, : und davon kein Stein 


als ein Denkmal übrig. Noch find wirklich Ueberreſte 


der Mauer zu ſehen, auch Verſchanzungen, welche die 
Deutſchen von der Nordſeite gegen das "Schloß gemacht 


haben. Man nenne fie zwar Bauer» Berg; aber bey ', 


Den dafigen Bauern heißen fie Ma lin d. i. Land Schloß 
oder Stadt, Die Gigend liegt mehr ‚gegen die Ri 
als gegen die Seite des: Sandes, 


5. Pyha Kicchfpiel, 


© wird eg gemeiniglich dort gefchrieben , eigentlich 
muß es Puͤha, Puͤa oder Puͤhha heißen, doch findet 

man dar aud) Piga. Nach einer erhaltenen Anzeige be— 
träge, es überhaupt, 117 Haaken vielleicht noch daruͤber. 


























Namen der Guͤter — Beſitzer Haal — 
Paſiora t  |Br.Pattor J.1T.Stange| 2 215 
- Großendof + _ |publ. — 29% 
Ilpel oder Illpell publ. — 114 
Saufül = Ipubf, — 442 
Mev 2 publ. un 7% 
Pychtendahl ⸗ jr Eommerz = Affeffor ſ A 
- sobenbf = ). Th. Dellingshanfen. | 
Toͤlliſt Fr.Landraͤthin v. Dieting) * 
hoff. 
Sandel = Fr, Lieutenantin v. Vieting⸗214 
hoff. 
Coͤlljall Hr, Landrath von der O⸗ 275 
ſten aenannt Socken. 
Kangern ⸗ Hr. Major C. v. Nolcken. 4re 
Sall + Hr. Capitoin u. Aſſeſſor 5.| +7 





v. Vietinghoff. 37 
Gnaden-Haaken == — we 
| 0. 8ba 1. Groſ⸗ 
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1. Großenhof ehſin. Sure mois, davon ſind 
bey Karmel -23,_ und bey Kielkond 84 Haalen ein⸗ 
gepfarrt. 

a. Jipel ehſtn. Ilpla mois, davon gehören 5 
Haaken zum Kirchfpiel Karmel, 

3. Reo ehſtn. eben ſo, davon find 6 Haaken zu 
Karmel eingepfarrt. 


— Pychtendahl chſtn. Pihtla ( ſprich Pichtla) 


Coliſt oder Toͤlluſt; hier ſoll in heidniſchen Zei: 
ten die Burg des vorher erwähnten Helden Tölle geles 
gen haben, 

6. Sandel, davon find ı4 Haaken bey Wolde 
eingepfarrt; wie auch 6 Haaken von Coͤlljall; und - 
Haaken von Sall ehſtn. Kali mois. 

7. Noch gehoͤren hieher a) aus dem Kirchfpiel Wols 
de von Würgen 5, und von RachE 14 Saafen; s b) \ 
aus dem Kirchfpiel Karmel von Casti 45 Haaken. 
| 8. Das Paftorat beträgt mit dem Gnaden⸗ Gaston 

äufammen ungefähr 4 Saafen, | 


6. Abensburg Kirchſpiel. 
In der- Sandrofle erfcheint es alfo: 


Namen ber Güter der Güter | Beige Haaten | 


Doftorat — = = .IHr. Superintend. Swahn. 
Loden· Heuſchlag Hr. Landeshauptmanns L. 
Eſaiasholm⸗ J. v. VoͤlckernsErben. 
Puſtilaid Hebchens Hr. Reviſ. Inſpect. B. Ro- 
- Heuſchlag bey lander. | 
Maswma = 
Yuftilaid oder Rifti- 
laid Silma Heu: 
fhlag bey Naswa 
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— ⸗ 





Hr. Krons⸗ u; 8. 
Wickhorſt. 








1. Von 


ü u 
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1. Von der Stadt Arensburg ift fhon im ı ®, 
©: 305 u. fr Nachricht gegeben worden: einige Zufäge 
und Berichtigungen mögen bier noch Platz finden. Der 
Magiſtrat befteht aus ı Bürgermeifter, ı Syndikus, 
3 Rathsherrn (darunter ein Gelehrter ift), und ı Secre⸗ 
tär. Die Stadt befommt den halben Portorienzoll, wel ⸗ 
. ber im Jahr 1750 auf ihren Antheil 35 Rubel 175 
Kop, betrug: aud) bat fie ein eignes von allen öffentlie- - 
chen Abgaben freies und daher in feiner Haafenanzahl 
ftehendes Gut Namens Lemmalsneſe im Kirchfpiel 
Anſekuͤll; man rechnet es ungefähr 73 Haaken. Nach 
dem lezten Brand haben die Inwohner ganz artige Häu« 
fer erbaut, Veſtungswerke hat die-Stadt niemals ges 


= habt: der bier angeftellte Kommandant, ein Major 


(nicht Obrifter wie es im erften Band heißt), unter defe 
fen Befehl die hier liegende Kompagnie Soldaten fteht, 
iſt eigentlich wegendes ehernaligen Schloſſes; er befommt 
aus der Stabrfaffe Duartiergelder. — Das Gouverne⸗ 
ments-Haus liegt nicht neben dem Schloß , fondern mitten 
in der Stadt, und ifteinaus. dem Schutt des alten. fteis 
nernen- Gouvernements · Haufes auf ein fteinernes Zundas 
ment erbautes hölzernes ziemlich groffes und artiges Ger 
bäude. Das faiferliche Jandsgerichts-Haus, die Oeko- 
nomie- Kanzley, und die Renterey find'von Stein, 175 1 
theils neu erbaut, theils ausgebeffert. — Das Schloß 


Wwar vormals eine heidniſche Schanze geweſen, die fehon 


der daͤniſche Koͤnig Woldemar 11 mehr beveftigte, 
Die Biſchoͤfe bauten etwas von Stein; der Ordensmei⸗ 
ſter Plettenberg und nach ihm der Herzog Magnus, 
fuͤgten noch mehr hinzu. Endlich ließ der Koͤnig Karl 
Al die Veſtungswerke mit groſſen Koſten in guten 
Stand fegen und erweitern, auch eiferne und metaflene 
Kanonen auf die Wälle bringen, wovon noch einige im 
Schloßgraben liegen. Nicht der weichhaft gewordene 
Landeshoͤfding Mannerburg lies die Veſtung ſpren⸗ 
— | Bb 3 gen; 
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gen; fondern der General Bauer fandte ‘171 1- einen 
Ingenieur · Major mit zo Mann dahin die Veſtungswer⸗ 
fe zu fprengen. Bey Anzündung der erſten Mine flog 
aus -Unvorfichtigfeit der Major mit 15 Mani in die 
$uft ; dann gingen die andern davon; folglich iſt bis jezt 
viel ſtehen geblieben. In den Gewoͤlbern und Haͤuſern 
des Schloſſes ſind die Kornmagazine der Krone, auch 
die Gefaͤngniſſe für Uebelthaͤter. Aber weder Stoat- - 
halter nocy Kommandant wohnen im Schloß ; föndern 
in der Stadt. — Seit einigen Jahren wird: viel Korn 
nad) Reval und Pernau verführt, wo der Adel beſſere 
Preife fiider, und feine Bedürfniffe ankauſt. Dadurd) 
fälle der Handel der Stadt, wohin jährlich 6-bid ro 
Schiffe fommen. Siemüffen aber auf der Rhede, wel⸗ 
che bey groffen Stuͤrmen gefährlicy iſt, und der groſſe 
Keſſel genannt wird, 1 Meile von der Stadt bieiben, 
und daſelbſt aus «und eingeladen werden, weil der foge _ 
nannte Haven jezt nur für Pramen ſchifbar, doch ver 

muthlich vermals tiefer gewefen if. Wormals hat man 
bier reiche Kaufleute gefunden, deren Namen noch jest 
befannt, und von deren Nachfommen einige geadelt find; 
3. B. die Schulgen, Cramer, Poinmer » Efche, 
Zippen, Linden, u.a.m. Mad) der Peft find hier 
felten mehr als ein Paar wohlhabende Kaufleute gewe⸗ 
fen, die ihre einverfchriebenen Waaren fehr vortheithaft 
abfezten. Aus der Wiek wird fein Korn nach Defel 
gebrachte. — Nunmehr ift wohl das Diaconat mit dem: 
Mectorat auf immer verbunden. | 


2. Die Landrolle führt Feine aus Sandgütern beftehens 
‚ be Gemeine an, fondern blos das Paftoratsgebier. Doch 
wohnen in und um Arensburg viel Efthen, die in der 
Stadt den Gortesdienft abwarten, und fi) durch ihre 
Kleidung von ihren übrigen Brüdern unterfcjeiden. 


3 O6 


2: Die Kicchfpiele, 39% 
— 3. Ob bie obigen Heuſchlaͤge publif ober privat ſeyn, 
aftmie nicht bekanunt. BR 


7: Kamel Kirhfpiel 


Gemeiniglich wird es Carmet, Carmell auch Kar⸗ 
mal gefhrieben, ehftn. Kaarma kihhelkond. Nach 
einer erhaltenen Liſte foll es ungefaͤhr ı 134 publike, und, 
723 private Haaken betragen ,. unter ben erftern find; 

Naftorat und Gnaden-Haaken mit begriffen... Die Land⸗ 
> rolle beſtimmt fte auf folgende. Art: CE 























Namen den Güter ] Beſitzer Haalen 
Paſtorat = Hr.’ Paſtor Immannell ı 
| | Mickwitz. — 
Magnushof + jpubl, — | ss? 
Randefer ſpubl. u 313 
Schultzenhof ·publ. — 107, 
Brackelshof =  |publ« — 63 
Pechel ſpubl. — 154* 
Hanbeck od Hanpus publ. — 75 
Tahhul publ. — 108 
Sadiak od. Ladjall |publ. ri en 
Mödofr = publ. ift #774 unter bie Doͤr ⸗ — 
| fer Uddofer und Kirradus 
zu vertheilt. 

Sickſaar publ. — 45? 
Doblu = -* publ. — 623 
Appel ’ Ipubl. — (4% 
Mevel ı =- Fr. Obriſtin v. Poll. Us 
Eufüll.. > Hr. Hofrath v. Ekesparre. 115% 
Carmel ⸗ Hr. Landrath J. ©. von 1435 

N 1 Büldenftubbe. 
Claushelm » Hr. Leutenant F. A. von; 12% 
; Guͤldenſtubbe. | 


Bb 4 Namen 
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Namen der Guͤter | | Befiger Haaken 


—— — — — —ñ— — — —— [— 








Mur  » Hr. Ordnungsrichter 5.f| 338 
.. Kaubi Gelegenheit | v. Güldenfinbbe. || 1 
Caſti | * — G. 1142 
v. Saſſ. 
Mullut * Landmarſchall v. Nol/ 735° 
en. 
Kudjäpäh ⸗ 8 Commerz Affefforfi 2% 
Rawi Hans tand |) Dellingshaufen. | 7 
rg “a „or Capitain F. W. v. 4 4 
Kaunfr ⸗ Roͤmlingen. FEB 
Weffeldorf Hr. Lieutenant E.R. Wild 13 
— in en. | 
Solitude oder ei Cornettin v. Stackel: 
faar * berg. gg 


1. Einige Güter werben in einer von dort erhaltenen 
Nachricht gröffer angegeben als in der Landrolle: an die 
Nleztere habe ich mich gehalten. - In jener finde ich das 
zulezt nahmhaft gemachte Gut Solitude, aber. ohne Haa« 
kenzahl: inzwifchen fteht ſchon vorher ein Sickſaar untee 
ben publifen Gütern. — Biel Haaken oder Dörfer ge⸗ 
‚hören zu andern Kirchfpielen. 


2% Magnushof ehſtn. Elme mois hat hier nur 
213 Haaken. u | 8 
3. Randefer ehſtn. Randewerre mois, iſt das 


Hauptgut, heißt in der Landrolle Randafer, und hat 
bier nur 14% Haaken, die übrigen unter Kergel. 


4 Schulgenbof oder Nolckenhof ehſtn. Nolki 
mois, hat hierI6K,, die übrigen Haaken unter Kergel, 
>. und:$ unter Anſekuͤll. 


® 


+ 


4. Bra 
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. Brackelshof ehſtn. Prakli mois. — Tah⸗ 
hul ehſtn. Tahhula mois. — Medel ehſtn. Med⸗ | 
Aa mois. — Kuföll ehſtn. Kukülle mois. — 
Weſſeldorf oder. Werfelsdorf ehfin, .WesfelEällg 
mois. — Hannial ehftn. Hanniala mois. 
| 5. Pechel ehftn. Pehkla mois, ift hier mie ı2$, 
mit den übrigen Haafen unter Kerge! eingepfarrt. . 
7. Hanbeck ehſtn. Hanbekſe mois, heißt in dee 
Landrolle Hanpus, etliche ſchreiben Hahnpus. Hiervon 
gehoͤrt ein Haaken zum Kirchſpiel Kielkond. — 
8. Ladial ehſtn. Ladiala mois, iſt mit 3 Haar 
fen zu Karris eingepfarrt, ——— 
9. Ppyhla dder Pyla ehſtn. eben ſo, bat 33 Haa⸗ 
ken bey der Kirche zu Karris. Jezt ſteht es unter der 
Diſpoſition der Faiferl. Reviſions / Kommiſſion, und foll . 
775 Haaken betragen, 
10, Uppel ift zu Bauerland gemacht. 
11. Carmel ehſtn. Kaarma mois,. ift mitt 
Haaken zu Karris eingepfärrt, | 


ı2. Clausholm ehftn. Lone mois, In einer 
von dort erhaltenen Nachricht wird es 14 Haaken ges 
kechnet, und eine Dazu gehörende Hoflage Scheneken 


ehſtn. Egi mois angeführt, 


13. Murratz; Raubi eine Hoflage bes vorherges 
benden; und Raunifer: heißen im-ehftnifchen eben fo, 
14. Caſti ehftn. eben fo,. ift mit 44 Haaken zu 
Pyha eingepfarrt. J R 
15. Mullut ehftn. Mulluti mois, bat bier nur - 
33, die übrigen Haalen unter dem Kicchfpiel Kergel. 
16, Rudjaͤpaͤh ehftn. eben fo, heißt in der Land⸗ 
rolle Kubjapeh; davon ift Das Rawenland, ober über» 
baupt ı Haaken zu Kergel eingepfarrt, 5* 


⸗ 
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17. Noch gehören hieher: 1) aus dem Kirchſpiel 
of a) von Reo 61, b) von Jipel 5, J von Groſ⸗ 
ſenhof 22, d) von Lodenhof 3 Haafen.. 2) Von 
dem zu Kergel eingepfarrten Carıhie 14 Haafen. 

18. Das Paftorat foll mit den von Magn uebof 
und, Randofer, bey demfelben dienenden — 2* 
Haaken betragen. Das Wohnhaus iſt von Stein, in— 
. dem man 1779 aus bem alten Kloftergebäude fhöne 
bewohnbare Zimmer gemadjt hat. — Aud) ift hier &, 
Haaken Witwenland in Uddofer welches zu den publi⸗ 
fen Ländern gerechnet wird. — Das Schulmeifterland 
Betfäge gleichfäls. 4 Haafen. 

19. Den Namen Karmel oder Karmal hatte vord. 
mals ver bis gegen Sworbe ſich erſtreckende ſuͤdliche Theit 
| der Inſel, won * das Kb Kielefond * 


so) u , nat 


> 


2. Kergel Sirhfpiel 94 
ET War, ci Rergell gefchrieben, ehſtn. Rerla kih⸗ 


helkond, bat feinen Ramen von einem alten Kloſtergut. 
Die Sanbrolke zaͤhlt Bier ungefähr 64 Haaken. 














Namen der Giter Stern | "efiger Haalen 
Paftorat HHr.Paſtor Fried. Rein 
Dreyer. 
Kergel publ. — 12723 
Mönnuft ⸗ publ. nn 8x 
Carmis publ. — 65% 
Padel u. Thenieth |Fr. Capitainin von Bux⸗ 7 
hoͤwden. 
Kifl = Hr Major G. F. v. Weys) -5$° 
marn. 
OrrikuͤlFr. Capitainin von Bux. 5 
hoͤwden. | 
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Namen ber Güter | Tess — Haalen 
— 

ſparre 

Meu-u, Alt Nempa $ieut. €, K. Wirken) 272 

Hoch Nempa » Hr. Th. Schlichting I 

Jerwemetz ⸗ Sr. Major €. G.v. Kte| 135 

—— jparre. Er 

Terfimeggi — Fr, Majorin v. Rungen.|'' 42 

Kellameggi «= Hr. Lieutenant G. VOR) 14 

| Rubbufch. u 








1, Die Kirche hieß vermöge ihrer Einweißüng‘ Mr 
rie «Magdalene ehſin· Madlife kirrik; und, zum. Ans 
denfen war von Fatholifchen Zeiten ber. "bey derfelben a 
Diefem Tag ein Jahrmarkt, der nunmehr abgeſchaft iſt i 
— Bey einer 1696 durch eine Kommiſſion "gefchehenen 
Berechnung der Prediger-Einfünfte „ beitand damalg das 
Kirchfpiel aus 842, und etliche Jahre hernach aus 894 
Haaken. Ein aus der Erde auf Viehweiden ausgertes 
tener fliegender Sand hat in. dem jegigen Jahrhundert 
viel Sändereien an Aeckern, Wiefen und Viehweiden fo 
bedeckt, daß dadurch über. 16 Haafen find verloren ges 
gangen; und noch jeze richtet er Schaden an. 


2. Rergel, in einer Nachricht das Amt Rergel; 
ehſtn. Kerla mois, hat font 36 Haaken betragen ; 
davon ſind theils 12 Haaken im Sand vergangen, theils 
die Hoflage Moͤnnuſt errichtet, und etliche Haaken 
zur Hoflage Sickſaar im Rchun Karmel ‚gelegt 
worden. | 


3. Moͤnnuſt ehſtn. Monnuſie mois, ein neues 


Gut oder eine neue von Kergel errichtete Hoflage, die bey 


Kielfond mit 64, und bey Anſekuͤll mit 3 Haaken ein⸗ 
gepfartt iſt. 
4 Cat 
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= 4 Carmis ehftn. Rarmisfe mois, ift ein von 
Pechel unter Karmel, neu errichteter Hofz ı3 Haaken 
gehören zum daſigen Kirchſpiel. — 
v 5 Padel oder das Amt Padel, ehſtn. Padla 
mois, ein altes denen v. Buxhoͤwden gehoͤrendes Far 
miliengut. Ob bier wie einige meinen, vormals ein 
Kiofter geftanden habe, ift zweifelhaft. . were 


6. Bäfel ehffn. Kaͤsla mois, ein altes Aflodial- 
gut, ift mie 44 Haaken bey Anſekuͤll eingepfarrt. 


9. Orrikuͤll ehftn. Orrikuͤlla mois. — Randel 
ober Candel ehftn. Randls mois. — Terkimengi 
ehſtn. Terfemde mois. — Aellameggi ehftn. Rel⸗ 
Iamde mois. — Jerwemetz ehſtn. Jerrometſa 
mois, ift ein Appertinenz von Kandel, | | 


8. Alt⸗ Nempa ehftn. Wanne Nempa; VNeu⸗ 
Ylempa welches auch Sand -Mempa ehſtn. Liwa 
Nempa heißt wegen des dafigen Sandes ; und Hoch⸗ 
NMempa ehftn, Maͤe Nempa weil es an einen Ans 
berg erbaue ift, haben vormals der Familie Zoͤge von 
Manteufel gehört, find aber neuerlicd) an andre “Bes 
fißer gefommen: Won Mempa ift 4 Haafen bey Mus 

fiel eingepfartt, | J 


9. Noch gehoͤren hieher: 1) aus dem Kirchſpiel Kar⸗ 
mel a) von Randefer etwa 20 Haaken; b) von Pe⸗ 
chel ein Theil der vormals 12, aber wegen der Ver⸗ 
wuͤſtungen des Sandes jezt ungefaͤhr 5 Haaken betraͤgt; 
c) von Mullut etliche Haaken; d) von Kudjaͤpaͤh 
1; und e) von Schultzenhof etwa 4 Haaken; 2) von 
Sichtim Kirchſpiel Anſekuͤll 25; und 3) von Luͤmma⸗ 
da im Kirchſpiel Kielekond zZ Haaken. | 


ı 
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10. In vorigen Zeiten hatte dieſe Kirche ein Filial, 
nemlich Anſekuͤll, daraus aber nachher ein beſonderes 
Kirchſpiel entſtand. Auch iſt hier noch 1575 ein Hoſpi· 
tal: nebſt einem Bethaus geweſen, welches ı Meile vom 
- Paftorat lag, und 2 Haaken Sand foll gehabt haben; . 


auffer einigen Weberreften des Gebäubes, iſt jezt nichts 
davon vorhandhden. 


. ı1. Vormals foll das Paftorat nur 22 Haafen ge⸗ 
halten haben, Der ehemalige 2 Haafen Küfterland ift 
eingegangen: eim Bauer thut für einen geringen Gelds 
lohn Kuͤſterdienſte. Von des Vorberers 1 Haafen iſt 

nach einer Sage die Haͤlfte eingezogen worden. Der 
Prieſterwitwen · oder Gnaden⸗ Haafenfoll Haaken Hofe 


lage und 4 Haafen Bauerland gehabt haben: der Sand 


Bat einen Theil Davon verwuͤſtet, fo daß nur hoc) 8 vors . 
handen find auf welchen, 2 Bauern wohnen. 


12. Bey der Kirche fand man einen Stein, auf wel⸗ 
chem auffer einer Abzeichnung der Kirche und des Kirch. 
hofs, Moͤnchsſchrift ftand, aus welcher der dafige Pre« 
diger die: Worte zufammenbrachte: Templum Marie 

agdalenæ ex lapidibus exſtructum et dedicatum 


1313 Fefto Marie Magdalenz die 22 Jul, dag übrie - 


ge war unleferlih. Man mauerte ihn 1780 in eine 
Hoalle an der Kirche, 


9. Muftel Kirchſbiel. 


Ehſin. Miufjalle kihhelkond, Hat ſchoͤne Wal⸗ 
dungen, auch werden hier die beſten Butten gefangen 
und ſehr gut geraͤuchert. Nach der Landrolle enthaͤlt 
es etwa 584 publife, gegen 8 private, und 24 Paſto⸗ 
rats » Haafen, “a i 


Namen 
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Namen der ter, | >. Beſitzer Haaken 








Paftorat ⸗ -- 197. Paſioe Job. Heller. 2 
Muftel « publ, * 371 
Merris u. Abbul Ipubl. — ga} 
Par uw publ. — a 
Selli ⸗ publ. a” 923 
Kivdemeg “ Hr. Capitain v. Guͤl⸗ 43 
316 


Ochtias — |) denftubbe, L 


» 
4 


1. Muſtel ehſtn. Muſtjalla mois. — Mierri 
und Abbul ebfin, eben fo, ſollen nur mit 7 Haaken hier 
‚eingepfarrt feyn, und find ſeit 1776 zu Celli verlegt, 
daher in der $androlle fteht: „Dorf Merris und Abbuf 
„mit der vorigen Hoflage.» — Paatz ehſtn. Paatſa 
mois. — Selli ehftn. Seljasfe mois ſoll nur mit 5 

Haaken hieher gehören. SR TEE T 


‚ „2. Riddemes ehſtn. Ruͤddema mois, hat hier 
nur 35; und Ochtias ehſtn. eben ſo, 14 Haaken; das 
uͤbrige gehoͤrt zu andern Kirchſpielen. — 


3. Noch ſind hier eingepfarrt: a) von Magnus⸗ 
hof unter Karmel 45 b) von Pajomois unter. Kiel⸗ 
kond 4: c) von Nempa unter. Kergel z Daaken.. 


10. Kielkond Kirchſpiel. 


Heißt auch Kielekond; die Schreibart Kiilkon oder 
Kihelkond iſt ungewoͤhnlich. Es iſt bey weitem nicht 
eins der größten Kirchſpiele wie im ı DB. S. 308 une 
richtig angegeben wurde, | 
Damen, 


die Kirchſpiele. 
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Namen der Guͤter. Beſitzer Haaken 
Paſiorat Hr. Paſtor Job. Gortl.| 2% 
| Aleiner. — 
Lümmadapubl. — 247 
Pojomois = publ. — 1623 
Hallickas m publ. — 24: 
Zaggamois ⸗publ. — 212! 
Karral publ. — 1623 
Körrus Dorf * Ipubl, — 4 
Attel publ. — 83 
Melgn = publ. — 223 
Gottland ⸗publ. — 33 
Kadwel Hr. Aſſeſſor ©. Rıv.Lode.| 1312 
Piddul Fr. Cornettin v. Ste:f| ı22 
Zellie oder Sellie ckelberg. 17 
. Hoheneihen ⸗Hr. Secretär od. Kreisfom-| 1013 
| miſſaͤr Suckni. 
Sahbentaggee = Hr. Major v. Bellings⸗145 
hauſen. | 
Kuſenem =. [Hr Eapit. €. J.v. Lode| 337 
DKogifil + Hr. Capit. u, Affe. J.G.| 62 
v. Stackelberg. 








7, Luͤmmade ehſtmm. eben fo, ift mit 4J Haaken zu 


Kergel eingepfarrt. Zu dieſem Gut gehoͤrt die Inſel 


Silſand welche auch Fyllſand geſchrieben wird. 


2. Dajomois davon Haaken bey Muſtel einge⸗ 


pfarrt iſt; Hallikas; Taggamois; Karral oder Car⸗ 
tal; Koͤrrus; Attel; Melgun; Piddul; Lah⸗ 


hentagge; Aufenem: beißen } lim ehftnifthen wie im 


deutſchen. 

3. Gottland ehſtn. eben fo, ſteht in der Sandroffe 
unfer den privaten, aber in einer von dort erhaltenen 
Nachricht unter den publifen Gütern; eigenelich ift es als 
ein je raulu auf Lebzeit vergeben. 

4 Rad⸗ 


—— 
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| 4. Radwel ehſtn. Long mois, — Zellie ehſtn. 
Selli mois. — Rotzikuͤll ehſtn. Rotſtkuͤlla mois. 

Hoheneichen ehſtn. Pilkusſe mois. | 
5. Noch gehören hieher a) von Selli unter Muftel 

gegen z, b) von Hanbeck ober Hanpus unter Karmel 

1,, c) von Broßenhof unter Pyha 87, und d) von 
Moͤnnuſt unter Kergel 65 Haaken. 

G. Das Paſtorat hat jezt nur 24 Haaken urbar; 
im Sand find 12, ingleichen der Gnaden ⸗ Haaken auf 
Oddolats, vergangen. Das Wohnhaus iſt von Stein; 
doch wird das alte ſteinerne Kloſtergebaͤude jezt nicht bes 
wohnt, weil an der Seite eine gute hölzerne Wohnung 
ift erbaus worden. | 


Mu. 11. Anſekuͤll Kirchſpiel. | 
Heiße auch Anſitull, epftn. Anſekuͤlla kihhelkond. 

















Namen der Güter | Beſitzer Haaken 
Paſtorat Hr. Paftor Chrift. Hallen) 27% 
Tirimetz ⸗ publ. — 107% 
Abro . publ. — 137% 
Kaime publ. — 7. 
Ficht Hr. Commerz · Aſſeſſ. Del:| 103 
| lingshauſen. E. - 
Lo oder Sobe = Hr. Leut. F. A. v. Gül! 375 

denſtubbe. 
Koltz Hr. C. G. v. Aräffting| 13 
Lemmalsneſe⸗der Stadt Arensburg — 
trimonialgut 
Tauſel anſekuͤllſcher Gnaden/ 1 
Haaken. | 
Tamfl + \enmafge Gnadeni 8° 
JHaaken. 


. Tiri. 





t 
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. Tirimets ehſtn. eben fo; Bier foll der vorher er⸗ 


waͤhnte oͤſelſche Held Toͤlle begraben liegen, deſſen Grab 
Die daſigen Bauern noch jaͤhrlich beſuchen. | 


2. Abro ehſtn. Abrogo; der bef liegt * einer 
Inſel ı B. ©. 311. 


3. Raimer ehſtn. eben io, it hier — mit 
5 Haaken, mit den uͤbrigen bey Jamma eingepfarrt. 


4. Sicht ehſtn. Tinusſe mois; davon gehoͤren 
hieher nur etliche, bingegen 6 Haaken zu Jamma, und 
etwas zu Kergel. 


5. Leo und Rolte, heißen ehſtn. eben fo. 


6. Lemmalsneſe ehſtn. LCLemmala mois, wird 
fuͤr 74 Haaken goſchaͤzt, und iſt von allen — 
Abgaben frei. 


77 Noch gehoͤren hieher 1) aus Jamma Klcchfpie | 
a) von Torfenhbofz,-und b) von Baunispd 1 Haas 
fen; 2) aus Kergel a) von Aäfel 4E, und b) von 
Mönnuft 3 Haafen; r von —— unter 
Karmel J Haaken. 


ie Jamma girchſpiel. 


Ehſn. Jamma kihhelkond, wird von Einigen 
unrichtig Jama geſchrieben; liegt auf dem unterſten 
Theil der Inſel welcher Sworbe ehſtn. Serwe ma 
heißt, von dem ſchon im vorhergehenden hinlaͤngliche 
Nachricht iſt mitgetheilt worden. Hier findet man gute 
- Waldungen. Die Dirnen unterſcheiden ſich von ihren 
Schweſtern auf der ganzen Inſel dadurch, daß, fie ibee | 
Haare um den Kopf flechten. 


Top. Nach. II B. Ce Namen- 
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Namender Güter. | Befiger. | 
Daftorat . 5) Hr. Pafl.Bened. Theoph 
ae Haken, 
Torkenhof =  |[publ. — 30% 
DBaaf- Bauern publ. — at. 
Zere = Hr. Landrath und $andridj- — 
ter J. G. von der Oſten 





genannt Sacken. 
Hr. Major Lorenz Chrift.| 943 
von der Öften genaniitl 
| Sacken. 
Karki Hr. Major Lorenz Gottl. 
von der Oſten genannt 


Kaunispih + 








| Saden. . 
Men  » Hr. Claus Georg von) 53 
| Ä Ardffting. 





4, 


1. Torkenhof ehſtn. Torke mois, iſt mit £ 
Haaken zu Anſekuͤll eingepfarrt. — Die Baak-Bauern 
muͤſſen die Baake unterhalten. | 


2. 3erel ehftn. Sere mois; dazu gehört Maͤepaͤ 
ehſtn. Maͤepea mois welches vorher ein befonderes Gut 
war, Bon der hieſigen Fitialfirche geſchahe ſchon vor⸗ 
ber Erwähnung; auch ward dabey der gute Haven hins 
kanglich befchrieben, von dem ic) bier noch anmerfe, 
daß er wohl 1241 für einen Freihaven mag ſeyn erklaͤrt 
worden, weil damals das Gut mit der umliegenden Ge⸗ 
gend, zu den biſchoͤflichen Domaͤnen gehoͤrte. Das 
hoͤrte hernach auf, da nach 300 Jahren das Gut durch 
einen biſchoͤflichen Gnadenbrief einem Ritter erb⸗ und ei⸗ 
genthuͤmlich geſchenkt; und vom Herzog Magnus, zu 
Arensburg 1560, und auf dem Schloß zu Pilten 1568, 
mit völligem Eigenthum und ER über alle Anfur⸗ 
: ten, 
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ten, Ströme, Fluͤſſe, Fifcherei u. d. g. förmlid) beſtaͤ⸗ 
tigt; endlich durch eine koͤnigl. ſchwediſche Reſolution ſo⸗ 
gar die gemeinſchaftliche Fiſcherei in und auſſerhalb dem 


Haven unterſagt, folglich das Recht des ee 
diefen Haven gefichert wurde. 


3. Raunispaͤh oder Kaunispeh, Kaunispäe, ehſtn. | 
Aaunispea mois, ift mit 4 Haafen bey Anfefüll ein 
gepfarrt. Hier ift der im vorhergehenden angezeigte bo⸗ | 
he Tannenwald, 


4. Aarky ober Karki und Mentho oder Men 
fo: beißen i im ebftnifchen eben fo. | 


5. Noch gehören hieher aus dem Anſckoliſchen 
Richie a) von Reimer 27%, und b) von Sicht 
6 Haafen. 


6. Die Kirche liegt an ber Weſtſeite dieſer Sande 
ſpitze, und ift in der lezten daͤniſchen Regierungszeit er« _ 
baut worden. Der bieher gehörende naben » Haafen | 

liege im Kirchfpiel Anfekül, — Die Schule hat A; 
Haaken⸗ Kmd. 


13. Das Kirchſpiei oder die Inſel Mohn. 


Diefe Inſel wird auch Moon gefchrieben, ehſtn. 
Muhho na; die übrigen unrichtigen Schreibarten, 
und Nachrichten von ihr, findet man im ı B. ©. 3113 
bier liefere ich einige Zufäge. Das ganze Kirchfpiel 
welches aus einer gröffern und etlicyen Eleinen Inſeln be 
fteht , heißt ehſtn Muhhoma kihhelkond, und follüber- 
haupt 14975 Haafen betragen. Die Landrolle giebt 
davon folgende Anjeige: | | I 


* % 
Ce2 | Namen . 


.. + s Fi 
J 


‚404 £iefland; die Provinz; Def: : 














Namen der Güter | + Befiger MR en 
Paftorat ⸗Hr. Paftor Olaus Zell: 3X 
mann. 
ar Großhof m. Ä 
Mella a — so 
Nurms A — 17% 
Tamſel oder Tamfaljpubl. — 213 
Magnusdahl⸗ſpubl. — 1218 
Hellama . It — 8* 
Ganzenhof , =  jpubl. — 843 
Rannamois = publ. — 7 
Kappimois = publ. — 34 
Grabbenhof =  |publ. — 2 
Kuiwaſt⸗ publ. — 108 
Peddaſt Hr. Lieutenant Otto von| 24% 
Aderkas,, 








1. Unter obigen publifen Haaken iſt nicht die Inſel 


Rainaſt im mohnſchen kleinen Sand, begriffen, 
welche 24 Haafen beträgt. 


2. Mohn⸗Großhof ehftn. Mubbo ma ſuur 
mois; bier iſt ein groſſer ſtehender See, aus welchem 
ein Kanal nach der offenbaren See gezogen äfl, Die _ 
ganze Stelle ift voll Schilf der wie ein Wald fleht, aber . 
abgefchnitten und genuzt wird, Im Frühjahr fleigendie ° 
Fifche in den Kanal nad) dem füffen Wafler. Der 
Arendebefiger ließ darin Damme fihlagen, damit man 
den Kanal verfchlieffen Fan; dadurch ift hier ein unge - 
mein betraͤchtlicher Fiſchfang ——— 


3. Nurms ehſtn. Nurme mois. — Tamſel 
ehſtn. Tamſela mois. — Ganzenhof ehſtn. Gant⸗ 
ſi mois. — Rannamois ehſtn. Loͤtſa — 2 

s rab⸗ 


* 
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Grabbenhof ehfn. Rinſt mois. — Ruiwaſt 


ehſtn. Ruiwaste mois. 


4. Magnusdahl ehſtn. Woͤlla mois; dazu ge⸗ 
hoͤrt die Inſel Schildo, ehſtn. Kesſe laid, welche 
die Landrolle Schildau nennt. Sie liegt im groſſen 
Sund, beträgt 13 Haaken, und wird von 3 Bauerge⸗ 


findern bewohnt, 


i 25 Sellama und Rappimoie, beißen im ehffnis 


ſchen wie im deutſchen. BE 
6 Peddaft ehffn. Norra mois; dazu gehört die 


J 


im mohnſchen groffe® Sund ‚liegende Inſei Paters 


- nofter. - 


7. Das Paftorat hat 9 eigne Bauergeſinder. Auch 
iſt hier ĩ Gnaden⸗ Haafen, ee 


8. Eine gemeine Meinung iſt, daß Mohn vormals 


mit Oeſel zuſammen gehangen babe, und durch eine 


Waſſerfluth davon fer getrennt worden. Dieſe Meinung 


ftüze ſich auf eine vielleicht unrichtig verftandene Stelle . 


in unſerm älteften Gefchichtichreiber Heinrich dem Let⸗ 


ten. Aber von der Waſſerfluth und der geſchehenen 


Zrennung fehmeigen alle alten Annaten ganz. Inzwi⸗ 
fehen behauptet fie noch neuerlich Hr. Gadebuſch in 


feinen livländifchen Jahrbuͤchern ı Th. ı Abſchn. S. 2035 


bringe aber feinen ſichern Gtund bey. Ich habe auch 
eine ſolche Trennung vormals geglaubt, bis mic) ein das 
figer einfichtsvoller Gelehrter aufmerkfam machte. Er 
behauptet mit flarfen Gründen, weder die Lage, noch 
die Geſchichte mache mahrfcheinlih, daß Mohn mit 
Defel vormals fey verbunden geweſen. Die Deutſchen 


welche von der pernaufchen Seite nach. Defel gingen | 


(Arnde tief. Chron. 1 Th. ©. 121) zogen bey Wars 
MER Se Cc 3 pet 
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per über den Sund; da fie denn Mohn gar nicht ne 
ten. Das Schloß Mone, welches einige für, Die In⸗ 
ſel Mohn oder ein darauf befindliches Schloß angenom- 
men haben, lag auf Defel mitten im Lande (Arnde 
ebend. ©. 219 Anmerf.) An beiderfeitigen Ufern ift 
aud) nicht die geringfie Spur. von einem Bruchſtuͤck: 
vielmehr laufen diefelben niedrig gegen die See an. Au 
ift der Sund zwifchen Defel und Mohn viel zu rief, als 
daß fich ein Wegreißen der leichtern Erde durch ciıe 
Fluth, oder ein allmahliges Wegfpülen durch die Wel: 
len füglicy gebenfen ließe. Weberdieß wäre die Trennung_ 
eine viel zu merkwuͤrdige Begebenheit, als daß unfre Ge⸗ 
ſchichtſchreiber davon gefchwiegen hätten. - Andre Grün- 
de die von der Weite des Sundes, oder der Beſchaf⸗ 
fenheit der Oſtſee, fönnten hergenommen werden, zu ges 
ſchweigen. Schon die angeführten reichen hin zu bewei⸗ 
ſen daß Mohn für ſich eine uralte Inſel ift. Ä 


9. Die bafigen Bauern fragen graue Röcke faft wie 

die zu Dagden. Die Weiber haben Wintermügen 
wie die öfelfchen,, doch nad) einer andern Form gemacht, 

— Da man die Bauern nicht alle auf den Höfen zum 
Aderbau-brauchen Fonnte,- fo wurden fie auf Geld gex 
fest. Vielleicht wäre es den Arendateren vortheilhafter 
geivefen, wenn fie Arbeit von ihren genommen, und fie 
blos zum Fiſchfang gebraucht hätten. Sie verführen | 
viel gefalzene Strömlinge, aud) etwas Wolle, arobe | 
Strümpfe, Hafelnüffe, Hagebutten u. d. 9. Der Fifch- | 
fang ift Hier ungemein beträchtlich: man Fauft auf der | 
Stelle 1000 Bleier-für 30 Kopef. Im Efeinen Sund 

wo die Fifcherei am leichteften umd ergiebigften ift, wer⸗ 

den fehr viel Fiſche gefangen, doch nur des Winters, 
da der Fang mehr Mühe Fofter; im Sommer. fehlt es 

an Zeit. Die Fiſche werden theils geſalzen, theils ges 
| | trock⸗ 


—— 
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trocknet. Sonderlich trocknet man hier und zu Oeſel viel 
Barſe an der Luſt, die ſehr wohl ſchmecken wenn man 
mit ihnen gehoͤrig umzugehen verſteht. Man muß fie 
24 Stunden in $auge , dann ı bis 2 Tage im Moffer 
einweichen, aber alfe 6 Stunden friſches WBaffer. Darauf 
gießen. Hänge man.in, die Lauge ein-Säcfchen mit, Pota⸗ 
ſche, fo quellen fie noch mehr auf, — Die mohnſchen 
Karauſchen werden zuweilen lebendig weit verführt, wel= 
ches fehr Teiche gefcheben Fann, '\wenn man fie in Gras 
“ oder, Heu einpackt, und bey ‚jeder lktenung in wei 
legt, damit fie ſich wieder — 


14. Das Kirchſpiel oder die Inſel Rund. 


Gemeiniglich wird dieſe Jufel Ruun genannt; ei⸗ 


| ne Nachricht von ihr findet man im ı B, ©. 314, w0 | 
aber einige Fleine_Unrichtigfeiten eingefloffen find, 3. Be. 


als haͤtte fie Feine beftimmte Haafenzahl: die Landrolle 
- rechnet fie für 842 Haafen. Sie hat ihren eignen Pre 
diger, deſſen Einfünfte nicht ganz klein find, indem er 
von allem den Zehenden befommt, aud) etwas fand hat. 


— Auf der einen Seite hat die Inſel einen Gräenund 


Tannenwald. Die Bauern weldye Feine rauhen Sitten, 
aber Much und Enefchloffenheit haben, unterhalten die 
dafige Feuer: Baafe, wozu fie das Holz vom veſten fand 
Faufen müffen ; die hohe Krone vergürer ihnen bafür 40 


Abertsthaler. - Ihre Abgaben bezahlen fie in die Nen« | 


terey zu Arensburg. WBermuthlidy find: fie ein Ueberreſt 
‚ der alten Liwen; fie reden die nur ihnen befannte ru⸗ 
nöfche (vielleicht wahre fimifche) Sprache, aud) die 


ehſtniſche, lettiſche, ſchwediſche; demeiniglich auch die 


— und rufe: faft jede mit. Fertigkeit wegen 
ihres 


408 Liefland;die Provinz Defel; die Kirchſpiele. 
ihres öftern Umgangs mit Andern. Auf Jagden und 
Seehundsfang find fie unermüdef, wodurch fie ihren 
reichlichen Unterhalt erwerben, Sie haben nur etwa 23 
beftimmre Gefinder; daher heirathet fein junger Kerl 
leicht, bis der Wirth mit Tod abgeht, Sie bleiben alle 
einmuͤthig ben einander, und heirarhen nur Töchter aus 
ihrer Gefellfchaft. | 


Diefe Nochrichten habe ich vom Hrn. Paftor Aalen 
zu Jamma, welcher dort ſehr bekannt ift, erhalten. 


4 
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Das Hersogthum Ehſtland. 


*X — 


it einem allgemeinen Namen bezelchnet der Ehſte 


es gewiß ſelten; und dann hätte er keinen andern 


als Eesti ma, worunter er aber aud): feine im 


dörpefchen und pernaufchen Kreis, und in der Provinz 
Defel, wohnenden Brüder, ſolglich die Hälfte von Lief⸗ 
land, zugleich mit ausdruͤcken würde. Durch Talline 


ma würde man mehr die um Reval liegende Gegend, - 


als das ganze Herzogthum verfiehen. Mach der lezten 
Reviſion vom Jahr 1774 befteht daffelbe, doch ohne In⸗ 
begrif der niche rewidirten Patrimonial = und Kirchen⸗oder 


Paftorats- Güter, überhaupt aus 673722 Haafen, wel« 


che in 47 Kirchfpielen liegen, wo wenn man die reval« 


ſchen Stabrfirdyen und Prediger ausnimmt, 47 Mura - 


ter» und 28 Silialfirchen gezählt werden, die von 44, 


Predigern bedient werben. Im Jahr 1765 fanden fich 
nur 62423 Haaken; folglic) ift das Herzogthum in 9 
Jahren um 49455 Haaken gemachfen, es fen nun, daß 
fid) die Menfchen fo gemehrt, oder daß mehrere Erbe 
befißer die alte ſchwediſche Haafenzahl angenommen ha⸗ 


Landguͤtern erhebt die hohe Krone jährlich jezt 1) von den 
publiferi deren nur wenig find, 1209 Rubel ı5 Kopek. 
| m, und. 1510 Tonnen Korn, als Arende; 2) von 
Do 2 deu 


ben. Von allen den öffentlichen Abgaben unterworfenen 


a2 Chflland; 
den privafen, 20,782 Rubel 297 Kopek. Roßdienſt gelb, Zur 
und 10,730 Tonnen 205% Stöfe Zollkenr. 


Bon dieſer festen Revifion erſchien bie Landrolle 1775 
im Drud. Sie hat viel Vorzüge vor der vorhergehen- 
den, indem nun die Namen richtiger angezeigt aud) meh» 
rere Guͤter an ihre rechten Stellen ‚gefejt find, Doch 
finden ſich darin noh Mängel: ohne an die Drudfehler 
zu denken, fo gedenkt fie z. B. bes Kirchfpiels Weif 
fenftein mit Feiner Sylbe, ob fie gleich die Dazu gehoͤ⸗ 
renden Güter anführt. — In den Summen muß ein 
Fehler, oder gleich nach ber Revifion eine Aenderung vor« 
gefallen. feyn, ‚denn man hat eine Berichtigung angehängt, 
nad) welcher einem Gut in Wierland 2 Haaken ſollen 
beygefügt; hingegen in Harrien von einem Gut 34, 
und von einem andern 3 Haaken abgezogen werden: — 
Diefer Landrolle folge ich wo mir nähere Nachrichten feh⸗ 
fen, denn nicht aus jedem Kirchfpiel habe ich bie erbete ⸗ 
nen Berträge erhalten. Indeſſen werden meine Leſer 


bey einer Gegeneinanderhaltung bald bemerken, wie oft 


id) mich von der Sandrolle entferne, und vermoͤge ber er« 
haltenen Unterftügung die dafelbft noch vorhandenen Feh 
ler verbeffere, ſonderlich wie viel Gürer id) an’ ihre rech⸗ 
ten Steflen fege. Webrig gebliebene Eleine Mängel, ze 
B. wenn ic) etwa ein Gut nicht richtig genug ſchreibe, 
muß man meinem Führer, der Landrolle, ingleichen der 
Saumfeligfeit etlicher Männer, welche fid) nicht entſchlieſ⸗ 
fen konnten mir ‚eine kurze Anzeige mitzutheilen, zurech⸗ 
nen. Die aus einigen Gegenden eingegangenen reichhal⸗ 
tigen Beytraͤge ſind eine hinlaͤngliche Schadloshaltung 
fuͤr kleine Maͤngel. * 


| Am wenigften bin ich im Stand alle jegige Erbbe« 
figer genau anzugeben. Selbſt in Kirkhfpielen aus wel: 
‚chen ich zuverlaͤſſige Nachrichten erhalten habe, find neuer« 
| | J lich 
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lich viel Güter verkauft, aber mir deren neue Beſitzer 
nicht immer bekannt worden. Daher nenne ich theils den⸗ 


jenigen welcher das Gut im Jahr 1775 beſaß; theils 
verſchweige ich den Befiger ganz, und zeige blos an, daß 


ein Gut privat iſt: lezteres gefehicht nur ſelten. — Jh - 
" ‚führe jedes Paftorat an, um den Namen des Predigers 


beyfuͤgen zu Finnen: die Landrolle übergeht fie alle ftills 


ſchweigend, weil fie und die dazu gehörenden Bauerge⸗ 


finder feinen öffentlichen Abgaben, ſoguch * keiner 
Reviſion unterworfen ſind. 


Von der Natur und den Rechten der Siter melde 
ich nur wenig; und dieß blog zweifelhaft, weil ic) Fei« 
nen Ertraft aus den angefertigten Deductionen zu Ges 
ſicht bekommen habe. Ein paar Maͤnner gegen die ich 


einen Wunſch aͤuſſerte, ſchienen aus uͤbertriebener Vor⸗ 


ſicht zu argwoͤhnen, daß dergleichen Bekantmachungen 
ſehr nachtheilig ausfallen koͤnnten. Daher habe ich blos 


eine geſchriebene Landrolle v. J. 1745 zu Rathe gezogen, 
auf deren Treue ich mich aber nicht völlig verlaſſen kann, 
auſſer wo anderweitig erhaltene Nachrichten deren Aus⸗ 
ſage beſtaͤtigten. Guͤter die zwar der Reduction unterwor⸗ 
fen, doch dem Beſitzer zur perpetuellen Arende, wohl 


gar mit einem Tertial gelaſſen wurden, ſcheinen gute 


den des Erbbefigers Anfprüche weit gültiger als die, wel⸗ 
che die Reductions » Rommiffion zum Wortheil des Koͤ⸗ 
nigs vorbringen konnte. Und wie oft hat ſich dieſe Kom⸗ 
miſſion geirrt, und das im folgenden Jahr wieder vers 
nichtet was. fie im. vorhergehenden als Wahrheit aus⸗ 


ſprach!/ doch hiervon an einemandern Ort. Dasden _ 
Beſitzern durch die Meduction wiederfahrne Unrecht, er - 


Fannte der: Raifer Peter I, bafer gab Er OR fein 
Eigenthum wieder. - 


> Rechte zu haben: wenigſtens waren in ben meiften Faͤl⸗ u 
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In der Sandrollettwird. von feinem Kirchfpiel der 
Haakenbetrag angegeben. Auch ich will. meine Zeit 
night nit denn Zufammenredynen verlieren, fondern über» 
laſſe es Liebhabern: auffer wo eingegangene- Nachrichten 
mir zum Wegmeifer dienen, Die Haafenzahl der Gür 


ter ſteht hier in 3 Kolumnen: zuerft die alte ſchwediſche; 


dann die von der Reviſion im Jahr 1765 5 zulezt ‘die 
von der neueften Rivifion, nad) welcher die Güter ihre 
öffentlichen Abgaben entrichten, bis eine abermalige Res 
vifion Aenderungen macht. Eine volle Haafenzahl wie 
in Liefland, hat hier nicht Statt, weil man aus den vors 


handenen Menfchen die Größe des Guts beftimmt, aber 


nicht berechnen fan, wie weit die Bevölferung jemals in 
- Zukunft fleigen werde. Die alte ſchwediſche Haakenzahl 

vertritt hier die Stelle der vollen; einige Erläuterung 
Darüber findet man im 2 B. S. 196. — Die in ber 


‚gedructen $androlle ‚bey. vielen Gütern angehängten An⸗ 


zeigen von hinzu · oder abgefommenen Dörfern „ find faft 


jedem. Leſer gleichgültig, und nehmen viel Kaum mweg. 


Sie fönnten gang übergangen werden; doch damit es 
niemand für.einen Mangel halte, liefere ich alle dergleis 
chen Nachrichten und Anhängfel unter den Anmerkungen 
über jedes Guf. Hin und wieder fommen vonder Gröf: 


fe eines Landes gemiffe nicht jedermann befannte Ausdrie 
cke vor z. B. ı Haaken Landes, ı. Tags-Sand u, d. g. 
worunter man eigentlich nicht Menſchen ſondern Felder 


und Heuſchlaͤge verſteht. Zu einiger Erlaͤuterung melde 
id), daß man gemeiniglich 6 Tags⸗Land für ı Haafen 


rechnet, fo wie oft 6 arbeitfame Kerl einen Haafen auge 


machen, - Ein Hääfner in Wierland ſaͤet 24. bis2g Löfe 


Roggen, revalſch Maaß, in jeder forte aus. — Die 


ehſtniſchen Gürernamen find theils aus eingegangenen 


Nachrichten , theils aus der 1732 im Druck erſchienenen 


ebftnifchen Grammatik, genommen, ‚ 


— 


— : J. Har⸗ 





* 
| i | Kl J. — 
Harrien, oder der harriſche Kreis. 


Syn nenne ihm auch den Diſtrikt Harrien. Das 
| Erdreich ift. von ſehr verſchiedener Befchaffenheit: 
an einigen Stelten fandig, oder fehr fteinig; im Durch⸗ 
ſchnitt genommen mittelmaͤßig fruchtbar. Die Guͤter 
am Seeſtrand haben einigen Vortheil vom Fiſchfang; 
aber gemeiniglich deſto magerern Kornboden. Die ganze 
Provinz betrug bey der lezten ſchwediſchen Reviſion 
275937 Haaken: der ſteigenden Bevoͤlkerung unerach⸗ 
‚tet, hat fie jene Groͤſſe, dabey vielleicht mauches übertrie« , 
ben war, noch nicht wieder erlangt; im J. 1765 fand, 
man 187775, bey der lejten Reviſion im Jahr 1774 
zwar ſchon mehr, doch nur 2080425 Haafen, bie eis 
gentlicy 12 Kirchfpiele ausmachen ſollen, darin man ı 2 
Mutterkirchen und 9 Filiale zähle, die von 11 Predi« 
gern bedient: werden. Der Diftrike heißt im ehftnifchen 
Harman — | 


'L Die Stadt Keval. 


u der hinkaͤnglichen Beſchreibung, welche man im‘? 

3. ©. 320 u. f. findet, liefere ich bier nur einige 
tleine Zufäge | — 
Auf dem Dom ber, der Ritterſchaft » Schule ſtehen 
überhaupt 7 Lehrer, nemlich 4 Profefforen und 3 Kolle— 
gen. ‘Die für arme adliche Rinder getroffene Anſtalt, 
da deren 20 in einem Penfionshaus unter der Aufſicht 


von 2 Hofmeiftern, folten frei unterhalten, und unters 
| D>Dd4 — | wiefen 
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wieſen werden ‚ wird immer wohlthäfiger. Anfangs 
war die Zahl niemals voll; jezt fieht man ſchon überfom« 
plette; anſtatt der. Hofmeiſter haben ſie jezt ordentliche 
Lehrer zu Aufſehern. — Die Einkuͤnfte des Oberpaſtors 
fan man jaͤhrlich etwa 800 Rubel rechnen. Da der vos 
rige wegen feiner anhaltenden Schwachheit fein Amt niche 
mehr verwalten Fonnte, bewilfigte ihm die Ritterſchaft 
aus ihren Mitteln eine jährliche Penſion von 400 Ru⸗ 
beln. Der Kompaſtor hat 320 Rubel ftehenden Ges 
halt, und darunter 100 Rubel als Stadt- und Zucht⸗ 
haus = Prediger: zuweilen mögen feine Einfünfte des 
Jahrs bis 700 Kubel Reigen. Er führe zugleich die 

Aufſicht über die Fleine Dom: Bibliorhef, zu deren Une 
terhaltung jeder Landpaſtor bey feiner Ordination 2 Ihas 
ler, oder ı Rubel 60 Kopek bergiebr, wovon neue Buͤ⸗ 
er angefchaft werden, die man gegen einen Schein aus 
- der Bibliothek auf einige Zeit leihen kan. — Mür die 
Bürger haben das Recht auf dem Dom Schenferei zu, 
treiben; eine einzige adliche Familie darf dort einen 


Krug halten, 


In der Stade iſt die Kloſterkirche neuerlich fchön 
ausgebaut, auch mit eirtem bübfchen Thurm verfehen 
worden. In der Dfaifirche hat man mit anfehnlichen . 
Koften eine gröffe fchöne Orgel angefchaft. .. Wormals 
muß diefe Kirche ungemein prächtig gemefen ſeyn, wie 
‚ man aus einer alten Nachricht fieht, die man 1778: bey | 
einer Ausbefferung in dem Kuopf eines von den 4 Fleinen ö 
Thuͤrmen fand. Die Nachricht ift von dem Elteſten und 
Kirchenvorfteher Hettling 1651aufgeſezt und in den 

burmfnopf gelegt worden. Vermoͤge derfelben war der 

Kirchthurm 84 Faden hoch, und mit groffen Glocken ver⸗ 
ſehn; die Kirche und deren Giebel heile mit Kupfer theils 
mit Bley gedeckt; und in der Kirche eine Hrgel mit 38 

Regiſtern befindlich geweſen. Dieß alles in ein 
\ et⸗ 


bdie Kicchfbiele, |. gez 


Mekterftrahl 1625. Als die Kirche 1651 wieder here 
‚geitellt wurde, waren: Graf Erich Oxenſtierna Gou⸗ 
verneur; Mich. Gottl. Graß Stadthalter; Georg 
von Wangerſen, Joh. v. Tiehr, Ande. Stam⸗ 
peel, und Thom. von Drenteln Buͤrgermeiſter; 


Bernh. Roſenbach und Doctor Joh. Veſtring 


Synbikusſe; 14 Rathsherrn, und 2 Sekretaͤre; bey 
‚den 4 Stadtkirchen ſtanden 8 Paſtoren, aber es wird 
darunter Feines Superintendents gedacht. Damals 


bezahlte man die daft Roggen mit 60 bis 64 Thalernz ee 


im Jahr 1647 hatte fie nur 20 Thaler gegolten — In 
der Stade. ift eine ehſtniſche Kirche imo Gemeine, zu 


welcher die dafelbft wohnenden Ehſten, ſonderlich die 


Dort dienenden Knechte und Mägde, aber eigentlidy 
feine Zandgüter' gehören, denn eg giebt Fein revalfches 
Kirchfpiel. Inzwiſchen halten ſich etliche Gürer und 
Gelegenheiten zur Stadt, die ic) daher. biltig befonders 

anfuͤhre. WE ER Fe 


I, Güter die fich jur Stadtkirche halten. 























Haafenzahl 
Namen der Ole | Beſitzer 6 | > x ja 
Mit >». ]Hofpitalgut des reval:| 153] — | — 
| ſchen Doms 
Habers * \der Stadt Reval Pa:| 6 | — | — 
trimonialgut. 
Kalkoſen oder|) 
Kils ⸗Hr. Landrath Grafi| 14 1 
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Fiſchmeiſter mb. — I Tee 
Tiſcher = _ Ipubl, — 
Ziegelskoppet -frevalfche ‚Seadtmeibe) — 


1. Obige Güter fezt die Landrolle faft ſaͤmtlich une 
Kirchfpiel Jegelecht, als wohin fie eigentlich gehörten, _ 
iveil vom Klofter Brigitten an bis an die Inſel Wulf, 
das ganze öftliche Ufer laͤngs ber revalfchen Rhede, nebfk 
dem ganzen Gut Nehat, vor der Peſt oder vor dem 
Jahr 1710 dahin gehoͤrt haben, wie alle geſchriebene 
Landrollen, und ſonderlich die Krons » Reviſion die im⸗ 
mer zu Jegelecht gehalten wird, beweiſen. Eben ‚daher 
ergehen alle Anfragen des kaiſerl. Generalgouvernements, 
fo wie die Befcheide, Urtheile u. d. g. in fo fern fie vor - 
jenes Forum gehören, wegen diefer Güter, an den Pas 
ſtor zu Jegelecht. Da aber bey der Peft die Landpre⸗ 
Diger tod waren; fo bediente der damalige Probft Wre⸗ 
de zu Johannis, 1711 aud) die Kirchfpiele Jegelecht und 

St. Juͤrgens; da denn die nahe bey Reval Wohneriden 
anfingen ſich zu den Stadtfirdyen zu wenden, weil der 
» Prediger fie mit feinen Amtsverrichtungen nur fparfam 
bedienen Fonnte. Kine Spur von den alten Rechten des 
jegelechtiſchen Predigers in diefen Gegenden, iſt noch 
übrig; nemlich daß er die Seichen aus den Stranddoͤr⸗ 
fern des Gurs Maart bis auf den heufigen Tag auf 
dem Kirchhof des Brigitten » Klofters begräbt.— Auffer 
den angeführten halten ſich noch einige andre Güter, und 
nahe wohnende $eute zu den Stadtkirchen; ich führe fie 
aber unter den Kirchfpielen an fi Zzu denen ſi ie die Reviſion 


ſezt. 
2. Moick 


bie Mirchfpiele 419 


2. Moick ehftn: Moiko mois,, fteht unfer- den 
freien Gütern‘, wird nicht revidirt, ift aber noch jezt 15% 
Haaken groß. Eine Landrofle und die ehftnifhe Gram⸗ 
matik führen es bey St. Juͤrgens Kirchfpiel an, daher 
ich daffelbe im ı B.©. 35 1 alsdahin gehörend, nannte, 
I 3. Habers ehſtn. Haberste mois, wird nicht res 
vidirt, aber noch" jezt in der Sandrolle als 6 Haaken bes 
tragend angegeben. Diefelbe fezt diefes Gut, ingleihen" - 
die beiden publifen Gelegenheiten Sifchnreifter ehſtn. 
Wiſkmeister (f. ıB.©.340), und Tifcher ehfin. 
Tisfer, zum Kicchfpiel Kegel, weil fie auf jener Sei⸗ 
te der Stadt liegen, | | 2 
4 ZAalfofen und Wiens, deren ehftnifche Na⸗ 
men id) nicht weis, finde ich in einer gefchriebenen Land⸗ 
rolle als freie Güter angefezt. Die zum lezten gehoͤren⸗ 
de Inſel Wulf ehſtn. Aegnaſaar, liege oben vor der 
‚ revalfchen Rhede. — Habbinem iſt der Reduction un« 
terworfen geweſen. Fe cr 
5. Ziegelskoppel ehftn. Teiliskoppel, ift fein. 
But, fondern ein geraumiges Stuͤck fand an der See, wo 
die Stadt Pferde geweidet werden 1 B.©. 340. We⸗ 
gen der Aufficht wohnen dort einige Leute. | 
| 6. Noch gehören zu den Stadtkirchen alle um Reval 
herum liegende $ufthöfchen, mit allen dafelbit befindlichen 
Menſchen und Krügen. 


III. Die Landkirchſpiele. 
Di $androflen nennen fie in folgender Ordnung: 


1. Rufal Kirchſpiel. 


Er Einige ſchreiben es Kuſall, ehftn. Kuſallo kih⸗ 
helkond. Aus Mangel an naͤhern Nachrichten muß 
ich goͤßtentheils der Landrolle folgen 
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— hoͤrig. 
Kenick 5 If. das Kirchſpiel Se: 
— gelecht F 
Paſtorat = 19r. Paſtor Rodln — —— 
= | junior. 
1. Ride. ehftn. Rio mois; Rolf ehſtn. Rol⸗ 
aa: oder Kolka mois, ein altes Mannlehn; Neuen⸗ 
dor ehftn. Ko mois; und Roͤnda ehſtn. Koͤndo 
mois: liegen am finnifchen Meerbufen, und wurden 
ben der Reduction in Anfprache genommen. - Yon dem 
kolkſchen Majorat, und den dafigen Waldungen, findet 
man im. ı B.©. 325 Nachricht. 

2. Rumm ehſtn. Rummo mois, davon 18 
Haaken oder 4 Dörfer bey Jegelecht eingepfarrt find; 
und Rotzum ehftn. Koddaſu mois: finde id) als 
Allodialguͤter angezeichnet, = 

3. Wallkuͤll ehftn. Walkuͤlla mois, foll der Res 
duction unterrorfen gemefen feyn. | 
I 4. Roitjerw finde ich) in der ehftnifchen Grammatik 
nicht unter diefem Kirchſpiel, und a ehſtn. 

amen 
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Saga, der vermuthlic) mie dem deutſchen übereinftimmt, 
nicht anzeigen, Es ſteht unter den Allodialgütern. 


-, 


‚5. Noch find.bier eingepfarrt a) die Jnfel Ram⸗ 


| moholm ebftn. Rammo faar, die ı Meile vom tand - | 
abfiegt, vormals zum Gut Hannijoͤggi im St. Johan⸗ 


nis Kirchfpiel gehörte, und neuerlicd) von dem zulezt ver⸗ 
ftorbenen Befißer, da.er das Gut faufte, zu. Kotzum 
verlegt wurde. Es wohnen darauf 2 Gefinder, freie 
$eute, welche das Sand gepachter haben. b) Vom Gur 


Hannijoͤggi noch ı Haaken. c) Bon Jascowalun: 


ter Jegelecht 14 Haafen, deren 3 Gefinder an der ame 
pelfchen Gränge wohnen. 

6. Diefes Kirchſpiel hat 2 Kapellen oder Fillialtir⸗ 
an, nemich Jumida und Lokia, 


2 Jegelecht Kirchſpiel. er J 


Ehſtn. Joͤelehtme kihhelkond, beſteht jezt aus 
1 — Haaken, davon der dritte Theil von Strandbauern 


bewohnt wird. Die Landrolle giebt das Kirchſpiel viel 









































groͤſſer an; 
Haakenzahl 
Namen der Die Befiger ne be ie 
Jacchwat und Hr, Ludwig v. Bre⸗ | 
vUelfs = | vern. 60 | 2923| 33# 
Nehat od, Neh⸗ Der Stadt Reval ge: | 
"hat « hörig. 74 2| 22 
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Haakenzahl 
Vanen der GitaceDedter — Me. 2 
Sage + - | Richie ©. Jim. 
Kalkofen - 5. Güter die ſich ud | — I — | — 
Habbinem |) Stadrficche hatten.I| — | — | — 
Moick s ” © 


1. Jaccowal ehſtn. Jaggala mois, ı Meile 
von der Kirche, fell der Reduction unterworfen geweſen 
feyn. Hiervon find 9% Haafen bey St. Johannis, und 
ı4 bey Kuſal eingepfarrr, — 

2. Nehhat ehſtn. Nihhato⸗ oder Nihatto mois, 
ſteht unter den Allodialguͤtern, liege 2 Meilen von der 
Kirche, aber nur eine Meile von der Stadt,, daher fich 


der größte Theil des Gurs zur Stadtkirche Hält, welches. - 


aber. bloſſer Misbrauch iſt. 

3. Maart ehſtn. Mardo mois, ein Allodialgur 
das viele Strandbörfer hat, die ihre $eichen in dem ih— 
nen nähe liegenden Brigitten : Ktofters Kirchhof beerdigen. 

4. Roftfer ehftn. Rostiwerre mois, I Meile 


von der Kirche, 2 FRE 
5. Jeglecht oder Jegelecht ehftn. Joͤelehtme 


mois, nahe bey der Kirche; und KRenick ehſtn. eben 


fo, welches jezt als eine bloffe Hoflage angefehn, und in 


der Landrolle unrichtig zum vorhergehenden Kirchfpiel ges 


zogen wird: ftehen beide unter den Allodialguͤtern. 

6. Saage oder Sage ehftn. Sahha mois, hat 
eine eigne Filialfirhe ı4 Meile vom Paftorat, welche 
ber hiefige Prediger bedient, wie. es denn wirklich hieher 


or geh 


vie Kirchſpiele 405 
x gehört: nur kommt deſſen Haakenzahl bey dem Gut Laakt 
unter St. Juͤrgens Kirchſpiel vor. ee 


9 Noch) find Hier. eingepfarrt: a) vom Rummune 
ter KRufal, 18 Haaken; b) die Inſel Wrangelsholm 
ehſtn. Prangli ſaar, welche n Haaken beträgt, zum 
Gut Aallinap im: folgenden Kirchfpiel, gehört, und 
eine eigne Filialfirche hat, zu welcher der. Paftor zw 
Sand +, und zu Woffer 3 Meilen reifen muß, 


8.. Die Kirche liegt zwar auf jegelechtfchen Grund 
und Boden, aber dennoch hat Jegelecht nicht das Kir⸗ 
chenpatronat; ſondern alle Eingepfarrten find nad) einer 
Generalgouvernementlichen Reſolution von 1739, als 
Compatrone anzuſehn. — Auſſer den. beiden angeführten 
Filialen Saage und Wrangelsholm, finde ich in eis 
nen Konfiftorialverzeichniß.aller Kapellen, noch ein drite 
tes Namens Rahholem, welches ich im 2 B. Nachtr. 
S. 21 angezeigt habe. In dem aus dieſem Kirchſpiel 
vom Hrn. Paſtor Hirfchhaufen erhaltenen ſehr volle 
ſtaͤndigen Beytrag geſchicht davon feine Erwaͤhnung. — 
Das Paſtorat hat keine eignen Bauergeſinder; deſſen 
Felder werden. von Kirchſpiels Bauern bearbeite, — 
Bon dem anfehnlichen Wafferfall ſteht im 18.6. 132 
eine Anzeige, J | a 


+ St. Zohannis Kirchſpiel. — 


Zum Unterſchled von andern gleiches Namens ſezt 
man dazu in Harrien, ehſtn. Harjo Jani Fihhel- 
„Fond; es beträgt jezt 174715; Haaken. Durd) die guͤ⸗ 

tige Unterftügung des Hrn, Paftors Selicius fan ih 
‘von diefem und etlichen andern Kirchfpielen getreue Ans. 
zeigen liefern, | Br 
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‚2. In der Sandrelle heißt dieß Kirchfpiel Johannis 
oder Seyntacken, nad) ältern Kirhen-Nacdrichten Joe 
bannis in Sayentacfen, worüber der bafige Prediger in 
einem Brief folgende Anmerfung macht: „es wird in’ 
„meinen Kirdyenbuch auch Saynfaggen gefchrieben, Dies 
„fer Ausdruck bezeichnet vielleicht nach Grubers Orig. 
 »Livon, mit einergeringern Veränderung und lateiniſchen 
„Endung, die. ehemalige harrijche Provinz oder Kyleguns 
„de Sontagana oder Sogentagana, wohin bie 

»Heere des Biſchofs Albert fo mandyen Kreuzzug as 
2. | | die 
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die heidniſchen Ehften unternahmen: wotin auch ein 
Schlioß gleiches Namens gelegen hat (Arndt liefl. Chron, 
‚„ı Th. S. 83. 108, $.5. 193, c. 120 $. 8). -.„Dieß 
"angenommen, wäre Sayntaggen oder Sontaggender alte 
undeutſche Name diefes Kirchfpiels. Die Benennung 
„welche man von Sotagga oder Soonte tagga, abs. . 
„leiten Eönnte, würde der hiefigen Gegend. fehr angemeffen 
yſeyn, als welche mit lautdr quellichten Moräften umge⸗ 
„ben iſt. — Da in der dem erften Band beygefuͤgten 
Karte einige Hauptguͤter ganz fehlen, ober eine unrichtige - 
$age haben, fo werde id) fie hier'genau beftimmen. 
2. Campen ehſtn. Rampi mois, etwa 200 
Schritte von der Kirche füdiwellwärts; und Raſick ehftn. 
Raſike mois, 2 Werft von der Kirche gegen Welten: 
follen beide der Reduction unterworfen geweſen feyn. 


3 . Pergel ebftn. Parrila mois, 12 Werft von 
ber. Kirche gegen Süden, das einzige Gut im Kirchſpiel 
welches in neuern Zeiten die ſchwediſche Haakenzahl an 
genommen hat, deſſen Fleine Hoflage von 4 Haafen im 
„ Kirchfpiel Koſch liegt; und Rertelehftn. Retla mois, 
eine neu angelegte groffe Hoflage: haben meines Wiffeng 
vor Furzem ganz neue Beſitzer bekommen. Beide ftehn 
zwar unter den der Reduction unterworfen gewefenen Guͤ⸗ 
‚ tern, doc) verficherte neulich ein ehftländifcher Edelmann, 
Hertel fen Mannlehn, aber Pergel, allodial. In einem 
VBerzeichniß finde ic) die Foitelfchen Haaken unter Ders 
gel, als Mannlehn angefuͤhrt: vielleicht machen fie das 
Rettel aus. Wenn Pergel neuerlich ift gerichtlich ver« 
kauft worden, fo ift es gewiß ein Allodialgur. 


4. Penningby ehſtn. Denningi mois, 6 Werft 


von der Kirche gegen Süden, Won diefem Gur, dag 
nad) einer Machricht allödial, nach der andern ein Mann« 
lehn feyn foll, liegen 2 Haaken Bauerland, deren einer 
befezt, der andre wüft ift, im Kirchſpiel Koſch. 
Top. Nachr. IL. B. Se 5. Red⸗ 
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3. Redder ehfin, Kehra mois, liegt etwas im 
Moraft 9 Werft füöftlich von der Kirche; foll reducirt 
gervefen. feyn; und hat viel Wald, 
6. Dappenpabl ehſtn. Pappipallo, ift ein wuͤ⸗ 
‚ fter Haafen, der mittenin den Graͤnzen des Guts Hanni⸗ 
joͤggi liegt, daher deſſelben Befigerin es in Arende ge⸗ 
nommen bat, und dafuͤr jaͤhrlich an die hohe Krone 10 
Rubel 40 Kopek Geld, und 13 Tomen Korn, bezahlt, 
| 7. Hallinap ehfin. Haljawa mois, noͤrdlich 2 
Werſt von der Kirche; ein Allodialgut, davon die Inſel 
Wrangelsholin, die in der Landrolle ganz unrichtig 
Wrangoe heißt, zum vorhergehenden Kirchfpiel gehört, 
woraus die Anzeige im ı B. ©, 351 muß berichtigt 
werden. eu we 
8. Hannijoͤtzgi ehſtn. Aannijse- ober Annijoͤe 
mois, gegen Oſten 1 Meile von der Kirche, ein Allos 
dialgut, von welchem die Gefinder Hermakosſo von r 
Haaken bey Kufal eingepfarrt find, * eh 


9. Fegfeuer ehſtn. Kiwwilo mois, Tiege im 
Moraſt 2 Meilen von der Kirche in Suͤdoſten, ſoll dee, 
Reduction unterworfen gewefen fenn. Der Hof nebſt 
23 Haafen ift hier, aber das Dorf Kiwwilo zu Kofch, 
‚eingepfaret. Seinen ehſtniſchen Namen hat der Hof, in⸗ 
gleichen das Dorf, wahrfcheinlih von der Befchaffenheit 

des dafigen Bodens, der eine fteinichte Flaͤche (ehſtn. 
Aiwwi lo, oder Fiwwine lo), if, Vom ehemali⸗ 
gen Schloß f. im ı B. ©, 351, wo auch Erwähnung 
von einem etwas forderbaren Bach geſchicht. 


10, Arrokuͤll; nur ein Theil des Hofsfeldes, nem⸗ 
ich ein Haaken Bauerland auf weldyem 2 sfinder ges: _ 
wohn haben, der aber fett langer Zeit in die Hofsfelder, 
ift gezogen worden, Tiegt in dieſes Kirchfpiels Graͤnzen. 
Die Landrolle rechnet das ganze Gut, aber ir. 2 

- bies 
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ice, vermuthlich weil in ſchwediſchen Zeiten die Guͤ⸗ 
- ter. Raſick, Campen, Penningby, Arrokuͤll, Allafer, 
und Kedder, ſaͤmtlich dem Grafen Torſtenſohn ge— 
eo. der fie durch einen Gevollmaͤchtie gten welcher zu 
aſick wehate, diſponiren lies. 


IT. Noch ſind hier eingepfarrt a) von Pickfer un⸗ 
ter Koſch, 18 Haaken; b) von Allafer ebend. ein 
Halbhaͤaͤkner, der vormals zum Gut Raſick gehörte; c) 
‚von Jaccowal unter Jegelecht 15 Geſinder von 9% 
Haaken; d) von Laackt im Kirchfpiel St. Juͤrgens 
ein von 2 Bauergeſindern beſezter Haaken, der vormals 

zu Fegfeuer gehoͤrt hat. 


12. Die Kirche liegt faſt mitten im Kirchfpief, in 
geraber Linie etwa 3 Meiten'von Reval. — Das: Kite 
chenpatronat haben die Güter Rafick und Campen, die 
ſeit ſchwediſcher Zeit, einherrig geweſen find, vornemlich 
bas lezte, auf deſſen Grund und Boden die Kirche nebſt 
‚ dem größten Theil der Paftorats-tändereien und Wieſen 
eigentlich lieg. Im Jahr 1687 ‚bat der König dieſe 
Pfarre zwar dem damaligen Bifchof über Ehftland und 
Reval D. Joh. Heinr. Berrh alseine Praͤbende bey⸗ 

elegt; doch bediente ſich der Biſchof dieſes Rechts nicht, 
at überlies der Gemeine die Freiheit fic) einen Pres 
diger felbft zu wählen, und diefer einzele Fall hat nach⸗ 
ber der Gemeine niemals zum Nacheheil gereicht. Das 
mals muß man auf die Stimme der Bauergemeine gar 
nicht geachtet haben; denn 165 wurde ein Prediger auf« 
gedrungen, rider welchen die Hälfte der adlichen Eingen 

pfarrten , und die ganze Bauergemeine, bey dem koͤnig⸗ 
lichen Statthalter proteſtirt hatten. — Das Paſtorat 
hat keine eignen Bauergeſinder, ſondern muß ſeine Land⸗ 
wirthſchaft mit Arbeitstagen aus dem — beſtreiten. 


Ee 2 4. St. 
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4. St. Juͤrgens Kirchſpiel. 


| Ehſtn. Juͤrri kihhelkond, heißt nach —— 
der Landrolle, welcher ich aus Mangel an nähern Mache 
richten größtentheils folgen muß, aud) Wafchiel, doch 

iſt dieſer Name jezt ganz ungewoͤhnlich. | 


Haakenzahl 
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°y Roſenhagen ehfin. Roosna = ober‘ Lehmja 
mois, ift bey der Reduction auf —— —— mit 
dem Tertial gelaſſen worden. 


2. Weit ehſtn. Waida mois, ſoll * der Re⸗ 
duction, unterworfen geweſen, hat ſehr huͤbſche Apperti- 
nenzien, als fruchtbare Laͤndereien; Wald; reichliche 
Heuſchlaͤge; etwas Fiſcherei in dem vorbeyflieſſenden 
Bad), der ſich im Frühjahr ſehr ergießt; und Gelegenheit 
zu einträglicher Krügerei, ba es anber — Straf: | 
fe.3 Meilen yon Reval liegt, 


3. Nappel ehſtn. Nabbala meie, font unter 
den Freien Gütern, 


4. Caackt ehſtn. Laggedi mois, wird, oft nur 
Sack ober Lacket geſchrieben, und hat ı Haabken i im Toni 
- pie St, Johannis, 


5. Saage gehoͤrt zum Rn Ir, wo * 
eine nähere Anzeige findet. 


6. Rucnal ober: Curnal chffn. — Tier 
ja mois ;. ingleihen Groß · Sauß ehſtn. Kareberre 
mois von den vormaligen Beſitzern v. Seherenberg: 
fteben beide unter den Allodialgütern, 


Arrokuͤll ehſtn. Arrokuͤlla mois, davon das | 

Dort Jagafer nach Penningby abgefommen ift; foll der 
Reduction unterworfen gemwefen feyn. Die Landrolle ſezt 
es zu Johannis Kirchſpiel, wohin nur ein Stuͤck des 
Hofsfeldes gehört, Der Hof liege zwiſchen Johannis 
und Juͤrgens, von jeder Kirche etwa « Werft, der er« 
fteren ſüdweſtlich. Ungefähr ız Werft vom Hofe ift 
eine-anmuthige Anhöhe am Ende eines‘ Tannenwaldes, 
welche die daſigen Bauern Rirriko⸗ ober Rabbelli 
mäggi nennen. Dort fand man ein achtecfigtes Fun 
Ee 3, dament 
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dament von einem Gebäude, das 20 Faden lang und 18 
Faden breit iſt. Die daſigen Bauern glauben, es’ habe 
in alten Zeiten hier eine Kapelle follen angeleget werden, 


deren Bau ins Stecken gerathen ſey. Am Ende des 


Hügels liegen viel Feldſteine als zu einem aroffen Bau 
zuſammengefuͤhrt. Vielleicht find es Weberbleibfel von 
einem zerſtoͤrten Klofter oder Schloß, von welchein man 
jezt feine Nachricht findet; denn für eine hiefige Kapelle 
fcheine der Umfang zu groß zu feyn. 


8. Arrawall ehfin. Arrawalla mois, wird 


oft Arsowal. gefchrieben und ausgefprochen. Die Rex . 


ductiong » Kommiflion fol Anfprüche darauf gemacht 


Haben. Ganz unrichtig fezt die Sandrofle ‚daffelbe zu 


Roſch, vermuͤthlich weil es dafelbft mit andern eben 


dem. Erbbefiger- zugehörigen Gütern zugleich revidirt 


wird. Nur 3 Gefinder von 2 Haafen find bey’ Koſch 


| eingepfarrt. ran, 


9. Johannishof ehftn. Rae mois; ingleichen 
Cautel und Faͤht, deren ehftnifche Namen ich’ niche 
"weis; davon das erſte 29, das zweyte 113, das dritte 
:10.Hagfen haͤlt: ftehen in der Zahl der freien Güter, 
find von. allen ‚öffentlichen Abgaben frei, und werden da⸗ 
der nicht revidirt. Der | | 


10. Noch gehört zu diefem Kirchfpiel von dem bey 


Koſch eingepfarrten Gut Toal ı Haaken. 


5. Joͤrden Kirchſpiel. 


Ehſin. Jurro kihhelkond, von dem ich aus 


Mangel an naͤhern Nachrichten nur wenig melden kan. 


Namen 
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2 Kuimetz ehfin. Kuimetſe moi. Ray 
ehſtn. Aaio mois, Karritz ehſtn. Karritſe mois. 
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Haͤaͤl ehſtn. Ingliste mois. Boͤrdel ehftn, Herdes 
le mois. Machters ehſtn. Mahtra mois. 

2. Purgel ehſtn. Purgele mois; Herküll ehſtn. 
Herkuͤlla mois; Saremois ehſtn. Sara mois;. 
Sellie ehſtn. eben fo; und Jerlep e An Jerleppe 
mois: wurden bey der Reduction in Anſpruch genom⸗ 
men; doch das erfte dem Beſitzer zur perpetuellen. Aren· | 
de mit einem Tertial gelaffen. | 

3. Vayel; dabey find die Rangerma und Say 


doferfchen Gefinder von Jerlep. 


4. Joͤrden; Maydel ehſtn. Maidle mois; 
RKedwa oder Ketwa, davon ı Haafen zu Tuͤrgel in Jer⸗ 
wen, eingepfarrt iſt; Groß: und Klein⸗Attel ehftn. 
Attela oder Attila mois; Pirk ehftn, Pirki mois; 
und Ummern ehfin. Ummere mois, dabey 4 Haas: 
Een von Angern ift: finde ich als Allodialgüter bezeichnet, 

5. Noch gehören hieher von 2 zu Kofd) eingepfarrten ° 
Girtern, nemlid) a) von Alt⸗Harm gegen 10, und 
b) von Habbat 6 Hafen. — Die fehlenden ehſtni⸗ 
a ftehn Ber in der cbſeuiſchen Gram⸗ 
mati 


5. — Kirchſpiel. 
Esfin, Rosfe kihhelkond, beftehe jezt 
aus 224 beſezten Haaken, nemlich: | 
—— 
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I. In dieſem Kirchſpiel, welches — Graͤn⸗ 
zen hat, findet man viel brauchbares, ziemlich gutes 
Land; anſehnliche Waldungen; etliche Bäche, und Seen; 
en More: die — — geht mitten hin⸗ 

durch 


x 
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durch. — Der ehſtniſche Name der Kirche, folglich 
auch des Kirchſpiels, iſt vermuthlich von ihrer Sage, her⸗ 
genommen. Rosſe heißt im ehſtniſchen ein Damm. 
Nun liege die Kirche ganz nahe an einem Muͤhlendamm, 
und dabey ein Darf Namens Rosfe Fülle d.i. Damm⸗ 
Dorf; daher ift die Kirche vormals, die Fosküllfebe d. 
i. Damms-Dorfs- Kirche genannt worden. Auf der Karte 
des Guts Maͤeks von 1696, und in einer aͤltern des 
Guts Neuenhof von 1686, auch inandern alten Do⸗ 
“ eumenten, führt fie diefen Mamen ; daher beging Arnde 
in feiner lieflaͤndiſchen Ehromif eigentlich Beinen Fehler, da 
er fie. gleicyfalg fo nannte, Hieraus ift eine Anzeige im 

18.6. 353 zu berichtigen, 3 

"2, Saarnakorb ehſtn. Saarnakorwe mois, 
wird in der Landrolle etwas unrichtig Sarnakorb geſchrie · 
ben, ſoll der Reduction unterworfen geweſen ſeyn, hat 
mittelmaͤſſige Laͤndereien, groſſe Graͤnzen, vielen und an 
etlichen Stellen ganz undurchkoͤmmlichen Moraſt, keine 
Kruͤgerei, aber anſehnlichen Wald, in welchem einige 


"Güter ein Hoͤlzungsrecht haben follen. 
2:3, Meuenhof ehſin. Ue mols / mit den jetzigen 
beiden betraͤchtlichen Hoflagen Rirrimaͤggi und Lew⸗ 
"wa ehftn. eben fo, welche die Landrolle Kirrimeggt imb 
Lewa fchreibt, "und das erfte als ein befondres Gut arts 
führt: hat anfehnliche Graͤnzen, und viel ſchoͤne Apper⸗ 
tinenzien, unter andern! einfrägliche : Krügerei an ber 
doͤrptſchen Straffe. Der faulfche Bach fließt hindurch; 
das ſaulſche Gefinde von 2 Haafen ift nach Arrawall 
4. Alt⸗Harm ehſtn. Oiaſu mois, fteht unter. ben 
Alodialgütern. Das Dorf Suik von 6 Haafen ift 
nad) Habbat abaefommen. Gegen 10 Haafen find bey 
Joͤrden eingepfartt. | - 
— 5. Maͤeks 
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5. Maͤeks ehfin. Rawwila mois / ſchreibt die 
— ganz unſchicklich Mex. Es ſteht unter den Al⸗ 
lodialguͤtern, und hat 3 Hoflagen nemlich Carlsberg, 

Helenenthal, und Ahhiſill. Der verſtorbene — | 
» fißer hat viel an die Werfchönerung der Hofsg aͤude 
verwandt; die von ihm angelegte Glashütte u. d. 8. iſt 
eingegangen. 


6. Palfer oder Pallfer ehſtn. Palberi mois nebſt 
ber Hoflage Sommerhof ehſin. ‚Sommers, ein Alles 
Dialgut. 


a | Paunkuͤll chſim. Paunkuͤlla mois, nebſt Di 
Hoflagen Kirrofer oder Auguftentroft, und Hieweſk, fm- 
‚be ich unter den Allodialgütern. Es hat anfehnlich grofa 
fe. Hofsfelder, Wald, Krügerei an der ae 

fe, Seen; und die filmfchen Berge (1.8. © ©. 353) 

giegen nicht weit vom Hofe: 


8. Neu⸗ Harm ehſtn. Zarmi mois und Lora Ar 


„ehftn. eben fo, welches die, Landrolle Lehra fehreibt; in» 
: gleichen Pikfer, nach der $andrelle Pitkfer, ehſtn. Pik. 
kawerre mois, davon 18 Haaken bey St. Johannis 
eingepfarrt ſind; auch Toal ehſtn. Tuhhala mois, 
das eine Kapelle hat, und davon 1 Haaken bey St. 
Jürgens eingepfarre iſt; ferner Orrenhof ehſtn. Or⸗ 
ro mois, das vormals Orgelhof geheißen, und eine 
Hoflage Laasto hat; endlic) Rau ehfin. Trigi mois, 
mit. feinen 3 Hoflagen nemiih Nutz ehſtn. Nutto 
mois, Koſſaſt ehſtn. Rosſasto mois, und Klein⸗ 
Rau, davon die beiden erſten in der Landrolle Nußund 
Eoffas heißen: finde ic) fänntfic unter den Aopilgleeen. 
angezeichnet. 


9. Aabbar ehſtn. Habbaja mois, mozu das 6 

Haofen betragende Dorf Suick von Alt Harm gekom⸗ 
men ift, ſteht unter den ———— hat ſchoͤnen 
Wald, 


— 
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Wald, und iſt von dem jetzigen Erbbefißer ſehr verbeſ⸗ 

ſert worden. Hiervon find 6 Haaken bey Joͤrden ein⸗ 
gepfarrt, - | ! | 
10. Roküll ober Rohkuͤll ehſtn. Rokuͤlla mois, 
liege an einer Winterftraffe „ hat reichlich Brennholz, 
und foll ein Allodialgut feyn, R j 
‚  ırı Lammic ehſtn. Tammiko mois, iſt von 
der Reductions· Kommiſſion angefochten worden." 
12. Mod) find bier eingepfarre:, 1) aus Sf. Juͤr⸗ 
gens Kirchfpiel von Arrawall, welches die Landrolle 
ganz unrichtig hieher zieht, 2 Haaken; 2) aus St. 
Johamis Kirchſpiel a) von Fegfeuer das Dorf Riws 
wilo von 3: Haaken; b) von Pergel eine Fleine Hofe 
lage von 3 Haafen; c) von Penningby tin Gefinde, 
oder nach) einer andern Mächriche x befezter und x wuͤſter 
Haaken. | | | 
13, Die Kirche ift im gufen Stand, von Stein, 
mit einem hübfchen Thurm und einer Eleinen Orgel ver« 
fehen. Sie liegt nebft dem geräumigen von Stein er« 
bauten Paftorat, und deffen fämtlichen $ändereien, auf 
dem Grund und Boden deg Guts Maͤeks, daher daffel« 
be das Kirchenpatronat ausübt, Das Paſtorat hat fel« 
‚ne eignen. Bauergefinder, 


14. Vormals befanden fich hier 2 Kapellen, Kat⸗ 
ta und Saarnakorb: beide gingen endlich ein (2 DB. 

Nachtr. ©. 21) ; die erfte bey dem Dorf Katta une« 
ter Toal, wurde von dem Erbbeſitzer des Guts wieder 
bergeftelle, ganz neu von Stein erbaut, 1777 einge 
weihet, und nad) feinem Namen die Carlsfirche genannt ; 


fie liege 12 Werft von der Mutterfirche, 
15. Unter ben biefigen Gewaͤſſern verbiegen eine Be⸗ 
merkung a) der Bad Ruiwjoͤggi, welcher im: Fur« 


renaſchen Dorfsfeld nahe an der oberpahlfchen Heer: 
| \ Ä ſtraſſe 


bie Kirchſpiele. ET BER ©. 7, 


ftraffe durch viel kleine Schlünde in die Erde ſinkt, eine 
Werſt Weges unter der Erde fortläuft, inr neuenhof⸗ 
ſchen Hofsfeld wieder hervorfommt, und: die kuiw⸗ 
joͤggiſche Mühle treibt; im ı B. ©. 133 geſchahe 
“davon eine Anzeige, b) Der Eattafche Bach unrer 
Toal, der im Dorf Ratte ſich indie Erde ftürze, 2 

Werſt Darunter fortfließt, dann wieder hervorſchießt, und 
die kattaſche Mühle, treibt. ch Der See, Kaan 
jaͤrw d. i. Blutigel-See, an der. Graͤnze von Neuenhof, 
Maͤeks, und Pikfer, der die Geſtalt eines halben Mon« 
des hat; man findet darin buntſcheckigte und fprenglichre 
: ächte Blutigel. — Diefe und andre Nachrichten babe 
N dem Hrn. Probſt Schwabe zu verdanken. 


7. uw —— 


Edhſtn. Rapla kihhelkond, das groͤßte Kirchſpiel 

in Weſtharrien ‚das jezt nach der Landrolle über 300, 
aber wie ic) höre eigentlich etwas weniger , vielleicht nur 
260 Haufen beträgt. Aus Mangel an nähern Nach- 
richten fan ich davon nur wenig melden, auch- nicht be= 
ſtimmen „ ob. alle angeführte Güter toirklich hieher, und 
welche eines Theils etwa zu andern Kirchſpielen gehören. 


Hoekemehl 
der Bit] v Beſitzer ne - elels NE) 
Kedenpäh mp  |Hr.-Major v,.Staal.| 20 | ı 11%] 141 
Kechtel —— Lieut. ©. von| 383] 1981 zo 
Vietinghoff. 
Haggud ⸗ Hr. Haakenrichter " er J ss 


Kamen der Güter 





' Aruſenſtern. 
Ramen 


435 — der Harrien⸗ 


Haakenʒahl 


— der Guͤter Befgizer Sub — 3757 


Al u Nappelldr.. Kammerjunfer] 36 | 2: 202] 182 
Grafv. Tieſenhau⸗ 


Er 






























































| fen. 
Ko Hr. $andrath “und — 154 203. 
ER und|\ Kitter Graf von | 
Nurms ⸗ Tiefenbaufen. || 204 16 ] z0# 
‚ Wahhafant | * 73] ıı$ 
Kaifüllu. Sal- n — — 
loaſſe — 567'51,452| 53% 
Sage u. Koiſt —S 221] ı62| 224 
Kappel u, Toi:| > fer, | | 
m . ||. 27 | 182| 19 
Sicklecht - Sr. Generallieut. 28514 2148| 17 
— | eg ‚ | 1 - 
Koddil od.Kod: Kammerherr un Zu | 
dill ⸗ | Ritter v. Pobl- 20 | 167) ı8$ 
"mann. | 
Sellefer ⸗hHr. Obriſter vonſ ı5 | 10%) ı2 
Jerwakant |} Staal. LI-224 142 ıs$ 
Pohhat oder Fr. Probftin hin. — 
Pöppat + | ger. BEN BE}: 
. Middafa = Hr. Gen. Gouv. Actua2 2 5 
rius Schonert. | | 
Obenkatt : und Fr. Baronin B. Chr. 
Rouwemois R. von Ungern|ıgys| 133 145 
| Sternberg. I 
Odenkotz Hr. | 15 | 72] 98 
Poll v. Taub 15 he — 
Paſtorat uni — 














1. Da 


die Kirchſpiele. Es 439. 


r. Da ich hier bios die Landrolle zum Führer habe,; 
fo muß id) laffen dahin gefteltt ſeyn, ob die Güter richtig. 
gefchrieben, und die jegigen Befiger gehörig angegeben 
find, ü ss 

2, Redenpäb ehftn. Kaͤwa mois, finde ich auch 
Kaͤdenpaͤ geſchrieben. 

3. Baggud ober Haggut ehſtn. Haggato mois, 
ſoll ein Mannlehn, und der Reduction unterworfen ges 
wefen, doc dem Befiger zur perpetuellen. Arende mit. 
dem Tertial, gelaffen worden feyn. | 


4. Alle übrige Güter finde ich in einer geſchriebenen 
Landrolle als Allodialgüter bezeichnet, nemlib; Kech⸗ 
tel ebftn. Rehtna (fprid) Kechtna) mois; Allo ehſtn. 
‚eben fo, wo vormals ein Klofter war; Rappel ehftn, 
Rapla mois; Rog ehftn. Aosfo mois; Hermet 
ehftn, Erto mois; Nurms ehſtn. Nurmſe mois;, 
Wahhakant ehſtn. Wahhakanto mois, welches 
mit Moraſt umgeben iſt; Raikuͤll ehſtn. Raikuͤlla⸗ 
* Waͤrſe mois; Sage ehſtn. Ruſiko mois; 

appel ehſtn. Kawwala mois; Sicklecht ehſtn. 
uͤlleſo mois; Roddil ehſtn. Roddila mois, deſſen 
Hof huͤbſch bebant iſt; Lellefer ehſtn. Lellewerre 
mois; Jerwakant ehſtn. Jerwakanto mois; 
Pohhat ehſtn. Pihhato mois; Riddaka ehſtn. eben 
fo; Odenkatt ehſtn. Ohhekatko mois; Odenkotz 
ehſtu. Ohhekotſo mois; und Poll deſſen ehſtniſchen 
Namen ich nicht weis, da es in der ehſtniſchen Gram⸗ 
matif ganz fehlt, in der $androlle wird es vorn zwar 64 
Haafen groß angegeben, aber nach einer angehängten , 
Berichtigung füllen 2 davon abgerechnet werden, - 


5. In der revalfchen Grammatik ftehen unter die- 
fem Kirchfpiel noch folgende Güter angefchrieben; a) O⸗ 
denkats; aber ein folches kenne ich. im Ehftland nicht, 

| und 


\ * 


240: Ehftland; der Diftrift Harrien; 

und laſſe unentſchieden ob durch den dabey befindlichen 
ehſtniſchen Namen Awerto mois, Odenkatt oder 
Odenkotz vielleicht ſoll angezeigt werden. b)Kochtel, 
ein ſolches Gut weis id nur in Wierland. c) Koick, 

welchen Namen nur ein Gut im Kirchſpiel Joͤrden, und 
2 Guͤter in Jerwen, fuͤhren; vielleicht ſoll hier Koiſt 
bey Sage dadurch ausgedruͤckt werden. Co ein unſiche⸗ 
rer Führer ift zumeilen die ehſtniſche Grammatif‘, die 
doch hätte fehr zuverläffig feyn Fönnen , wenn jeder Pre⸗ 
diger wäre geneigt geweſen eine gefreue Anzeige von ſei-⸗ 

nen Kirchfpielsgütern zu liefern, . Vielleicht ift das bey 
Sellie unter, Zörden angeführte Roick hier eingepfarrt, 


| 8. Haggers Kirchſpiell. 
Ehſtn. Zaggeri kihhelkond, von welchem ich 


gleichfals nur wenig melden kann, da ich von dort keinen 
Beytrag erhalten habe. Auch hier muß ich alſo blos die 
Landrolle zum Fuͤhrer waͤhlen, wodurch aber manche 
Guͤter ⸗ Namen, und deren Beſitzer, vielleicht unrichtig 
angegeben werden. 








—— | Haakenzahl 
„Namen der Otte Beſttzer | ee * | > 
Toisu, Mönni:|ffr. Capitain von j 

fo. Kurtna | Wrangell. 143) 144] 144 


Ruil, Möllers-]) | 
hof und Nie-|\ Sr. Landraͤthin v 174 17%] 17% 


Pi . Ulrich. 

alba ⸗ s2t| 12%] ı2 

Loal ⸗ Hrn Ritterſchafts⸗ 12 ı * I * 
u | hauptmann v. Uls| 

Roͤa ic rich Eben. U 21 2| 2 
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die Kicchfpiele. gg 

































































| | — Haakenzahl 
Namen Munen er : —— (oder 58 11,2 
— halb 5; Hr. Manneichterv, 7 ) ‚7% 
Kohhat z Wartmann, gt 8 : gt’ 
"Koll, Auta oder Hr. Aſſeſſor Pet. ee u F 
Wannamois Brevern. 13 | tı5] 11% 
Rirdal Hr. Landwaiſenge⸗ | i5 18 
——— richts Secretaͤr v. 1026 | 
. Kurtna » Taube. \ 2 25 Ä 
Angern  ohn Fr. Majorin v. Paetz 
Röa ꝛc. 134 3148 
Sallotacen ob> Fr. Obriſtlieut. Baro⸗ | 
ne Ra = | ninv,{Mayendorf.| 14 | 83] 10€ 
"Wredenpagen, Fr. Mannricht. Baro⸗ I — 
u. Pernorm nin v. Ferſen. 154 124 155 
Padıel = Hr. Sandrach VBaron| 15 'F 15, 
| v. Serfen. 2 
Addila Bran Aflefforin von 263] 148| 178 
vene. Be 
Sutlem + ‚pe zu. Bar.) t1$| 12% 
| | men. ’ | 
Mehhekuͤll — v. sl 55 8° 
(child. 2 
Rabbifer » * Landrath v. Ba⸗ 2232| ı5 | 15% 
| noff. 
Sch = dr Dajv-Biech| 1535| 13 ! 124 
dimmat » den Paftorin wit | 34 
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— u Ri | u 


Top. Nachr. IL, 2. 8f 1. Toi⸗ 


442 Ehſtland; der Diſtrikt Harrien; 


I. Tois ehſtn. Tohhiſe mois, ſoll bey der Re⸗ 
duction ſeyn in Anſpruch genommen worden. 

2. Ruil oder Ruill ehſtn. Ruila mois, mit 
„den kokkaſchen Gefindern von Nurms.n — Halbe 
ehſtn. ebenfo. — Loalehftn. Lohho mois. — Roͤa 
‚ ebftn. eben fo, war vormals'eine Dependenz von Gallos 

tacken und Angern. — Rirna ehſtn. Kirno mois. 

— Rohhat ehſtn. Rohhato mois. | 

3. Solgende werden als Altodialgüter — 
KRoů ehſtn. Kohhila mois; Rirdal ehſtn. Rirda⸗ 
Io mois; Kurtna; Angern ehſtn. Angerja mois, 
„ohne Roͤa und den nach Ummern verlegten 4 Haakenn; 
Sollotacken oder Sallentack ehſtn. Sallataggufe 
mois; Wredenhagen ehſtn. Maidle mois; Pa⸗ 
chel ehſtn. Pahla (fprih Pachla) mois; Addila 
ehfin. eben fo, von deſſen vormaligen Kloſter im ı B. 
©. 355 Erwähnung geſchahe; Sutlem welches auch 
Sutleben geſchrieben wird, ehſtn. Sutlemmi mois; 
Mehhekuͤll ehſtn. "Mebbekülle mois; Rabbifer 
ehſtn. Rabbiwerremoie; Relpehitn. Koͤlpa mois; 
und Limmat ehſtn. Luͤmmado mois. 

4. Das Paſtorat iſt ſehr anſehnlich, aber eine ganze 
Meile von der Kirche wefſtwaͤrts entlegen, und vormals 
ein beſonderes Gut geweſen; daher hat es ſeine eignen 
geraͤumigen Graͤnzen, hinlaͤngliche Waldung, gute Aus- 
ſaat, und 2 beſezte Haaken eigne Bauergeſinde. 


9. Niß Kirchſpiel. 


| Edhſtn. Nieſi kihhelkond, ein kleines aber in Ab⸗ 
ſicht des Prediger-Gehalts wohl eingerichtetes Kirchſpiel, 
das hinlaͤngliche Waldungen, aber faft durchgaͤngig ei⸗ 
nen duͤrren, magern Kornboden hat. Ob auſſer den gleich 
folgenden Guͤtern noch andre BR bier eingepfarrt find, 
iſt mir nicht bekannt. 


Namen 





die Kirchſpiele. | 43 











x | Haakenzahl * 
Namen der oum Beſitzer 63 * | — 
—— u.Hr. Affeffor v. Kliu — 

Soͤta gen. 1831 84] 8% 
| nn sau Hr. Landrath von) 205] 2053| 205 
 Munnelas , || Mleich, 

| 6 








Nurms u. Sai⸗ Hr. Haakenrichter v. | 
. tar "Mobrenfchilde. | 122] 122] 12% 
Altsund Neu⸗Fr. Sandräthin von | 











Niefenberg | Biftram, . 1248| 248) 248 
Pajack * Obriftlieusen, (| 30 | 162] 15% 
Ir Straf v. Man). _ | 

Ruſſal teufel. 15 | 786912* 
Lehhet Hr. Aſſeſſer v. Blu] 3.| 3 | 3 

— gen. ae 27 So 
Paſtorat Hr. Paſtor Bortl) — | — | — 
Schwabe. | Ä 


1. Schwarzen ehſtn. Warti mois, nebft Soͤ⸗ 
ta; Laitz ehſtn. Laitſe mois, nebſt Jaunack, „mit 
„dem Dorf Kiwwihone von Munnelas;» auch) Mun⸗ 
nelas ehftn. Munne laſkme mois; ingleichen Nurms 
und Saita!, „ohne die kokkaſchen Geſinder unter 
Null o: ſollen von der Reductions» Kommiſſion ſeyn an⸗ 
gefochten worden. | | | 


2. Rieſenberg ehſtn. Riſeperri mois; Pajack 
ehſtn. Pajaga mois; Ruſſal ehſtn. Rusſalo mois; 


und Lehhet ehſtn. Lehheti mois: finde ich als. Allo⸗ 
dialguͤter angezeichnet. — 


3f2 10 Ka: 


» 


444 Ehſtland; der Diſtrikt Harrien; 
0270. Kegel Kicchfpiel, 


Ehſin. Keila kihhelkond, ſoll auch ſonſt Mi⸗ 
chaelis geheißen haben, iſt ein ſehr groſſes Kirchſpiel, das 
ungemein weitlaͤuftige Graͤnzen, und im ganzen Herzog⸗ 
thum die meiſten Hoͤfe hat. Zwo groſſe Straſſen nem⸗ 
lich die nach Hapſal, und die nach Pernau, gehen hin⸗ 
durch. Man rechnet es 224 Haaken groß. Die Sands 
rolle ſtellt daffelbe nicht ganz richfig-dar : durch eigne Be⸗ 

anntſchaft und ‚anderweitig erhaltene Nachrichten, Fann 
ich einiges berichtigen, obgleich nicht alles, da ic) von 
dort einen Beytrag erhalten bb " 









































J Haakenzahl 
Namen ber Olten Befiger [ame | 2 & | — 
Regel x. 1% Eratsrath von[| soil 268] 344 
Kumna 9 RKookull. 12) 12) a 
Klein. Saus Hr. Major Baronv.| 33]. 22] 3% 

I Sefen. | 
. Humblafüll ꝛc Hr, Obriſter Mat 133] 7 | 78: 
NEUERE: tbias. 
Hier od. HbürlFr. Mannrichterin v.| 114] 5 | 4$ 
vangell. | 
Sal - IKr. Juſtizrath und| 1o | 63] 85 
| Natheh. Debn.. | | 
Rahhola HrMajorv.Haftfer.| 123 s 55* 
Thula = Hr. Lieut. Renteln. | 63) Ss? 6% 
Kaͤſal ꝛc. » Ar Lieut. v. Gernet.| 93) SE 5z 
LAihhola ec. Hr. Adjunkt v. Ger 12404)125 
net. 
Urnorm : « (Br. Landraͤthin von 5 | 
' Haſtfer. — 
Hr. Lieut. Baron von] 5 |: 45 4% 








Morras ⸗ 
| Weſtphalen. | 


"de Sirchfniee, e 445. 


— | | — 
Namen der ei © Veſitzer 2 1778‘ 








Walling zc. rc. 1H9r. Mannrictervon] ı 9} ızz3lıg 
Mohrenſchildt. 
Koppelmann ” — v. Sta-| 43] .ı2| 2? 
ckelberg 
Shte  » Hr. Omi von) 6% 6 6 
fi 








Eſſemeggi 8 din ůeriche ıs | 1248| ı5 
St - Sr. Bar. O.M. v.| 343 Ä 208 | 









































| Rehbinder. 
Harck IH. Mannrichterſ 264) 22310 22 
Strandhof  |> Baron v. Budx| 
berg. [Ü 87 72 78 
Merremois Fr. Mannrichterin v.) url! 62] - 84 
Wartman. | 
Wannamois u. Hr. Major v. Bruͤm⸗ E 54 7 
 Xeinnaflm | mer | 
Jelgimeggi Hr. Generallleut. von 1516 8 
Derfelden. 
Joͤggis ec. Dr Mannrichter von! ıg | ı5$l 104 
| Mobrenfchildt. | 
Lodenſee v. Droͤ· Hr. Affeff v.Alugen] - 0 
. germehl 157] 14 157 
— Scho⸗ Hr. Obriſter u. Kam⸗ 
tenspoͤwet merherr Baron von| 483] 353] 413 
Stadelberg. Ä 
gorbh Fr. Mannrichrerin v.| 3 | 12 18 
Bruͤmmer. — 
Karjakuͤll ꝛc. Fr. Lieutenantin Pil⸗ 251 2% 
lar v. Pilchau. 
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446 Ehſtland; der Diftrift Harrien; 

















| Hoakenzahl 
Wittenpoͤwel sn Rarhsherrin(| 351} „3 4 
Zaubenpöwel |) Buchau. 121) | 3 
Saulasma ]ſ. Kirchſpiel Mat. — | — | — 
te =. |) ebifen. — — — 
Kemnaſt⸗ſ.Kirchſp. St. Kreug.| — = | — 
Habes If Güter die ſichhſ — — | — 
Fitchmeiftee |) zur Stabtfirde | — | — | — 
Tiſcher N halten. — — | _ 
Daftorat ⸗ Hr. Probft, Holst. | — | — — 


1. Ob die angeführten Beſitzer noch jezt wirklich vor⸗ 
handen; ob die Guͤter ganz richtig geſchrieben, und ob 
einige davon mit gewiſſen Doͤrfern bey andern Kirchen 
eingepfarrt ſeyn; kann ich nicht zuverlaͤſſig behaupten. — 
Man findet zwar hier Wald, doch iſt Bauholz ſelten; 
etliche Guͤter haben kaum nothduͤrftigen Strauch zum 
heitzen, wie denn hier viel Nuß ⸗ und Wachholder⸗Strauch 
zum Brennholz dienen muß. Die am Seeſtrand liegen⸗ 
den Güter haben zwar etwas Fifchfang und nahrhafte 
Heufchläge; aber gemeiniglid) fandige oder fehr fteinigte 
Aecker, und man findet Felder die ganz mit ziemlich 
groffen ‚breiten Sließen, welche niemand auffammelt, oder 
mit lauter Eleinen Stein=und Kiefels Arten feheinen bes 
deckt zu ſeyn. Ueberhaupt giebt es hier viel Steine; gans 
ze Felder find bin und wieder damit umzaͤumt, und an 
- einigen Stellen fcheint die Heerftraffe von der Natur ger 
pflaftere zu feyn; an andern hingegen fährt man burd) 
‚den befehwerlichften tiefen Sand, zwifchen welchem nur 
einzele Gräfer und Sträucher hervorwachſen: nad) einer 
Sage foll groſſer Waldbrand diefe Sandhaiden * 
| | mehrt 


| > Die Sirchfpiefe gar 
IRB Gaben, — Auch findet man hier etliche Baͤche | 


und ftehende Seen. 


2. Regel ehftn. Keila mois, an der groſſen hap⸗ 
ſalſchen Straffe, hat ungemein weitlaͤuftige Graͤnzen, 
die ſich bis an den baltiſchen Port erſtrecken, fruchtba⸗ 
ven Kornboden, einträgliche Krügerei, Mübten , Fiſch⸗ 
fang und andre gute Appertinenzien. Nicht weit vom 
Hof wird jährlich ein Jahrmarkt gehalten. Der nahe 
vorbenfließende Bad) ift nicht groß, ergießt ſich aber im 
Frühjahr fehr. — Es foll der Neduction zwar unters 
worfen geweſen, aber dem Beſitzer zur perpetuellen Arens 
de mit dem Tertial gelaffen worden feyn; 8 Haafen find 
bey Matthiſen eingepfarrt. Bey der Haokenzahl macht 
die Landrolle folgende Anmerkung: „mit dem von Rar⸗ 
»„yakuͤll dazu gekommenen 4 Haaken, und ohne bie 25 

Haaken von dem nad) Sumblatüll und Lihhola ge⸗ 
»diehenen 33 Haaken, bie Aürke und Jerichoſche 
»Gefinder;» 

3. Kumna ehſtn. eben fo, liegt mitten in den 
Graͤnzen des Guts Kegel, nahe an der Kirche und dem 
Paſtorat; iſt an Haaken klein, hat aber einen artigen 
Wald, und Krügerei an der Straſſe; daher wurde es 
vor einigen Jahren fuͤr 11000 Rubel verkauft, und 
der Verkaͤuferin uͤberdieß noch mancher betraͤchtliche Wora | 
eheil auf ihre Lebenszeit zugeftanden. Bey der Redu⸗ 
ction word es dem Beſitzer * — Arende mit 
dem Tertial gelaſſen I 
4. RleinSans ehſtn. Saue mois, an der per⸗ 
| — Straſſe wo es Kruͤgerei, jaber fonft keine 
hervorſtechenden Appertinenzien, doch hinlaͤngliche Heu⸗ 
ſchlaͤge, ziemlich guten Kornboden, und hinlaͤnglichen 
Strauch zum Heitzen, hat. Ben der Reduction wurde 
es dem Beſitzer zur perpetuellen Arende mit dem Tertial 


gelaſſen. 
5f 4 5. Sum⸗ 


448 Ehſtland; der Diſtrikt Harrien; | 
s. Zumblatält ehſtn. Hummala mois, „mit 


a von $ihhola dazu gefommenen Kürke u und Seile: 
„ſchen Gefindern von 33 Haaken.n 


6. Suͤer ehſtn. sro mois, 'ein fehr ſteimrelches 
Out nahe an einem Bach; Fall ehſtn. Joa mois; 
Thule ehftn. eben fo; Kaͤſal ehftn, Aäfalle mois, 
mit 3 Haafen von Karjafüll; und Uxnorm ehftn. 
Ukonorme mois; follen zwar * der Reduction unterwor. 
fen geweſen, doc) den Befigern zur perpetuellen Arende 
mit dem Tertial gelaffen worden fenn. , 


7. Rahhola ehftn. eben fo; Strandhof ehſtn. 
Ranna mois; Wannamois ehſtn. eben fo, welches 
einen huͤbſchen Wald bat; Sähna oder Fehna, defien 
Hofsgebäude fehr huͤbſch find; Forby oder Forbie ehſtn. 
YDori mois; Wirtenpswel oder Wittenpäwel ehſtn. 
Witti mois; und Taubenpdwel: finde ich fümelich 
in. einem Verzeichniß der Allodialgüter, 


8. Lihhola ehfin. eben fo, »auffer $ Haafen von 
„den mad) Humblaküll abgegebenen Kuͤtke und Jericho⸗ 
»fchen Geſindern von 33 Haaken, und mit Mittendorfs 
» Immiſſion unter Kegeln 

9. Morras oder Murras, welches ich auch More 
raſt gefchrieben finde, ehitn. Rrasfi mois. — Rop⸗ 


F pelmann ehſtn. Koppelmanni mois. — Ochto 


ehſtn. eben fo. — Eſſemeggi ehſtn. Esmaͤ mois. 
— Sad ehſtn. Sakko mois. — Jelgimeggi ehſtn. 
Jelgemaͤe mois. — Waliing ehftn. Wallingus⸗ 
ſe mois, „mit den padisſchen Doͤrfern, und auſſer den 
„nach Joͤggis abgegebenen 64 Haaken.n — Joͤggis 
ehſtn. Joͤgttiſe mois, „mit den von Walling hieher 
„verlegten 64 Haaken. »— Rarjatüll ehſtn. Karja-· 
Fülle mois, wovon Z Haafen nad) Kaͤſal, und Haa⸗ 
Een nach Kegel gekommen iſt. F 
10. Hark 
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10. Hark ehſtn. Harko⸗ oder Artgo mois, hat 

ein fchönes neu erbautes Hofsgebaude, deſſen unterftes 
Stockwerk größtentheils in den — gehauen iſt. Der 
harkſche See ehſtn. Argo jaͤrw, 7 Werft von Ne 
val, gehört mit den umberliegenden Heufchlägen Dazu; | 
er bat im Umfang eine ftarfe Meile; man fängt darin 
allerlei Arten. von Fifchen, auch Brachfen die häufig nach 
- Meval geführt werden, aber denen aus der Peipus * 

Fettigkeit und Guͤte weit nachſtehen. 


rı. Merremdis ehſtn. eben ſo, ſetze ich mie Reche 
hieher, weil der Hof bier eingepfarrt ift. . Die Dörfer 
und Yauern liegen weit ab und gehören zum Kirchfpiel 
Matehifen, wohin eben daher die $androlle das ganze 
Gurt rechnet. Es foll bey der Reduction dem Beſitzer 

zur perpetuellen Arende mit dem Tertiai ſeyn gelaſſen 
worden. | 


. 12. Kodenfee ehſtn. Kloka / ober Rloga mois, 

mit dem dazu gehoͤrenden Droͤgermehl oder Droger⸗ 

muͤhlen ehſtn. Ruiwa weski mois, hat feinen Na⸗ 
men eines Theils von einem dabey liegenden See der 3 
Werſt lang, und uͤber 1 Werſt breit iſt. 


13. Laulasma ehſtn. eben ſo, iſt ein Appertinenz 
von Leetz (welches die Landrolle ganz unrichtig hieher 
zieht,) doch jezt ein beſonderes Guͤtchen ungefähr ı Haa⸗ 
fen groß, und nebſt feiner Bauerſchaft hier eingepfarrt. 
Es liegt am Seeufer doch eigentlicd) am Ende eines ziems 
lich groffen Buſens, daher hat es viel tiefen ganz unnüs 
gen Sand, fehr fteinigte Felder, und ſchlechte Apperti⸗ 
nenzien, nicht einmal Strauch. Seine Haalenzahl wird 
mit unter Leetz begriffen. 


| 14. Noch nenne bie ehſtniſche Grammatik etliche 
hijieher gehörende Guͤter, die vielleicht vormals Hoflagen 
geweſen ſ nd; ich kenne ſie — z. B. Koddasmaͤ 


fs ehſtn. 
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ehſtn. Kodda asfe, ein ſolches liegt in Jerwen; Nach⸗ 
tiigall ehſtn. Nahjala mois, findet fi meines Wiſ⸗ 
ſens gar nicht in Ehſtland; ingleichen Rottiperna, 
Kulna, Nahpaune, und Waͤnapaͤaͤwli mois 
welches vielleicht Taubenpoͤwel ausdruͤcken ſoll. 


5. Die Kirche iſt im guten Stand, mit einem 
huͤbſchen Thurm verfehen, und liege an der bepfalfchen 
Straffe 3 Meilen von Neval, auf dem Grund und Bo⸗ 
den des Guts Kegel, welches Daher das Kirchenpatronat 

ausübt, * 


11. Matthies oder Matthiſen Kirchſpiel. 


Ehſtn. Maddiſe kihhelkond, Heißt in alten 
Nachrichten S. Matthias, und beſteht eigentlich nur 
aus 50 beſezten Haaken, und iſt folglich eins der klein⸗ 
ſten (auch der aller beſchwerlichſten) in Ehſtland, daher 
es mit dem folgenden Kirchſpiel St. Kreutz von einem 
Prediger beſorgt wird, der vormals bey der lezten Kir⸗ 
che einen Diaconus hatte, doch iſt dieſe Sielle ſeit bey⸗ 
nahe 70 Jahren unbeſezt geblieben. — Ich werde das 
Kirchfpiel hier weit richtiger darſtellen als die Landrolle. 


Haalenzabl 


— — — 
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1. Nach einer vorgefundenen Anzeige, foll das gans 
ze Kirchfpiel zwar der Reduction unterworfen, doch den 
Befigern wegen ihres: unftreitigen Rechts zur perpetuellen 
Arende mit einem Tertial gelaffen worden feyn. — Von 
dieſem und dem damit verbundenen gleich folgenden Kirch⸗ 


fpiel , Fan id) eine genaue und zuverläffige Befchreibung 


liefern, da mir vom Hrn. Paftor Henckel welcher ges 
raume Zeit dafelbft im Amt geftanden hat, fehr vollftän« 
dige Nachrichten darüber find mitgetheile worden. 


2. Padis oder Padis-Kiofter ehftn. Rloostri 
mois; biervon gehört zu dieſem Kirchfpiel nur der Hof 
nebft 20 Haafen auf dem feften fand (davon 4 Haafen 
zu einer Hoflage eingerichtet find, ‚die Waffelem, ir der 
Landrolle Waffameggi , heißt,) ingleichen die Inſel 
Klein-Roog von ı4 Haafen; aber der ganze übrige 
Theil des Guts nebft der Inſel Groß⸗Roog, zum fols 


genden St. Kreutz Kirchfpiel, Das Gut bat feinen - 


Namen von dem vormaligen 42 Werft: von Reval :ents 


legenen Mönchenflofter Eiftereienfer : Ordens, welches 
128rgeitifter, 1320 fehr veft von Stein. erbaut, und - 


ber geiftlichen Gerichtsbarkeit des Biſchofs von Defel un⸗ 
terworfen wurde. An der Weftfeite fließt: ein fchmaler 
aber ſehr tiefer Bach; die übrigen Seiten waren mit 

brei⸗ 
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“breiten Graben und Mauern verwahrt. Bey einem Auf- 
ftand der dafigen Bauern 1343, wurden 28 Mönche 
im Kloſter erfchlagen. Zugleich mit Harrien fam es 
durch den Kauf an den deurfchen Orden, die geiſtliche 
Verfaſſung blieb damals, wie nach der. Reformation. 
Im Jahr 1561 ergab es fic) an Schweden; ward dem 
Herzog Magnus zuerfanne, aber ihm von jenen vor 
enthalten. Im Februar 1575 vermüfteten Ruſſen und 
Tartarn das anfehnliche Kloftergebiete,; und im folgerte 
den Jahr eroberten fie das Kiofter felbft, welches kurz 
darauf die Schweden vergebens belagerten, aber die Ruf 
fen fhon im Herbft freiwillig verließen. - Die Polen er- 
oberten e8 1601, gaben daffelbe Preis, und erfchlugen 
die Moͤnche. Unter der ſchwediſchen Regierung entftans 
‚den aus beffelben weitläuftigen $änbereien verfchiedene 
theils private, theils koͤnigliche, Güter; der Reſt nem⸗ 
lid) das jegige Padis nebft Wichterpahl, zufams 
men g5 Haafen, überließ der König Guſtav Adolph 
"1624 bem damaligen Burggrafen in Riga Thom. v. 
Kamm, zur Wiederlage für feine von den Polen ihm 
in Liefland genommenen und völlig vermüfteten Güter, 
erb⸗ und eigenthümlich: noch jezt befize dieſe Familie dies 
ſelben. Bis 1766 waren (auſſer der bey der lezten Er⸗ 
oberung ruinirten ſuͤdweſtlichen Ecke,) die ſaͤmtlichen Klo⸗ 
ſtermauern, deren Dicke durchgängig 3 bis 9 Fuß, die 
auswendige Höhe aber 9 bis 10 Faden, berrug, nebft 
der gemwölbten fehr groffen Kiofterfirche und deren zirfel- 
runden Thurm (gegen Norboft, 164 Faden hoch,) noch 
‚unverfehre vorhanden, und dus untere Stockwerk zu 
MWohnzimmern eingerichtet : durch eine Feuersbrunſt wur⸗ 
de alles rulnirt; feit dem ift manches von ber Mauer, 
auch ein Theil des Thurms, abgebrochen. — Bon den 
‚beiden zu diefem Gut gehörenden Inſeln Roog, liefere 
ich eine vollftändige Befchreibung am Schluß diefes 
R 3. Hap⸗ 
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3. Hapnem, welches die Landrolle Habbinem | | 


ſchreibt, ebftn. Aemmeri mois;. ingleihen Poͤlkuͤll 
ehſtn. eben fo, mit 2 dazu gehörenden Dörfern find gang 
bier eingepfartt. | 


4. Leetz ehſtn. Leetſi mois ‚babe ich im 13.6, 


354 nebft der dafigen Baake beſchrieben. Der Hof 
liegt. am lahhepaͤſchen Meerbufen; an deſſen Ende 
aber die Appertinenz Laulasma, welche jezt ein befon« 


deres Gürchen, ungefähr ı Haafen groß, und bey Re 
gel eingepfarrt iſt, wo man eine Nachricht davon finder, J 


5. Noch gehoͤren zu dieſem Kirchſpiel a) das ganze 


Gebiet von Merremois; der abliegende Hof iſt zu Ke⸗ 
gel eingepfarrt; b) von dem Gut Kegel 8 Haaken, und 


darunter das Dorf Pakker, an deſſen Strand der bal⸗ 


tifche Port liege, welche Gegend vormals Pakkerort 


geheißen bat, 
6 Die Kirche liege an der oͤſtllchen Spitze bes 
roogfchen jezt baltifchportifchen , Meerbufeng, 


I — 


von Reval 6, vom baltiſchen Port ı, von Hapfal, 9 


Meilen, auf einem hohen Felſen 4 Meile vom Seeftrand; 
— der Kirche auf dem Berge iſt ein tiefer Moraſt. 


eit 1765 iſt fie von Grund auf neu und geraͤumig er⸗ 


baut worden. Es gehören dazu 2 Kapellen, nemlich 
Rlein:Roog, und der baltifche Port, auffer dem 
folgenden Kirchfpiel und deſſen Filialen, welche der Pa« 
ftor gleichfalls bedient. — Die Paitorars = $änbereien 
liegen eines Theils. zerſtreut; ı Haaken davon ift mit 
Bauern befejt. J | 
7. Die ‚beiden Inſeln, Groß ⸗Roog welche eigente 

lich zum folgenden Kirchfpiel gehört, und Alein-Roog, 
ſind im 1 B. ©, 356 befcyrieben worden: jezt folgen 
noch einige Zufäge und Berichrigungen, Beide Inſeln 
heißen Roog oder Nogg ehſtn. Pakkri ſaar d. i. Pak⸗ 


kers⸗ | 
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kers⸗Inſel, von dem gegenuͤber liegenden pakkerſchen 


Strand auf welchem jezt der baltiſche Port liegt; ſchwe⸗ 
diſch Storsoch Lill⸗Roggoͤoͤ: fie liegen nahe bey 


. fammen, jede ift ı Meile lang. Der Boden auf Rleins 


Roog ift durchgängig felfig und hat wenigftens ein ftei- 
nigtes Ackerland nebft 2 flehenden Seen. Broß-Roog 
bat zwar anfehnliche fruchtbare Felder, welche die reinfte 
und gröbfte Gerite in diefer Gegend tragen; aber alles , 
übrige iſt faſt nackender Felfen der weder Gras noch Baͤu⸗ 
me trägt; bey anhaltender Soinmerdürre muß das Vieh 
zu Haufe gefüttert werden. Holz und Heu holen beide 
Inſeln vom feiten Land, fonderlic von der padisfchen 
Gränze, weil fie zu dieſem Gut gehören: die Heuſchlaͤge 


miethen fies Pferde und Vieh find wegen des geringen 
Zutters fehr Elein; erſtere aber fchnell im Laufen, dauer⸗ 


haft, und durchgängig ſchoͤn. Schaafe werden häufig 


x 


gehalten, und aus deren Milh Käfe verfertigt, welche 
der dafige Bauer raͤuchert; aus der Wolle macht er bune 
te Decken zum eignen Gebrauch und zum Verkauf. Die 


Bewohner beider Inſeln find fogenannte ſchwediſche Baus _ 


ern, wiewohl die auf Groß-Roog eine daͤniſche Kolonie. 
zu ſeyn ſcheinen, als welcher Sprache fie fich mit vieler. 
Fertigkeit im täglichen Umgang bedienen; dagegen ' die 
von Klein-Roog ein verdorbenes ſchwediſch fprechen, fü 
mit ehftnifchen, ruffifhen und deurfchen Wörtern ver⸗ 


miſcht iſt: bey Dem Gottesdienft. bedienen ſich beide der 


ſchwediſchen Sprache und Bücher, und jede Inſel hat 
eine Eleine "hölzerne Kirche am Seeſtrand, mo fie fi) 
gewöhnlicher Weife verfammeln, ihre. Vorfänger aus 
eignem Mittel haben, auc) dafelbit ihre Leichen begraben. 


In jeder Kirche oder Kapelle wird vom Pafter zu St, 


Matthies, jäbrlidy dreymal an befiimmten‘ Wochenta⸗ 
gen um die Zeit des Marthias-, Jacobus-, und Mata 
haus» Tages ſchwediſch gepredigt, - Beichte gehalten, 
und über die Berftorbenen der Segen gefprocdyen; um 
J die⸗ 
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dDiefer Inſulaner willen iſt derfelbe verbunden, auch in 
der Kreußficche fo oft fie über das Waſſer fommen fön« 
. nen, ſchwediſch zu predigen. — die Bauern von Groß—⸗ 
Roog Haben ihre eignen guten Privilegien von einen 
vormaligen Abt des Guts Padis gegen Erlegung einer 
ſilbernen Kanne erhalten, von. deren Inhalt fo viel bea 
kannt ift,. daß fie ein ausfchließendes Befigungsrecht dies 
fer Inſel haben, dergeftalt daß der Grundherr fie weder . 
von der Inſel vertreiben, noch andre Bauern dahin pflan⸗ 
zen kann; hingegen ſteht ihnen wenn ihrer zuviel find, 
frei, fih zum Theil anders wohin zu begeben ; dabey fie 
jedoch ihrer Freiheit unbeſchadet, verbunden: figd.die In⸗ 
ſel ſtets Hinlänglich zu bewohnen und anzubauen: ber 
Grundherr aber kann ihnen ohne Vorwiſſen der Landes« 
obrigfeit feine neue nod) höhere Zahlung und Arbeit aufles 
— Slein-Roog hat vormals zum Gut Regel 
. oder Kegelslehn gehört, und ift von demfelben an Land 
und Leuten erb⸗ und eigenthuͤmlich zu Padis erfauft wor« 
den; daher-fic) dieſe Bauern die Privilegien jener In⸗ 
fel keinesweges zueignen Finnen, Beyde Inſeln zahlen 
ihrem Herrn an Ochſen, Schaafen, Butter, Eiern, 
Kaͤſen, Fiſchen, und allerley Korn, jährlich ein Anſehn⸗ 
liches; Dagegen beftehen ihre Arbeitstage des Sommers 
nur darin, daß fie fich in der Noggenärndte eine, tınd 
in der Gerftenärndte 2 Wochen am Hofe zur Arbeit ein⸗ 
finden; im Winter führen fie ihre beftimmten Faden 
Brennholz zum Verkauf für den Hof nach Reval. — 
Die Weibsperfonen beider Inſeln, ſowohl die ledigen als 
die verheirarheten , flechten ihre Haare mit vielfach zus 
fammengelegten wollenen Garn von verfchiedenen Far 
ben, und wickeln foldye um den Kopf, damit fie ihnen 
bey dem Fifchen nicht hinderficd) ſeyn mögen: welches-die 
amtlichen gegenüber liegenden Strandbauern ihnen das = 
- nachgemacht haben. — Bey beiden Inſeln, zwiſchen 
denen noch) 3 kleine unbedeutende liegen (davon die eine 


Praͤſt⸗ 


* 
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Praͤſt / koppa heiße, weil fie jedesmal derjenige Bauer 
mäher, bey welchem der Paftor für das Fahr einfehrr,) . 
werden viel Fiſche, ſonderlich Stroͤmlinge und Külloe: - 
firömlinge, audy Hechte, Barſe, und im Julius fehe 
große und ſchmackhafte Butten-und Steinbutten gefan⸗ 
gen; aus ihren Strömlingen löfeten die. Inſulaner vor⸗ 
mals viel. Geld; feit dem aber auch rufjifche Fifcher ſich 
dafelbft des Sommers einzufinden pflegen, die mit der . 
Fiſcherei beffer umzugehen miffen, erbeuten jene faum fo 
viel, daß fie das ihnenmangelnde Brodforn von dem das, 
. bin fommenden $andbauern dafür eintaufchen Fönnen, — 
Ihre Felder, denen fie aus der See eine Düngung zu ges 
‚ ben pflegen, haben durd) die fchädlichen Würmer welche 
das Roggenaras im Herbft verwüften, oft gelieten: ein 
‚ Mebel, dem beide Herzogthuͤmer nicht felten ausgefeze 
find, — Auf beiden Inſeln findet man alle Haͤuſer nach 
einerlei Art gebaut: fie haben mehr als einen Eingang, 
Rauchſtuben, Eleine Defen; aber befondere Riegen. We⸗ 
gen der Schaafzucht werden die Wölfe forgfältig ausge⸗ 
rottet, — Nun etwas von jeder Inſel infonderheit. a) 
Alein Roog ehftn. Weite Pakkri faar, ſchwediſch 
auch Oeſter Bed genannt, fehließt eigentlich gegen 
Weſten und Suͤdweſt die weitlaͤuftige Rhede des baltie 
fchen Ports ein. Auf diefer Inſel wohnen 26 Bauer⸗ 
gefinder in 2 Dörfern am Seeufer, die von Alters her 
nie höher als zu ıt Haaken find in Anfchlag gebracht 
worden. Ihren Namen führt fie nicht wegen der gerin« 
gern Ausdehnung, indem fie mit der folgenden - Inſel 
foft gleiche Laͤnge und eine gröffere Breite hat; ſondern 
wegen ber geringen Anzahl. von Bauern und angefezten 
Haaken. Das nordweftliche Ende der Inſel befteht aus 
einem teilen Felfen, der mit dem gegenüber liegenden Ufer 
(KRlint) des veften Sandes, nach der leegifchen Baafe 
zu, gleiche Höhe, Geftalt und Befchaffenbeie hat. Auf 
der andern. Seite läuft zwar vom veften Sand nemlich 

= von 


—— — — 
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von einer Ecke des Guts Wichterpahl, eine Sand⸗ 
banf gegen das füdliche Ende der Inſel; doc) iſt dazwi« 
fehen eine ſchmale Fahre für ein Schif, aber mit mancher 
Gefahr verfnüpft. .— b) Groß⸗Roog ehftn. Suur 
Pakkri faar, ſchwediſch auch Weſter-Geoͤ genannt, 
tiegt von der vorhergehenden 2 Werſt entfernt nad) Wer 
ften; aber nad) Norden zu ſchwenken ſich beide Inſeln 
gegen einander, fo daß nur eine fihmale Durchfahrt da» 
zwifchen iſt. Laut einem alten Kronswackenbuch von 
1648, enthaͤlt Groß-Roog 112 Haafen, wofür die 
Bauern auch ihre Abgaben liefern, und bey publifen 
PVorfällen 5. B. bey dem revalfchen Schloßbau, Ar— 
beitstage leiften müffen; obgleich an brauchbarem Sande 
nur 6 Haaken befindlich find, wie ſich foldyes noch bey 
der lezten gerichtlichen Unterfuchung 1760 ausgewiefen 
hat. Die Laͤnge der Inſel beträgt eine ftarfe Meile , und 
‚ ihre mirlere Breite beynahe 2 Werft; weiter nach Nors 
- den zu wird fie immer ſchmaler. Die aus 40 Geſin⸗ 
dern beftehende Bauerfchaft wohnt in 3 Dörfern, 

8. Don dem in diefem SKirchfpiel liegenden balti— 
ſchen Port, deſſen hinlängliche Befchreibung man im 
ı B. ©. 340 u. f. findet, merfe id) zum Schluß noch 
an, daf nad) einer von dem unlängft verftorbenen Hrn. 
$andrath v. Sievers erhaltenen Nachricht, eigentlich 
der Admiral v. Sievers den Entwurf zu dem dafigen 
Haven gemacht, und mit dem Commodore Kahn dar— 
an gearbeitet; daß auch der Kaifer Peter Ifchon 1714 
an diefen Haven gedacht, und 1720 befohlen habe, daß 
Ehſtland und ein Theil von Siefland Balken zum Haven⸗ 
bau anführen folten, welches auch gefchehen fey, und 
zwar einige Jahre früher als der damalige Generalmas 
jor, nachherige Generalfeldmarfchall und Graf v. Muͤn ·⸗ 
nich. in ruffifche Dienfte traf, den man daher nicht für 
den Erfinder der ganzen daran -gewandten Arbeit halten 
fönne. _ 

Top. Nachr. 11.2, Gg 12. Kreutz 
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12. Kreutz Kirchſpiel. 


Man nennt es auch St. Crucis, ehſin. Risti kir⸗ 
rik oder Risri kihhelkond; es enthält gegen go Haa⸗ 
fen, und wird nebft den dazu gehörenden beiden Kapels 
Ien oder Filialkirchen, nemlich Newe und Groß-Roog, 
von dem Paftor des gleich vorhergehenden Kirchipiels be: 
dient, - Hier erfcheint es richtiger als in der Landrolle. 
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1. Areushof ehftn. Risti mois, hat in Anfehung 
biefer Kirche das Kircyenpatronat, undim ganzen Kirch 
ſpiel den beften Kornboden. Die Reductiong » Kommif 
fion foH Anfpruch daran gemacht haben. — Kemnaſt 
weiches die Landrolle zum Kirchfpiel Kegel ſezt, ift feit 
1759 dem Gut Kreughof ganz einverleibt. 


2. Sattokuͤll ehftn. Attokuͤlla mois, liege auf 
eirer Moraft Inſel, und foll bey der Reduction dem 
Befiger zur perpetuellen Arende mit dem Tertial feyn ges 
laſſen worden. | 


3. Newe 


— 
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3. Mewe ehſtn. Newwa mois, bas äufferfte har⸗ 
riſche Gut an der See nach der Wiek zu, hat in die 
"$änge 3, und in die Breite 14 bis 2 Meilen; enthaͤlt 
aber. in dieſem groffen Raum wenig brauchbares Sand, 
fondern viel Haide, Moraft, und 13 ſtehende Ceen, _ 
darunter 9 fifchbar find, deren einige befonders Karuſen 
von aufferordentlicher Gröffe und Fettigkeit liefern. Weil 
der fchlechte und fparfame Kornboden die hiefige Bauern 
nicht ernährt, fo fuchen fie fich durch allerlei von ihnen - 
verfertigte hölzerne Gefchirre zu ernähren. Der vorma⸗ 
lige groffe Tannen-Öränen: und Eſchenwald hat dadurch 
etwas gelitten; noch mehr aber durd) das Hölzungsredye 
welches das ganze Kirchfpiel Poͤnal bier ausübt; daher 
ift der Wald ganz ausgerottee. — Auf: dem Hofsfeld 
ſteht eine Fleine Kirche, in welcher die Bauerfcyaft dieſes 
‚von allen Kirchen weit abgelegenen Guts, fid) zum oͤffent⸗ 
lichen Gottesbienft verfammelt. Der Paftor von Mars 
thieg welcher 6 Meilen von hier wohnt, predigt hier jähr« 
lich viermal an beftimmten Wochentagen, und theile 
das Abendmahl aus. Im vorigen Jahrhundert wurde 
dieſe Kapelle eine Zeitlang vom Paftor zu Pönal in der 
Wiek, bedient; fie liege abet faft eben fo weit von ihm ab. 


4. Wichterpahl ehfin. Wibterpallo mois, 
heißt in der Landrolle Wichterpall, und wird auch zumels 
len fo genannt. Bey der Reduction wurde es dem Bes 
fißer zur perperuellen Arende mit dem Tertial gelaffen : 
die Nechte des Guts nebft der Art, wie es an die Fami— 
lie des jeßigen Befißers gefommen ift, findet man im 
vorhergehenden Kirchfpiel bey ven Gut Padis. — Es 
bat einen anfehnlichen fifchreichen Errand , und viel 
ſchwediſche Bauern, die noch immer ihre alte Mutter« 
ſprache reden, und fich der fchwedifchen Bücher bedie⸗ 
nen; aber dem Gut erblich angefchlagen find. fie die 


E en, 
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5. Noch gehören zu diefer Kirche von dem Gut Pa⸗ 
dis unter Matthies, die fämtlichen Hofsländereien, vers 
fehiedene groffe Dörfer, viele Streugefinder, und. die 
Inſel Groß-Roog, welche zufammen 385 Haaken ber 
tragen, davon aber 5 Haaken zu einer Hoflage Na⸗ 
mens Daeküll eingerichter find. 

6. Die Kirche liegt in gerader Knie nur 7, aber 
dem Wege nah 17 Werft von der Matthiesfirdye, 
Hier wird ehſtniſch, deutſch, und ſchwediſch gepredigt. 

7. Das Paſtorat heißt Arro, liege 3. Werft füd- 
waͤrts von der Kirche, und befteht aus ı Haaken Lan⸗ 
des, welches 1649 vom But Wichterpaßl für 240 Tha⸗ 
ler zur Wohnung eines Diakonus erfauft wurde, als 
welcher dem gemeinfchaftlichen Pajtor der beiden Mutter 
firchen das Amt folte erleichtern helfen. In den Kir⸗ 
chenviſitations ⸗ Akten von 1694, findet man daß die 
Bauern des Kirchfpiels Kreuß das Konfiftorium ere 
fucht haben, es möchte ihnen nur einen Sort und einen 
Paftor laſſen, weil fie jezt bey zween übfer daran wären 
und ſeltner eine Predigt befämen als da fie nur einen 
Seelforger gehabt hätten. Dennoch pflegen die Einge⸗ 
pfarrten des Kirchſpiels Kreuß in der Vocation eines 
neu erwählten gemeinfchaftlichen Paftors , ſich das Recht 
einen Diakonus bey ihrer Kirche zu wählen und anzu: 
nehmen , ausdruͤcklich vorzubehalten. 


—— 





— — —3 


| 11. 
Wierland, oder der wieriſche Kreis, 


| Men nennt ihn auch den wieriſchen Diſtrikt, oder 
| die Provinz Wierland, ehſtn. Wirro me, Dies 
| * 


die Kirchfpiele. 1.461, 


fe Provinz ift die fruchebarfte in ganz Ehſtland: doch 
‚bringen fid) einige dafige Güter um diefen Vortheil, weil 
‚fie nur auf groffe Ausſaat fehen, ihre Felder zu ſehr ers 
- weitern, aber nicht im Stand find fie in gehöriger Kule 
kur zu halten. Man finder hier noch hin und wieder an« 

ſehnliche Wälder, auch manche Moraſtgegend, und an 
einigen Stellen viel Sand. Der ganze Kreis enthielt 
„ bey der legten ſchwediſchen Reviſion im vorigen Jahrhun · 
dert 219145, i. „Jahr 1765 nur 18728, aber im 
Jahr 1774 fihon ı 196488 Haafen, die in 10 Kirchfpies 
len vertheilt find, in mweldyen man 10 Mutter» und 9 
Filialkirchen finder, Die von ro Predigern bedient wer⸗ 
den. Da die erbetenen Beyträge aus 4 Kirchfpielen 
ausblieben, . fo habe ic gefucht diefen Mangel fo viel 
möglic) durd) anderweitig eingezogene Nachrichten zu er# 
feßen. — Zuerft folgen die 4 Kirchfpiele in — 


»h Jewe Kirchſpiel. Pe — > 


- Ehſtn. Jewwi kihhelkond, hat ſeinen Namen 

von‘ dem Gut auf deffen Grund und Boden die Kirche 
liege, als welche eigentlich die Michaelisfirche heißt, 
doc) wird diefe Benennung nur felten gebraucht, .. Die 
Landrolle giebt dieß Kirdyfpiel ganz falſch an: einige 
Güter läßt fie aus, andere zieht fie ganz unrichtig. hie 
ber; aus den: zuverlaͤſſigſten Nachrichten von dem daſigen 
Hrn. Paſtor, werde id) es richtiger liefern. Es ift eing 
der größten in Ehſtland, und beſteht jezt eigentlich aus 
23435 Haaken, davon 23 Haaken von ruffifcyen Bauern . 
bewohnt werben. Das Gut Joal iſt nicht in jener Zahl 
begriffen ; ich feße es nach der Landrolle mit bieher, weil 
ich nicht weis zu welchem Kirchfpiel eg eigentlich gehört, 


Gg Namen 
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Haakenzahl 
chwe⸗ v. J. 
Namen der vr Beſitzer Kine | Rn a 
Jewe ıc. I (13723) 21.137223 
Ahagfer ꝛc. ler. Etatsrath u a 95% —— 
Illuck — Schwebs. 6%| .. 63] 62 
Kurtna ze. . | ıı | ı2.| 10 
Fuckers ꝛc. Hr. Lieut. v. Toll. 74] 10 | 7X 
Erredes od. Er⸗] J ya: 
rides « Hr. Rufifh-Kaif.|| 74] 74] 7X 
Kochtel —4 | Plenipstentiaire, | 18 4 18 
— ober | Kammerberr und) 
Aslam iı Ritter Graf von)| 741 74 74 
Paggar und | Stackelberg,; Vier 
Joͤhntack | 13 .1-13-|:,88 
Klein Pungern | +41. 44 42 
Puͤhhajoͤggi Hrn. Staabshirurg.| 44 4 48 
Meyrauch Erben. 
zola = Hr. Major Bar. J. 74 74] 71 
—* v. Nofen. 
Terrefer Hr. Aſſeſſor Det.v.f| 4544 
Eee oder » Srümmer, —J | es 
Compab) * | 183 183 ı82 
Etz ꝛc. Hr. ne von 1 23° HR 
ol, 
Turpfal oder Hr. Haafenrichter v. 
Türpfal = | Payküll. ı2 | 12 1 489 
Kifel oder Kie-/Hr, Major Bar, Sr. 
kel ꝛc. u. Rad⸗ v, Rofen. 
wa“ 178| 13$| ı 
Kallina » 1.5. Capit. Baronf| 5 2 { 
Mehntack v. Rofen. 1443| 143| 143 
47| 1425| 147 
Fockenhof oder Fr Herzogin v. Ring: 
 Kolleta = | fton. | ıı3| 72 94 
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' Haakenʒahl 
/ 
. Namen der oil) Befiger A — 777 
Raufifer. "= 1Hr. Lieutenant von] 9; 9% 1.753, 78 
Pröbfting. | 
Dntifa = Fr. Majorin Bar, v.| 15 81 10 
| Wrangell. 
Peuthof = |Marvifches Kirchengut| 12 | 98] 113 
Türfell -  oderlär. Baronin von 
Tirſell = Wrangell, all 241.28 
Joal —Er. Buͤrgemeiſterin co. | 1010 
Goͤtte. | 
Ale-Sotefüll N) \-|—-|- 
Wichtisby ſ.Kirchſp. Waiwara⸗ — | * | — 
Repnick — 
Woroper ſ. Kirchſp. —9 — — — 
Mafa = huſen. - — — 
Paſtorat ⸗Hr.Paſtor Koch. | — | — | _- 





1. Jewe ehftn. Jewwi mois; der nicht weit von 

ber Kirche liegende Hof ift mit lauter guten fteinernen 
Gebäuden verſehen. — Hierzu find von Etz 94 Haar 
fen, und von Kurtna die 24 Mauftferfchen Haaken ges 
fommen ; hingegen 2 Haafen nad) Ahagfer verfauft und 
nun nach "Kurtna verlegt, — Zwey Dörfer von 3 SR 
fen balten ſich zur Iſaak-Kapelle. 


2. Ahagfer ehſtn. Ahhakwerre sober Ohhab· 
werre mois; „ohne die 2 von Jewe gekauften und nun 
„nach Kurtna verlegten Zompferfchen Haaken.„ Esfoll - 
reducirt geweſen und. auf perperuelle Arende gelaffen wor⸗ 
den feyn. Im Dorf Hagguſu von 2 Haaken, wohnen 
lauter Ruſſen. Das Dorf Sompeh von 3 Haaken 
gehört zur Kapelle Iſaak. 


94 3. 


\ 


"gi ehſtn. Puͤhhaj 
perpetuellen Arende mit dem Tertial ſeyn gelaſſen wor» 
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3. Jlluck ehſtn. Illucka mois, davon 3 Haa⸗ 


ken nach Iſaack gehoͤren, finde ich unter den Allodial⸗ 


guͤtern. 


4. Rurtna ehſtn. eben ſo, hat 4 Haaken bey der 
Kapelle Iſaak. Die Landrolle ſezt Hinzu: »auffer Mur 
»fajöggi von 2 Haafen und dem nad) Jewe verlegten 
» Dorf Rauſtfer von 21 Haafen. Wie auch mit dem 


„don Jewe nad) Ahagfer verfauften und mm wieder hies 
»her verlegten 2 Zompferfchen Haaken; ingleichen mit 


»den von Kuffers hieher gefommenen im Dorf Tarra- 
„kus gelegenen ı4 Haafen, » | J 


5. Kukkers ehſtn. Rufkerfe; oder Date mois, 
»auffer den nach Kurtna und Loͤwenwolde gefommenen 
»2 Haaken Tarrafus und Kurro.» Es foll ein Allo- 
dialgut ſeyn, von welchem 2 Haaken bey Luggenhuſen 
eingepfarrt ſind. | | 


6. Erredes oder Erribes ehftn. Woͤoͤrno mois, 
nad) der ehjtnifchen Granımatif Krreda mais; ingleis 
hen Zochtel ehſtn. eben fo, nad) der Grammatif 
Odre mois; auch Aggimal oder Atzlam ehſtn. At—⸗ 


ſalama mois; und Klein Pungern nach der ehſtn. 


Grammatik Pungeria mois: ftehen als Allodialgüter 


angezeichnet. 


7. Paggar ehſtn. Patzgare mois, hat nur ı 


Haaken Bauern die jich zur hiefigen Kirche halten ; alle 


übrige Dörfer find mit Ruſſen beſezt. 
8. nn bbejöggi oder wie andre ſchreiben Poͤhhajoͤg⸗ 
e mois, foll bey der Reduction zur 


den. Es hat eine Kapelle und liegt 6 Werft von der 
Mutterkirche. 


9. Toila 


bie Kivchfpiele, > 465 


9. Toila ehftn. eben fo, ober Toela mois, ift 
bey der Kapelle. Pühhajöggi eingepfarrt, und hat ‚im 


Winter 7 Werft bis zur Mutterfirhe. — 


10. Terrefer ift jet ein’ bey Sfaafs- Kapelle ein« | 
gepfarrtes Dorf, vormals war es ein befonderes Gut, 
oder eine Hoflage. 5 | | 


11. Sompeh ehſtn. Aue: oder Auwo mois, 
ſteht unter den Allodialguͤtern. Hiervon gehören 7 
Haaken zu Iſaak, ober darunter ifi das Dorf Aa- 
rolen von 4 Haafen, in'welchem lauter Ruſſen wohnen, 


12. Etz ehſtn. Eddiſe mois, „ohne die nad) 
% Sewe verlegten 95 Haaken, und. das nad) Kiekel ver: 
„kaufte Dorf Radwa von 4 Haafen.„ Es ſteht unter - 
ben Allodialgütern ; und das Hofs- Wohngebäude ift 
durch und durch gemwölbr, | — 


13. Tuͤrpſal ehſtn. Jerwe mois, davon 1 Haa⸗ 
ken zum Kirchſpiel Luggenhuſen gehoͤrt; ingleichen Mehn⸗ 
tack ehſtn. Maͤntaggo ⸗ oder Maͤetaggo mois, da⸗ 
von 4 Haafen bey Iſaak eingepfarrt iſt; und Rauſtfer 
ehſtn. Aonjo mois, welches zur Kapelle Puͤhhajoͤggi 
gehört, und etwa zı. Werft von der Mutterfirche abs 
liege: ſtehen unter den Allodialgütern, 


14. Riefel oder Kifel ehftn. Rikle mois, mie 
dem von Etz gefauften Dorf Radwa von 4 Hanfen; 
fol ein Allodialgue feyn, davon 9 Haaken oder 3, Dörs 
fer, und darunter das Dorf Iſaak von 4 Häafen, 
ingfeichen das von lauter Ruffen bewohnte Dorf Kur⸗ 
ro von 3 Haafen, zur Kapelle Iſaak gehören, 


is. Kallina ehftn eben fo. — Ontika ehſtn. 
Wallasto mois, nad) der ehſtniſchen Grammatif 
Onka mois, ift bey Pühhajöggi eingepfarrt, und liege 
/ Ögs im 


i 
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im Winter nur 7 Werft: von der Murterfirhe; Ein 
Dorf von. 4 Haafen gehört zum Kirchfpiel $uggenhufen, 


16. Sockenhof ehſtn. Wokka mois, ift ein bey 


Puͤhhajoͤggi eingepfarrtes Allodialgur, und foll ganz neuer⸗ 
lichſt an die nahmhaft gemachte Frau Befigerin für*ine 
anfehnliche Summe feyn verkauft worden; bisher war 


ber Hr. Baron O. M. v. Rehbinder Erbbefißer. 


Es foll einen Haven, oder wenigftens einen dazu fehr be= 


quemen Meerbufen haben, und liege 10 Werſt von der 


Mutterkirche. — Die Fockenhofſche Poftirung if 
die anſehnlichſte in ganz Ehſtland, weil ſich hier Die re— 


valfche Steaffe mit der St. petersburgfchen verei⸗ 
nigt, Gleichwohl wird jeze verfichert, fie werde ganz 


. eingehen, und die Poftirung Purro nach Jewe verlegt 


N 


werden, weil Fockenhof und Purro nahe beyſammen lie— 
gen, welches wohl wegen des dafelbft befindlichen fehr 
efhmwerlihen Sandes nicht ganz unnüß geweſen iſt. 


17. Peuthof ehſtn. Peito oder Peuto mois, 


gehoͤrt der deutſchen Kirche in Narva, liegt 18 Werſt 


von der Mucterlirche und iſt bey der Kapelle Puͤhha⸗ 


jöggi, doch aud) £ Haaken bey dem Kirchſpiel Waiwa⸗ 


ra, eingepfarrt. on einem Verzeichniß finde ich es als 
ein Begnadigungsgut bezeichnet. 


18. Tirſel ehſtn. Tirsla mois, ſteht unter den Al⸗ 
lodialguͤtern, und iſt bey Puͤhhajoͤggi, doch + Haaken 
bey dem Kirchſpiel Waiwara, eingepfarrt. 


19. Joal ſetze ich nach der Landrolle hieher, glaube 


aber nicht, daß es zu dieſem Kirchſpiel gehoͤrt, weil in 


dem von dort erhaltenen Beytrag deſſelben gar nicht ges 


dacht wird; auch in keiner andern aus der daſigen Ge⸗ 
gend erhaltenen Nachricht. Sogar die ehftnifche Gram« 


matik ſchweigt davon ganz. Dieß veranlaßt die Ders 
muthung, daß das Gut wohl gar fich zu einer narv⸗ 
| Ä ‚fchen 


\ 
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ſchen Kirche halte. In einer geſchriebenen Landrolle 


heißt es ein Freigut, das vormals des narvſchen Gou- 
verneurs Tafelgut foll gewefen feyn, 


20, Zwo Kapellen oder Filialfirchen gehören zu bier 
fem Kirchfpiel, nemlih Puͤhhajoͤggi und Iſaak, von 
denen man im ı B. ©, 365 undim 2 B. Nachtr. S. 
'z1 u. f. Nachricht findet; wo zugleid) eines wegen Auf⸗ 
hebung der erftern entftandenen Prozefjes gedacht wird. 
Damit man fehen möge, welche Güter bey der projectitten 
Aufhebung intereffirt waren, und was fir Machtheite 
ihnen hätten entftehen fönnen : Habe ich fieund ihre Ent 
fernung von der Murterfirche, genau angezeigt, Bis: 
ter würde der öffentliche Gortesdienft, da Feine Kirche 
zu Pühhajöggi vorhanden war, feit 100 Jahren auf 
"dem Hof jährlidy nur viermal gehalten, weil die meiften 
„zu Diefer Kapelle gehötenden Güter im Winter nur 6 
"bis 7 Werftvon-der Murterfirche abliegen. Eben dd- 
ber follte diefe Kapelle als überflüflig, ganz eingehen ; 
welches aber groffe Hinderniffe fand: nun hat man 1777 
eine befondre Kirche dazu erbaut, die im Sommer 10 
Werſt von der Mitterkirche entlegen ift. — Aud) die 
‘zum zweiten Filial gehörenden Guͤter zeige ich genau an, 
‘zu einem felbftbeliebigen Ueberſchlag für diejenigen, welche 
dieſem Filial einen eignen Prediger, und dafjelbe mit ber 
Kapelle Tuddolin (2 B. Nachtr. ©. 22) verfnüpft 
zu fehen wünfchen. Bey beiden Kapellen werden übris« 
gens folhe Küfter gehalten, die in Abweſenheit des Pres 
digers das Vorfallende beforgen koͤnnen. Iſaak liegt an 
der groſſen St. petersburgſchen Heerſtraſſe 4 Meilen vo: 
der Mutterkirche. | 


21: Die vielen hier wohnenden rufjifchen Bauern 
mweldye 23 Haafen ausmachen, haben unter dem Gut 
Illuck eine eigne Eleine Kirche, wohin jährlid) einmal 2. 

| | ruſ⸗ 
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ruſſiſche Geiftliche an Marien » Himmelfahrtstage fom» 
men, und den Gottesdienft halten. Weil dann bey 
diefer Kirche auf einem freien Plag ‘Bier und Brantewein 
verkauft wird, auch Bauer-Mufick zu hören iſt; fo giebe 
dieß einen etwas fonderbaren Kontraft. Dieſe zur. grie- 
ifchen Kirche gehörenden Bauern, follen nad) einem 
vor etlichen Jahren aus dem Faiferl. Generalgouverne« 
ment erhaltenen Befehl, wegen ihres Landes dem 
Paſtor zu Jewe eben die feſtgeſezte Rornabgabe entrich- 
ten, welche ven Ehften aufgelegt iſt. Einige thun es; 
und die Höfe werden zum Kirdenund Paftorats - Bau 
u. d. 9. auch für die mit Ruſſen befezte Haaken res 
partirt. 
22. Das Kirchenpatronat gehört den beiden Gütern 
Jewe und Es — Das Paftorat hat 2 eigne Bauers 
‚gefinder , Die yon den vorigen Predigern auf den Paſto⸗ 
‚ratsländereien find gepflanzt worden. — ‚Die bisherige 
Anzeige reicht ſchon hin um einzufehen, was für weitläuf« 
‚tige Grängen dieß Kirchfpiel habe, in welchem man über« 
dieß große Wälder , Moräfte, Sandhaiden und ftehen 
‚de Seen findet. Die an die Oftfee und an den Peipus 
‚gränzenden Güter haben Fiſchfang, der nicht überall gleich 
‚beträchtlich iſt; einige böfinden ſich beffer bey ihrem gus 
ten Rornboden. Da Narva nahe liegt, fo Fönnen aus 
den dafigen Wäldern wichtige Bortheile gezogen werben, 


2. Waiwara Kirchfpiel. 


Liegt an ber Oſtſee, und muß eigentlich Waiwa⸗ 
ra und St. Peters heißen, ehſtn. Waiwara⸗ oder 
Wanne Waiwara kihhelkond von dem Gut Alt 
Waiwara auf deffen Sand die Kirche ſteht. Es beträgt 
über 76 Haafen; die Landrolle liefert daſſelbe nicht rich—⸗ 
tig; ich fege Die fehlenden Güter Hinzu. | 

| Namen 
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Haakenzahl 
Namen der oil Beſitzer Dane Mar er DE 
Groß. Solina Hr. Barın®.©,v.] 17 2 ı2 
Wrangell. | ! | 
Fieln- Soldina der Ruſſ. Kaiſer. Pe: 
u.Sundiamois| nipot.Rammerherru.| 13] 13] ,ı$ 
Ritter Hr. Graf v. | 
Stackelberg. 
Samokras und narviſches Ma: — 
Wallifar giſtratsgut. 4 2* 
Kucterfüll = Izur nervifchen Pilo- 
terie ehedem verlegt, 
——— ein — ohne Haaken⸗ 
zahl. 
Sievershof an * 
ſtatt Karropal | 
(Che Ak 
kuͤll Hr. age da 164| 16% 
Waſahof » |? Graf. Sievers⸗ 731 72 7% 
Muftajöggi - | | 2\|—-| 2 
Lagena od, Alt 
Waiwara | | 244 9 18 
Hermannsberg |) I 8| 06% 8 
Ampfer » [Hr Affe. Ad. von) 33] 33] 3% 
Stackelberg. 
Alt⸗Sottkuͤll Hr. Oenerallieut. und) 5 | 5| 5 
\ Ritt. v. PHhrmann. 
Wichtisbhpubl. desSKommandan⸗ 13 J 12 
ten — — 
Reepnick oder Hr. Kreiskommiſſaͤr 
Rebnick | Hahn. 34 3% 3 
Hr, Paft. Dietriche.| — — 
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I. Das Kirchfpiel beträgt nach) -einer -zwifchen der 
Stadt Narva an welche daſſelbe ſtoͤßt, und zmwifchen 
Reval 1374 gelegten. Provinzialgränze, in die Länge 
28, und in die ‘Breite 30 Werft. Auffer der davon 
im ı B. ©. 367 gelieferten Anzeige, finder man noch 
Nachrichten von der dafigen ſchoͤnen Kirche, welche oh— 
ne Die aus dem Kirchfpiel gelieferten Baumaterialien, 
dem Erbauer nemlic) dem neuerlich verjtorbenen Herrn 
Dberhofmarfchall Grafen v. Sievers gegen $ bis 
10,000 Rubel ſoll gefoftet haben; ingleicyen von dem ' 
Dazu gehörenden Filial St. Peters, beffen Kirche 
Flein und ohne Thurm, doch von Stein erbaut ift, 
und an der St. petersburgfchen Straße y Werft 
von Narva liegt; ferner vonder dem Paſtorat fehr vor: 
theilhaften Vertauſchung des Kirchenlandes; und von 
den dort befindlichen 3 Bergen: im 2 B. Nadıtr, 
©. 23u.f. Hier flge ich noch hinzu, daß der Korn. 
boden im Kirchfpiel fehr verfcjieden ift, an einigen 
Stellen fandig, an andern findet man ſchwarze Erde, 
oder viel liefen, Murein Bach nemlich der ſottkuͤll— 
fche ergieße fich quer durch das Kirchfpiel. Die an 
der Oftfee liegenden Güter haben einige Vortheile durch 
bie Fiſcherei; noch größere giebt dfe hier durchgehende 
große Heeriiraße, und die nahe Stadt Marva, wegen 
der einträglichen Krügerei. Reiſende befommen bier 
die hoben fteilen Felfenufer der Oſtſee zu fehen, welche 
manchem einen Schauder erregen, Auch finder man 

bier einige große Wälder. 

2. Allein» Soldina ehftn. Rekula- oder Sun⸗ 
dia mois finde-ich als ein Freigut bezeichnet. Es 
liegt am narvſchen Glacis und hat ein fehr einfrägli= 
ches Gaſthaus. 

3. Rutterkuͤll oder Kuttrakuͤll, ift ein Piloten: 
Dorf, und foll unter der fehwedifchen Regierung nach 
dem Revifions = Warfenbuch von 1688 aus 2 $ 

ten 
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ken beftanden haben. — Zungerburg oder Hungers⸗ 
burg iſt ein Dorf das lauter Sand hat, und von bloßen 
$ostreibern (Bauern die feinen Feldbau treiben) bewohnt 
wird, Die des Sommers gewiffe Arbeitstage (mo ich 
nicht irre bey der Stadt) leiſten. 

4. Sievershof ein neuerlich aufgekommener Na 
me, vorher hieß das Gut Neu. Sottfüll ehſtn. Uns 
Sorfülle mois; ferner Muſtjoͤggi ein ruſſiſches 
Dorf; Lagena ehſtn. eben fo, oder Waiwara mois; 
ein Allodialgut; Hermannsberg ehſtn. Hermamaͤg⸗ 

i oder Sermäggi; und Wafabof ebftn. Wa⸗ 
—* mois; davon die beyden letzten nahe bey der 
Stadt Narva vorzüglich einträgliche Ga fthäufer und Krüe 
gereien haben: machen alle 5 zufammen jetzt ein Majo« 
rat aus, für welches jährlich) 7000 Rubel Arende be= 
zahle werden, 

5. Ampfer ehftn. Amperi mois; ingleichen Alt- 
Sottkuͤll ehftn. Wanna Sorkülla mois, welches ‚ 
die Landrolle nebft den beyden folgenden Gütern. ganz une 
richtig zum Kirchfpiel Jewe zieht; und Reepnick oder 
Repnick oder Rebenick ehſtn. Repnikka mois: ſtehen 
in einem Verzeichniß der Allodialguͤter. 

6. Wichtisby wird von lauter ruſſiſchen Bauern, 
bewohnt; der Paſtor erhaͤlt von dieſem Gut gar keine 
Korngerechtigkeit. 

| 7. Noch find von den benden im Kirchfpiel Jewe 
liegenden Guͤtern Tirſel und Peuthof etliche Bauern, 
nemlich von jedem 3 Haaken, bier eingepfarrt. 

8. Das Kirdyenpafronat gehört dem Gut Lagen 
na. — Das Paftorat hat eigenrlidy 2 Haaken kand, - 
aber nurein eignes Bauergefinde. Durch die vora 
ber erwähnte Vertauſchung des Paftoratslandes bey der 
Kapelle hat das Paftorat auffer den im zweyten Band 
bereits namhaft gemachten großen Vortheilen, nun. eine 
u Gränze, auch uneingeſchraͤnkte Hoͤl⸗ 

* 


J 
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zung und Viehweide. — Der Paſtor bekommt aus dem 
Kirchſpiel nur fuͤr 72 Haaken Korngerechtigkeit, nem⸗ 
lich 72 Tonnen narvſches Maaß, und zwar halb in Rog⸗ 
gen, halb in Gerfte; eine narvſche Tonne befteht aus 4 
revalſchen Loͤfen. 


3. Luggenhuſen Kirchſpiel. 


Soll feinen Namen nad) einer Sage von einer al. 
ten adlichen Familie haben, und hieß auch fonft Johan⸗ 
niskirche, ehſtn. Liggaͤne- oder Luͤgganes· oder Luͤg⸗ 
ganesſe ⸗ oder Luͤgganuͤs kihhelkond; iſt ungefähr 
145 Haaken groß, aber in der Landrolle nicht richtig dar⸗ 
geitelle; ich werde es genauer anzeigen, da mir der Herr 
Paitor Rempe, welcher neuerlichft von hier nad) Maholm 
berufen wurde, von diefem und dem gleich vorherge⸗ 


henden Kirchſpiel ſehr — Nachrichten mitge⸗ 


theilt hat. 
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f. Kirchfp! Jewe. _ — 
Hr. Paſt. Salomon.) — | 








1. Sackhof ehſtn. Suur Sakka mois, heißt in 
der Landrolle vielleicht durch einen Druckfehler, Sack; 
llegt an der offenbaren See, und ſoll bey der. Reduction. 
dem Beſitzer wegen ſeines unffreitigen NechtB zur perpes 
tuellen Arende mit dem Tertial feyn geläffen worden, 

- 2, Pübs ehftn. Puͤsſi mois, wo alie Nebengebaͤu⸗ 
de des an einem Bach liegenden Hofs von Stein huͤbſch 
erbaut find; ingleichen Purtz ehſtn. Purtſi mois, 
am finniſchen Meerbuſen, das auſſer der andern guten 
Fiſcherei auch Lachsfang hat; und Hirmus ehſtn Hir⸗ 
musſe mois, aus deſſen ſehr groſſen Wald viel Holz 

ch Pühs gefloͤßt wird, und uͤber deſſen groſſen ſirtzi⸗ 

en Moraſt die Winterſtraſſenach Narya geht: ftes 
hen alle drey im Verzeichniß der Allodialgürers | 
243 · Maydel ehftn. Maidli mois, und Aitz ehftn, 
Aito⸗ mois, waren vormals getrennt, machen aber ſeit 
langer Zeit nur ein Gut aus, das allodial ſeyn ſoll. 
Der Hof Maydel liegt an einem Bach iſt ſehr huͤbſch 
von Stein bebaut, auch mit einem angenehmen Garten, 
und einer ſteinernen Bruͤcke deren Bogen 10 Faden lang 
iſt, verſehen. | = 
Top, Kadır. II, 2, Hh 4. Raͤſa 


Y 
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4. Raͤſa ehſin Uando mois von 3 Geſindern auf 
deren Land der, Hof iſt verlegt worden, ſezt bie androlle 
ganz unrichtig zum Kirchſpie KEN 
5. Erras ehfin. Rrra mois, flehe unter-der AR 
lodialguͤtern, und hat einen huͤbſch bebauten Hof. >" 

6. Haakhof ehfin, Haa mois/ein huͤbſches und 
am fintilchen Meerbufen fehr, angenehm liegendes Gut, 
dos gute Appertinenzien bat, unter andern, fruchtbare 
Felder, einen von Stein wohl bebauten Hof, und eine 


Acrt von Fleinen. Haven ;..ift meines; Wiſſens allodiak, 


Die Landrolle ſezt es zwar nur: zu,20#, Haaken an. bes 


richtigt aber dieß Verfehen im An Jang. 


‚x 74. Woroper ehſtu. Woropaͤrra moiszmeldes 
die Landrolle unrichtig zum Kicchfpiel Jewe ziehe, und; 
Worroper nennt, liegt an der narvſchen Strafje mitten, 
in haakhofſchen Feldern, daher es auch wohl. an bie, 
Beligerin des Guts Haakhof mag gekommen feyn, denn, 
eigentlich) gehört das Erbrecht dem Beſihzer von Puͤhs. 


8 Noch find bier eingepfattt?')- aus dem Kirche 


ſßiel Maholm a) von PEddesi 3" Haaken davon der drit · 


re Theil zur Hoflage eingerichter'ift, b) von’ Roof' 12’ 
Gefinder die zur ſchwediſchen Zeit‘6 Haafen ausgemacht 
haben; 2) aus dern Kirchſpiel Jewe a) von Rukkers 
ı oder 2 Haaken; b) von Ontika das Dorf Kkein 
Sak das im Fahr 1688 aüis'z1 Haaken beſtand, und - 
jet 8 beſezte und 7 wüftes Geſinde enthaͤlt, die 40 Haan 
fen ausmaden; .c) von Türpfaf'£ befegter und & wuͤr 
ſter Haaken. Bank neue BB AS 
9. Das Kirchenpatronnt hat das Gut Puͤhs, ib 
das Paſtorat ift alfo privat ;: doch iſt hier im Jahr 1698 
ein Paftor vom König berufen worden, Das Paftoras 


bat feine eignen Bauern, ee, — 
| p % . B ef Y 10. Das 
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10; Das ganze Kirchſpiel betraͤgt ungefähr 3 Meis 
len in die Laͤnge und eben fo viel in die Breite. ' Syn dies 
ſem Raum zählt man Überhaupt 3340 Seelen. Auffer 
‘den fleinern, befinden ſich bier 2 größere Bäche, der 
pübfifche und der Rodo, die unter der Kirche jufanie 
menfließen. Saft jedes pieher gehörendes Gut hat Fifche 
fang. Noch eini 8 "Nachrichten von dieſem Kirchſpiel 
findet man im 2 B. Nachtr. ©. 23. 


: 3 


| — | 4 Naholm Kirchſpiel. ——— 


Ehſtn. Niggola kihhelkond, nach der ehſtniſchen 
Grkammatik Mahho kihhelkond, iſt eines der größten 
in Ehſtland, und begreift ungefähr 216 bis 220 Haa⸗ 
Für, ; Dard) die Unterftüßing. des nunmehr derftorbenen 
Hrn Probftes Arvelius fan ich davon eine zuverläffige 
und genaue Anzeige liefern, 
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Ritter, IE 
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Neu War; Hr. Garde » Nittmei-| 15 | 103] 12 
* ſter v. Bellinghau⸗ 
ſen. | 
Daftorat Hr. Paftor Rempe| — , — — 


1. Vormals rechnere man nur die 3 vorhergehenden 
Kirchfpiele zur Provinz Allentacken , und nahm den 
puͤhhajoͤggiſchen Bach für derfelben Gränzean. Jezt 
gehört auch Maholm dazu, welches nun gegen Werften 
dasäufferfte Kirchfpiel in Allentacken ift, davon der 
ſemſche Strom die Graͤnze ausmacht, als welcher j jerie 
Provinz von Wierland im engern Sinn , trennt, — 
Nash einer vorgefundenen Machricht follen nur 2 je den 

obigen 
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obigen Gütern der Reduction unterworfen, alle übrige 
aber als alte Allodialguͤter erkannt worden ſeyn. 


‚2 Afferien ehſtn. Asſeri mois, 2 Meilen von 
ber Kirche; und Poͤddes ehſtn. Ralwi mois, ı Mei 
le nordojtwärts vonder Kirche: liegen beide am Seeſtrand. 
Das leztere von welchem 3 Haaken bey $uggenbufen ein - 
gepfarrt find, war ehemals ein Klofter, wovon noch das 
alte in ein Viereck aufgeführte Gebäude nebft dem Thurm 
vorhanden find,. In der 8 bis.ı2 Fuß dicken Mauer 
bat man allerlei kirchliche Geräthe gefunden. Neuerlich 
iſt Dies alte Gebäude möglichft ausgebeffert worden, fo. 
daß es nun bequem, und eins der größten im. Lande iſt. 
Zu diefem Gut gehört der. befannte uud. Eaiferl, priviles 
girte- Haven Maholm ehſtn. Raupſare faddem, ° 
der ſehr ficher ift; ſonderlich nugen ihn die Inſulaner, 
welche hier ihr Brod gegen Fifche einhandeln; aud) Edels . 
leute verſchiffen von hier aus ihr Korn nad) Reval und 
. Marva ; ingleichen ihren Brantewein nad Et, Perers« 
burg und Finnland, Der Haven ift fo groß daß er 20 
mittelmäßige Schiffe faffen Fönnte, und hat 16 bis 18 
Fuß tief Waſſer. Zumehrerer Sicherheit ift vor einigen 
Jahren mit anfehnlihen Koften ein groffes Bollwerf 
darin erbaut worden, zu deffen Unterhaltung die ein-und 
ausgehenden Produkte 5 Procent an den Hof: bezahlen, 
— Der Boden nah dem. Seeftrand ift-meiftentheils 
Selfen oder Thon; erfterer ſoll Metalle und Schiefer 
enthalten; lezterer ift von groffer Feinheit und Güre, und 
liege fchichtweife ungefähr einer Hand die, eine Schicht 
von grüner, die andre von dunfelbrauner Farbe; an. der 
Luft wird er fehr ‚hart, fo daß er fi) wie Stein arbeiten 
laͤßt, und eine‘ fchöne Politur annimmt: vielleicht auge 
er zu Porcellan. — Ueberhaupt giebt diefe Gegend dem 
Naturforfcher ein weites Feld zu Unterfuchungen und 
Entdeckungen. — Auch die Art wie hier Strömlinge gez 
1 283 fans 
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fangen werden, verdient eine Anzeige. - Der größte Theil 
des Strandes befteht aus einem jähen 30 bis 40 Faden 
hoben Seifen, der 100 bis 200 Schritte vom eigentlichen 
Ufer liegt. In der Fiſchlaichzeit am Ende desAprils und Ans 
fang des Mans, ſtehen die Seute mit ihren Netzen und Boten 
unten am Ufer in Bereitſchaft; oben auf dem Felſen ges 
ben dazu abgerichtete Leute hin und wieder ; bemerfen’die 
Stellen wohin fid) die Strömlings-Schwärme fammeln; 
und geben fie den untenftehenden durch Zeichen zu erfen« 
Hen , damit fie mit den Megen dahin eilen fönnen: fü 
wird. der ganze Fifh-Schwarın umſchloſſen, und an das 
Sand gezogen. . Diefer Fifchfang dauert nur Furze Zeit, 
äft aber beträchtlich; man hat nach ‘der Verficherung des 
erwähnten Hrn. Probftes Arvelius, Benfpiele, daß 
mit einem einzigen gluͤcklichen Zug 300 Fuder Stroͤm⸗ 
linge find gefangen worden : auf jedes Fuder — 1 0,9 00 
RUE gerechnet, 


3. Malla ehftn. eben fo, war publif, und wirde 
dem * General und Senateur Murawjew geſchenkt, 
deſſen Witwe es neuerlichſt verkaufte. Der Hof iſt gut 
— und liege 14 Meile weſtlich von der Kleche. 


4. Rook ehſtn. Rouko- oder Roko moie, „oh⸗ 
one das nach Kunda verfaufte Dorf Lettepaͤ von 6 
sNHaafen.z . Hiervon iſt ein Dorf: von #2 Gefindern; 
bas vormals 6 Haafen betrug bey Luggenhuſen eingepfarrt. 


5. Rappel ehſtn. Rabbala mois. — Samm 
ehftn. Samma mois, deſſen hübfeh bebauter Hof 5 
MWerft ſuͤdoſtwaͤrts von der Kirche liegt. — Oehrten 
ehſtn. Ulwi mois, 2 Meilen gegen Suͤden von der 
Kirche. — Waſchel ehſtn. Wasta mois; der Hof 
hat ein huͤbſches ſteinernes Wohngebaͤude und liegt nur 
I — nordwaͤrts von der Re — Alt: Wars 


ehſtn. 
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ehſin Wanne Warrode mois. — VNeu Wars 
ehſtn. Uus Warrode mois, liegt ſuͤdwaͤrts von der 
— 5, und,von YlrWarg & Werl, 


4. Tuddo, ingleihen Satzo ehſtn. Satſo mois; 
finde ich beide nicht in dem von dort erhaltenen Beytrag 
unter-den Gütern diefes Kirchſpiels. Die ehſtniſche 
| m og ſezt dag lezte hieher, das erſte nicht. Da 
id) nicht weis cb fie hier oder ahderwärts eingepfarrt findy 
. ich der $androlle welche beide Güter zu Maholm 
sechnet, ae ee, zer 


7. Paddas ehfin. Paddas⸗ oder Padda mois; | 
ber Hof liege 3 Werft füdoftwärts von der Kirche: dag 
dafelbft nach einem Riß von dem franzöfifchen Baumei 
ſter La Motte aufhefuͤhrte groffe Wohngebäude ift das 
einzige in feiner -Art‘ im Lande. Die Gegend ift dabey 
anfferordenelich ſchoͤn, und die Natur ſcheint hier unges 
mein! freigebig geweſen zu ſeyn, um das Auge zu ergoͤ⸗ 
gen. Berge, Thaͤler, ein Fluß, Gebuͤſche, ein ſtehen⸗ 

der See von 13 Meile in Umfreis, wechſeln vortreflich 
ab. — Auf einem hohen ‚Berg an der Strafie von 
Reval nach Et; Petersburg, den die Ehften Linna 
mäggi d. i. Schloß · Berg nennen , findet man Ueberre⸗ 
ſte von Beveſtigungen. Nach einer Gage ſoll ber Zar 
— hier ein Lager aufgeſchlagen 


a en. 


8. Runda ehſtn. eben fo, „mit dem von Tatters 
„erkauften Dorf, Kallikuͤll von 65 Haaken, und dem 
„von Kook erhandeiten Dorf Lettepa von 6 Haafen.n 
Der Hof liegt 2 Meilen weſtwaͤrts von der · Kirche, und 
iſt mit einem groffen bequemen fkeinernen Wohngebäude 
verſehn. Das —— die See, und hat in bet 

Mündung der Sem (eines Bachs) ziemlich beträchrli« 
RR 204 den 
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chen Neunaugenfang. Das Dorf Kallikuͤll ift bey 
Haljal eingepfarrt. | | 


9 Addinal ehftn. Andia mois; ber mit Hüb« 
ſchen fteinernen Gebäuden gezierte Hof liegt 21 Meilen 
ſuͤdweſtwaͤrts von der Kirche. Durch dieß Gebiet fließt 
der Graͤnzbach oder Strom Sem, und ſchneidet daffel- 
be gatız von dem Klrchſpiel Maholm ab, bis auf einen 
Haafen der hieher gehöre; der Reſt ift bey Haljal und 
Wefenberg eingepfarrt. ' — 


10. Noch gehoͤren hieher a) das Dorf Mila von 
6 Haaken, von dem bey Jacobi eingepfarrten Gut Poll; - 
b) das Dorf Sem von 6 Haaken von dem zu Weſen⸗ 
berg eingepſarrten Uchten. * 7 


1, Die Kirche hat feinen eigentlich einzelen Patron, 
weil. fie auf einem eigenen vom Gut Wafchel erfauften 
Boden fteht, und zwar faft inder Mitte deg Kirchſpiels; 
die umherliegende Gegend iſt flach, ſehr niedrig, und an 
einigen Stellen ſumpfig. — Das Paſtorat hat keine eig⸗ 
nen Bauergeſinder; deſſelben Feldbau der in jeder Lotte 
15 bis 24 Tonnen Ausſaat betraͤgt, wird aus den 
Kirchſpiel beſtritten. Es har ſehr eingeſchraͤnkte Heu⸗ 
ſchlaͤge, und gar. Feine eigne Viehweide, ſondern muß 
fie mit. dem waſchelſchen Dorf gemeinfchaftlicy. braus 
hen. ‚Mitten im Paftoratsfeld liege die Marienkirche 
‚ des Ordensmeiftersv. Plettenberg, von welcher Arndt 

in feiner Chronik reber, | | Ä 


a" 


“ 5. Weſenberg Kirchfpiel. 


Ehſtn. Rakwerre kihhelkond, hat nach Anzei⸗ 
ge ber Landrolle, welche ich aus Mangelan nähern Mac) 
richten zum Führer nehmen muß, folgende Güter : 
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. 12. Das Staͤdtchen. ober der Flecken ——— 
ehſtn. Rakwerre lin (i B. S. 361) hat mit dem u 
herliegenden Landkirchſpiel die Kirche und den Prediger 
gemeinſchaftlich. 


2. Wefenberg ehſtn. Rakwerre mois, mit ei⸗ 
nem huͤbſch bebauten Hof; und CLoop ehſtu. Lopo 
mois, welches die ehſtniſche Grammatik zum folgenden 
Kirchfpiel Haljal rechnet; ingleichen Lesna; wie aud) 
* ehſtn. Klodi Be * Hof huͤbſch bebaut 


iſt: 


use Ehftlandz der Diſtrikt Wieland; 


iſt Nollen von der Keductiong - Sommifl ion * in An⸗ 
Ipeuch genommen worden. — 


3. Tolks ehſtn. Kobbala mois, » — das na 
„ Brangelsßof gezogene Dorf Pechfüll von g Haafen » 
bat einen huͤbſch bebauten Hof, und ſtehti in einem Ver⸗ 
zeichniß der Mannlehnguͤter. 


Alt⸗ Sommerhuſen ehſtn Kaarle mois. 
und Neu-Sommerhuſen ehſtn. Uus Sommeri 
mois: werben auch Sommerhauſen genannt,und als 
Allodialgüter angegeben. 


| 5. Arknal war vormals eine Hoflage vom Su 
Wrangel oder Wrangelshof im Kirchfpiel Haljal.. 


6. Uchten ehfin. Uhrna⸗ fprich Uchtna) mois, 
Hat ein Darf Namens Sem von 6 Haafen, welches 
zum Kicchfpiel Maholm gehöre. Nach Anzeige einer 
gefchriebenen Landrolle ſoll Neu⸗ Uchten aflodtaf, ‘aber 
Alt⸗Uchten bey der Reduction dem Beſitzer zur perpe⸗ 
tuellen Arende mit dem Tertial gelaſſen worden ſeyn. 


"79 Mettapaͤh ehſtn. Mettapaͤ⸗ oder Mettepa 
mois, auſſer dem nach. Fonal verkauften. Dorf Kar⸗ 
„runga, hat fruchtbare und groſſe Kornfelder, aber de⸗ 
ſto weniger Heuſchlaͤge, und Mangel an Wald. 


* g. Zu dieſem Kirchſpiel gehoͤrt von dem Br Mar 
holm eingepfarcten Our Addinal ein ae des Gebiets. 


aa 
*2 


6. Haljal Kirchſpiel. 


Ehſtn. Haljala kihhelkond, wird auch Halljail 
geſchchen Da mir auch von hier naͤhere Nachrichten 
fehlen, ſo muß ich mich an die — u die ehſtni⸗ 
ſche Grammatik Dam ur 

EN Namen 


die Rinchſi 1. ABB 







































































| | —— 
Namen der EB Beſitzer WR 4 ib — 
Woſlſel % x. Hr. Paftor Harpe. |: 1257119, 
Wrangel oder Hr. Haafenrichter 
Wrangelshof Baron v. Ungern|- 7 
x. ! a 0 - Sternberg.: 1673| 143 161% 
Tolsburg oder Hr. Capit. v. Ren: 
Selks + nentampff. . 163] 1631.16% - 
Kattentack oder Hr. Kitterfchafts Ge: 
Pew ꝛc. | Eretär Bar, B. G. v 435 26; 30% 
Stackelberg. a Ted 
Kewaft oderſ) Hr. Ritterſchaft. © 177 
Kaaps Hauptmann vond| 1637| 1616 
Eaggad .. Soc, 298 288 28H 
Tatters 20. privat. = 127 127| 127 
Carrol x Capit. von Kur⸗ Sral107%| Ir 
Altenhof ober er. Ueutenant Baron Er 
Kattiſabba ı. mn von Ver] 7 | 51.7, 
Riot Es v. Aelf:| 18 | ıı | 12. 
Kandel ji * Moe ». Haft-| 20%] 10 | ıı 
Jeſſe ꝛtc. Hofmarſchalls 142) 9% 9 
2 Bike o. Dellwig 
Erben. 
Sauß Hr. Bar, ©. J. v.| 183 184] 188 
Wrangell. 
Annigfer oder Hr. Haakenrichter v, 
Anningfer Lantinghauſen. 72] 731 7% 
Itfer Hr. Aſſeſſor Baron v. 1841 95 9 
Bielsky. — 


484 Poland; der . Diflitt Wierland; 


Haakenzahl 
* der Bien Ä Befiner - Side | ” 3 a 3 | 
Korjoth ze, Fr M Majorin ajorin Baronln] 4: 4 4 4I 

v. Roſen. 
Hr. Sekretaͤr Heller. 
Hr. Paſtor Sablern. 














Metzikus 
Paſtorat 


1, Nach Anzeige einer gefehriebenen Landrolle ſollen 
die drey erſten Güter von der Reductions-Kommiſſion ir 
Anſpruch genommen, die rz folgenden aber für allodial 
erkannt worden ſeyn. 

2. Woljel ehſtn. Wolle mois, „ohne das’ nach 
»WBarrfüll verfaufte Dorf Roͤmeda von 377; ; Daafen.» 
3. Wrangelshof ehftn. Warrange ‚mois, »oh: 
„ne die abgegebene Hoflage Arfnat von 12 Haafen, und 
. s mit dem Dorf Pechfüll von Tolks, von g Haafen.» - 

4. Tolsburg ehftn. Selja mois; bon dem Ha 
ven gleiches Namens, und der Kapelle, findet man eis 
ne Anzeige im ı B. ©. 362 md 364. 

5. Rartentack ebftn. Yaftwerre mois, » mit 
„ dem Stranddorf Kesmo von 3 Haufen.» | 


‚6. Aewaft ehſtn. Zamwwastuefe mois 


73 13 7, 








Saggad — Saghati 

Viol — Wißola — 

Kandel — Bandla — 

Sauß — Sausti — 

Annigfer — Annikwerre — 
er — Iddawerre⸗ oder Lo, 


odna mois; 

Metʒikus — Metskusſe⸗ ob. Prun, 

| tagusfe mois; 

7. Tatters ehſtn. Tatrusſe mois, „mit dem Dorf 
»Wando ſo vormals hieher gehoͤrt hat, nunmehr — 
1 ai⸗ 
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tiſawwa mois iſt jest ungewöͤhnlich; ) „mit ‚den. von 


* 11. Korjoth mit dem kookſchen £ Haafen von Jeffe-, 


a) ‚von Kunde das Dorf Kallifüll von 64 Haafen; 
b) von Addinal in Theil des Gebiers, — Di⸗ ehſtn⸗ 
Grammatik ſezt noch 2 Guͤter unter dieſes Kirchfpiel, 
nemlich Loop welches ſchon unter Weſenberg vorkam, 
und Sackoſaar welches die Landrolle bey dem folgenden 
Kirchſpiel anfuͤhrt. — 
113. Von den zu dieſem Kirchſpiel gehoͤrenden 4 Ka⸗ 
peſlen, nemlich Dichlisp oder, Pichlasby, Wainos 
s ‚ Tolsburg , und Rasperwief; ingleichen von 
m Fasperwielfchen Haven, ‚findet man im ı 3, 
S. 354 und im 2 B. Nachtr. ©, 21 eine kurze Anzeige; 


7. Cathrinens Kirchſpiel. a: 
Ehſin. Raddrina kihhelkond, wird auch inäfren 


Nachrichten Triefter, oder S. Carharina zu Trifter, ges 
nannt, Es gehört mit zu den groffen Kirchfpiefen in Ehſt⸗ 
land, doch weis ich nicht ob alle nahmhaft gemachte Gi: 
ter bier ganz eingepfarrt feyn, wie ich denn überhaupt 
auch) bier mich blos an die Landrolle und ehſtniſche Gram- 
matif halten muß. | 


Namen 


186 — * Wierland; 














ean mad 48 | >) "Nnafenzabf ” 
Namen der * Beſitzer Re Ir Mar =, | 
—A Hr. Major Baerf| ıs | 254] 15 
Side 9 Authorn. "|| 10%] — | 'ro4 
gafıla Kr, r. Hofraͤthin Baer 7 Br Br, 2 
hr Huthorn. MR: 
— — He. Bar. O Miv. 16 is 
ee Rehbinder. | 17%] 10 y: 
Is 
12 








Wyꝛttuͤn Ih, Se Affe. Baron v.i2343| -155|23 

e Bielsty. . . * 

—* * a Major Baron v.| 173 m 7 
ie na | 


Kiglefer oder Hr. af v. Helwig * 





























Koͤndes 167 1} 
Palnis,. I: gr. Affefforin Baronin hen X 
mengl u. Sa von der Pahlen. na ihr — 
eofar 2 3 23241234 
Undelt 19r. Haafenrichrer Bas] 3215 ] 16% 
ton v. SielsEy., | 1.2 1 
Huthell u. Klim⸗ al Major Baron v.|’ I |. 
genberg = | Rofen. 233 2° 
RR * Br: Rammerjunfer 0.153 5 5 
IE ZORUH, | 
Burhoͤfden publ. ade [148] 14% 
Joͤhntack ober Hr. R. —J Zoͤge v. 
Roſenbergs Manteufel. 
Immiſſion 


Woͤddofer oder Hr. Capit. ©, Meyer. 

Gramans Im— 
miſſion + | 

Weltz od. Helf- Hr, Gotth. J. von 

reichs Imiſſion Helfreich. 

Weltz od. Frank. Fr. Collegien⸗ Aſſeſſo⸗ 
Immiſſion | tin Cramer, | 








e 3 AH BR. . sy fi If a 487 
rt Haakerzahl 
Namen der re Er en ——— 2 EB 

- Saramois” 8” Hr. Ritt — 184] # 184 





— J ron Uxkuͤll v. Guͤl⸗ 
denband. 
Aue; IMS Sandeshauptm Alle 
Waffifer vVietinghoff 
MoͤnnikorbV. * Baron O. M.v. 
onofer,;.., | .ebbin 284 
Kdesn * Sieut: — Ciedi 
mekos v. Jürgeneburg. | 6 ‘5 


allall Binde Aſſeſſ R 9 
2 ‚ai iR a) el, 
da jforat, Ber 


Hh Paftgr Aatpe. 


er Nach ber’ Anzeige in nein geſcheichenen ändroie, 
follen nurodie gerſten Güter Von der Reductions «Ron 
miſſivn in Anſpruch genommen ;'alle übrige aben, mat 
das publike ausgenommen, fuͤr⸗ allodial "erkannt: worden 
ſeyn. — Den in dieſer Gegend geregenen a Bil 
mam für ungemein gut. Haid m. I 






4425 
WR 
* 


m Re Sonel ef. Woshmja mole, 6 ven 
nach Tois-gediehenen ı. Haaken, und ‚ohne die "ab ee 


exe wird als ein befonderes. Gut angeführt, 


0, RA HR ehſtn. eben fo, -smit dem Dorf Kata 
»aerma von Mettapaͤh.“ Das Dorf. Aarrunga von 
14 Haaken ift zu Kleins Marien eingepfarrt. 


4. Uddrich ehſtn. Udrike mois 
bb ⸗ Oebbeda ⸗·9 

— Undel — Undla ee un yas 

ee Aub 


ern Hoflage Hinvichshof von 1o4 Hadkeii.p pie 


| 1 Ehftland; ver Diſtrikt Wierland; 


zen. | — Hulja mois 
Arpafer — Arbawerre 5 
m 2 Jomper — "Tsepärra — 
Moͤnnikorb ⸗ Immasto .. 
Koͤndes Fra: Koͤnno — 
Zurriſax — eben fo. | 
—— —Sakſa mois ⸗ 
——— oder Kichlafer eo; Aillewerre 
N mois. 


25. Woltrall ehfin. Watko ir] „mie dern von | 
| ER bieber En, Dorf — * don Ei 
Haa 
6. Pime — guſe mois, "Hat eine 
Kapelle. — Sackoſat ehftn. Sakko mois, ſezt die 
ehſiniſche Grammatik unter das gleich vorheäeenbe 
Kirchſpiel. 
en Burxhoͤfden ehſin. Niroti mois von der Fa⸗ 
milie v Nieroth welcher auch Die ‘4, folgenden, Guͤter 
oder Symmiffionen gehoͤrt haben. Ihr soll nach ‚einem 
- befännt gervordenen Gerücht noch —— ein — 
recht ſeyn vorbehalten worden. 

8. Pallall ehſtn. Palla mois,: — * — 
„Teis. verlegten ı Haafen Kuffepal.n 

9 Noch führe die ehftnifche Grammatif auſſer dem. 
erwähnten, ein anderes Aurrifgar ehſtn. Dolli mois, 
ans vielleicht iſt es ein Verſehen, oder Das Gut ünter 2 
ehſin. Namen befännt: denn die Landrolle hennt nur ein 
Kurriſar. — Das hieher — Filial Pem⸗ wur⸗ 
de ſchon angezeigt. 


8. Jatobi Hirchſpiel. 


Ehſtn. Jakobi kihhelkond ;aud) hier muß ich auſſer 
gigen anderweitig erhaltenen Nachrichten, nur die Land⸗ 
rolle 
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\ rolle nebſt der ehſtniſchen Grammatik jr Allee neh» 
‚men, da id) aus dem — * keinen Derce “ 










































































| Dakten: habe. 
> Baafenjapf | 
Namen der ol) Beſitzer |khne | vB A er 
Pol,  .\Hr. Affeff. und Sieur.).2y- 294] 26 25 
an A En 
‚Manteufel | 
Baitil . Sen, Kammerh. 38. 7| 72 
BA v.⸗ — | | 
Der . ‚8e Dbeiftlieutenantin ——67 
J v Kempe. 
Kurkül s h —— las 15415 
Kupnal #7. ..|4 Derici.. 7 63429 34 
Innis Hr. Probſt Borige. > 33 * 
Ruill ꝛtc. Kammerjunker v. 43 3435 
erg. 
Rullind ꝛc.  |privat,  — 133) 112]; 13& 
Finn . Hr. Generaflieutenant| 30 | 24 | 30 
und Ritter v. Ren: 
in nenkampff. | 
Borell + Hr. Capit. G. A. v.| 12 |: 48]? 44 
| Anorring. 
Moͤdders - Hr. — Ranl.| 163) 167 167 
bar 
Raggofer = * Major v, Baal 12; 112 | ız° 
bare. ' 
Dnorm od, Ha⸗ Hr. Haakenrichter v. 
venormLantinghauſen. 44 22 3% 
Daftorat = Hr. Paſtor Wetter — | — | — 
— 














‚ion. mad, us 1,307. °2 Poll 
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X Seh ehſtn. Aulja mois 

Bar; rpafer — Arxbawerre — — 

— —— — *FJoepaͤrra · 

Moͤnnikorb ⸗Immasto =, 
Sndes , ru: Rsnno ı — 

| Rulerifar — eben fo. | 

Ag — — me, Sakſa mois ⸗ 

Kislefer oder Kichlafer ef, Aillewerre_ 
— mp. 


25 Wa tkuͤll hſin. Watko moie „mie "dei von | 
PN „bie abet Dorf‘ Wande don 3 

aaten.» ;- 

6. Palme eh Mitſata get moie, "har eine 
Ka apelle, — Sackoſat ehftn. Sakko mois ſezt die 
ebfinifthe Btammatif unter das gleich vorhergehende 
Kirchſpiel. 

tm Burxhoͤfden ehſtn. Niroti mois von der Fa⸗ 
mitie v Mieroth, welcher auch die 4. folgenden, Guͤter 
ober Immiſſionen gehoͤrt haben. Ihr ſoll nach ‚einem 
bekannt gewordenen Geruͤcht noch — ein rohe 
recht fern vorbehalten worden. ;; 

8. Pallall ehſtn. Palla mois,: — * — 
„Toeis verlegten ı Haaken Kukkepal 

9. Noch führt die ehftnifche Gtammatlt aufferdem. 
erwähnten, ein anderes Rurriſdar ehſtn. Polli mois, 
an? vielleicht iſt es ein Verſehen, oder das Gut ünter = 
ehftn. Namen befännt: denn die Landrolle henut nur ein 
Kurrifar. — Das hieher area Silial Bee wur: 
de fchon angezeigt. 


8. Jatobi Kirchſpiel 


Ehſtn. Jakobi kihhelkond ;auc) bier muß ich auffer 
en anderweitig erhaltenen Nachrichten, nur die Land⸗ 
rolle 


— m — 


ER gg 


rolle nebſt der ebftnifchen- Grammatik gu Alben * 
men, da ich aus dem Be * keinen Weg es 
’ balten: habe. 













































































> Saofenpaft 4 
Namen der ol, Beſitzer |ktme | ”> de 7053 —* 
Pol)... Hr Aſſeſſ und Sieur.]. 294 | 264 25 | 
Gi, ‚mM. Zvoͤge von . | 
‚Manteufel | | 
Waikuͤll-Hien. Kammerh⸗ zoͤ1347 | 
BA v' Manteufel | 
Merrefüll » dw Hpkifttieurenanrin 7\ st 7 
Nina v0 — Rempe. 
Kurfül +» Nör CapitaininSrie, lı5 | ı5 Jı5 
Kupnal =). „| Deriei., 7° 342831 
Innis Hr. Probft Bore. | 5. 33 . Ä 
Ruill ꝛtc. Kammerjunker v.|;43 | 3435 
ia mirk 5 
Kullina ꝛc. privat. — 138] 112) 13& 
Finn ⸗Hr. Generallieutenant| 30 | 24 | 30 
Inf und Ritter v. Ren: 
in nenkampff. in 
Sorell ; +» Hr. Eapit. G. A.v. 12 |: 48] 44 
| Anorring. | | 
Moͤdders - Hr. Obriſter v. Raul. 16) 162 16 
bars. 
Maggofer Hr. Major v. Raul 1212 | ı2 
bars. 
Önorm od, Ha:| Ar. Haakenrichter v. | 
venorm. » I Lantinghanfen. 41 221 3% 
Daftorat = Hr. Paſtor Wetter — | — | — 
| * 














⸗ 


‚Kenne, us 3600... Poll 


AR Ehſtland; der Diſtrikt Wierland; 


r. Poll ehſtn. Pollula mois / davon das Dorf 
Mile von 6 Haaken zu Maholm eingepfarrt iſt, wur⸗ 
de nach einer vorgefundenen Nachricht, bey der. Redu⸗ 
ction dem Beſitzer zur perpetuellen Arende mit dem Ter⸗ 
tial gelaſſen. — Waikuͤll ehſtn. Waikuͤlla mois, fin⸗ 
de ic) in einem Verzeichniß unter den Allodialguͤtern? 
Diefe beiden Güter wurden wo ich nicht irre, dem ehe⸗ 
maligen Etatsrath v. Sick von der Käiferin Cachärk 
na I geſchenkt, oder zu einer Wiederlage gegeben: wer 
nigftens vererbte er fie auf ſeine Familie. a 
* 24 a I LAN * ORT N 546 
2, Wexrekuͤll ehſtn. Merrxikuͤlla mois, 

Kupnal — Kupma —“ 
— Moͤdders —Eddera — 
BRurkuͤl — Reurkuͤlla oder Ruͤtti 
u ar danfi MO 
3. Innis ehſin. Innio mois; Korell over Foh⸗ 
relehſin Wore mois Raggofer ehſin Raggower- 
re mois; ingleichen Ruill ehſtn. Roila mois‘; mit 
„dem Dorf Pallas von Kullina »; wie auch Onorm: 


finde ich als Allodialguͤter bezeichnet, 


c. N: | Ä — n. 8 
4. Rullina ehſin. eben ſo, »anffer dem Dorf Pal. 
»las,, Neuerlich iſt es verkauft, des Käufers Name 
mir aber nicht bekannt worden. Es hat einen Bach 


und daran eine Muͤhle. 

5 Finn ehſtn. Winni mois, fteht unter: den Ale 
fodialgürern. Daß es zu einer ſchoͤnen und in unferm 
Jahrhundert ih Ehſtland ganz neuen · Stiftumg beſtimmt 
iſt, weis man ausdem B. ©: 367. Die Sache 
betrift ein Fräulein: Stift, wozu ſchon kin groffes ſteiner⸗ 
nes Gebäude Ins Viereck erbaut iſt. Die ganze Ein- 
richtung hat man wech nicht erfahren ; indeſſen verlaiiter, 
Daß Feine Kinder die nod) Erziehung: brauchen , darin 
follen aufgenommen werden, es wäre denn daß ein Stifte» - 


fraͤulein 


4 


unit dies hltchfpiele rnitld za 


fraͤulein bie — — ſch · ebietet 
| jeaulein fe en.barin freie, Koſf/ Wohnung un 
Kal > eh drepkigen,zird freie. Koſt, 


« 


und Bedienung. beftanden „,, :aber fie muͤſten fich ſelbſt 
Fleidgn,. und jepe von diefen bey dem Eintritt 300 Ru⸗ 
bei an das Suft zahlen , welches Kapital demielben vers 
bleibt. In jeden Zimmer deren man 28 zaͤhlt, wer⸗ 
den 2 Fräulein ihre Wohnung zuſammen haben. Drey 
Seiten des Wohngebäudes find fin die Fränteinbeftimmrz _ 
Die vierte wird jezt von’ dem eher bee 
wohnt, <T. Bereits 2 oder. 3 Fräufein find darih aufge⸗ 
nocuimen worden. ERNST — BR n >> 
6. Noch, find hier eini ge Geſin her Leßpekte "ge? 
nannt, von Borkhoͤlm aus dem fotgenber Kirchfpiel, 
eingepfarrt. — Die e ide Orammatjf ſezt no = 
. Güter hieher, nemlich Moͤeriki mois utid Roöfendg« 
le mois; beide find yielleicht nut Hoflagen, weniäftens 






keine dort bekannte Guͤter, — 
ER | BIETE TEN u — 
87. Zu dieſer Kirche gehoͤrt die Kapelle Tuddonne 
baß fie mit einer andern, nemlich mit Iſaak koͤnnte ver 
bunden ‚\ und aus 'beiden-‘eiti eignes Kirchfpiel errichtet 
‚werden, ift fehon im 2 3. Nachtr. S. 22 ermähnr wor« 
den! —\ Das Paftorar harte.geraume Zeit Feine Docu⸗ 
menten, unb ba man defielben Grätzen nicht wußte, 
Farm einen Kohlgarten. Kin andrer Prediger fand in 
einer er geöfneten. Brieflade alle der Jacobt Kirche ge- 
hoͤrende Driginal-Donationenvon 2 Örbensmeiftern und 
Andern, erhielt fie willigſt/ ind fändfe ſie dapiny "de 
durd) bat zt das daſige Pafforar meitkäuftige Sändergie 
groſſe Ausſaat, Heuſchlaͤge, -Hölzund! und Rbmge 
Manche wichtige Urkunde ſteckt noch in Lief⸗ und Ehſtz 
land vgrbötgen 7a ———— 


VE Bu Kia | 9. Kleine. 
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9· Klein⸗ Marien: Kirchſpiel. 27 
J Weike Maris kihhelkond, PERS 
* Neufirch geheißen haben‘, und beſteht nach ber lez· 
ten Reviſion aus 168 Haaken. 
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Namen der One wo. Befiger een 13 
% orfheim. # , |].9. —— 5381 5381.53& 
| a; Baron v. Tiefen ee ai 
Pdrang e hauſen. | a —— 
Wat % Fr. Capit.v. Rennen:| 16 | | 15 .- 
Fampff. 162) 
Sternhof, oder] Hr. Major v. Ben ¶ 
Wborſtimoiskendorf. 4 4 
Ab, + 124| 202|.ı2# 
Odttenkuͤll — Major Bar, v, ni 
„Arro. Stackelberg. 163,163] 16 
Aırasfa * Fr.Baronin v. Um: Bl Der. | DR 
gern Sternberg. 
Kaarman > dr. Haakenrichterin v.ſ 9 |: 72] - 6 
* | Paoykuͤll. 
Kerfel. = Br Aſſeſſorin v. Sta; 203|.17 |.16£ 
ckelberg. | 
Engdes Hr. Obriſtlieut. Bar. 154 2 104 
©. W. v. Ferſen. 
Unnikuͤll H.Maj.v.Meiners| sh 57 
Konv Hr. Capit. 5. J.von 731.72]: ;7& 
— Wrangell. 
Errinal Hr. Haakenrichter v.| ı2 | 73]. 84 
| Helfreich. 
Raekuͤll Hr. Baron B. G.v. J 28] . 33 
Kr Serfen, 5 
Paſtorat Hr. Paftor Bunte — J — 
barth. 
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0,7, Nach Anzeige der oft angefuͤhrten gefchriebenen 
$androlle foll die Nebuctions:Rommiffion-nur an das er - 
fe Gut, Aufpruch gemacht, ‘alle übrige aber für allodial 

"erfanne haben. a 


2. Borkholm ehfin,Dorkoni mois; davon ſind 
das Dorf Alloperre von 14 Haaken zu Ampel in Jer⸗ 
wen; und einige Gefinder Leoperre genannt, zu \ja= 
cobi eingepfarrt. Des daſigen Schloffes wurde im ı 
DB. S. 368 gedacht. J * 


3. Poͤddrang ehſtn. Poͤdraͤngo mois; 

Wack — ao — 
Arraska — Arraska — 

Baarman — Karma — 
Unnikuͤll — uUnnikuͤlla — 
Aono , — RKono — 
Errinal — Errina — 
Raekuͤll — Raikuͤlla — 


4. AB ehſtn. Kilſt mois, „mit dem von bLoͤwolde 
w gekauften Noͤmmeſchen Dorf von 5 Haaken.Ot⸗ 
tenkuͤll ehſtn. Triki mois, und Arro, „auſſer einem 
„nach Engdes verkauften Haaken Punnamäggi.n — 
Engdes ehftn. Ento mois, »nebft 4 Haofen von Orts 
„senfüll.., — Kerſel ehftn. Rerſa mois; davon iſt 
das Dorf Rurtna von 6 Haaken bey dem folgenden 
Kirchfpiel Simonis eitigepfarrt. e % 

5 Noch) gehören zu dieſer Kirche: 1) aus bem Kirch⸗ 

fpiel Marien Magdalenen, in Syerwen: a) von Rappo 
das Dorf Rattiswer von 34 Haaken; b) von Hacke⸗ 
weid, Postiperre, 1 Krug, und eine Bauerſtelle von 

Haaken; ec); von Raick das Dorf Ilmando von 1% 
Haaken; d) von Kömolde oder Loͤwenwolde, das Dorf 

Paddakuͤll won:z. Haafen; e) von Afer, Launaweſk 
re EN u SE; von 


494 Ehſtland; der Diſtrikt Wierland ; 


2 :vomz-Daafen: 2) Aus dem Kirchfpiel Cathrinen, von 
Laſſila das Dorf Rarınnga von’ Haaken. 
‚6. Das Kirchenparronat wird von dem Erbferrn des 
Guts Acarman ausgeübt, — Das Paſtorat hat keine 
eignen Bauergeſinder. 3 L — 


Ey va Le Lu 
19. Simonis.Kichfpiel, 


Edſtn. Simona kihhelkond; Heißt in alten Nach · 
richten Kattkuͤll von dem nahe bey der. Kirche liegenden 
. Dorf RKatkuͤll, wo vormals ein Hof geftanden hat, 

defjen Stelle noch) jejt Wanna moife ma asfe (d. i, 
des alten Hofs Landes Selle). heißt: ‚Das Dorf mel: 
des über 40 Cefinder enchält, feheint feinen Mamen 
von den vielen nahe daben ‚befindlichen ‚Zeichen (ehftn. 
Katk oder Katkud) zu haben, die vermuthlich Ueber« 
reſte eines fiehenden Sees find. Das: Kirchfpiel befteht 
mit allen dazu gehörenden Gütern und Dörfern, jeze 
uͤberhaupt aus 23233 Haaken; und'beträge von Dften 
gen Welten in die Laͤnge 5 Meilen, indie Breite noch 
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1. Nach Anzeige einer geſchriebenen Landrolle hat 
Ve Reductions⸗Kommiſſion nur an Awandes, Rachkuͤll, 
Taxfer, Muͤnchenhof und Selli, Anſpruch gemacht, 
doch fie größtentheils den Beſitzern zur perpetuellen Aren⸗ 
de mit dem Tertial zuerkannt; die übrigen Güter aber 
für allodial erklärt. U 


2.Woibifer ehſtn. Woibiwerre mois, 
Rachkuli Kabküu 


Wennefer — Wennewerte Hal 
Luſick — Luſtke— 
Laus — Laufe — 


Rocht — Robhho 


3 3. Awandes ehſtn. Awandesſe mois, wird in 
der dandrolle unrichtig Awwandus genannt. — Poidi- 
fer ehſtn. Puddiwerre mois ſpricht man gemeini⸗ 
glich nad) dem ehſtniſchen Pudbifer aus. — Muͤn—⸗ 
chenhof ehſtn. Muga mois, heißt in der Landrolle 
Münfenhof. — Paſtfer ehfin.: Paftwerie mois, 
wird gemeiniglich Pahſtfer ausgeſprochen. — Meyris 
ehſtn. Meaͤri mois/ ſcheint feirlen Namen von einem 
nahe gelegenen Hügel Meaͤri maͤggi d.i. Dachs ·Berg, 
zu haben, — Laſſinorm ehſit Aasnorme mois, 
hieß vormals Laſſenorm, und zieh auch jezt in ber dor⸗ 
tigen Gegend nod) fo genannt. — Kadickfer, heißt in 
ber Sandrolle Sadigfer , ehſtn. Ladikwerre mois; bey 
einem entftandenen Konkurs wurden Hofsfelder und 
Bauern an die Erebitoren vertheilt; daher kommen die 
angeführten: Immiſſionen. | ine 
4. Tarfer ehftn. Nora moie,hieß fonft immer Moh⸗ 
renhof nach einem vormaligen Befiger Hinrich Moer; 
aber neuerlich recfamirte ein Erbbefiger den ganz alten 
Namen Tapfer bey dem faiferl, Generalgguvernement, 
damit. feine Documenten die von feinem Mohrenhof 
RN a u wüßten, 


gr, 


ern. bieiechfpiele; 2" 497 
wüßte, fünftig nichtimöchten unbrauchbat werden, — 
Der angeführte Moe. fteht bey. der Kirche in gutem‘ An⸗ 
enken; denn bey einem ruſſiſchen Einfall, verwahrte er 
als Rirchenvormünder (jeje Kirchenvorfteher) die Kitchen« 
ie — forgfältig ,; ſonderlich den’ Fundationsbrief, 
Briefe von Geluͤbden und Verſprechungen 

ih nicht ‘gering mögen geweſen feyn), und 
= ni Briefe (man weis nicht worüber). Diefe Schrif· 
ferte er 1593 in Gegenwart ſaͤmtl. Carpels' Jun- 
chere (jo heißt es in der alten Nachricht): und des’ das 
ml Paftors Franz Plato, an feine Nachfolger 
die ormünder "Jürgen Nieroth von Pavftfer '(jege 

Paſtfer), und int.‘ Rofenhagen von $affenorm 
nd; fies fich darüber quittiren. Don diefen Schriften 
gi niemand, nicht einmal der Fönigl. Viſitator David 
uborg bey ver 1596 gehaltenen Bifitation‘, etwas ge 
Fehr: vermurblich ftecfen fie in einer Brieflade, wohl 
‚gar ihrem Befiger unbewußt, aber. zum Dee der 
a und noch; webe bes Paftorats.. .... | 


5. Sall ‚ehftn , Sallo mois, — eine cche ge⸗ 
— Gegend au haben: in der Peftzeit ift hier. Feiner 
geftorben, ut die a g dahin fluͤchteten, blieben am 
Leben. Jahr 1778 als die Kinderpocken 
dort herum 3 anrichteten, waren ſie in der 
bergigten Gegend von: Su w weitem Be ß Fr 
— in — Gebietern. 


6: Tammid ehfin. Tamwikko mois, „mie 
bein von Loͤwolde gekauften ı Roͤmmiſchen Haaken. 
Dieſer Hanfen liegt-6 Werft vom Hof und beſteht aus 
‚einer Mühle undeinem Krug; auf dem dabey befindlichen 
ande Kane ein Fleiner - errichtet. werden, wel⸗ 
cher x durch die angenehme Gegend empfehlen wuͤrde. 
= Die Hofegebäube zu er find von Stein, de 

Ge: J ut 


\ 
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Gut hat huͤbſche Appertinenzien: —RMarro eh 
Kerro mois, hat huͤbſche Waldungen. 2 
7. Selli ehſtn. eben fo, wird auch Sellie geſchrie⸗ 
ben; graͤnzt an den, doͤrptſchen Kreis; hat ziemlich viel 
Wald; Antheil an einem zum benachbarten. Gut Kar · 
Dis gehörenden See; und an, der, hierdurch nach eval 
‚gehenden ſogenannten piepſchen Strafe, ei Ä 
‚Krügerei, wozu der fehr verfchiedene Brontewein reis 
viel beyträgt : denn da in Liefland vermoͤge der ergangen 
‚nen; obrigfeitlichen Verordnungen, fein Stoef Brante⸗ 
wein unter 14 Kopef darf verkauft werden; ſo wendet 
ſich der gemeine Mann gern zu den angraͤnzenden ef fklänz 
‚bifchen . Gütern und Krügen, wo. er dieß ihm mente 
‚behrliche Getraͤnk wohlfeiler befomm. Daher, findet 
der. hier angränzende zu Siefland gehörende Fardifche 
‚Krug wenig, Abfag, deſto mehr aber der daneben liegen. · 
file: mi: 9 == 3 


8. Emmomegtii oder Emmdmaͤggi ehſtn. Em⸗ 
momaͤe mois, hat einige Kruͤgerei; abet keinen eignen 
Wald, doch vermoge eines Teftamentd, ein Hoͤlzungs · 
recht in den angraͤnzenden Waldungen des Guts Wai⸗ 
maſtfer unter dem Kirchſpiel Said im doͤrptſchen Kreis. 


9. Noch gehören hieher: 1) aus dem Kirchſpiel 
Marien⸗Magdalenen in Ferwen ay: von Hageweid das 
Dorf Groß⸗Rakke von 4 Haaken, aebſt einer Hofla 
ge; b) von Loͤwolde das Guͤtchen Waͤggewa mit Klein. 
Kaffe und Kollofer, von 4 Haaken. 2)! Aus bem vora 
Hergehenben Kirchfpiel Klein-Marien ‚von Kerſel das 
Dorf Kurtna von 6 Haaken. — : Unter ber ſchwediſchen 
"Regierung ſolten nach einem Spruch des: Hofgerichts, ei⸗ 
nige Geſinder von Awwinorm unter Lohuſu im doͤrpt⸗ 
ſchen Kreis, "bey der hieſigen Kirche; hingegen von bier 
das Dorf Willakfer bey Lais im ER 
ur ia gepfarrt 






m Bee 409 


gepfarrt ſeyn ses kam aber nie zur Ausführung und 
:ging and) nicht füglid) an ) wegen der dazwiſchen liegen⸗ 
den Moraͤſte, Die an-einigen Stellen des: Sommers un: 
durchkoͤmmlich ſind nv oin 
‚ az: te . ‘ Ira 1, ‚ * 3 
10, Seit der Kirchenviſitation von 1595 behaup⸗ 
tet das Gut Awandes welches etliche hundert Schritte 
don der Kirche liegt, und die Kirchenfänder umgraͤnzt, 
Das Kirchenpätronat ohne Widerfpruh. — Die Kite 
che fchien] für die Gemeine zu Elein; daher wurde fie 
‚ heuerlich durch 3 gut angebrachte Chöre vergrößert, auch 
mireinem hübfchen Thurm verfehen, und überhaupt in 
guten. Stand-gefeztz wozu das. Kirchfpiel 1449 „Rubel 
zuſammen ſchoß. =" Das Paſtorat hat’ keine eignen 
Bauergeſinder, auch kein Land ſie anzuſetzen, da die 
Sorten jezt nicht mehr als 4 Tonnen Roggen‘ —2 
betragen; ob man’ gleich jede vormals mit XLaſt beſaet 
hat. Die Paſtoratsfelder und Fuhren werden aus dem 


Kirchſpiel beſtritten. 


ar, Jezt iſt fein Filial vorhanden. Auf dem Hofs⸗ 
feld zu Paſtfer 2 Meilen von der Kirche, war eine vers 
fallene kleine fteineme Kirche zu ſehen, wo vormals fol 
ſeyn gepredigt worden: dort begruben die Bauern ihre 
eicyen ‚big‘ es ihnen obrigkeitlich verboten wurde. Seit 
7776 ift fie ganz niedergeriffen, ünd auf der Stelle mit 
Erlaubniß des kaiſerl. Generalgouvernements Cdik'ik 
Ehſtland mehrern Guͤtern iſt zugeſtanden worden,) ein 
artiges Mauſoleum für Die Höfe Paſtfer und Laus er» 
baut worden. —- Ben der allgemeinen Verlegung der 
Kirchhöfe wurde der zu Simonis, weil er nicht im 
Borf fiegt, mit hochobrigfeitficher Etlaubmß beybehalten; 
Man hat daher auf und an bemtfetben gleichfals ſowoh 
oͤffentliche als private Begraͤbniſſe erbanut. 
RE MER) 5 22724 


Nine 12. Vor 


' soo  ‚Ehftland;:'ner Diſtrikt Jerwen; 


22. Bormäls‘zählte man in dieſem Kirchſpiel 16 
Mühlen, und 23 Krüge. ' Einige von jenen find einge: 
‚gangen, und die kleinen Bäche welche fie trieben , vers 
fiegt. Die Zahl der Krüge hat fic) vermehrt, da oh 
— die N — hier un 


4 





Ss; 


Jerwen oder der jermwifche Diftrifk. 


op nenne ihm auch ben Diſtrikt oder. die Provinz 
Jerwen, ehſtn. Jerwa ma. In ganz Ehſt⸗ 
and ift dieß die Eleinfte Proving; denn nad) der rieueften 
Reviſion beftehe fie aus 1029349 Haafen ; i. J. 1765 
waren deren nur 9461355 aber bey der lezten ſchwedi⸗ 
Shen Revifion 121033 ; diefe madyen 8, oder wie an« 
dre zählen 7 Kirchfpiele aus. Es find nemlich hier 8 
Mutterficchen, deren eine aber als Filial bedient wird; 
daher findet man hier nur 7 Paftoren, Andre Filialkirchen 
iebt es hier nicht. Die Landrolle läßt. das Kirchfpiel 
Meiffenftein ganz a aus und er. deſſen Guͤter zu an⸗ 
dern eg ö | 


3 i 2; 


—58 Ampel Kirchſpiel. 


eh Anbla kihhelkond, hat viel Güter die 

aber nach und nad) durch - Abtheilungen entftanden find. 
Es befteht jegt aus ‚205245 Haafen; bie Landrolle lie⸗ 

| ie es nicht ganz richtig: ich werde etwas berichtigen. 
: 3 Namen 


Ares 


die Sirchfpiele, 2 Z0oR 
Haakenzahl 


Namen der Site Befitzer bite are u 


&nnapk ꝛc. Major Sfr | 13 iR 












Derfelven, 





Kesna none 
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1 Worneis har dat Klechhilt ki; Groß, 
vien geheißen, welcher an ſich gegruͤndete Name ſchon 
Lngſt abgekommen iſt. Die Laͤnge des- Kirchſpiels bes- 
teaͤgt zwar 7 Meilen, "doch liegen die weiteſten Dörfer 
nur 2, Meilen von.der Kische,. blos etlihe Fruͤge unp, 
Streugefinder: etwas weiter: das Gut Jerwejöggi f 
weiceften, nemlich 23 Meilen, Die Kirche liegt 4 
ganz in ber Mitte des Kirchſpiels, welches überhaupt 
feht volkreich iſt: denn eg enthält beynaße 6600 Seelen, 
Selbſt der Adel ift Hier ſeht zahlreich weil 24 Güter bes 
wohnt: werden: man zähle über 100 adliche Perſonen; 
und die ganze deutſche Gemeine mir. Inbegrif der Amt⸗ 
leute md Profeſſioniſten, betraͤgt gegen 300 ee. 

Nach. 


ern Her Kirchſpiele. 3. 503: 


1:22 Mach; Anzeige einer gefchriebenen Landrolle ſollen 
folgende Güter aliodial ‚fen: a) Lechtsehſtn. Lehtſe⸗ 
¶ſpricht Lechtſe) mois. b) KRurkuͤll ehſtn. Rurge 
mois, amit dem von: Koolma oder Annenhof erkauf⸗ 
ten Haaken. »1 50) Arrohof ehſtn. Arro mois⸗ 
MPorrick ehſtn. Porrika mois, »inie.4 Haafen 
Ronokorp von Kutro hieß vormals Roolma. e) Jer⸗ 
wajoͤggi ehſtn. Jerwajoͤe mois. ſ) Sonorm ehſtn. 
Roosna mois von dev Familie v. Roſen die es von! 
- 1325 bis 1764 ‚befeffen hat, _ Bon: einen vormaligen 
Schloß find noch Ueberyefte zu ſehen; und auf dem 
Hofsfeld ſoll ehemals eine Kapelle geſtanden haben. 8) 
Merjandes ehſtn. eben fü, gehört zu Sonorm, hat aber 
- feine eignen Graͤnzen, und betraͤgt 1 Haaken Hofsland, 
h) Rarkus ehſtn, Farkusſe mois, „mit dem Dorf 
AArrokuͤll und der Dependenz Arien ©’ I) Muddis 
ehſtn. Moͤa mois. ). Tamſal ehſin. Tamſalo 
mois, liegt 2: Meilen von Muddis, in deſſen Haaken⸗ 
zabli.esi:mierbegtiffehnwirds' 1) Tape ehſtn. Tappa 
PT 1: WEHR Tr Pe — 
use is, TIP a5: 6 rg 
Re % Nach eben der Anzeige, follen folgende Güter 
enfreder Mannlehne, oder. der Meduction unterworfen, 
gewefen, ober eingelöfte Güter feyn: a) Linnapaͤ 
ehſtn. eben fo, »mit, ber Immiſſion von’ Tois von $ 
Haaken »6) Raͤsna ehſin. eben fo, davon neuerlich 

8.2 Meilen entlegene Carlshof ehftn. Rarli moig,, 
Gone worden. c) Roick ehſtn. Roige miois, 


von einem andern Gut gleiches Namens im Kirchfpiel  - 


Peters zu unterfcheiben. „.d) Rerräferjehftn. Rerra- 
‚ette,s ober Rerrawerre mois., e) Jendel ehſtn. 
Jeniede moi, ‚an der piepfchen Straſſe, hat groſſen 
annenwald; der Hof ift mit einem huͤbſchen hoͤlzernen 
Wohngebäude verſehn. f) Rackamois ehſtn. eben fo, 
„mit Haaken Predick genannt non Kurro Sn der, 
J ee ands 


soF Ehftland; der Diſtrikt Jerwen; 


Landẽolle heißt es Rockemois, und iſt vor etwa 3o Jah · 
ren von. Kerrafer abgetheilt worden; nach einer muͤndli⸗ 
chen Nachricht ſoll es theils allodial, theils Mannlehn 
ſeyn. Wo ich nicht irre, iſt es neuerlich verkauft wor⸗ 
den; des Kaͤufers Name weis ich nicht; im Jahr / 774 
beias- es deri Hr. Haafenrichter : v. Baggehufwudt. 
8) Noͤmkuͤll ehſtn. Noͤmkuͤlla moisohne ‚Kölle 
„und die Hoſtage Udenkuͤll von 5 Haöfen.» : h): Kal⸗ 
le ehſtm. eben fo, iſt ungefähr vor2o Jahren von Noͤm⸗ 
buli abgetheilt worden. i) Tois ehſtu. Pruna mois, 
‚mit dem Dorf Kukkopal von Fonal, und ohne die nach 
innapaͤ gediehenen 5 Haaken. a Auf dem Hoß iſt ein 
ſchoͤnes ſteinernes Wohngebäude, k).. Reggafer ehſtn. 
Reg: awerre mois. 1)‘ Forma:ehftn.'eben:fü. m) 
Udenkuͤll ehſtn. Udenkuͤlla mois iſt etwa vor 14 
Jahren von Moͤmkuͤll abgetheilt worden. ay Kurro 
ebfin.' eben fü, „mit den.von Lechts . gekauften: ändern; 
— ne Fopredikſchen Haaken nad: Rackamois, wie 
Daefei Konokotp nach Koolma und Por⸗ 
„rick0) Aufkofer ehſtn. Kukwerre mois, ſieht 
in der Sandro le, ganz unrichrig unter Dem Kirchfpiel Mate 
p) Heldtnes ehftn. Drömri Mmois; von En 
fr und. echten finde ich Feine we J— 


Noch gehoͤren hieher aus dem PR 

Yohennis a). von Rawa Mr das Dorf-ARleins Affel 
von 2 Haaken; b) von Rorps die Dörfer Sabbaldom 
und Kawa von 3 Haafen; c) von Orgena ein ‚Krug 
und eine Müpfe, , 2) Aus dem Kirafpia Matrhäl, 
von Affel das. Dorf Wiltel von 3 Haafen. 3) Von 
dern bey Klein Marien in Wierland, ‚ Eingepfateten Gut 
Borkholm das Dorf Alloper von 14 Haaken. N, 


5. Das Kirchenpatronat uͤbt das Gut Soon 
aus. — Das Paftorar hat feine eignen Bauergefinder, 
fon 


ae "die Kirchfpiele, u 508 
ſondern beſtreitet feinen- Feldbau durch bewilfigte Arbei- 
ter aus dem Kichfpie. > 
6. Die 4 Güter Lechts, Kurkuͤll, Arrohof 
und Porrick, waren im vorigen Jahrhundert nur ein 
Gut, daher haben fie nod) jegt einen gemeinfchaftlichen 
nemlich den lechtfchen Wald, wo man viel Tannen 
und Bauholz finde, Vor einigen Jahren ift darin eis 
ne Glashuͤtte angelegt worden die gute Ausbeute liefert, 
nur hat der Sand fein recht gutes Fenſterglas geben 
wollen. In diefem Wald find 9 ftehende Seen die ſchoͤ⸗ 
ne groſſe Karaufen geben. ‚Unter Jendel und Mud⸗ 
Dis findet man Lachsforellen; aud) an übrigen Fifcharten 
und an Krebfen fehlt es dem Kirchfpiel nicht, — Der 
Kornboden ift faft durchgängig gut; auch an Heufchlägen 
fein Mangel. :. Alle Güter, nur zwey ausgenommen, 
haben norhdürftigen, einige gar überflüßiaen Wald, 


2. St. Johannis Kirchfpiel. 

Zum Unterfchied von andern gleiches Namens, 
nennt man es Johannis in Jerwen, ehftn. Jerwa as 
ni kihhelkond; in alten Nachrichten heißt es auch 
Koiting. Da ic) von hier feinen Beytrag erhalten habe, 
fondern anderweitig aufgefundenen Anzeigen folgen muß, 
fo weis ic) nicht ob ich jeden Beſitzer und jeden Hof rich⸗ 
tig angebe, auch nicht ob alle Güter ganz vder nur eineg 
Theils hier eingepfarrt feyn,. und ob Dörfer aus andern 
Kirchfpielen hieher gehoͤren. 
| | Haafenzahl 
ſchwe⸗ vIJ. Av. J. 

diſche | 1765 | 1774 
Kaltenbrun |Hr. Bar. O. 5. v 245] 245] 243 
Stackelberg.: | | 
Hr. Major von Bre⸗ 12:| 12 | 12 





Namen der Ofen Beſitzer 


Juͤrgensberg 





vern. | 
Cop. Nachr. II, 8, RE Namen 
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Haakenzahl 
Samen der ai Beſitzer (öne — F 
Metstacken |publ. 162] Ein 16% 
Korps u, Kurs Hr. Aſſeſſ. Graf D. a 261) 94'122 
Mellin. 
Wechmurhrc. Hr. Obrifter Bar.G.| 213] 147 18 
v.Liefenbaufen. 
Droma » Fr. v. Schilling. |. 52] gHl-13' 
Pipe + Hr. Eapit. u. Hoafene| . 2] 2 
| richter v. Nolken. | | 
Rawakuͤll Hr. Haakenrichte E) 9] 22] ı$ 
G. v. Helfreich. 
Ku = Hr. Haakenrichter 10 | 10 10 
Baron v. Ungern 
| Sternberg. 
Karbina * * — St. v.| 423] 22 | 253 
sen 





Kurriſahl⸗ſſ. Kirchſp. Matthaͤi. 
Paſtorat ⸗ Hr. Paſtor Glan- 
ſtroͤm junior. 





J. In einer geſchriebenen Landrolle finde ich folgen: 
de als Allodiafgüter angezeichntt: a) Rorps ehſtn. Hein⸗ 
manne mois, wird auch-Korbs geſchrieben; Davon 
ſind 3 Haaken zu Ampel eingepfarrt. b) Däbo ehſin. 
Pehha mois. c) Rawakuͤll ehſtn Rawa mois, 
finde ic) auch) Rabbakuͤll geſchrieben; hiervon find z Haa⸗ 
fen bey Ampel eingepfarrt, d) Rui ehſtn. Auie 
mois, ſezt die $androlle ganz unrichrig in bas Kirchfpiel 
Ampel. 

2. Aaltenbrun ehftn. Halliko mois, foll nad) 
Anzeige der gefchriebenen Landrolle, bey der Reduction 
ben; Beſitzer zur perpetuellen Arende mit dem Tertial feyn 

gelaſ⸗ 
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gelaſſen worden. Hiervon find 3 Dörfer die zuſammen 
"16 Haafen befragen, bey dem folgenden Kirchſpiel Mat⸗ 

thäi eingepfatrt. Ä | 

3 Juͤrgensberg finde ich nicht in der ehftnifchen 
Grammatik, vermuthlic, deswegen weil es vormals zum 
gleich vorhergehenden Gut fol gehört haben. 


4 Metstacken ehftn. Metstakkusſe mois,wirb 

in alten Nachrichten auch Kifemois genannt; . in der 
neueften Landrolle heißt eg vermuthlich durch einen Druck⸗ 
ehler Melgtaden: Das Dorf Kikomois nebfteinem 

treugefinde, die zufammen 3 Haaken betragen, gehoͤ— 
ven zum folgenden Kirchfpiel Matthaͤ. Das Gut hat 
enge Grängen, mittelmäßigen Kornboden, und wenig“. 
Wald; befonders der Hof Mangel an Henſchlaͤgen und 
an Viehweide; auch Feine beträchtliche Kruͤgerei. 


5. Wechmuth ehſtn. Woͤhmotu mois, „mit 
»33 Haafen von Affer.» Dieß Gut hat anſehnliche 
Maldungen und darin viel Bauholz 


6. Orgena ehfin. Orrina mois; einige nennen 
es nach dem ehſtniſchen, auch im deutſchen, Drrina. Ei⸗ 
ne Muͤhle und ı Krug gehören zum Kirchſpiel Ampel: 


7. Rardina ehftn, Rarrina- oder Rosna mois, 
deffen Hof von Stein zienlich gut bebaut iſt; ſezt die 
Landrolle zum Kirchfpiel Marien-Magdalenen; die ehſt⸗ 
nifche Grammatik hingegen hieher: ich folge der lezten, 
da muͤndlich eingezogene. Nachrichten derfelben Anzeige 
beftärigen, ae | | 

8. Noch find Hier von dem Gut Rurriſall oder 
Kurrifahl 74 Haaken eingepfarrt. Die Landrolle ſezt 
das ganze Gut hieher, aber unrichtig, weil der Hofund 
ein Theil des Gebiets zum Kicchfpiel Matthaͤi gehören. 


Kk 2 9. Das 
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9. Das Paſtorat hat keine eignen Bauergeſinder, 
aber ziemlich gute und geraͤumige Felder die aus dem 
Kirchſpiel bearbeitet werden. — Einige von den nahe 


behy der Kirche liegenden Höfen haben etwas enge Graͤnzen. 


3. Matthaͤi Kirchſpiel. 


Ehſtn. Maddikſe- oder Jerwa Maddikſe kih⸗ 
helkond, heißt in alten Nachrichten Goldenberg, und 
beſteht ungefähr aus 97 Haaken. Alle Güter, nur eins 
ausgenommen, haben die alte fehmedifche oder fo genann⸗ 

te hoͤchſte Haakenzahl angenommen, 


















































Hoakenzahl 
Namen der Bier Beſitzer Kine |», & Dr 
Affel ꝛc. |9r. Eornet v. Grülıa,z]122,172% 
newald, | 2 55 
App =  NFedDbriftinGrafinf| 284] 284] 284 
Caulep v. Douglas. 115 11] sı 
Seidel « Hr. Aſſeſſ. «Hd. 1122| 1123| 112 
Orgmetz Mohrenſchildt. 5323 3 
Aggers =, |Hr.Rittmeifter €. F.| 93]: 93 9: 
Schonert. - | 
Kurrifall oder Hr. Major u. Mann | 
Kurrifahl richter Sromb.von| ı5 | 83] 9% 
| I Anoreing | 
Kukfofer: f. Kirchſp. Ampel, — — — 
Paftorat » |dr. Prob Gerth. | — | — 


1. Mach Anzeige einer gefchriebenen Sandrolfe, hat 
die Reductions- Kommifjion an alle obige Güter , nur 
eins nemlich Aggers ausgenommen, Anfprüche gemacht. 


£ 2. Affel 
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2. Affel ehſtn. Ahwola mois, „mit den von Alp 
„gefauften Dörfern Wiftel und Pullefer von 43 Haafen, 
ift ein Mannlehngut, davon 3 — zum Kirchſpiel 
Ampel gehoͤren. | 


3. Alp ebftn. Albo mois, hat 2 Hoflagen nemlich 
Neu⸗Alp ehſin. Wetteperre mois, und Julianen⸗ 
berg ehſtn. Suggaleppe mois. Von dem vorma⸗ 
ligen hieſigen Waiſenhaus ſteht im 1B. S. 377 eine 
Aunzeige. 


4. Caulep oder Kaulep ehſtn. Raleppi. ober 
Rauleppi moie. — Seydel ehſtn. Seidla mois, 
— Orgmetz ehſtn. Orgmetſa mois, follein Mann⸗ 
lehngut ſeyn. — Aggers ehſtn. Aggeri mois, ſteht 
unter den Allodialguͤtern, und ſolte viel, eigentlich 
Haggers heißen. 


5. Aurrifall wird gemeinigfi Kurrifahl ausges 
ſprochen, ehſtn. Kurriſo mois, oder nach der ehftni= 
ſchen Grammatif Aurrifallo mois, Nur der Hof, 
nebſt 5 Streugefindern von 2 Haafen, gehören hieher; 
die übrigen Dörfer aber zum Kirchfpiel Syohannis, wos 
hin die Landrolle das ganze Gut unridjtig zieht. 


6. Noch find Hier eingepfarrt: 1) aus Johannis 
Kirchfpiel a) von Raltenbrun die Dörfer Det, Kih⸗ 
mia und Härjapa die zufammen 16 Haafen betragen; 
b) von Metstacken das Dorf Kifomois und ein 
Etreugefinde, überhaupt von 3 Haaken. 2) Von 
Noiſtfer aus dem ——— St. Annen, ein Geſinde 
von 4 Haafen. 


7. Das Kicchenpatronat gehört. tem Gut Alp auf 
deffen Grund und Boden Kirche und Pafterar liegen, 
Lezteres hat 2 eigne Bauergefinder, aber nicht auf Baus . 
er zfondern auf Paftoratshofs-Sand, Vormals foll das 

—— Kfz ! Dorf 
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Dorf Wehheperre von 12 Haaken das jezt zu Alp ge⸗ 
hoͤrt, das Paſtoratsdorf geweſen ſeyn. 

8. Die hieſige Kirche hat einen Witwenhaaken den 
die Landraͤthin Baronin Anne Eliſabeth ». Taube 
im Jahr 1686 donirt und von ihrem Gut Caulep ab» 
gegeben hat. Won diefem ı Haaken benutzet bie vers 
witwete Paſtorin dieeine Halfte, die andre aber der Wite | 
or iin "Bauer, 


4 Marien: Magdalenen Kicchfpiel. 


* Ehſtn. Maria-Mahdalene kihhelkond, und 
noch gewoͤhnlicher Roiro / oder Koikera kihhelkond; 
in alten Nachrichten heißt es oder vielmehr die Kirche, 
Koick oder Koicke. Auſſer der Landrolle und ehſtniſchen 
Grammatik, muß ich hier nur anderweitig eingezogenen 
Nachrichten folgen, weit id) von dort keinen Beytrag er⸗ 
halten habe: eben daher weis ich nicht jeden Erbbeſitzer 
genau anzugeben. 









































| Haakenzabt 

Namen der Bien, Befiger 97 — —* 

Warrang Hr. Major U. J. v./ 1034 7218 
Drummer. 

Arrokuͤll [| 163] 12%] 132 

Erwita Fr. Mannrichterin 255%} 1423| 18% 

Kaltenborn v.Änorring. * 5 64 

Uddewa Ne: 

Kid =» Hr. Capit. B. J. v % 62 
Wrangell. 

Sitzu. Rhho Hr. Haakenricht. Bar.|a1z4] 18 [212, 
5.0. Wrede. 

Kopp ⸗ Hr. Baron G. R.v. 15 | 15 | 15 
Wrede. 
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| Haakenzahl 


Samen der he | Beſitzer. (ie | — * 


“ Siwenwolde, Hr. Major Bar, von 
Paddakuͤll u. Der Pahlen. 



































‚Wäggewa ꝛc. 163) 21$| 165 

Hackeweid Hr. Lieut. D. G. v. 97%] 975] 975 
„54 Schulmann. | 

Wackuͤll ⸗Hr. Major C. G. v.| ar 71 78 
— Baranoff. | 

Meinjerwen | Hr Majer Andr, f | 24 OR, Au DOOR, \r 

Kamma = |) v. Roſen. RER SR. 

Pip = dr. Hofräthin Haer| 222 9:} 113 

re v. Autborn. 

Affer ic. Hr. Sbrifter Bar.G.| tz] — 11% 

Mr %Y0.Tiefenhanfen.) 
Kardina f. Kirchſp. Johannis. | — | =. | — 
Silms ſ. Kirchſp. Peters. — io 








Paftorat + Hr. Pofor Midwis.| — | — | 


1. Nach Anzeige der ſchon oft angeführten gefchries 
benen $androffe, foll die Reductions Kommiffion von 

obigen Gütern nur Hackeweid und Affer als alte Allo⸗ 
diafgiter unangefochten gelaffen, alle übrige in Anſpruch 
genommen, doch) einige davon den Befigern wegen ihres 
ganz unffreitigen Rechts, zur perpetuellen Arende mie 
dem Tertiat zuerfannt haben. Etliche finde ich als Be« 
: gnadigungss oder als eingelöfte Güter angefchrieben. 


2. Warrang ehſtn. Warrango mois 
Arrotöl . —  Arrofülle| — 
Raltenborn — Norra — 
Uddewa — Uddewa — 
Sitz — Siitſt oder Predi — 

“ei: Re 


1» 
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Reho — Roͤhho — 
Wackuͤll — Wodlilae — 
Ramma — Ramma ober Raͤbo 

| | no. mois. _ 


3. Erwita ehftn. eben fo, hat ungemein viel Wald 
an dem nach Dberpahlen fließenden Badı;, ; reichliche 
Heufhläge, Mühlen und’ andre gute Appertineizien! — 
Durch einen etwas übereilten Vergleich ift das Gut nebft 
Uddewa ıc. für ein fehr geringes Geld von der Familie 
v. Scharenberg, an die Familie der jekigen Beſitzer 
Die Dabey gerichtlic) find -geflyüger worden, gekommen. 


4. Raick chftn. Raigo mois, davon ift das Dorf 
Ilmando von ı4 Haaken zu Klein Marien in Wier- 
land, eingepfarrt.. | i Te 


5. Bappo ehſtn. ebenfo,. hat eir bey Klein-Ma« 
rien in Wierland eingepfarrtes Dorf Namens Rattis- 
wer von 35 Haaken. 


6. Loͤwenwolde oder gemeiniglicher Loͤwolde auch 
Lewold, ehſtn. Liigwalla mois, „ohne ı Haafen 
»Noͤmme fo nach Tammick gediehen, ingleichen ohne 
„das Noͤmmeſche Dorf von 5 Haaken fo nach AB ge⸗ 
»fommen, :wie auch mit dem ı Kurrofchen Haafen.» 
Bon diefem Gut find etliche Dörfer bey = wierländifchen 
Kirchen eingepfarrt, nemlidy das Dorf Paddakuͤll von 
ı Haafen, bey Klein:Marien; aber das Guͤtchen Waͤg⸗ 
gewa (nach der Landrolle Waifawa) nebft Klein, Kaffe 
und Kullofer, zufammen 4 Haafen, bey Simonis. 


7. Hackeweid ehfin. Yo mois, ift-gleihfalg mit 
etlichen Haafen bey den benannten 2 wierländifchen Kite 
hen eingepfarre, nemlich mit ı Haafen bey Klein Ma: 
rien; aber mit der Hoflage Lammasbkuͤlla nebit 4 Haa⸗ 
fen, bey Simonis. J 

une 8. Wein 
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8: Weinjerwen ehftn. Weojerwe« oder Roos⸗ 
na mois, Hierzu ift neverlichft von dem im Kirchfpiel 
Oberpahlen und pernauſchen Kreis liegenden, hieher graͤn⸗ 
zenden Gut Tappick, ein Bauergeſinde Namens Raͤ⸗ 
go von J Haaken, nebſt „einem anfehnlicyen Stuͤck 
Wald und etlichen am oberpählfchen Bad) liegenden Heu⸗ 
ſchlaͤgen, für 2300 Rubel erkauft worden. 


9 Affer oder Afer -ehftn, Ahwere mois, nohne 
» 3% Haaken die nach Wechmuth verlegt find.» Hier⸗ 
von ift Haaken bey —— Marien in —— eln⸗ 
— er ig 


iep ehſtn. Dipe mois, bie einer von — 


pat * eval hierdurch gehenden Heerſttaſſe d den Un⸗ 
terſcheidungs Namen gegeben. | 


11, Die Sandrofle yieht auch Rardine und Silms 
hieher: die aber nach Anzeige: der ehftnifthen Grammatif 


Li 


* 


und nad) andern eingezogenen- Nachrichten; anderweitig 


 eingepfarrt find. — Ob noch Dörfer von andern Gütern, 


hieher gehören, und ob auſſer den angefuͤhrten, auch von 
den uͤbrigen Guͤtern etliche mit gewiſſen Haaken ander⸗ 


weitig eingepfatrt ſeyn, kann ich nicht beſtimmen. = 


5. Peters girchſpiel 


| Ehſtn. Peetri kihhelkond, wird oft St. Peters 
geſchrieben, und ſoll in alten Nachrichten auch Emmern 
heißen. Es graͤnzt an den pernauſchen Kreis, nemlich 
an die Kirchſpiele Oberpahlen und Pilliſtfer. Die Land⸗ 
rolle welcher ich aus Mangel an nähern Nachrichten eines 
Theils folgen muß, liefert daſſelbe niche richtig; .fie laͤßt 
Guͤter aus, andre fezt fie unrichtig hieher: ich werde le 
n viel — zu berichtigen ſuchen. 


Kt 5. Namen 
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Haakenzahl 
Namen der Bier Befiker N Be — 
Woddia oderiHr. Major Bar. M. Tip, | 
Waodia v. Stackelberg. 676) 6. 
Kot = 1Hr.Corerm. Grüne] ı9 | 19 | ı9 
"EWR: 157 | AR 


Drrifaor oder Hr. Ritterſchafts «Se-| 
Orgeſal  mit| eretär M. E. von 









































Eijfenberg - |; Aurfell.: 204| 17%) 20% 
Koddaafem NH. Major 5.50. fl ıı 9 11 
Wieſo und, En? Engeihard. Pt ah 

nam. || 11.262] a64] 26% 
Sarckfer - Hr. Major 4. M. aller 127511275 

Buddenbrock. | 
Surpallo #..|Hr. Nitterfchaft: Se.) 164 93] 8% 
"ya Ncretaͤr v. Srevern. sa 
Groß Oethel * Juſtizrath 846 
Klein⸗Oethel Hagemann. 2— 
Branten oder Hr. Lieut. Fried. von 

Kardina = | Rofen. 1 64 85 

Hudas. =. |Hr.Mannrichker Bar. 18% 173 Mi 
O.W.v. Budberg. 
Aſſick⸗yHr. BrigadierChr.v.| 184 18% 
| Derfelden. | 163 
Keis ⸗ Hr. Lieut. A. F.vonl 74 7 
Tieſenhauſen. 
Seinigal oder Hr. v. Schilling. | 

Sennegal | 24 | ı5 | 16% 

Silms Hr. Haakenrich. G. G.. 64 66 








| v. Lantinghaufen, 
Kirriſar oder Hr. Nitrmeifter von 

Gohrenhof | Strahlborn. 1535| 92 ıı 
Merbof If. Kirchfp. Weiffenftein! — | — | — 
Paſtorat Hr. Probſtkinne. — — | — 








ww 
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rn. Ob alle Erbbefiger richtig angegeben; . ingleichen 
ob obige Güter ganz oder nur eines Theils hier eingepfarrt 
fen; und ob noch Dörfer von andern Gebieten hieher 
gehören: kann ich nicht zuverläfjig beftimmen, — Die 


geſchriebene Landrolle bezeichnet nur 3 Güter als altodial, 


es find deren aber mehrere hier vorhanden: inzwiſchen hat 
die Reductions-⸗Kommiſſion an die meiften übrigen einen 
Anfpruch gemacht: dod) wurden einige darunter den Be⸗ 
ſitzern auf perpetuelle Arende mit oder ohne Tertial gelaß 
fen. Eins wird als ein eingelöftes, ein anderes .als ein 
Freigut angegeben, — 


2. Woddia ehſtn. eben fo, hat einen hubſch bebau— 
ten Hof, aber keine Waldung. Vormals hat es zu 
Merhof gehoͤrt. A, 


3, Boick ehftn. Koike mois, an der groffen Land⸗ 
ftraffe die über Oberpahlen von Dorpat nad) Reval geht, 
hat eintraͤgliche Krügerei, aber feinen Wald, doc) ganz 

. hübfche Gehege. Der Hof an einem Eleinen Bach, hat- 
etliche fteinerne Gebäude, darunter fonderlich das groſſe 
Wohnhausgut ins Auge fällt, und ziemfid gute Korri« 
felder, ſchoͤne Fliefenbrüche, Ziegel- und Kafkbrand, wie - 
aud) eine Waffer-und eine hollandifche Windmühle. 


4. Orriſaar ehſtn. Esna mois; der in der Land⸗ 
rolle ſtehende Name Orgeſal iſt jezt nicht gewoͤhnlich. — 
Reis ehſtn. Keiſa mois. — Seinigal ehſtn. Miis⸗ 
leri mois. DE i 

. Sarckfer ehſtn. Sarkwerre mois. Der Hof 
deſſen Wohnhaus neuerlich von Stein ganz huͤbſch er— 
baut wurde, liegt nicht weit von der revalſchen Straſſe, 
hat ſchoͤne Fließenbruͤche, aber Mangel an Wald. 


6. Surpallo ehſtn. Suurpallo mois; inglei⸗ 
chen Groß und Alein Oethel ehſtn. Deötla mois; 


ftehen - 
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ftehen in einem Verzeichniß unter den Mannlehnguͤtern; 
doch ſcheint dieſe Anzeige nod) einigen Zweifeln unterwor· 
fen zu ſeyn. 

7. Branten ehſtn. Prandi mois. Der Hof liegt 
nicht weit von der revalſchen Straſſe, hat fruchtbare 
Kornfelder, etwas Kruͤgerei, aber keinen Wald. Nach 
einer erhaltenen Nachricht war dieß Gut anfangs zwar 
auf Mannlehnrecht donirt: da aber in den Jahren 1634 
bis 1642 ein Nevifor auf erhaltene Vollmacht vom fös 
nigl. ſchwediſchen Hof, eine Verbefferung auf harrifches 
und. wierifches Necht gegen Erlenung einer Summe Gels 
des, ausbieten durfte, fo erfaufte der damalige Beſi⸗ 
Ger diefe Verbefferung und erhielt darüber aus Schwe⸗ 
den die Beftätigung. ein Gut ward zwar rebucirt; 
Doch wegen des erfauften beffern Rechts, noch unter der 
ſchwediſchen Regierung reftituirt. Diefe Nachricht habe 
ich-aus dem Mund eines glaubwürdigen Mannes; doc) 
find mir Feine fchriftlichen Bemeife zu Geficht gefommen, 
| 8. Wiefo ehftn. eben fo; davon find bey ber St. 

Annenfirhe 3, und bey Türgel aud) ein Dorf von 3 
Haafen eingepfarrt. 


9. Huckas ehftn. Uukſe mois, foll ein altes Allo⸗ 
dialgut ſeyn, das fruchtbare Felder und ziemlich guten 
Wald, aber unbedeutende Kruͤgerei, und nur eine Wind⸗ 
muͤhle hat. Durch einen langen angenehmen Spatzier⸗ 
gang zwiſchen hohen Baͤumen, zeigt ſich der Hof ſchon 
in der Ferne. 

10. Aſſi ck ehſtn. Peinorme⸗ oder Peinurme 
mois, liegt mit Wald und Moraſt umgeben, hat nicht 
eben die fruchtbarſten Felder, aber uͤberfluͤſſige "Heufchläs 
ge, etwas Fifhfang im vorbenfließenden oberpahl⸗ 
ſchen Strom welcher hier die Gränze macht, eine Mühds 
le an einem Fleinen Bach, doc) in feinem Wald wenig 
Bauholz. 
| ı1,Silms 
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ır, Silms ehffn. Silmſe mois, fegt die Land⸗ 


volle in das vorhergehende Marien» Magdalenen Kirch⸗ 
ſpiel; aber es gehoͤrt hieher; doc) eine Mühle und ein 
rug die zufammen 1 Haaken betragen, zur St. An- 
nen. Kirche. ne 
12. Zirrifar ober Kürrifaar ehftn. Aordimois, 
foll ein altes Allodialgut ſeyn. Die Landrolle zieht dafs 
felbe ganz unrichtig zum Kirchfpiel St. Annen, 


13. Noch ift von Mexhof welches die $anbrofle 
ganz, unrichtig hieher fezt, das Dorf Paddola von 3 
Haafen, hier eingepfarrt, | En 


6. Weiffenftein. Kirchſpiel. 


Ehſtn. Paede- oder Paide kihhelkond, beſteht 
nad) der neueſten Reviſion aus 1923 Haaken; daher iſt 
es mit dem gleichfolgenden Kirchfpiel verbunden, — Syn 
der Landrolle findet man deffelben Namen gar nicht, fonz 
dern die Dazu gehörenden Güter find ganz unrichtig unter 
andre Kirchipiele gezogen worden. Ich liefere eg nah 

feiner wahren Geſtalt: I | 





























Haakenzahl 
Namen der Shen Befiger ne es 3 
M erhof = | no = 20$| 20% | 20% 
. . f) © i 
Miüntenbof |). Aellaug, 54 54 si 
Bremerfeld  |Hr. Sandrard €, | 12) 14 1 
| v, Saranoff. an. | 
Paſtorat Hr. Paſtor Glan-— — — 
ſtroͤm. J 4 





518 Ehſtland; der Difteift Jerwen; 


1. Der Paſtor wohnt in dem Städtchen Weiſſen⸗ 
ſtein von weichem man im ı B. ©, 369 u. f. und im 
2 B. Rachtr. ©, 24 eine hinlängliche Nachricht finder; 
er bedient. die: deutſche Gemeine welche fonderlic) aus den 
dofigen Bürgern beſteht; die ehftnifche Landgemeine; 
und das Kicchfpiel St. Annen, welches man in Anfehung 
des Kirchlichen jeze als ein Filial anfıcht, 


2. Mexhof ebfin. Maͤo mois, wird gemeiniglich 
Maͤhkshof ausgefprochen; hat gute einträgliche Appertis 
nenzien, jonderlid) fruchtbaren Kornboden, Mühlen, viel _ 
vortheilhafte Krüge, etwas Fiſchfang, Fliefenbrüche, 
Kalfbrand u. d. g. nur feinen Wald, Der Hof ift 
huͤbſch von Stein erbaut, und liegt an der groffen revals 
ſchen Straffe 3 Werft von Weiffenftein, neben einem 
Bad) der etliche Mühlen treibt. Daß der Erbbefiger 
diefes Guts zugleicdy Herr von dem Städtchen ift, weis 
man fchon aus dem ı B. ©. 371. Die Landrolle fezt 
das Gut zu dem vorhergehenden Peters Kirchfpiel, wovon 
man einen Grund im 2 B. Nachtr. ©. 25 finder. Nur 
ein Dorf von 3 Haaken iſt zu Peters eingepfarrt, 


3. Muͤntenhof ehſtn. Muͤnti » oder Muͤndi 
mois, „ohne das nach Piometz verkaufte Dorf und die 
„Mühlen Es fell ein Allodialgut ſeyn. Der nahe bey 
Weiſſenſtein liegende Hof, nebft 2 Gefindern von + Haas 
Eon, iſt Hier; aber der übrige Theil des Gebiets zu Türe 
gel eingepfarre, als wohin. die Landrolle Daher das ganze 
Gut rechnet. | 

4. Öremerfeld ehfin. Praͤma mois, hat feinen 
Namen von einem vormaligen Beſitzer Brehm, liegf 
nahe bey Weiffenftein, und ſoll ein altes Allodialgut 
feyn. Die $anbrolle feze es ohne allen Grund zum Kirch» 
fpiel Zürgel,  - | 

| | 5. Noch 
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5. Noch gehören hieher von dem bey ber gleich fol⸗ 
genden St. Annen « Kirche. eingepfartten Gurt Eyefer, 
das Gefinde Addimaͤe ſaar, und ein Krug zu Soo⸗ 
Teste faar, welche nach der ſchwediſchen Revifion , 
jezt aber nur # Haafen betragen. _ 

6 Das Kirc)bnpatronar übe der Erbherr von Mex⸗ 
hof aus: nicht. eigentlic) wegen. Mexhof; fondern viel» 
‚mehr als Herr des weiffenfteinfchen (vormaligen) 
Schloſſes und deffen Hackelwerks, oder des Städtchens, 
und überhaupt als Befiger verfchiedener Regalien in 
Weiſſenſtein. — Die Kirche liegt in der Stadt und heiße 
eigentlicy zum heiligen Kreutz; fowohl der deutſche 
als der ebftnifche Gottesdienft wird darin gehalten. Auf 
der Stelle der alten vermüfteren Kicche und auf beren, 
Fundament, wo man vor etlichen Jahren den Schutt 
hinweggeraͤumt, und verfchiedene Ueberrefte von. ehema⸗ 
ligen fehönen Säulen und Brabfteinen gefunden hat, iſt 
eine neue hübfche fteinerne Kirche erbaut, doch nod) nicht. 
ganz vollendet worden. | 

7. Das Pajtorat hat 3 eigne Bauergefinber, bie erſt 
in neuern Zeiten und zwar theils auf alten Kirchen » oder 
Gemein⸗Lande, theils auf vormaligen Bürgerländern fo 
der Kirche für Schulden zugefchlagen wurden, eingeric)« 
tee find. Jedes Gefinde hat in jeder Lotte 4 Tonnen 
Koggen-Ausfaat, und leiftet dem Paſtor wöchentlich 4 
Zage mit Anfpann, und überdieß des Sommers eben fo 
viel Zußtage, ‚Alle 3 zufanımen wuͤrden etwa ı Haaken 
betragen. | 


7. St. Annen Kirchſpiel. 


Ephſtw Purdi Rabbel d. i. noiſtferſche Kapelle 
vom Gut Noiſtfer welches im ehſtniſchen Purdi mois 
heißt; wird als ein beſonderes Kirchſpiel angeſehen, ob 
es gleich ſeit geraumer Zeit von dem Paſtor zu . | 
ein 


. 


» 
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ſtein bedient wird, Nach der alten ſchwediſchen Kevifi on 
beträgt es 575, jezt aber nur 37% Haaken. Den in 
der Sandrölle befindlichen Fehler werde ich auch — 
richtigen: 

















| Haafenzafl 
Namen der ei Beſitzer ine ls " & a Er 
Roiſifer NH. Horifttieue. A f 3, 27 
Pitkakuͤll J J.v. Baranoff. Li 3 Br 
Eyefer ” Aſſeſſ. C. G. Pilar1 9 
v. Pilchau. 

Kirrifar = If Kirchfp. Peters. it Ti 
Paſtorat ⸗ſſ. Kirchſp. Weiſſenſtein — 2 








ı Diefes Kirchfpiel ſieht man als eine — oder 
Filialkirche an, und das iſt es wohl vormals geweſen, 
aber nicht von Weiſſenſtein, ſondern vielmehr. von Pe» 
ters, daher heiße die Kirche in alten Nachrichten annexa 
Petri, Am 30 December 1738 haben die Kirchfpiele 
Weiſſenſtein und St. Annen, bey damaliger Vacanz 
ſich mit einander vereinbaret, einen gemeinſchaftlichen 

‚Prediger anzunehmen, und zwar fo daß der Gottesdienſt 
an beiden ‚Orten abwechslungsmeife einen Sonntag um 


- den andern gehalten werden, übrigens aber jedes Kirch⸗ 


fpiel und deffen Patron, feine Rechte unvermengt beybes 
halten fol: welches aud) bishiezu ift beobachtet worden, 
obgleich jene Vereinbarung nur auf die Lebenszeit des da⸗ 
mals zu berufenden Predigers getroffen wurde, ohne Prä« 
judiz fürs Fünfeige, fe 2 ®. Nachtr. ©. 25. — An 
alle drey hieher gehörende Güter foll die Reductions⸗ 
Konpmifjion Anfprüche gemacht haben. ; 


2. Noiſtfer ehftn. Purdi- oder Purti mois von 
einem ehemaligen Beſitzer dem Obriſten Burt. Von 
dieſen 


/ 
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diefem- Gut und deſſen Wald, findet man im B. S. 
378, und vom bafigen Kalfbrand im 2 DB. Nadıtr. 
- ©, 74, eine Nachricht. Ein balber _ gehört zum 
Kirchfpiel Matthaͤi. 


3. Pitkakuͤll ehſtn. Diekafälle n mois, wird — 
einer geſchriebenen Nachricht ein Mannlehngut genannt. 
Seit einigen Jahren iſt es eine bloſſe Hoflage von Noifts 
fer; bie vormaligen dafigen Bauern wohnen im noift« 
ferichen Gebiete. 


4. Epefer ehſtn. Eiwerre⸗- oder Eiewerre 
mois, nennen viele Egefer. Es hat Wald und reich 
liche Heufchläge; F * iſt * ir eins 
gepfant, 


5. Noch gehören hieher aus dem Kirchſpiel — 
a) von Wiefo das Dorf Rorbs ehſtn. Rörba Fülle, 
und ein Krug, zufammen von 3 Haaken; b) von Silms 
eine Mühle und ein Krug, die ı Haaken betragen. 


- 6. Das Kirchenpatronat gehört dem Gut Noiſtfer. 
Die Kirche liegt an der geoffen revalfchen Landſtraſſe 13 
Werft von Weiflenftein, und ift neuerlichſt von Stein 
erbaut worden. ⸗ Das — hat keine eignen Bauer⸗ 
geſinder. 


% Turge oder Tuͤrgell Kircfpie, 


Ehſtn. Luͤrri kihhelkond, beſteht nach der zulezt 
gehaltenen Reviſion aus 195% Haaken. Die Landrolle 
zieht 2 Guͤter bieher bie zum Kirchfpiel Weiſſenſtein ge 
. hören; hingegen läßt fie z andre Fleinere ganz aus: ich 
werde es *— darſtellen: — 


Top. Nach. ID. 2 Namen 
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Haakenzahl 


Namen der Guͤter ſchwe⸗ |». 1% 
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1. Dies Kirchfpiel Hat in ‚einigen Gegenden fehr 
guten Kornboden, viel Wald, auch groſſe Moraͤſte, 


‚ auch findet man darin einige groffe Bäche, Mad) An 


zeige der oft erwähnten gefchriebenen Landrolle, foll bie 


Reductiong « Rommiffion an alle obige Güter, nur eins 
ausgenommen, Anfprüche gemacht haben. Die meiften 
haben die alte ſchwediſche Haakenzahl angenommen. 


2. Rirna ehſtn. eben fo, wird von vielen Kirnal 


- genannt, auch Kürna gefchrieben. Es hat anfehnlichen‘ 
Wald, der gegen Weiffenftein zuliegt, und das Städt 
chen oft mit Brennholz verforgt. Das von Stein ers 


baute Wohnhaus des Hofs fällt guf ins Auge. Reopal 
rechnet man gemeiniglic) dazu. en 


3. Wäde ehfin. Waͤaͤtſa mois, findet man auch 
Weetz und Waͤetz geſchrieben; und foll ein Mannlehngut 


feyn. 


boden , groffen Wald, etwas Fifchfang und andre gure 


Appertinenzien. Von dem an einem Bach liegenden Hof: 
fteht im,ı B. ©. 378 eine Nachricht, Wegen eines. 
Naͤherrechts⸗Geſuchs ift über die Natur diefes Gurs, ob 
es nemlich allodial oder ein Mannlehn ſey, ein langwie«. 
riger. Prozeß geführt, und durch defjen vor kurzem erfolgte 
allerhoͤchſte Entſcheidung, das Gut wie ich höre, für. 


allodial erklärt worden. | 

5 . Tecknal ehſtn. Lokkota mois, foll.ein eltes 
Allodialgut ſeyn; hat ziemlich guten Wald, aber cuch 
Moraͤſte und nicht den guͤnſtigſten Kornboden. 


6. Roͤal ehſtn. Roͤa mois, liegt gegen Weiſſen. 


ſiein. — Oiſo ehſtn. eben fo, hat ziemlichen Wald und 


Krügerei an einer Nebenftraffe. — Corri ehſtn. eben 
fü. — Maͤhkuͤll ehftn. Maͤekuͤlla mois, hat Wald, 


aber‘ ſonſt eben feine hervorftechende Appettinenzien. 
ee —— 


4. Allenkuͤll ehſtn. Alliko mois, hat guten Korne, 


= | 
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7. Serrefer ehſin. Serrewerre mois, hat gu⸗ 
te Appertinenzien, unter andern guten Kornboden, Wald, 
- Mühlen ud.g Zu 
8 . Rollo ehftn. eben fo, foll ein der Familie des je- 
tzigen Erbbefißers gehörendes Mannlehngut ſeyn, das 
ziemlich guten Wald, und reichliche Heuſchlaͤge har. 


9. Piomes ehftn. Piometfa mois, „mit dem 
„don Müntenhof erfauften Dorf Kirkla nebft einer Muͤh⸗ 
„en Es liegt ganz mit Wald und Moraft umgeben, 
bat aber zimlich gute Felder, und einen hübfihen. Bad), 
an welchen der Hof neuerlichft ift verlegt, das alte Hofs⸗ 
feld aber zu einer Hoflage eingerichtet worden. In dem 
dafigen Wald findet man allerlei Arten von wilden Thie- 
ren, — Rofer ehftn. Rowerre mois, wird immer 
zu Piomeß gerechnet ;. ift aber jezt ein befonderes nahe 


dabey liegendes Gut, das ungefähr ı4 Haafen betra⸗ 


gen mag. F 
10. Tuͤlp ehſtn. Tuͤlpa mois, liegt nahe bey 
Weiſſenſtein, und hat daher durch Handel und Kruͤge— 
rei allerlei Vortheile, aber Fein Bauerland, fonderh nur: 
‚Hofsfelder die durch Knechte und Tagelöhner bearbeitet 
werden, und in jeder Lotte ungefähr 5 Tonnen Roggen⸗ 
Ausfaat betragen. Es ift feiner Revifion unterworfen, 
und von allen öffentlichen Abgaben und taften ganz frei. 
"Bor etlichen Jahren ward es für 1500 Rubel verfauft; 
ben Namen des jegigen Befigers weis ich niche: > In 
der Sandrolle ſucht man vergebens daruach. ar 


11. Wahhaſt ehſtn. Wahhasto mois, liegt 
mit groſſen Wald und Moraſt umgeben, hat weitlaͤufti⸗ 
ge Graͤnzen, aber mittelmaͤßigen Kornboden. 

12. Noch gehören hieher: a) von Wieſo unter Per, 
ters⸗Kirchſpiel, das Dorf Ennar von 3 Haaken; b) 
von Muͤntenhof unter Weiſſenſtein, das Dorf Kirila 
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und bie Geſinder Lodewaͤlja zuſammen von 53 Haa⸗ 
ken; c) von Ketwa unter dem Kirchſpiel Joͤrden in 
Harrien, die Geſinder Rumpi und Naͤrki von ı 

Haaken. J—— — 


13. Das Kirchenpatronat haftet auf dem Gut Als 
Ienköul. Wonder Kirche findet man im ı B. ©. 378 
‚eine Nachricht. — Das Paftorat liegt neben. der Kirche 
am allentüllfchen Bad), und hat 4 eigne Bauerge; 
finder , welche nur Arbeitstage leiften, aber feine. Korns 
gerechtigfeit bezahlen. — 











—— 
Die Wiek, oder der. wiekſche Kreiß.. 


Diele Provinz , welcheein langer Wall zwifchen Morde 
ſten von Harrien trennt, heiße ehſtniſch Laͤne 
ma, und beſteht theils aus veſtem Lande, theils aus 
verſchiedenen groͤßern und kleinern Inſeln. Von ihrem 
Namen, und der Eintheilung findet man im 1 B. ©. 
379 u. f. gehoͤrige Nachricht. Ueberhaupt betraͤgt ſie 
jezt 1664 Haaken; hiervon fallen auf die Inſeln 280% 
Haaken, welche Zahl audy bey der lezten ſchwediſchen 
Kevifion nicht höher geftiegen ift: die Güter auf dem ve⸗ 
ften $and oder in der Sands und Strand Wiek haben 
unter der ſchwediſchen Negierung 184 13, im Jahr 1765 
nur 1265595, doch im Jahr 1774. [hen 133375% 
Haaken ausgemacht. Mit Inbegrif der nfutar- Wiek 
oder der Inſeln melde ihre eignen Kirchfpiele haben, 
zähle man in der ganzen Provinz 17 Kircyjpiele, zu wel 

| 3: chen . 


— 
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chen i7 Mutter-und 10 Silialfirchen gehören, bie von 
16 Predigern :bedient werden. In einigen Gegenden 
findet man unter allerlei Ständen viel Freunde und Mit: 
glieder der Brüdergemeine; ingleicyen zahlreiche . ſchwe⸗ 
diſche Gemeinen. en 


Auch hier aͤuſſern fid) in der Sandrolle manche Män- 
gel: die 3 Kirchfpiele auf der Inſel Dagden macht fie 
gar nicht nahmhaft, fondern führt blos die fämtlichen Güter 
anz 2 Kirchfpiele aus der Strand: und Inſular⸗Wiek 
zieht ſie zuſammen; und ſezt nicht jedes Gut an ſeine ge⸗ 
hoͤrige Stelle. So viel möglich werde ich dergleichen 
Mängel verbeſſern und berichtigen: wären nur niche wie 
der alle Erwartung aus 9 Kirchfpielen die erbetenen Bey: 

träge und nähern Nachrichten ganz ausgeblieben, fowiür« 
de id) mic) im Stand fehen noch mehr zu leiften. De, 
fto volljtändigere und zuverläfiigere Machrichten liefere 
ich von etlichen Kirchſpielen, und von den ſelbſt hier im 
Land noch immer nicht hinlaͤnglich bekannten hfeln, 
durch die guͤtige Unterflüßung patriotiſch gefinnter Maͤn— 
ner, Die gewiß bey vielen Danf verdienen werden.. 


In der Wiek giebt es viel fchöne Heuſchlaͤge; aber 
das Ackerland ift etwas fparfam: doch wird in einigen 
Gegenden viel Waitzen und Flachs gebaut ;' den lezten 
holt hier ein groffer Theil von Ehſtland zu feinen Be 
bürfniffen. Die meiften Kirchfpiele haben Wald, aber 
auch Moräfte, die hin und wieder undurchkoͤmmlich find. 
Der wieffche Bauer geht aus Armuch und Sparfamfeit 
in lumpichten Kleidern, und behilft ſich mit fehr ſchlech⸗ 
tem Brod: doch geben ihm Viehzucht und Fiſchſang oft 
beſſere Nahrungsmittel als feinen mitten im sand woh⸗ 
nenden Bruͤdern. Er bat wie alle Ehſten, einen Hang 
zur Faulheit; einige halten ihn für den allerfauliten: 

doc) mache ihn der Mangel an Ackerland erfinderifch, 
3 und 
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und die Noth lehrt ihn auf Erwerb denken: damit er le⸗ 


ben kann; durch ſeine gute Oekonomie kommt er mit 
wenigem aus. | 


I Die Kirchfpiele auf dem. veften Lande, : 
| He gehört ſowohl die Sand » als die Strand Wie; 

aud) das Kirchfpiel Nuckoe oder Nuuck werde 
ich Hieher ziehen, weil ich darin die Landrolle zur Vor— 
gängerin- habe, obgleich dafjelbe nur eines Theils auf 
dem veſten Land liegt. | —— 


1. Merjama Kirchſpiel. | 
Ehſtn. Maͤrjama kihhelkond, undeben ſo wird 
es zuweilen im Deutſchen geſchrieben. Aus Mangel an 
naͤhern Nachrichten muß ich mich hauptſaͤchlich an die 
Landrolle halten. 






































| Haakenzahl 
Basen her Bil er Me eb > 
Alr-Cafiy » Hr. Haakenricht, v.i]__ |f 78 8% 
Neu-Eafty, : |) Baranoff. . 30 556 
Waddemois Hr. Aſſeſſor M. R.v. ı5| 4 | 6% 
Naſacken. 
Moiſama Hr. Haakenricht. J.F. ro | 68] 62 
* | v. Stackelberg. | | 
MRoſenthal ze. Hr. Haakenricht. | ,,3 
Orkita ) 4. v. Kofenrbäl, 2143| 7% : 15 
Pedua ꝛc. |Hr. Sieutenant Tv. 4| 48 3 
BBiſtram. 
Merjamaꝛc. Hr. Major v. Bruͤm/ 93 53] SE" 
| mer. | ‚ 
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Haabkenzahl 4 
Namen der Ohren Befiker ei ui 
Walf und Pai-Hr. Major P. ©. v. 1% 2 
ſopaͤh =» | Staal. 26%) 132] 13% 
Heimar, Moi Fr. Affeff. v. Hüene| x 
fafüll u. Ra: 
ckofer — 27 14916 
Painfüll » |)Hr. 2ufeffr von[| 93] 6|: 5? 
mmat ⸗ J Bock. 07 s2I 5+ 
Nurms u.Mel: | Ir, Obriſtin duBois. 
we» ro | 82 9 
Korwentack Hru Kreiskommiſſaͤrs „| 313 
Schuͤrmanns Er— | | 
ben. 
Konofer » |Hr. Landrath J.Gv.| 631 32 64- 
| Rennenkampff. 
Saͤtkuͤll ꝛtc. x Aſſeſſ. Bar. J.v.| 133] 62] 8 
Roſen. 
Morras = Hr. Rittmeiſter Bar| 3 | 12] 3 
G.v. Ferſen. 





Paſtorat Hr. Paſt. Ploſchkus, | — | — 


1. Ob obige Güter ganz bier eingepfarrt, richtig 

gefchrieben, und ihre Befiger genau angegeben ſeyn; 

ingleichen ob noch Dörfer von andern Höfen hieher ge« 

‚ -bören: muß ich dahin geftelle feyn laffen. Auch babe 
ich nur wenige Nachrichten gefunden inwiefern die Güs: 

ter der fchwedifchen Reduction find unterworfen, ober für 

frei Davon erflärt worden. — Der Kornboden „ai in dies 

ſer Gegend fehr fruchtbar. 


“2. Cafty ehſtn. Rasti mois, foll als ein Manns 
— der Reduction ſeyn unterworfen , aber dem Be⸗ 


ſitzer 
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figer wegen feines unläugbaren Rechts zur petpetuellen 
Arende mit dem Tertial gelaffen worden. 


3. Roſenthal ein neuerlich aufgefommener Name, 

»ſtatt Alt und Neu⸗Telliſta, mit dem von Pedua dazu 

»gefommenen Dorf Orfita von: 43 Haafen.n Diefes 

Orkita ift wo ich nicht irre, ' au zu? einem befondern 

Gut eingerichtet worden. Die ſchoͤnen Flieſenſteine die 

dort gebrochen, und nach St. Petersburg verſchifft wer⸗ 
den, find ſchon im 2 B. ©; 537 beſchrieben. 


4. Pedua ehſtn. eben fo, „ohne Drfifa von 4: 
„Haaken, und ohne den nad) Kenda und von dort nad) 
„Särfüll gediehenen ı Haafen Wirrita genannt. » 


Ä Nurms ehſtn. Nurto mois, foll ein altes 
Allovialgut ſeyn. 


6. Limmat ehſtn. Limmato mois, ein alted 
Allodialgut, das anfehnliche Waldung und darin groffes 
Baubolj, aber nicht eben die fruchtbarften Kornfelder 
hat. Das vormalige Kloſter und die noch vorhandenen 
von den Möndyen gepflanzeen Bäume, wurden bereits 
im 2 B. Nachtr. ©. 25 angezeigt. rn 


7. Ronofer ehſtn. Aonowerre mois,. fezt die 
ehe Grammatif zum folgenden Kirchfpiel Fickel : 
ich folge der Sandrolle ; denn eigentlid) ift es ein anderes 
Konofer was zu Fickel gehört, 


g. Särküll ehftn. Setki mois, wird uch Sitt. 
kuͤll gefchrieben; „mit dem von Kenda für einen Kookſchen 
» Haaken, wieder erhaltenen Wirritaſchen Haaken. — 


9 Merjama ehſtn. Tannawerre mois, 
Walk — Walgo — 
Heimar — Seimaro — 
Painkuͤll — Painkuͤlla — 
Korwentack — Rorwentako — ; 
— ls. - More 


/ 
SE Ehſtland; die Wie; 
. More — Murrasto ⸗ 
Waddemois — Waddemois oder 
— Waimois 
Moiſama ehſtn. eben ſo. 


Fickel Kirchſpiel. 


Edhſtn. ige kihhelkond, (nich: Wikkola 
— im ı Bd, S. 383 aus Verſehen ſteht). Aud) ier 
muß ich, da ich keinen Beytrag von dort erhalten habe, 
der nn. und — Drammatit folgen. 























Haakenzahl 
— der Shen ' Befiner Me | Er 
aa Wie Bar. ll BE S64| 258} 358 
Alt⸗Fickel ꝛtc. v Uexkuͤll. so | 52r 
Koſch -Hr. Landrath J. ©. en i2 | 144 
v. Rennenfampff) | 
Felcks = Hr. Huakenrichter J. 27%] ı2 | 137 
4. v. Rofenthal. | e 
Jeddefer Hr. Major v. Süene| 9% 941 9% 


Paltorat, -» Hr. Pattor Biede) — 
J berg. 
Komofer = [fe Kirchſp Poͤnaal. — | — 








1. Mach Anzeige ber ſchon oft angefuͤhrten geſchrie⸗ 
benen Landrolle ſollen alle obige Guͤter von der Reduction 
‚ganz befreit geweſen, und alte Allodialguͤter ſeyn. Ob 
fie ganz, ingleichen ob nod) andre Dörfer hicher gehören, 
kann ich niche beftimmen. In diefer Gegend finder man 
zwar fruchtbare Felder wo viel Waigen gebaut wird; 
aber auch groffe Moraͤſte. — Die ehſtniſche Gramma= 
tit ſezt auch Konofer und Murms hieher: beide Namen 
en * im — Kirchſpiel, und unter 

Poͤnal 


die Kirthſpiele. 531 


| Poͤnal kommen abermals 2 Güter gleiches Namens vor, 
davon das erſte eigentlich hieher gehört; aber unter ber 
dortigen Haafenzahl begriffen: iſt. 


2. Broß-Sickel ehſtn. Suur Wiggala mois 
und Alt:= Sichel ehſtn. Wanna Wiggala mois, 
„ober Sickenkos und Sollenkos, Budbergs · und Schwen⸗ 
»gelms Immiſſion. Bon dem vormaligen Schloß, dem 
noch vorhandenen Majorat auf welchem das Kirchenpas 
tronat ruht, und ‚andern — Sachen ſ.1 B. 
S. 333. 


3. Rofch ehfin. paarto mois. — Felcks ehfi. 
Welikfe mois, von deſſen ehemaligen Schloß im a 
B. ©. 383 Erwähnung geſchicht. — —— ehſtn. 
eu) mois.. 


I. Goldenbeck Kirchſpiel. 


Ehſtn. Rullamaͤe kihhelkond, ein groſſes und 
— Kirchſpiel zu welchem viele Guͤter gehoͤren, 
von denen ich aber aus Mangel an naͤhern Nachrichten, 
nur wenig melden Fan. 
































| Haakenʒahl 
Namen der 2 Beſitzer küne ine: . ri Aires 33 
Lode od. Schloß⸗ ſSt. Hodfürfti. | 
Lohde xc. Durchlaucht deri| 293] 29% 294 
Groß: Golden: Generalfeld: & 
bed —— u. Rit- 33 53 5% 
Kein» Golden: |ter Keichsfürft Or⸗ Bu 
beck low. 54545 
Waickna ꝛc. | | ı2 | ı2 | ız 
Kuijöggi » Hr. Etatsratd von| 43] 42] 47 
| Koskul. | 





532 | est; die Wiek; 
— 


—— der ur Befiger 2 03.1» | * | 
Torkumbet Hr. Major &.Hl El | 
Neuenhof oder) f v. Maydel. ‘ ifıo$| 124 
„Pajemois - |) i| 358 




































































- Pierfahl = Jr. Generalin v. Loͤ 831 8: 
wen: | 
Groß: Kaljo r. C.H.v. Black.ſ/ 54 2; 
en za 
Kenda u. Kir Hr. Nittmeifter J. N | 
fota ic, Handtwig. 9 ER 
ine = He Major D. S. v. 7 71 74 
| Daranoff. 
Soineg oder) Hr. Major von . 
Soiniß = Baumgarten. %| 15 |-ı5 | ı5 
Kürfe . 44) ıt N: 
Kohhat = 19.5.7. v. Black], 54 34 54 
— (Alt Hr. Aſſeſſ. Graf ©. 
Neu⸗) | v. Manteufel. 438| 29 | 254 
Kofanorm od. Fr. Copit. v.Alugen.! | 
Kuddri 15| 12] ı 
Kattentack ꝛc. N Hr. Major A. F. ſ. il 62 es 
Turpell ) Waydel. Ja? || 22 
Söggis u, Ido Hr. Lieut. B. O. v. 
Toll. 1635| 13 128 
Eippu. Libbel | Hr. Kittmeifter Bar.| ı5 | 8E| 114 
5. v. Serfen. 
Perjenthal — Capit. H. J. v. 
Parjenthal Benckendorf. 135 103] 134 
Steindaufen Hr. Mamnrichter ®.| 114) 7 92 
R. v. Meaydel, 
guift od, Luides 8 | 6 














H. Hofrath v. Wieck⸗ 135 
hardt. | 


Namen 


1 Hoafenzahl 


ichwes |v. 3. Io. $ 


Namen der Büten, Beſitzer biſche | 2765 | 2274 


Pallu. Kafal |Hr-RittmeifterR.VD.| 184) 112] 134 
7 v. Der. | 

Scheel = Hr. Major B. W. v. 4 

Paſtorat ⸗Hr. Probft Dahl. 


8* 











MR. 45 


| Schürman. 








ı. Schloß Kode ehſtn. Aolloweire lin, » mit 
„ bem- von dem Gut Kattentack abgenommenen 1 Haa⸗ 
fen. foll als ein Mannlehn der Reduction.unferworfen 
gewefen, aber dem Beſitzer wegen feiner unläugbaren 
Fechte zur perpetuellen Arende mit dem Tertial gelaffen 
worden ſeyn. Meuerlich ift eg, mo ich nicht irre, mit 
alterhöchfter Genehmigung, an den jegigen Herrn Erb⸗ 
beſitzer durch Kauf gefommen. Die Befchreibung des 
Schloſſes findet man im ı B. S. 381. — — 
2. Rlein·Goldenbeck ehſtn. Pisſoke Rulla⸗ 
maͤe mois; — ingleichen Waickna ehſtn. eben ſo, 
„auſſer dem Dorf Kütfe, — und Auijöggi ehſtn. 
Auie mois, weldes Feine hervorftechende, Appertinen⸗ 
zien bat: finde ich in einer Liſte unter den Allodialgütern, 
in einer andern unter den Mannlehngütern, 


3. Renda ehſtn. Haͤaͤnda mois, „mit dem von 
„Pedua erhandelten und nach Särfüll gegen ı Kooffchen 
„Haaken wieder vertaufchten 1 Wirritafchen Haafen.» 
Es foll ein Mannlehngut feyn, und wird gemeiniglic) 
Kaͤhnda ausgefprocdyen. *4 

4. Rattentack ehſtn. Perri mois, „ohne das 
„nach Lode abgekommene Polliſche Geſinde von 1 Haa⸗ 
„een,»n findeich als ein Allodialgut angezeichnet. 


5. Nach 
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5. Nach Anzeige einer gefchriebenen Landrolle, follen 
fölgende ſchon alte Altodialgürer feyn: u i 
Groß · Goldenbeck ehſin. Suur Rallamde mois, 
Lewer eewri N 


oinetʒ — 6Goinitfe — 
Parmel — Liwi . - — 
Joͤggis u ass — 
Sip  :. — ippa — 
Perjenthal — Tolli — 
Steinhauſen — Willingi — 
Luiſt oder Ludes — Luiste — 

u —oodna — 


44 
Tockumbeck oder Er 6 
Tockenbeck — Maͤeoder Maidle — 


G6. Pierfahl oder Piirſal ehſtn. Puͤrſallo⸗ ober 
Piirſallo mois, hat eine eigne Filialkirche ehſtn. Piir⸗ 
ſallo Kabbel, zu welcher auch das Gut Kuijoͤggi ges 
‚hört, mi B. ©. 383 gefchahe, davon Erwähnung. 


7. Noch ſinde ich in der ehſtniſchen Grammatik die 
ehſtniſchen Namen. folgender Güter: : - | 
- Tieuenbof ehſtn. Paio mois 
Groß ⸗·Kaljo — Suur Raljo — 
BRohhat — Rohhato — 
Ochtel — Ohtla — 


8. In dieſem Kirchſpiel liegt auch ein hapſalſches 
Paſtorats⸗Dorf von 34 Haaken, Namens Soſal. 


4. Martens Kirchſpiel. Er 2 


| Ehſtn. Martna kihhelkond, heißt in alten 
Nachrichten auch Ummern. Unter den 6 Kirchſpielen 
der Strand-Wiek, hält man dieß für das einfräglichfte. 
| Auch 


die e Rirchfpiee, 535 


Auch hier. muß ich blos der Landrolle folgen; und kann 
Daher: die eigentliche Groͤſſe und Beſchaffenheit des Kirch» 
rm nicht. beftimmen. 













































































Haakengahl 
Namen der ein Beſitzer en jr * 33 
Vogelſang gGr. Majo Major u. Mann:| 25 | 22 . | 218 
richt.v. Jaͤrmerſtaͤdt 
Klein : Seahrigat/ör. Bar. L. F.v. Un. 15 | 10$| 13€ 
| gern Sternberg. 
Groß⸗ Lechtigal) Hr. Landrath LG. [| 1604 153] 164 
Niens v. Baranoff. —“53 3+ 
Groß-Ruda Hr. Landrath G.von 84] 341 84 
Rennenkampff. 
Klein» Ruda Hr. Baron O. 73) 62] 7+ 
Kurrefer M. v. Rehbin‘| 53| 2} 25 
Libbomeggi der. 23) 12 ı2 
Sayfüll Hr. Lieut. J. C. v. 74 48 SE 
Helwig. 
Ehms und Hr. Major u. Mann- 
Merja richter M. R. v 21 | 145] 162 
Buorring. * 
Keſkfer 5 Faͤnrich 5. W.v. 53%; 68 8% 
gänchtefchel, 
Haſick Hr. Lieut. C. G. vonſ 1831086 12$ | 
Silfwerbarnift 
Purfas » Hr. Haafenrih. &| 95| 48 48 
| 3.9. Maydel. 
Dis ⸗r. Aſſeſſ. Graf | 3} 8 12 
v.Manteufel. 
Jeß Hr. Haakenrichter A. 173] 9%| 10% 
W,v. Behbinder. 
Paſtorat ⸗Hr. Paſtor Heitzig. — — 
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1.Die oft angeführte geſchriebene Landrolle fagt von 
einigen Gütern gar nichts; von andern daß fie eingelöft ; 
von noch andern daß fie ben der Reduction den Beſitzern 
zur perpetuellen Arende mit dem Tertial gelaffen; und 
don folgenden dreyen daß fie allodial fü nd, nemlich Niens 
ehſtn. Nimia mois; Libbomeggi ehftn. Libbimaͤg⸗ 
gi; und: Jeß ehſtn. Joſo mois. Es iſt Fein Zwei⸗ 
fel daß unter ben übrigen, Gütern noch mehrere allodial 
ſind. 


J 2. Vogelfang | chſin. Ranna mois, 


- 


Großkechtigal — Lido  — 
Broß-Ruda °— Suur Rude — 
- Rlein:Ruda  — Weike Rude - 
ARurrefer — . ÄAurrewerre — 
Laykuͤll — Laikuͤlla — 
Keſkfer — BRKeſkwerre — 
Haſick — Aflae — 
Putka — puitkſe — 
Pas — Patſo — 


3. Rlein = Lechtigal ehſtn. Pisſoke Lehtro 
mois, wird in einem Verzeichniß unter die IR: 
güter gefezt, — 


4. Echms oder Echmes ehſtn. Ebhma« (ſprich 
Echma) mois, iſt mit 34 Haaken ai dem Kirchipiel 
Pönal eingepfarrt. 


5. Die ehſtniſche Grammatik; nennt noch unter die⸗ 
ſem — , die Güter Orks, und Rondi mois: 
das erfte ift unter der Haakenzahl des Guts Pallifer im 
Kirchfpiel Pönal begriffen, wo ich es anfuͤhre. — Won 
der vormaligen aber ſchon längft eingegangenen Filialkir— 
che Ruda oder Rude, geſchahe ſchon im 2 B. Machtr. 
S. 25 Erwaͤhnung. 


5. Kir⸗ 


die Kirchſoiele. | a = J 537 
RR: 2 Sr Kierefer Kirchſpiel. — 


Wir. ing Kirrifer ehſtn. —— rihbel 
kond, und in alten Nachrichten Er, Nicolai genanut; 
iſt zwar ein beſonderes Ki.chfpiel, bar aber Feinen eignen ' 
Prediger, ſondern der zu Leal bedient daͤſſelbe zugleich 
mit und predigt in jeder Kirche einen Sonntag um den: 
| Die Sandrolle fat folgende Guͤter hieher: 


—— 
’ “ 






































s 


a a HE Haakenzahl 
ER Beſitzer Kae Eu 5 12a 
Wannamois ꝛtc. Tr 23. I .208 
Lautel oder Lau⸗ Hr. Baron om. | 
tel » v. Rehbinder. J 144 
Seyr ꝛc. ⸗ I “; 148 
Groß ⸗·Ke skuͤll Ht. Lieut. G. H. v. 5 
Te: Roͤmling. | 
Lwenberg — Lieut. J. J. von f | 
Kloſterhof | Derfelden. 3| 103 134 
Kaſſarien oder Fr. Haakenrichterinv.. nn 
RleiniReskülll Baranoff. 931 -s| 74 
u ef. Kirchfpiel a — —1— 








Ey — Anzeige der ‚gefäheiebenen Sanbiof ofen 


alle diefe Gürer der Reduction unterworfen gewefen, aber - ° 


5 darunter den Beſitzern wegen: ihrer gar zu groffen 
Rechte , zur perpetuellen Arende mit dem Tertial gelaffen 
worden feyn. 


2. Wannamois ehſtn. eben N, f oder nach ber: 
ehftnifhen Grammatik Woͤhma Wanna mois, 
sohne das nach Seyr gehörige Dorf Moifama, und a 


»auffer das an Groß⸗-⸗Keskuͤll zuruͤckverkaufte Krugssand.n 
Es hat hübfehe Appertinenzien und der Hof eine anger 
Top, Nachr. in. », Mm | nehme 
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nehme Sage an einem Strom. Um das Jahr 1769 
"ward es ungefähr für 45,000 Rubel verkauft; der Werth 
ber Güter ift aber ſeit Der Zeit fo geftiegen, Daß es jezt 
vielleicht nicht unter 80,000 Rubeln veräuffert würde, 


3. Lautel ehftn. Lauta mois; ingleichen Loͤwen⸗ 
berg oder Kiofterhof ehftn. Koostri mois: finde ich 
in einem Verzeichniß unter den Mannlehnguͤtern. 


4. Seyr over Geier, ehfin. Sera mois, „mit 
„dem 5* gehörigen Dorf Moifama,» — Groß: 
Keskuͤll ehſtn. Suur Raͤskuͤlla mois. — Raſſa⸗ 
rien oder Caſarien ehſtn. Kasſari eie, ſpricht man 

gemeiniglich Kaſarjen aus. 


6. Poͤnal Kirchſpiel. 


Ehſin. Niggola kirrik Laͤne maal. Die 2 ers 
ſten Worte druͤcken den alten eigentlichen Namen der 
Kirche aus”, die vormals Nicolai⸗Kirche hieß; die bei⸗ 
den lezten geben den Unterfchiedsan von andern Nicolai⸗ 
Kirchen. Dieß Kiechfpiel liegt in der Strand: Wiek und 
beſteht eigentlidy aus 143 Nortel Die Sandrolle ftellt 
Dafielbe aljo dar: Ä 

















Soeatengehb 
chwe⸗ 

Namen der Ohr Beſitzer Kine je 33 
Moby >» pub. - parat rıdl af 
Sallajöggi Hr, Mäjor v; v.Aer! 61.64 6 

kas. 
Tackfer ⸗ Hr. Mannrichter &.| ı5 12113 
G. v. Aderkas. 
Roſenhof oder * Mannrichterin f 
Nurms v. Biſtram. 721 481 38 
Kirrimaggi | j172)]| 64° 83% 
Konofer Fr. Be — — a 














ge 2 —* 





3 4 Haakenzahl 
wenndedum— e u Ben Ber. — —— 3 15 
Kerwel u. oel u. Re Dr, 215, Ösneraimope Ei: ENTER 
«0 x. % 1b io. Mohren — — Te * 

i 

Peliſer uud Hr, Mannrichter —* 

Pentkuͤll je ‚B. vs Berg ME 
Orcks ⸗ sein Int 





BR. 153 Cap. Baron. N 
PL were Koͤbler. ii Ehe 
Seilenfill x. ix: Major von der]. son al; 
' Hüte x —F * — Mm: I“ pi 


Zabel 16 m ——— I si 








—— 














Hin, Oberfommani) LEHE 








=. danten Tafelgut. U}: 

Adenkull u. So ne — W. iu ui Be 
ſalꝛc. v. Änortingel 432] 43 | 438 
Roſtret lon daß Schaerr md — |. 


* . rayby * Ribh oder Ribl fin, eben A 
Bier nur mit, 3 Haaken ‚aber bey, dem Kirchſpiel Nuckoe 
mit einem "Dorf von> 2 Haaken eingepfarrt. — 
bi übrigen Dörfer. gehören weis ich nicht. 

2, Sallajoͤgtgi ehſtn. Sallajoͤe mois, wird in 
* —— zwar als allodial, in einem andern 


aber als ein der Familie des jetzigen Den itzers gedörendes 
altes Marinlehn ‚angegeben. - 


3. Tackfer .ehftn. Toggawerre mois, flehrune 
ter den Allodialguͤtern. — Rofenhofi öder Nurme ehſtn. 
Roosna mois, iſt dir nur eines Theils eingepfarte ; 
en Saum ehſtn. Nutto mois ſezt bie ebfinifihe 

m 2 ram 


Ss. .Chftandz die Wiek; 


Grammatik inter das‘ Kirchfpiel ‚Fidel. — Kerwel 
oder Kerwell ehſtn. Rerwle mois, „ohne den z Fapr 
„perſchen Haaken nah, Udenkuͤll gehörig, » Es ſteht 
unter. den Allödialgütern =. ws) no anes 
. Kirt imaͤggzi ehſtn. Kitrimaͤe mois; inglels 
chen deſſen ehemalige Appertinenz· Konofer ehſtn. Bo⸗ 
nowerre · oder Kult mois werden ‚Als: Allodialgüter 
angegeben. Das erſte iſt nur mie ein igen Haaken hier, 
das zweyte aber'ben Fickel ganz — eben dahin 
ſezt es die ehſtn. Grammatik mit Recht indeſſen Zieht‘ 
van 06 hieher, weil deffen alte” Wa@fönzapl mit in dee 
yon Kirrimaͤtgi begriffen iſt. il oe lm 
mt Du, u AO | 
: 5. Dallifge, Pentkuͤll und. Öko, »nac. Abzug 
„der Hoflagt Widdruck von 74 h 


@ 


Haaken, und ohne Die 

5 Hoflage Haͤrdo von.) Haafen.ws Die ‚beiden erſten 
fehlen in der; ehſtniſchen Grammatik „-Dtfs fezt Diefelbe 

unter das Kirchſpiel Martens, und neunt es im. ehſtni⸗ 

ſchen Okſe mois, weiches vermuthlich Orkſe heißen 

ſoll. Alle drey gehören zu.ben-Afodialgätern. 

- 6. Widdruck wird von nlgen auch Widrock ges 
ſchrieben; und foll feinen Namen von einem dafigen Pas 
fior Zennetke Wirterock haben, "der Häffelbe zu eie 
hem befondern Gut muchte, und.im Jahr 1474 an dem 
Erbherrn von Pallifer verkaufte. Bey diefem Gut blieb 
es lange Zeit als ein Apdettinenz odet als eine Hoflage; end⸗ 
lich wurde es davon wieder getrennt und etlichemal ver ⸗ 
kauft. Diefes Allodialgut hat auſſer ſeinen ſichren Rech- 
ten, auch in Betracht ſeiner Haakengtoͤſſe, artige Ab⸗ 
pertinenzten als reichliche Heuſchlaͤge, Krügerel , eine 
Mühle u.D. 8» ; ef oe 

7. Sellenkuͤll ehſtn. Sellenkuͤlla mois, „ohne 
einen nach Hardo gediehenen FHoaken.⸗ — Es ſteht 
unter den Allodialguͤtern. — Hardo „mit $ Haaken 

„von 


— 


\ 


bie Kuchlpiele 5 


‚don. Seffenfüll.; ı-» Eigentlich iſt es eine vormalige Hof⸗ 
lage gon Pallifer, dazu noch & Haaken gekauft wurde, 
8. Taibel- oder Taibell ehſtn. Taibla mois, wat 
vormals ein der Familie de la Bat vie gehörendes Gut, 
wurde aber reducirt. Hlervohifind:z Doͤrfer Die 6 Hag- 
ken betragen zu Mücde eingepfarrt·  _ (2 

"9, Wdenällehftn Uklo mois, „auffer dem Derf 

v»Rirringäggi, von ‚6% Daaken, nad), Weiffenfeldt , und 

„mit. dem 4 Eapperjcheu Haoken von-Kerweln Neuer⸗ 
lich ift eine Hoflage Apkholm angelegt. worden ,. Dip 
nebft 2 Haafen ‚zum Kirchfpiel Nuckoe gehört, Die 

dormalige Hofiage Aedick iſt jezt ein. befondereg Out. 
+ 10, Noch find hier thlärhfaret 0) BEREIT 

- unter Hapfal, 105; B) ‘von Noͤmkuͤll unter Nude, 

die Hoflage Lebikuͤll von 2° oder nad) einer and 

ze “443 ©) von Echmes unter "Martens 3F 
aaken. PRADA FRE ν E EZ 


5 RR Dig Kirchenpqtronat haben vormals die Güter 
jallifer. und Tackfer gehabt: vielleicht iſt in alten 
eiten von dem erſten Widdruck, von dem zweyten abet: 

Wenkuͤll, der Kirche zum Eigenthum eingeraͤumt wor⸗ 

den, Wenkuͤll wurde in der Peſizeit wüftex der Graf 

de ig Bardie eignete fich daſſelbe zu, beſezte es mit 

Bauern und gab: den Kirche zum. Aequivalent, = Haar 

fen Bauern mit. Land und Heufchlägen Pelli genannt, | 

Nach alten Nachrichten haben Tackſer, Wenkuͤll und 

dos Paſtorat gemeinfhaftliche Viehweide. Die Kir⸗ 

che iſt von Stein, ehr alt, aber nicht baufaͤllig: fie 
liege 2 Meilen von Haͤpſal, und mitten im Kirchſpiel 
weiches in die Laͤnge etwa 44, und in die Breite 25 Mei« 
len betraͤgt. Ihren Namen Poͤnal wollen einige von 
den ehſtriſchen Woͤrtern wee naal d.i. nahe ant Waßf⸗ 
fer; oder am. Bachherleiten · Von den Predigern woel⸗ 
tn MEZ he 


V L 
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che bey diefer Kirche geſtanden Häben find folgende’ Asch 
befannt: 3) Henneke Witterock um das Jahrry 14, 
b) Jac. Voß gleich nach der: Reformation ; ce) Job. 
Soͤſeken; A) Balth. v. Dieden 1596; e) Barıhı 
Jonitius Saxo 16055. f) Stied. Runge 1632; 
5) Georg Emmerich Arnoldi;.des vorigen Schwie. 
erſohn und Adjunkt; h)' Keonh. Senf, des vorigen 


} 


Schwiegerſohn und Adjunkt; i) Beortg Fried. Schulz, 
berufen 1716, ſtarb 1764; k) "Job. Stied.Sc ulg, 
des vorhergehenden Sohn und Adjunkt, ging aber als 
Eompaftor nad) Reval, und ftärb als Oberpaftor an de 
daſigen Domfirhe; 1) Carl Guſt. Schul, des gleich 
vorhergehenden Bruder ; ward ſeinem Water 1756 ad» 
‚Jungiet, und folgte. ihm 1764 im Amt, ftarb 774; 
m). Carl; Julius Schubert folgte jenem 1774. .- 
Bey der Reformation find die Kirchengerärhe.nebfk eini⸗ 
gen Documenten, ‚von hier nach Defel, und von da nach 
Kopenhagen gebracht worden. R 
"12: Vormals haben 4 Kapellen zu diefer Kirche ge⸗ 
Hört, neralich 5) Laurentius zu Kivcimäggi,. b) St. 
Jacob zu Sallajsggi, €) die zu "Poltfemäggi unter 
Sellenkuͤll, d)’TTewe. Wenn die drey erſten mögen 
eingegangen feyn ift unbefannt 5 die 4te wurde 1643 auf 
Anfuchen des damaligen Probfis Haſſelbladt zu Nuckoe 
zur Kreutz · Kirche in Harrien verlegt, indem er die weil 

te Entfernung der Kapelle von der Mutterkirche ‚, welche 
5: Meilen betragen foll, zum Grund anfuͤhrte. Indeſ⸗ 
ſen haben einige Guͤter des Kirchſpiels Poͤnal, ein Hoͤl⸗ 
zungsrecht in dem Wald des Guts Newe. Be 


13. Das Paftovat war Anfangs: zu Widdruck; für 
ben Paſtor abar, und für feinen Wicarius fo oft er aus 
Hapfal hieher Fam, ein Fleines Haus: neben der Kirche 
erbaut, damit fie Darin abtreten Fonnten. Jezt liegt das 


Paſto⸗ 


die Kirchfpiele, 543 


Paftgrat, ‚welches gut gebaut iſt, mit feinen $ändern und 
Bauern auf dem, Örund und Boden des publifen Guts 
Taibel. Die Ausſaat auf den Paſtoratsfeldern, hat 

der jetzige Hr. Paſtor, von dem ich viel gute Nachrich⸗ 
ten erhalten habe, bis auf 20 Tonnen Winterkorn in je⸗ 
ber Lotte erhöher; aber das Land ift. fehr mittelmäßig. 
‚Ergiebiger find die Deufchläge, auf welchen jährlich bey 
günftiger Witterung gegen 600 Saden zufanımenge« 
bracht werden. Zum Paftorat gehören 6 eigne Bauer- 
gefinder , ſaͤmtlich Viertler, die vormals theils vom Gut 
Taibel find dazu gefhenft, theils als eine Wiederlage für 
etwas Beſſeres gegeben worden. Ueberdieg muß jedes 
Geſinde im Kirchſpiel dem Paftor jährlich einen Tag zu 
- Fuß Arbeit leiften (wofuͤr ihre Kranken ohne Bezahlung 
von ihm follen beſucht werben,) und 1 Fuder Holz brin⸗ 
gen. Aus dem Kirchfpiet erhebt er jährlich überhaupt 
go bis 90 Tonnen hart Korn, wozu jeder Halbhääfner 
2, und jeder Viertler ı Külmet beytraͤgt. * Die jährlis 
chen Einfünfte möchten 5 bis 600 Rubel ausmachen, ' 
. 4. Die Volksmenge ift feit einiger Zeit betraͤcht⸗ 
lich geſtiegen, indern jährtich ungefähr 150 Kinder ge⸗ 
tau auſt, aber nur etwa 80 ae begtaben werden. 


= 7. Rohta oder Roͤtel Kirchſpiel. 


fin. Riddali kihhelkond, Heißt “in "alten 
—** Marien ⸗ Magdalenen. Die Landrolle ſezt 


olgende Guͤter hie er: 
f vi — 
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7, Bon obigen Gütern FR nd einige zwar redueirt, 
aber den Befigern wegen ihrer unlaͤugbaren Rechte zur 
perpetuellen Arende mit dem Tertial gelaffen worden. 
Unter den übrigen nennt die oft angeführte gefchriebene 
Landrolle 2 allodial, z eingelöfte, und ı Begnadigungs⸗ 
Gut. Ob fie alle ganz, ingleithen ob noch ‘vor andern 
Höfen bier Dörfer eingepfärrt feyn, kann ich aus Man- 
gel an nähern Machrichten nicht anzeigen ; nur ‚höre ich, 
daß von dem Gut Neuenhof unter Hapfal, ein Theil 
ber Bauerſchaft zu dieſem Kirchfpiel gehören foll. 


⸗ 


2. Die 


die Kicchfpiele, > 345 
2. Die ehſtniſche Grammatik gedenkt der 3 Guͤter 


Wilkilby, Ancbbelbof und RKnebbeldorf gar 
nicht; von den andern giebt ‚fie, die ehſtniſchen Namen 


an, als; 


Serghof ‚an, Maͤe mois In 
Pargel Parrila —_ 


Sinnelep — Sinnaleppi — 
Aallick — Baͤlliko — | 
Kidepaͤh oder 

Kiwidepaͤh — Zidepd — 


3. Aſſokauͤll ehſtn. Asſokuͤlla⸗ oder Klikki mois, 
finde ich auf einem Verzeichniß der Mannlehngüter. 


2 A Weiffenfeld ober Weiſenfeldt ehſtn. Rift 
moi; „mit dem von Udenfüll bieber verlegten Dorf 
»Kirrimaͤggi von-64 Haaken, wie auch mit der im 
» hapfalfchen Kicchfpie belegenen Gelegenheit Merjena 
»oder Loͤhnholm von 4 ER n Es ſteht unter den 
Allodialguͤtern. 


5. Linden ehſtn. ungri mois, hat — 
Hetkutieboĩ geheißen, und ſoll ein altes Allodialgut feyn. 


6. Wenden ehftn. Wenno mois, wird in der 
gedruckten Landrolle von der lezten Reviſion, als ein Guͤt 
‘von 383 Haafen m ar angegeben, doch am Ende in el⸗ 
‚ner angehängten erichtigung: ängezeige ‚ daß von wi 
„Summe 3% müßten abgejogen werden: daher habe i 
nur 358Haaken geſezt. | 


| 7. Bon dem ehemaligen Schloß Kotufa, = * 
daher entftandenen Diſtrikt Rocalien, geſchicht im ı * 
| ©. 387 Erwähnung. u 


| 8. In dieſem Kirchſpiel liegen 3 hapſalſche * 
ve, die zufammen 7 Haaken ausmadjen. 
ms 8. Leal 
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| | 8. Leal Kirhfpiel 
Ehyſtn. Lihhola kihhelkond, wird in alten Nach. 
richten auch St. Elifabeth ehſtn. Liisbeti kirrik ges 
nannt; und gehört ‚zur. Sand Wiek, „Die Landrolle ‘der 
ich allein folgen muß, ſezt hieher folgende Güter: 
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Naftorat Hr. Probftfewanus-| — | 


r. An die obigen 3 Güter, nemlich an Leal oder 
Schloß Leal ehftin Lihhola mois, »auffer dem nad) 
„dem Gut Mattel verlegten Dorf Pajoma von 33. Han 
»fen» auf weldem als dem Hauptgut das Kirchenpa⸗ 
tronat ruhet; ingleichen an Pennijöggi ehſtn. Pennia 
mois; und an Sippa ehſtn. eben fo: ſoll die Redu—⸗ 
tions» Kommiſſion Anfprüche gemacht haben. Ob fie 
ganz und auffer ihnen auch Dörfer von andern Höfen, 

‚hier eingepfarrt feyn, iſt mir nicht befannt, — Bon dei 
vormafigen Schloß, und von dem Flecken Leal findet 
man im 1 B. ©. 382 eine Anzeige, 


} 2 Das Paftorat hat anfehnliche Andereien und eigue 
Bauergefinder. Der dafige Prediger bedient aud) das 
Kirchfpiel Kirrefer wo er einen Sonntag um den andern 
den Gottesdienft haͤt. nn, 

* 7 — 
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9. Karuſen Kirchſpiel. 


Eu Rorrufe EihbelEond, Heiße in alten Rach⸗ 
Men: and) St. Margarerhen » Kirche. Auch von dort 
"Habe ich feinen Beytrag erhalten, und muß aber andern 
Fuͤhrern folgen. 
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1. Nach Anzeige der — Sandrofle,; fett 


das ganze Kirchſpiet der Reduction unterworfen tgeweſen 


n. 

2. Magzal ehſtn. Marfalo mois, » auffer 
Snach Saſtnama geiehenen Dorf luft.» ⸗W Oi. 
‚gel ehſtn. Watla mois, » mit dem Dorf Pajoma 5 
Jleal, und dem von Nehhat abgefommmenen Willemſchen 


lan von 4 Haaken. — Saſtnama ehfin. u 
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na mois, finde ich auch Saaſten geſchrieben, * eben 
ſo wird es oft genannt. — Nehhat ehſtn. Nehhato 
mois, „ohne dag nach Wattel gekommene Willemſche 
Land von $..Haafen.» — — ehſtn. Tů⸗ 
ti mois, wird auch Turemäggi geſchrieben. — 7, Piz 
werog ehſtn. Piwarotfi mois. — iefa ;mik 
„2 — von Metzobbo iſt ein neuerlich angelegtes 


| — Die ehſtniſche Grammatik nenne: hier 
ga mois und Illuſt. Das erfte kenne ich gar ii 
Das zweyte welches’fo wie Padenorm nad) einer münp« 
lich erhaltenen Nachricht. wirklich hleher gehören ſoll, 
ſezt die Landrolle zum folgenden Kirchſpiel Hannehl⸗ ng 
‚beide — der ß Hogleraabi angefübre, gerden men, 


‚1 Hannehl Kuchſil a 2 


| " Ef, Sarnela kihhelkond, heißt in alten 
Nachrichten auch St. Pauli⸗Kirche 6 wird von“einie 
‚gen Hannel gefchrieben , welches über der Ausſprache zu« 
wider iſt. Da ich von dort feinen Beytrag erhalten ha⸗ 
be, ſo folge ich der Landrolle und einigen wenigen ‚anber« 
weitig eingezogenen Nachrichten. 3 
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Rach Anzeige,ber geſchriebenen Landrolle foll das, 
ganze Kicchfpiel,, nur 2, Güter ausgenommen, der Re⸗ 
duction: unterworfen. gewwefen ſehn. ', An 
"2, Waiſt ehſtn. Waiste mois; WDerpelchfit- 
Warbla mois, weldes vormals ein Schloß wat r 
8, ©. 387; Saulep ehſtn. Sanleppe mois ;-uhb 
Örvrafat: ſollen ſaͤmtlich ganz oder wenigftens eines 
Theils, allobial ſeyn. — * 
BEIN Fun. Part at 


2: Wofel ehftn, Ofe mois, — Wiaflan ehftn. 


Masfo moiss.— Moifsküll ehſtn. Riwi mois, 


„ohne die Hoflage Kiska von 64 Haaken. 

4. Werder ehſtn. Wergli mois, davon fchon im 
ı B. ©. 386, sine kurze Anzeige geſchahe, bat das 
Kirchenpatronat, md viel vorrheilhafte Apperfinenzien, 
unter anbern-einträgliche Krügerei, und fehr ergiebigen 
Fiſchfang. Die dort gefangenen und eingefalzenen Ströme 
linge werden weit im Land herum verſendet. — 
—R 5. Ye: 


—4 
ı, v3 


350  Ehfkiandz die Wiek; 


5. Metzobbo oder Metzobo welches gemeiniglich 
nur Mes oder. Moͤtſo genannt wird, »ohne die nady 
„Kiska gediehenen 2 Haafen — ferner Patzal ehſtn. 
Patſalo mois; wie auch Zunft ehſtn. Illuste mois, 
welches zum gleich vorhergehenden Kirchfpiel gehören fol; 
ingleichen Padenorm-ehftn. Paadnorma moig,, wel⸗ 
ches einen ſchoͤnen Tannenwald hat, und nad) einer muͤnd⸗ 
lic) erhaltenen Nachricht gleichfals bey Karuſen Kirchſpiel 
ſoll eingepfarrt ſeyn: ſind eine Baronie der freiherrlichen 
| rue Uexkuͤll v. —— als welche vom 


4 


— und das im Kirchrpiel Karufen angeführte 
Gr Riska zu dieſer Baronie gehören: in Anfehung 
des erſten Guts ſcheint diefe Sage ungegründer zu feyn;, 
in Hinficht auf das zweyte möchten vielleicht nur ein paar‘ 
Hapfen koͤnnen hieher gezogen werden, Ob die Baronie 
nad) einem Gerüche, vormals nod) mehrere Guͤter in 
ſich begriffen habe, laſſe ich unentfchieden, Ganz neuer⸗ 
),bat die benannte Familie erft angefangen ihre alten, 
nfprüche bervorzufuchen. 

‚6. A diefem Kirchfpiel gehört. das Filiaf erpet 
ober erpell ehſtn. Warbla- oder Warbofe Rab⸗ 
bel, bey welcher die Gier Werpel, Waiſt und Say 
kp eingepfarrt ſi = nd. 


se’ ı 


u al Share Kir, 


Em, MibEli. (fprih Michkli) kihhelkond 
ui in alten Nachrichten die St. ad Kirche in 
Soantaf belegen, Der Zufag Soontak mag woht: vom 


ehſtui⸗ 
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PEN taggune d. i. Hinter dem Moräfkliegend, 
und überhaupt von des Kirchfpiels ‘Sage, herrühtenz 
denn es liegt man komme von welcher Seite man wolle, 
immer hinter Moräften.. Es ift von ganz .eigner Art; 
denn bie eine Hälfte defjelben nebft dem anfehnlichen Pa« 
(toratsgebiete, liegt Im pernaufchen Kreis des Herzog« . 
thums Siefland, und ift Dort gehörig ängezeigt worden z 
Die, andre Hälfte nebft der Kirche, dem Paftorat und 
deſſen Hofsfeldern, gehoͤrt zu Ehſtland, beträgt 35 
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1. An obige Güter foll die Sebuctione- Kommiffen 
Anſpruͤche gemacht, doc) den Befigern wegen ihrer uns - 
ftreitigen Rechte, diefelben meifientheils zur ; 
Arende zuerkannt haben, . | 


2, Reblas ehffn, Reblaste # oder Reblasto 

mois. — Arrohof ehftn. Arro mois. — Rarri⸗ 

nem ehftn. Rarrinemma mois, „ohne die hiervon 
» a nn KHoflage Arrohof. » 


3. Wels 


552 hftlandzi vie Wiek; | 


3 Weltz ehſtn. Weltſa mois; ingleichen Oid⸗ 
normiober Oidenorm ehſtn. Oidrome mois: ſollen 
‘nach. Anzeige einer geſchriebenen Liſte Mannlehnguͤter 
ſeyn; beide uͤben das Kirchenpatronat N eu. 
AAlle Paftorats > Hofländer , nur ein paar” Heu · 
ſchlaͤge ausgenommen ,, liegen auf, ehftländifch.m Grund 
und Boden. Won dem wegen ber irdenvifitation ent⸗ 
ftandenen Streit, und deffen Verfolg, liefert der ı B, 
ei. 295 und 2 B. Nachtr. ©. 13 ur 74 Nachricht, 2* 


+ 


02 Hapſal Kirchfpieb 
Es wird. von einigen auch Habſal geſchrieben, ehſtn. 
Zaapſalo kihhelkond vder Haapſalo linna kihhel⸗ 
kond. “Die. Sandrolle ſezt es mit denf‘ folgenden Kirch⸗ 
fpiel Nuckoe zuſammen · ünter eine Rubrick, welchesgang 
untichtig iſt, und Misverftand veranlaſſet hat. Zu die⸗ 
fern Kirchſpiel gehören“) die deutſche Stadtgemeine ſo⸗ 
wohl adlichen als bürgerlichen Standes‘, 3) alle ehſtniſche 
und ſchwediſche Diehftböten in der Skat, 3) "die anf 
dem Stadt-und dem Schloß Brund wohnenden ehftnifchen 
und ſchwediſchen Bauern 4)? der“ Hof nebſt einem klei⸗ 
nen Theil des Gebiets von einem Landgut, 5) eine zu els 
nem, andern Gut gehörende Gelegenheit. Die Beſchaf—⸗ 
fenheit diefes Kirchfpiels veranlaßt mid) die Befchreibung 
befjelben unter etliche Rubriken zu bringen‘, welches deſto 
leichter fälle, da ich hiezu vollftändige und zuverlaͤſſige 
Nachrichten von erlihen patriorifchen Mannern erhaltet 
habe, fonderfich von dem bafigen Hrn. Probft Carl: 
blom, dem: Hrn. Daftor Eichander zu Nudfoe, dem . 
Herrn Paftor Schubert zu Poͤnal, und von 2: adlie 
chen Perfonen welche die dafige Gegend genau Eennen, | 


A, Die 


die Mirhfpiele 553 


: A: Die Stabt Sapfal, wurde im B. S. 384 | 
beſchrieben; jezt folgen noch Zuſaͤtze und Berichtigungen. 


Die Stadt, wo unter den Biſchoͤffen Münzen gepräge 


wurden ‚liegt-auf einer von Süden gegen Morden fich - 
erſtreckenden Halbinfel, und iſt auf 3 Seiten von Waffer 
nemlich dem Dftfee- Bufen, umgeben; auf der vierten 
graͤnzt ſie an das Kirchſpiel Rötel. Ihre Entftehung - 
ſcheinte nahe an die Erbauung des. bifchöflichen. Schloſſes 
von welchem noch die Ringmauern vorhanden ſind, zu 
graͤnzen: der Biſchof Hermann ſoll ſie 1279 erbaut 
haben. An der weſtlichen Seite find Lebertefte, welche 
vermuthen laſſen, daß fie vormals mit Mauern iſt ums 
geben gewefen. : Sie ift klein; ihre Graͤnzen find einges 
ſchraͤnkt und fönnen nicht erweitert werden,.da auf 3 3 
Seiren das Waffer, auf der vierten die Schloßfelder 
foiches hindern. Won den Bifchöfen zu Defel, und her« 
nad) von den Königen, bat fie verfihiedene gufe Privis 
tegien erhalten. Eins vom König Sigismund das 
am 8 May 1594 'ausgefertigt ift, beſtimmt alle ihre 
Gerechtſame. Durch ein Eönigl. ſchwediſches vom 22 
Febr. 10605, iſt fie wie ich aus der zuverläfjigften Hand 
‚nemlid) von dem Secretär des. kaiſerl. Hofgerichts in Ri⸗ 
ga Hrn. Wildberg erfahren habe, in den Genuß der 
Gerechtigkeit und Freiheit gefezt worden, welche fie von 
' Alters her in der Jurisdiction gehabt hat; fie wurde von. 
demjenigen erimirt, was wegen der Jurisdiction und der 
Inſtanzen in Nechtsgängen von den vorigen Königen 
war ſtatuirt worden; infonderheit auch daß fie in Juſtiz⸗ 
fachen unter das Hofgericht in Siefland gehören und for« 
tiven foll. Daher gehen in Eivilfachen die Appellationen, 
und in Criminalſachen die Urtheile vor der Vollziehung 
zur $euteration, an das faiferlicye Hofgericht in Riga. 
Hingegen gehen in Policeyſachen die Appellationen vom 
Magifträt an das revalfche Generalgouvernement. — 
Die Stadt -Inwohner oder eigentlicher die Leute die man 
Top. Nachr. 11.2, Mn | zur 
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zur Stadt rechnen kann, belaufen ſich auf 600 Perſonen; 
fie beſtehen aus adlichen Witwen, Kaufleuten, Profefs 
ſioniſten, ſchwediſchen, und freien auch leibeignen ehſt⸗ 
niſchen, Bayern, Man zähle ungefähr ro adliche Fa⸗ 
mitten‘, :g. Kaufleute, die den auswärtigen Handel treiben, 
10 bis 12: Krämer welche Buben halten, und 30 Pros 
feffioniften. Der auswärtige Handel hat feit etlichen Jah⸗ 
ven zugenommen; 10 auch wohl mehrere. Schiffe kommen 
jaͤhrlich an, bringen Salz, Wein, Stuͤckguͤter, Ges 
wuͤrz u. d. 9. und laden Dagegen Korn, etwas Flachs, 
Wachs, Wachholderbeeren u. ſ. w. Sie koͤnnen nicht 
bis an die Stadt gehen, ſondern muͤſſen ſich 3 Werſt 
Davon vor Anker legen, und da aus- und eingeladen wer⸗ 
den, wozu man gehörige Boͤte unterhält, — Der Mas 
giftrat beftand vormals aus g Perſonen; feit 1739 find 
deren nur 5, nemlid 1 Bürgermeifter und 4 Raths⸗ 
herrn, davon der vierte, ein Gelehrter, zugleich das 
cretariat verwaltet. Sie werden fäntlich.von. dem Rath 
pt erwaͤhlt; die Wahl des Bürgermeifters muß ſowohl 
em revalfchen Generalgouvernement, als dem .rigifchen 
Hofgericht gemelder werden, (Im erſten Band fteht, 
+ ber Bürgermeifter. Habe das ausfchließende Recht mit 
Fleiſch zu handeln. Die ift unrichtig. ° Der vorige ließ 
eine Zeitlang aus Oefälligfeit gegen die Stadt, Vieh 
fchlachten und verfaufen, wozu er einen Fleiſcher Geſel⸗ 
Ten bieftz aber fchon zu feiner Zeit wurde ein Schlachter 
verfchrieben, und jezt find deren 2 dort.) — Die Kaufs 
leute haben eine Gilde die ungefähr um das Jahr 1741 
ernenert wurde: ihre Schragen gehen eines Theils wie 
in allen lief: und ebftländifchen Städten, auf die Schen⸗ 
ferei. Die Gilde wähle ihren Eltermann, und der Mas 
giftrat beftärige ihn. Die Profeffioniften-haben Eeine 
Gilde; die meiften find mit den revalfchen Gewerfen ver 
tragen, und gehören zu. den Aemtern der auf dem dafigen 
Dom wohnenden Bürger: doch) haben die Schufter und 
Ä Ä J Schuei⸗ 
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Schneider ihre eignen Aemter in Hapſal. Die bouͤrgerli⸗ 
chen Onera beſtehen groͤßtentheils in Tragung der Eins 


quartierung, es geſchehe in Geld oder in Natur; auch 


muͤſſen fie zu Polizey-Einrichtungen etwas beytragen, — 
Man zähle in der Stadt jezt ſchon gegen go Hänfer, und 


- darunter ı 2 von Stein; die Anzahl vermehrt fich jährlich.“ 


Zu den öffenelichen aebören das vor einigen Jahren von 


Stein erbaute Rathhaus, das fteinerne Waagehaus, 


das Paſtorat, die Wohnungen für Kector, Drganiften 
‚und Küfter; und wegen der Einquartierung die Woh« 
nungen für den Obriften, den Major, das Sugorech u, d. g. 
Die Kirche deren ſich die Stadt - und die Landgemeine ſeit 


- 1727 bedienen, ift die fogenannte Stadtkirche, welche 


vormals die ehftnifche Kirche war, darin nur deg Don: 
nerftags deutfch gepredige wurde: in derfelben wird des 


Sonntags deutſch und ehſtniſch; und da fich die ſchwedi⸗ 


fhe Gemeine neuerlich gemehrt hat, an jedem vierten 
Sonntag, wie aud) an jedem hohen Feſt einmal, anſtatt 
bes ehſtniſchen, ſchwediſch geprebige: alle Donnerftage 
wird blos eine deurfche Predigt gehalten, : Diefe Kirche 
ift fehr baufällig und nur zur Noth etwas reparirt. Ehe» 
mals war die Gachedral:oder Schloßkirche eigentlich für 


- die Deurfchen beſtimmt; aber fie wurde endlicd) baufällig 


und unbrauchbar, nur die Mauern ftehen noch: das re= 


valſche Generalgouvernement bat 1779 die Erlaubniff 


ertheile, die Schloßfirche wieder herzuftellen, und die 
Gerechtſame und Grundſtuͤcke beider Kirchen mit derfels 
ben: zu vereinbaren; nebit dem Berfprechen, zur Erreis 


chung diefer Abfiche für eine Kolefte Sorge. zu tragen. _ 


— Die vornehmften öffentlichen Stadteinfünfte beſtehen: 
im halben Portorienzol; im fogenannten Loofkorn, ine 


dem die Stadt von jeder Laſt ausgehenden Korns einen 
$oof befommt; in der Acciſe; und einigen Jändereien $° 
alles zufanımen möchte jährlich gegen-ı 200 Rubel berra: 


gen. Hiervon werden die Nathsglieder, und andre Stadt⸗ 
N N 2 dofficlan⸗ 


bie Kirchſpielee. 55 


L% 


556 Ehſtland; die Wick; 


1 


officianten beſoldet; auch die publiken Haͤuſer unterhal ⸗ 
ten. Die Stadtlaͤndereien ſind: 1) ein Pferdekoppel 
hinter dem Schloß; 2) die Paſtoratsfelder, welche der 
jedesmalige Paſtor anſtatt ſeiner Beſoldung von der 
Stadt, nutzet, dafür aber jährli 4 Tonnen Roggen 
und eben fo viel Gerfte, unter dem Namen einer Aren« 
de an fie abgeben muß; 3) die fogenannten vambach» 
fchen Felder, die gegen eine Eleine Abgabe an den Mas 
giftrat, von ‚einem Bürger benußet werden; 4) ein 
fdymaler aber langer Strich Landes am roͤtelſchen Wege, 


wo die Stadt ihre Viehweide, etwas “Brennholz und 


Straub, auch einige Heufchläge für die Rathsglieder 
und Kirchenbedienten hat. — Es ift hier ein vom Reichs⸗ 
follegium verordneter Poftmeifter, aber zwifchen Hapſal 


‚und Reval jezt feine Poftftation, fondern ein Bauer oder 


Poſtkerl geht ohne Abwechfelung Montags ab, und kommt 
Sreitags mit Briefen zuräd., 


B. Das Land⸗Kirchſpiel ift fehr Elein: * a; 


es auf Bee Art dargeftellt werben. 
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Dramen ber ie) | | Beſitzer (ee [5% Ei 
Teuenhof - Fr. Affefforin von] 258 25% — 
Richter. 
Sutlep⸗ſ. Kirchſp. Nufoe | — | 
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T. Neuenhof ehſtn. Uemois, iſt eigenttich das 
Schloßgut, von deffen Natur und Rechten idy bier nichts 
anfuͤhre. Ra der Sanbrolle beträgt ‚es 314 Haaken; 

aber 


.. N] » m 
% 
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aber da iſt die Hoflage Surlep , welche jezt ein beſonde⸗ 
res Gut ausmacht, mit darunter begriffen. Die Inſel 
Odensholm gehoͤrt dazu, doch wird ſie billig erſt im 
naͤchſtfolgenden Kirchſpiel beſchrieben. Eigentlich iſt dieß 
Gut in 4 Kirchſpielen eingepfarrt: zu Hapſal gehören 

der Hof, die Muͤhle, 4 Kruͤge, und die auf dem Schloß⸗ 
‚grund wohnenden Bauern; zu Poͤnal 10, zu Roͤtel et⸗ 
liche; und zu Nuckoe 6 Haaken. Dieß Gut hat an 
ſehnliche Appertinengien worunter der Zifchfang und die 
Krügerel vorzüglich genannt zu werden verdienen. Sei-⸗ 
nes Compatronats wird hernach gedacht. ur 


2. Berfchiedene Bauern, meiftentheils Fifcher, wer⸗ 
den zur Stadt gerechnet ; fie wohnen fämtlidy aufferhalb 
derfelben:- a) auf dem fogenannten Holm 5 ſchwediſche 

. Gefinder die vormals im Kicchipiel Nuckoe waren; hier 
bar ein Kaufmann einen ffeinernen Speicher, auch foll 
eine holländifche Windmühle dafelbft angelegt werden ; 
b) auf dem fogenannten Kaifersorf, d. i. einer in ben 
Meerbufen hineingehenden Sandfpige, wohnen Die mehree 
ften Bauern; am Ufer diefer Erdzunge liegen die von 
Dagden und Worms fommenden Boͤte; _c) auf 
dem Loͤwenberg; d)unterdem Schloß, theils im Stadt« 
Eoppel, theils auf neuenboffchen Grund und Boden, 

Alle diefe Bauern find entweder frei; oder dem Kath, 
oder dem Gut Neuenhof, oder andern Privatperfonen, 

erbgehoͤrig. | | 

3. Noch gehört zu dieſem Kirchfpiel die auf dem 

Schloßgrund liegende, zum Gut Weiſſenfeld unter Roͤ⸗ 

tel, gehörige Gelegenheit Nerjena oder Loͤhnholm, wel» 
che die Reviſion für 3 Haafen angegeben har. Es fteht 
darauf ein Krug, nebft etlichen Tonnen Ausſaat. 


C. Das Kirchliche. Hier werde ich einige Anzeigen 
zuſammenfaſſen. Zr j 
| | Nnzy 1. Seit 
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1. Seit länger Zeit haben beide Gemeinen, bie 
beutfche und die ehftnifche, nur einen Paftor jedesmal 
gehabt; zumeiten hat der Reetor den ehftuifchen Gottes⸗ 
dient als Diaconus verrichtet. «Ben der Kirchenvifitas 
tin 1593 waren zu Hapfal 2 Prediger, und König” Jos 


hannes Ill verordnete, Daß immer ihrer 2 feyn folten. 


Nach. Anzeige der Kirchen-Machrichten ift von 1675 big 
1686 ein Diaconus gewefen ; auch foderte eine Fönigliche 
Verordnung. vom Jahr 1694, daß einer dem .Paftor 


ſollte bengelegt werden: doch findet man nicht, daß es 
von der Zeit an bis 1727 gefcheben fey, da man garaufs 
' hörte in der Schloßficche Gottesdienſt zu . weil ſie 


ohne Dach war. 


2. Das Kirchenpatronat hat die Krone Schweden 
bis 1628 ausgeübt; von da an bis zur Reduction aber 
bie Familie des Feloherrn Grafen Jacob de la Gar⸗ 
die, welcher die hapſalſche Herrſchaft damals Faufte. 


Von 1694 bis 1705 wurden 3 Prediger abermals von 


der Krone berufen; da der lezte davon 1735 jtarb, be— 
tief der daſige Magiftraf nebft den beiden Kirchenvorfte: 
bern, mit Zuziehung des Befißers von Meuenhof, und 
der Yelteften von der Bürgerfchaft, einen Paftor. Bey 
der zulezt 1773 ausgefertigten Wocation, erregtg der da⸗ 
malige Befißer des Gurs Weiffenfeld wegen feiner hie 
her gehörenden Gelegenheit Nerjena, einen Streit: 
aber die Bocation ward erft vom Provinzialkonfiftorium, 
fodann vom Generalgouvernement beftätigt. — Meuen- 


‚ bof foderte ein Compatronaf, und ſcheint als der einzige 


hier eingepfarrte Hof, dazu mehr als einen Grund zu ha⸗ 
ben, wobey dennoch auf die Erwerbung und die Rechte 
des Guts Ruͤckſicht genommen werden muͤßte. Das 


Generalgöuvernement verlangte, ber Magiftrat folfte die= 


fe Forderung dem Kirchenfonvent anzeigen: da aber we⸗ 
der Erklärung noch —— erfolgte, ſo ward das 
Eom- 
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Compatronat dem Gut eingeraͤumt. In wie fein bie 
Kirchenordnung Kap: 19 G. 16 ‘hiermit uͤbereinſtimmt, 
mögen Sachkundige nachtefen. Da das Generalgouver · 
nement 1779 die bereits erwaͤhnte Erlaubniß zur Wie⸗ 
derherſtellung der Schloßkirche ertheilte; ſo wurde der 
Vorbehalt eingeruͤckt, daß jedoch die der hohen Krone 
und dem Gut Neuenhof in Anſehung diefer Schloßkirche 


zugeſtandene Gerechtfame ihnen vorbehalten bleiben ſol⸗ 


Der Kirchenkonvent beſteht aus dem Magiſtrat, 


dem Beſitzer des Guts Neuenhof, dem Prediger, und 2 
Rirchenvorftehern, deren einer ein Kaufmann, ber zweyte 
ein Profeſſioniſt iſt; wozu wennes die Mnflände erfodern 
einige der älteften Bürger'gezogen werden. or etli⸗ 
en Jahren verlangte der Beſitzer bes Guts Weiflen- 
feld wegen der Gelegenheit Merjena, Sigund Stimme 


im Kicdhenfönvent. Die Sache ward an das gehörige 


Forum verwiefen , ift aber noch unentſchieden. u 


3. Der Paſtor wohnt in der Stade, und befam 
vorher anftatt:eines Hauſes ein Eleines Mierhgeld von 
der Schloßkirche. Durch Betreibung des Konſiſtoriums⸗ 


befahl das Generalgouvernement 1775 daß ihm ein Haus 


ſollte erbaut werden: welches man durch Kollekten, dutch 
Schloßkirchen⸗ Gelder, durch Schenkungen, und durch 
den Verkauf etlicher uͤberfluͤſſigen Paſtorats⸗ Lostreiber 
oder Bauern, ins Werk gerichtet hat. Auf Befehl des 
Konſiſtoriums nahm man- dazu TOO Rubel von ber 
Schioßkirche; dafür dieſelbe nun das bisherige Mietha 
geld erſpart. BEE 


4. Das: Pafterat hat 3 eigne Dörfer welche zuſam⸗ 
men 10% Haaken ausmachen und in andern Kirchſpielen 
liegen: aber kein eignes Paſtorats · Hofsland. Die jetzi⸗ 
gen Paſtoratsfelder gehoͤren der ‚Stadt; find aber dem 
jebesmaligen Prediger gleichſam als ein Theil feiner Be« 
| . Nu 4 ſol⸗ 


— 4 


560 Ehſtland; die Wiek; 


foldung ; vom Generalgouvernement ‚1700: zur Arende 
beftätige worden; nur muß er dafür jaͤhrlich 4. Tonnen 
Noggen ‚und -4 Tonnen Gerfte an die, Stadt zahlen. 
Dieſe Felder haben einen-fandigen Boden welcher felten 
Sommerkorn träge: daher hat man fie nur in 2 Sorten 
abgetheilt. Auch har das ‚Paftorar eine. Inſei Namens 
Taufe, eine halbe Meile vom ebillfehen. Strand, 
wo jährlich go bis 100. Zuder Heu für den Paſtor ges 
ärndtet werden. — Die von allen öffenslichen "Abgaben 
. freien Paftorarsbörfer find: a) Abill von. 5 Haafen 
davon aber 3 Haaken: unbefeze ift, fehenfte der. König 
Guſtav Adolph 1616 den hapfalfchen Paftoren : b) 
Tantſe (oder nach. dem Document Dange) und Som: 
mer von 2 Haafen, wurden voneben.dem König 1624 . 
geſchenkt. Von diefen Dörfern welche. im Kirchſpiel 
Nötel liegen, hat der jesige daſige Prediger Hr. Probft 
Carlblom, die Donationen in einer pon dem ſchwedi⸗ 
fhen Kammerfollegium 1776 vidimirten Kopey aus 
Stockholm bringen laffen. Won den: Bauern dieſer 
Dörfer befommt der fowohl Korngerechtigkeit, 
als Arbeit zur Beſtreitung feines Feidbaues. c) Sofal 
von 35 Haaken im Kicchfpiel Goldenbeck, welches von 
alten Zeiten her dem bapfalfchen Pafter zu feinem Un- 
erhalt ift gegeben, und von den Königen Johannes 
I und Sigismund beftätige worden; worüber Nach» 
richten und Eptracte vorhanden find. Diefe Bauern 
leiften feine Arbeit ‚- fondern bezahlen Geld, Kornu d.g. 
welches überhaupt jährlich 1 40 Rubel betragen möchte, 
— Auffer diefem bekommt der Paftor die gewöhnlichen 
Accidenzien; 13 Rubel für die Donnerftags-Predigrenz 
und von Neuenhof 6 Tonnen hart Korn, vorher. bis 
zum Jahr 1715 bat diefes Gut 30 oder wenigftens ı5 
Thaler ‚oder fo viel Tonnen hart Korn, zahlen müfjen, 
Alles übrige mas er, ingleichen der Mector , der Drga- 
nift, der: Kuſter, und das Hofpital „ nad) —— 
Tr? \ obrig⸗ 


. 


obrigfeitfichen- Refohurionen vom: Sthloß.obe: ba jegis 


‚gen Out, Neuenpof erhalten folten ; ft feit up us uuenee 


richtet. geblieben ; auch die Beſoldung des. Diaconusgänge 
lid) verloren gegangen. — Im Eten Jahrhundert hat 
ber Schloß: Prediger die, Dörfer Letomois und Ochtell 

gehabt: fie waren aber ſchon vor der: ‚Kirchenvifitation 
1593 von Abhänden gefommer. # —— 


5. Folgende Namen ver daſigen Prediger finden ſich 23 


in den vorhandenen Kirchen⸗Nachrichten Joach. Jaro⸗ 
bi 1585; Job. Chriftian und Georg Tunder 1593; 
Probft M. Henr. Lindemann von 1603 big’1630; 
Wathias Siegmann 1651; Probſi Chriftian 
Waſſermann .yon a 656. bis. 16073 Probſt Nag. 
"job. Polus 1667; —* Mag. Idach. Sellius 
von 1675 bis 16923 Caſp. Kent; Sperbach von 
38692 bis 16995 Probſt Georg Schwebifius 17855 
Probe M. Andr. Melitʒ von 1705 bis 17365 Joh 
Georg. Jahn von 1737 bis 175135 Yob, Georg 
Volckmar von 1752 bis 1765 ; Sam. Benj Gloͤck 
ner von 1705 bis 1773; Probſt Jonas Carlblom 
von 1773. Dee TAN a, 
6. Bey der daſigen Schule iſt nur ein Rector, weis 
cher im Sefen, Schreiben, Rechnen, Chriſtenthum, in 
der lateiniſchen Sprache, Gefchichte und Erdbefchreibung, 
Unterricht giebt. “Seine Beſoldung befteht in so Ru— 
bein’pon. der Kirche, 10 Ruben von der Stadt, eini- 
gen Schulgeldern u; d.g. überhaupt macht fie kaum 100 
Rubel aus. — Seit 1767 iſt hier ein Organiſt, wels 
cher von der Kirche 35 und aus der Stadrfaffe 15 Rus 
bei, wie auch ein fleines Haus zur Wohnung, bekomme, 
— Der Kuͤſter, welcher bey beiden Gemeinen aufmartet, 
erhebt von der Kirche 20 Rubel, und har auch ein klei⸗ 
nes Haus zur Wohnung; feine Nebeueinkuͤnfte find un: 
bedeutend, — Die Kirche, das Rectorat, und des Kuͤ⸗ 
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ſters Haus, werden von Kirchen⸗ und Taren / Gerber 
ſo die Inwohner jaͤhrlich bezahlen/ Fir Noth unterhalten; 
” derfelben Ermangelung geſchehen auffererdenfliche Ber 
willigungen. Zur Unterhaltung des Paftorars iſt die 
Einrichtung: von dem Prediger und dem Konvent getrof 
fen worden, daß die Stadtbauern jährlich 2 Tage, und: 
die Paftoratsbauern ihre Wirthstage, bey dem Paftos 
rat leiften; die Knechte und Maͤgde aus den Paſtorats- 
Dörfern, welche in fremden Gebietern dienen, müflen et« 
was von ihrem nn zur ri bee Pafigracs 
hergeben. | 


13. Rucoe Rirchfpie, 


Man nennt es gemeiniglich Nuuck, ehftn. Noa⸗ 
rotſi kihhelkond, in alten Nachrichten heißt es: St: 
Catharinen Kirche,. Eigentlich gehört es zur Inſular⸗ 
Wiek: da es aber.mur theils auf ‚einer‘ Inſel , und der 
größte Theil auf dem veſten fand imd auf einer Halbinſel 
bliegt, fo ziehe ich daſſelbe billig hieher, worin ich Die 
rLandrolle zur Vorgaͤngerin habe. Auſſer dem Paſtorats⸗ 
gebiet, veſteht das Kirchſpiel aus 74 Haaken, wozu 


folgende Höfe gehören: 








— 
Paſchlep * ISx. Capit. v. — 20 Taf 20 
Lückhonn = |1Hr. Obrifter = ss har | ae 
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Haakenjahl 
Namen der ie] Befier 1 Se * 
Dirfiee 7 4 Hr Affe Afefr 2 Bar. E.ſ | 1) "rn | 
er L. v. Taube. Be 
Schotanes Hr. Lieut. v. Acl 2 22 
i wit. . " J 

Sutlep = |Fr. Aſſeſſorin von|. 6 

| Richter. 


PR ⸗ u Paſtor Lithan⸗ 


Ele 


1. Die Landrolle liefert das Kir etwas — 
ich folge zuverlaͤſſigen Nachrichten. Alle obige Guͤter 
haben wie der Augenſchein lehrt, ihre volle oder Die alte 
ſchwediſche Haakenzahl. Mur an drey derfelben, nem⸗ 
lich an die beiden erften und das lezte, folk die Redu⸗ 
etions⸗· Kommiſſion Anfprüche gemachte ‚haben; die: übri= 
gen werben in.der gefchriebenen Landrolle als eingelöfte 
Güter bezeichnet. — Zu dem was ſchon im 1: B. S. 
’395 von diefem Kirchfpiel ſteht, werde ih bier Rama 
Zuſate und Berichtiqungen liefern. 

Folgende Guͤter liegen auf der Halbinſel: a) 
paſchle ehſtn Pasleppi mois, nach der ehſtniſchen 
Grammatik Paſkleppe, ein Allodialgut, welches das 
Kirchenpatronat; freie ſchwediſche Bauern; einen theils 
ſteinigten, theils niedrigen und waͤſſerigen Kornboden; 
Wald; und ziemlich eintraͤgliche Kruͤgerei, ſonderlich am 
Seeftrand; auch Fiſchfang, hat. b) Lückholm ehſtn. 
Sare mois, hat gute Appertinenzien und iſt neuerlich 
durch Verkauf von dem vorhergehenden getrenut worden; 
ec) Birkas ehſtn. Pirkſi mois. d) Schotanes oder 
wie es eigentlich ausgeſprochen wird Skotanes, ehſtn. 
Cahko mois, die ee j 
3. Auf 
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3) Auf dem veften Sand liegen: a) Rickholtz ehſtn. 
Rikkolti mois. b) Noͤmkuͤll oder Nemkuͤll ehſtn. 
Nemkuͤlla mois, davon iſt nur der Hof nebſt 3 Haa⸗ 
ken hier, der uͤbrige Theil des Gebiets aber bey Poͤnal 
eingepfarrt. c) Sutlep ehſtn. Sutleppi mois; die 
Landrolle zieht eg mit Neuenhof unter Hapſal zuſammen. 
d) Dirſlet ehſtn. Haudleppi mois, war eine Hofe 
lage von Rickholz, iſt aber jezt ganz davon getrennt. 
4. Die zu dieſem Kirchſpiel gehoͤrende Inſel heißt 
Odensholm, welches auch Odesholm, Otisholm, 
Oddensholm geſchrieben und ausgeſprochen wird, ehſtn. 
Oomus ſaar. Sie wird von 7 ſchwediſchen Bauerge⸗ 
ſindern oder Familien bewohnt, die im Jahr 1765 
überhaupt aus 77 Seelen beftanden, Gie: gehört: zum 
Gut Neuenhof im Kirchfpiel Hapfal, liege 2 Meiten vom 
veften fand, und 6 Meilen von der Mutterkirche; bat 
aber ihre eigne Kirche die durch werkthaͤtige Unterftügung 
der verftorbenen Fr. Landraͤthin v. Richter, und ihres 
Schwiegerſohns des Hrn. Barons G. F. v. Ungern 
- Sternberg, vor einigen Fahren ganz neu von Stein 
ift aufgeführt-und mit einem Thurm verfehen worden. 
Der Paſtor fähre nur jährlicdy einmal nemlidy um Jaco⸗ 
bi dahin, da ihn denn die Inſulaner von einem unter dem 
Gut Rickholz liegenden Dorf mit einem groffen Boot ab» 
holen, und wieder zurückbringen. Die übrige Zeit wird 
der dafigen Gemeine von einem dazu beſtimmten Mite 
glied derfelben, aus der Bibel und einer-Poftille in der 
Kirche vorgelefen, Kinigemal im Jahr beſuchen fie die 
Mutterkirche. — Der den Schiffen gefährlichen Kippe 
bey der Juſel gefchahe fehon im 2 B. Nadırr. ©. 26. 
Erwähnung. Ueberhaupt fielen dort oft Schifbrüche 
or, woraus die dafigen Bauern einigen Vortheil fehöpften. 
Zur Abmendung folcher Unglücsfälle, ward 1765 auf 
der Inſel ein Leuchthurm erbaut, deſſen Feuer auf Ko⸗ 
ften der. hohen Krone. unterhalten wird. 
| 5. Noch 
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5, Moch find bier eingepfarrt: a) bie neuerlich anges 
legte Hoflage Bysholm ehftn. Wola mois, welche 
zum Gut Udenkuͤll im poͤnalſchen Kirchfpiel gehört, und 
2 Haaken beträgt, die in der Haakenzahl des Hauptguts 
mit enthalten find. b) Die Dörfer Rlein⸗Noͤmkuͤll 
und Metskuͤll, die zum publifen Gut Nyby im pönal« 
ſchen Kirchfpiel gehören, und beide jufammen 6 Haas 
fen ausmachen. ° c) Won dem ebendafelbft liegenden pu⸗ 
blifen Gut Taibel das Dorf Dirslet von2 Haaken. 


6. Dieß Kirchſpiel hat 3 Filialfirchen, a) die vor- 
k angeführte auf der Inſel Odensholm; b) eine zu 
utlep 1 Meile von der Mutterkirche; c) die Rosleps 
che over Roſchlepſche unter den Gut Rickholz 3 Meilen 
von der Mutterfirche. In den beiden lezten ift nach ale 
tem Gebrauch alle Apofteltage abwechslungsweiſe Gottes⸗ 
dienft gehalterr worden; bey der Roslepſchen aber noch 
überdieß an jedem. dritten. Feiertag der hohen Feſte. Da 
“aber das Faiferl. Reichs-Fuftizfollegium in St. Peters» 
burg , im Jahr 1774 die Feierung der Apoftel-und eini« 
ger andern Feſttage abfchafte; fo werden jezt an andern 
bequemen Tagen zum Unterricht der Leute Katechifationen 
‚gehalten; in der Roslepſchen Kapelle wegen der alten 
und kraͤnklichen Perfonen etliche mal im Jahr bas Abends 
mahl ausgetheilt; und nur in ber Paffionszeit an ben Freis 
- tagen, in-den beiden Filialkirchen Predigten gehalten, aber 
nie an Sonntagen, weil alsdann die Leute fich bey der 
Mutterfirche einfinden follen: doch haben die Roslepſchen 
die Erlaubniß , bey ſchlechtem Wege ſich am Sonntag 
in ihrer Kapelle zu verfammeln, und von einem bet das 
Leſen verftehe fich aus der Bibel und. Poftille etwas vor⸗ 
leſen zu laſſen. | 


— Das Paſtorat hat 12 eigne Bauergeſinder die | 
4 Haaken betragen; doch Fann es nicht mehr als 10 Toms 
I nen 
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‚nen Roggen in jeder Sorte ausfaen.. ' In ben-vorigen un⸗ 
ruhigen Kriegs⸗und Peſt⸗Zeiten ſollen die Paftorarsgeän 

gen eine Schmäferung erlitten haben; und nad) einigen 
vorhandenen Nachrichten bey der Mutterkirche . und bey 
der Roslepſchen Kapelle 4 Haaken verloren gegangen ſeyn. 


8. Der größte Theil des Kirchſpiels beſteht aus ſchwe⸗ 
bdiſchen Bauern, deren alte Privilegien und Freiheiten 
noch vor einigen Fahren vom Reichs s Juftizkolfegium 
find beftätige worden ;“wenigftens in Anfehung der Halb⸗ 
infel Nuckoe. Ob fie wie Einige verfichern, bier das 
Schwediſche ſchlechter reden als in andern Öegenden, moͤ⸗ 
gen andere entſcheiden: Wunder waͤre es, nicht, . weim 
Durch den langen Umgang "und die Vermiſchung mit ans 
bern Natiorien, die Reinigfeit der Mutterſprache etwas 
‚gelitten hätte. Voͤr Furzem verbreitete fi das Gerücht, 
als hätten ein paar dafige Gürerbefiger ihren freien ſchwe⸗ 
Difhen Bauern, welche wegen ihrer Privilegien freilich zu—⸗ 
weilen trotziger und kecker find als die Erbleute, die bis— 
herigen Laͤndereien aufgekuͤndigt: weil dieſe aber nicht gern 
ihre Wohnſitze verlaffen wolten, ſo wuͤrden ſie ſi ch ver⸗ 
muthlich bequemen und ihren Hetrn. mehr einräumen, 
Wie weit dieß Gerücht gegründer fey, weis ich nicht; 
aber ich kenne Güterbefiger in Liefland, die mit Freuden 
ſolche freie Seute aufnehmen, ihnen Sand anweiſen, und 
manche Art des Erwerbs verſchaffen würden, went fie 
ihre bisherigen Wohnfige verlaffen müßten. — Ehften 
findet man in diefem Kirchfpiel nur in den nybyfchen, 
udenkuͤllſchen und in einigen ſutlepſchen Doͤrfern, 
wie auch unter den Hofsdomeſtiken: fuͤr ſie muß an je⸗ 
dem dritten ober vierten Sonntag auſſer dem ſchwediſchen 

auch ehſtniſcher Gottesdienſt gehalten werden. 


9. Die Halbinſel wird nur alsdann vom schien Sand | 
getrennt, wenn der Wind aus der See das Waffer in 
die ‚Höhe auf das tool treibt, Diep Niedrigungen, de⸗ 

ren 


‚die Inſel Worms. 567 
‚zen eine ziemlich breit, die andern beiden ſchmaler ſind, 
wæerden dann angefuͤllt; man nennt ſie dort die Silmen: 
nicht immer iſt das Waſſer von gleicher Tiefe, gemeini⸗ 
lich kan man durchfahren, zuweilen auch vermittelſt 
———— groſſer Steine durchgehen. Das Waſſer 
Täuft erft in den Silmen an, nachdem der Wind etwa 
eine Stunde gewehet har: es fließt gegen Hapſal wieder 
in die See. Oft ift.die ganze Gegend des Sommers 
fo trocen, daß man’ aller Orten ohne Beſchwerde durch 
gehen Fann, und gar fein Waſſer fiehe: zumeilen fegen 
Hingegen die Silmen einen Reifenden in groſſe Verlegene 
beit, Perſonen bie dort wohnen , wiſſen ihre Fahrt oder 
Reiſe der ——— des Windes DE 


e 


Die Infet Borme, 


* eftftien heißt fie Wornf ſaarz de 
PR Siorootſt höre man felten anders als went 
vom Kirchlichen die Rede it. Da ich durch den Hrn. 
Haafenrichter v. Scharenberg, welcher ſich etliche Jah⸗ 
ve daſelbſt aufgehaften Hat, zuverläfiige Nachrichten er⸗ 
halten habe; fo liefere ich Hier Zufäge und Berichtiguns 
gen zu dem was man bereits im ı B. S. 394 davon 
‘finder, Auch find wie ich höre, die Geſtalt und Gröffe 
- der Inſel auf der dem erften Band bengefügten Karte 
‚nicht richtig ausgedrückt ‚ ob ic) gleich die nad) vielen Une 
terfuchingen und Aus eingezogenen Berichten zu St, Pes 
tersburg angefertigte und bey der dafigen Akademie gefto: 
chene Karte zur Fuͤhrerin waͤhlte: daher fiefere ich hier einen 
Abriß, der zwar getreuer feyn foll, aber blos nach dem 
Augenmaaß und nach eingezogenen Nachrichten entworfen 
iſt. Sonderlich habe id). darauf wag die Schiffahrt bes 
trift angemerkt, weil ‚zu. beiden Seiten der Inſel oft 
es ihre Sabre . am meiften die von St, 

| Deterss 
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Detersburg:nach Riga und Pernau ‚oder von hier dort. 
hin gehen ‚..als weldye gemeiniglich Bröifihen — und 
| — hindurch⸗ ſegeln. 


Die Inſel liegt in gerader Linie — Nuckoe und 
Dagden; ihre änge beträgt ungefähr. Meilen oder wie 
andre genauer rechnen, 15 Werft; ‚die Breite iſt auch 
verſchieden, man ſezt fie yon 6 bis zu 9 Werſt. Cie 
iſt 4 Werft vom ‚veften Sande oder von der Halbinfel 
Nuckoe entfernt; vom vaſchlepſchen Krug faͤhrt man 
zwiſchen 2 langen ſchmalen Inſeln dahin. Auf dieſer 
Fahrt iſt das Waſſer nur 1 Faden tief; doch hat ein 
ſchifbarer Strich etwa eine e Werſt breit, 9 Faden tief 

aſſer: ſobald man dieſe Stelle mit dem Boot beruͤhrt, 
merkt man im Waſſer einen Zug wie eines Stroms ge⸗ 
gen den Wind. Eben dieſe Bemerkung kann man auf 
* Fahrt "milden Worms und Dagden machen, wo die 
Entfernung beider Iuſeln von einander 2 Meilen berrägr. 
Hieräus läßt fich bald beftimmen, was bie Schiffer auf 
beiden Seiten der Inſel den BEN den kleinen Sund 
‚Nennen. 


Be Die Inſel — ein eignes Kirchſpiel — der Ord⸗ 
nung in der Wiek das 14te aus, ehſtn. heißt es Hio⸗ 
rootſi kihhelkond, hat feinen eignen Paftor, und be 
fteht aus 2 Höfen, dem Paftorat, und mit Inbegrif 
des Kirchengebiers überhaupt aus 63 4 Haafen, nemlich: 
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1. Beide Güter, Magnushof ehſtn. Hierootſt 
ſure mois, und Söderby ehſtn. Soͤderbi moie, 
gehoͤren zuſammen, doch iſt lezteres neuerlich fuͤr 300 
—* verarendirt worden. Das erſte hat kleine Hofs⸗ 
felder, die obgleich ein Dorf bereits darein iſt gezogen « 
worden, nur etwa 130 Tonnen Ausſaat betragen: fie 
Fönnen vergröffere werden, wenn man bie Viehweide 
ſchmaͤlern will. Der Hof ift mie hübfehen Gebäuden, - 

-und einem arten verfehen ir welchen 3 Treibhäufer 
ſtehen. Ueber das Hornvieh auf dem Hof ift ein Holläns 
der als Auffeher gefezt, durch defien Einrichtung, mels 
che ſehr von der gewöhnlichen lief⸗ und ehſtlaͤndiſchen 
Wirthſchaft abweicht, beträchtlidye Vortheile gewonnen 
werden. N ; | 

2. Die Bauern find famtlidy Schweden, und. frei, 
ihre Anzahl beträgt überhaupt ı 700 Seelen, welches für 
ben Kaum der Inſel mehr als zu viel if. Sie reden 

mehr daͤniſch als ſchwediſch, und follen urfprünglich eine 
dänifche Kolonie feyn, welcher man die Inſel antoieg, 
Die Leute theilten ſich darein; erwählten unter: fidy einen 
Vorgeſezten; erfchlugen ihn ; baten um einen andern; 
gaben ihm ein Stuͤck Land; wurden mit ihm vnjufrledeng 
— einen neuen; aber man zwang ſie ihn zu behal⸗ 
ten. — Oft Haben fie mit ihren Erbherrn Prozeſſe ges 
führt. Vermoͤge ihrer Privilegien Fan der Herr ihnen 
das Land auffündigen; body mußer ihnen 4 Jahr Frift 
zu ihrem Abzug geben: dann. Fann er fie wegrreiben; 
aber ihre Arbeit und Abgaben darf er nicht erhöhen, auch 
nicht ihre Kinder zum dienen zwingen, fondern es ſteht 
ibnen frei’ fie fremderwärts 3. B. zur Erlernung eines 
Handwerks u, d.g. wegzugeben. Ihre Frohnarbeit oder 
ihr Gehorch befteht darin, daß jeder Halbhääfner 3 Ta⸗ 
ge mit Anfpann, oder dafür 4 Tage zu Fuß, am Hof 
Arbeit leifter; andre Fußtage thun fie nicht; nur dad 
Korn müfjen fie auffer den Arbeitstagen abſchneiden, und 
Top. rar. Ul. 9. Do in, 


! 


er 
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in der Heuärndte 16 Hülfgtage thun.— Des Sommers 
find die Mannsperfonen auf dem Fiſchfang befchäftige 
‚und abweſend. Sie füen lauter Roggen, und Haben 
daher nur 2 Lotten. Selten fäet ein Baier mehr als a 

Kuͤlmet Gerfte. — Sie find ftarfe Branteweintrinfer, 
daher fezt der" Hof auf der Inſel jährlidy 5o bis Go Faͤſ⸗ 
fer Brantewein ab, De —— — 


3. Die Kirche iſt alt, und ſoll bereits 1219 vom 
Dänifchen Koͤnig Waldemar IL erbaut / ſeyn. Das Kir⸗ 
chenpatronat gehoͤrt wie man leicht vermuthen kan, dem 
Erbherrn dee ganzen Inſel. — Das Paſtorat har et⸗ 
was mageres Kornfeld, huͤbſchen Wald, und 3 Haaken 
Bauern, welche der Graf de la Gardie demſelben ges 
ſchenkt hat, — EEE nt 


4 Die Inſel hat nothduͤrftigen Wald, und. his 
laͤngliche gute Heufbläge. Um Worms herum. fiegen 
viele kleine unbewohnte Inſeln, die bloße Banerheus 
ſchlaͤge ſind. Eine größere die zum Hof gehört, ift ſo 
gegen Worms verwachfen, daß fie jezt Damit zufammen« 
ängt, und ‚man trocknes Fußes dahin gehen Fan. Als 
les Heu ſowohl zu, Worms. jelbft, als auf den Fleinen 
dazu gehörenden Inſeln, wird in Heuſcheunen verwahrt, 


5. Die Bauern bezahlen Feine Abgabe an die Hohe 
Krone: dafür muͤſſen fie als Lootſen die ruffifchen Schiffe: 
ohne Bezahlung die Inſel vorbenführen, von: andern 
- Schiffen nehmen fie nachdem fie mit dem Schiffer einig 

. werden, 3 bis 5 Thaler, — Wenn fie in ihres Herrn 
Geſchaͤften nach dem veſten Sand fahren, fo wird. ihnen 
für jede Fahrt vom Dorf Soͤderby bis Pafchlep, 
Tag Arbeit abgerechnet, — Sie haben fihon ein paar 
Fahrzeuge für ihren Herrn gebaut, deren jedes 36 Laſten 
Korn führt. "Sie brennen Kalk, und verführen ihn nad) 
Neval, Pernau, Defel u. ſ, w. Das Holz zu ihren 

. = | Die 
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Fahrʒeugen ober Boͤoͤten, nehmen fie aus dem Kirchen 


‚wald ;-da, fie ſowohl als der Hof, nach eingeführter Ge⸗ 


wohnheit, für,jeden Stamm ,‚felbft. für den Maftbaum, 


nur 25 Kopek an die Kicche zahlen. er 


UN Die Infel Dagden 


So ſchreibt man ſie gemeiniglich; doch if Die ge⸗ 
woͤhnliche Ausſprache Dagen, ehſtn. Hio ma, 4 Die 


Schreibart Dagoͤ oder Dagdoͤo, nebſt einer Beſchreibung 


der Inſel, findet man im ı 3. ©. 388 uf. Zur Er⸗ 
gaͤnzung und Berichtigung füge ic) noch einige zuverlaͤſ⸗ 

fige Nachrichten Hinzu, Die ich-größtentheils der gürigen 
Unterftügmg des dafigen Hrn; Probftes Haller und der 
‚andern: beiden Heren Paſtoren, aud) einigen andern, zu 


| Dagden liegt 5 Meilen von Hapfal und vom veſten 
Sand; 2 Meilen von der Inſel Worms; und wo vie 
nächfte Ueberfahrt ift, ı Meile von Oeſel. Die Inſel 


wuͤrde beynahe ein Dreyeck feyn, nur hindern dieß etliche 


weit in bie See ſich erſtreckende Sandfpigen, darunter die . 


“ 


größten find a) die farwifche, b) die takkonaſche, 
und c) die koͤppoſche auf welcher die Baake ſteht. Die. 


- Breite der Infel ift ſehr verſchieden, von ı bie 4 Meie 


len ; den Umkreis derfelben feßen einige auf 20 Meilen. 
— Der Boden ift mehrentheils fehlecht, und befteht aus 
Sand, Gruus, Fels- und Kalffteinen ; nur einige klei. 
ne Gegenden ausgenommen: daher aud) der Ackerbau 
nicht ergiebig iſt. Die Heufchläge find in einigen Ges 
genden gerdumlich, und die Viehzucht gut; aber dag 
Vieh ift ſehr klein. Die Höfe, Kirchen und Dörfer 
liegen gemeiniglich gegen den Seeſtrand: die Mitte der 


Inſel beſteht aus Heufchlägen, Wald, Moräften, und 
unbrauchbaren — —— Ufer der Inſel ſind 
Bat —— 


lee 


572 Ehfktandz wie Wiet; 


ziemlich Hoch, fandig, leimig, und fteinig, An man— 
chen Stellen des Ufers waͤchſt wegen des tiefen Sandes 
fein Gras. Auch in der Mitte giebt es Stellen wo 
man nichts als fahlen Sand fieht , nemlid) wo die Waͤl⸗ 
det ausgebrannt find, Daher find Die Felder eingefchränft 
und können auch nicht leicht erweitert. werden: fein Wun ⸗ 
der daß man auf den Höfen bepmweirem nicht mir der 
Schnelligkeit arbeiten Täßt als auf dem veften Land; zu: 
weilen weis man die Arbeitstage Faum anzuwenden, — 
. Die meiſte Nahrung der Bauern beiteht in Viehzucht, 
Fiſchfang, Verfertigung allerlei hölzerner Gefhirre, und 
Handarbeit fonderlich fuͤr Tagelohn auf dem. veſten Land 
und auf Defel, wet ud. 
Die Volksmenge ift ungemein groß; und die Pe 
‚1710 nicht bis dahin gedrungen. Die Bauern find 
fromm, ftiffe und gehorfam; laffen ſich ohne Härte re⸗ 
gieren, und da fie nicht gedruckt werden, haben fie fich 
fehr vermehrt. Bon Natur find fie zu allerlei Handwer⸗ 
Pen geſchickt, Daher findet man unter ihnen Weber, Schu 
fter, Schneider, Tiſchler, Stellmacher, Mäurer u. d. g. 
Unter ihnen giebt es viel freie Schweden die gute Privi⸗ 
legien haben, und dabey obrigkeitlich find gefchügt wor⸗ 
den. Auch die hieſigen Ehſten find viel vertraͤgllcher als 
ihre Bruͤder auf dem veſten Sand. Bey der groffen Volks 
menge trift es ſich, daß 5 bis 6 Familien in einem Ge 
finde beyfammen wohnen, und daß bey einem Tifch 20 
oder mehrere Perfonen ganz zufrieden mit einander. fpei- 
fen, welches unter andern Ehften ſonderlich in Anfehung 
der Weiber, was Unerhörtes wäre. Der dagdenfdye 
Ehſte gleicht in vielen Stuͤcken dem Letten; nur ift er 
arm; ; weiß aber durch Fleiß und zumeilen durch Klug: 
beit oder gift ſich zu helfen. | 


Hier wird viel Ralf gebrannt und verfauft.—— In 
den Wäldern finder man allerlei Vogelwild, als Auer 
— huͤner, 
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huͤner Butkhaͤner; "auch - Hafen ud. 9. Don Raub: 
thieren find Wolfe und Fuͤchſe häufig; Bären gar nicht 


— Im Fruͤhjahr und Herbft wird am Seeftrand der -- | 


Juſel gefifcht; man fängt dann Strömlinge, Hechte, 
Barfe,. Kaulbarfe, Taiben,  Steinburten, Dorſche; 
und im Frühjahr. aufdem Eis iſt ein guter Geehundsfang. 


Alle Güter auf der Inſel haben die volle Haaken⸗ 
zahl. Die oft angeführte gefchriebene Landrolle nennt 
nur. 2 darımter allodial; aber es giebt zuverläffig da» 
felbft mehrere wo nicht gar fauter Allodiolguͤter. Die 
graͤflich Stenbockſchen waren reducirt, wurden aber 
von der Kaiferin Eliſabeth diefer Familie reftituirt ſ. 
1B. ©. 395 — Mur felten finder ınan adliche Per 
fonen auf den dafigen Höfen , fie fcheinen das veſte Sand 
vorzuziehen, und reifen nur zuweilen auf die Inſel die 
Wircthſchaft zu uͤberſehen. Man hät daher auffer den 
dafigen Predigern, wenig Gelegenheit zu einem’ ange: 
nehmen Umgang: doch zumeilen fchlägt eine adliche Fa« 
milie dort ihre Wohnung auf. Folgende um Dagden 
herum liegeyde Inſeln verdienen angezeigt. ju werden: 


4. Raſſar, auf welcher 2 Güter und eine Filiale 
kirche liegen. Auf Diefe Inſel fan man vermirtelft einer 
fangen Brüce fonımen, die nah Orriac führe; oder man _ 
kann an der einen Seite mit dem Wagen durd) das Wafs 
fer fahren wenn e8 nicht hoch, und der Wind nicht aug 
der See iſt, nur muß man einen Wegweiſer haben um 
etliche ſehr tiefe feimichte Stellen zu vermeiden, 


>, Hannikats gehört zum Gut Raſſar, wird 
von einem Bauer bewohnt, und hat einen huͤbſchen Ei: 
hewad, = n m —[ 
| 3. Sarnako gehört zum But Großenhof, und 
wird von Fiſchern bewohnt. 
| Oo 3 4 Hole 


\ 
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| 4. Folgende Fleine unbewohnte Inſeln werden theils | 
zu Biehweide, theils zu Heufchlägeh gebraucht, gebören 


gteichfalls zu Großenhof und werden zum: poͤhhalep⸗ 
ſehen Kirchſpiel gerechnet: a) Raiweft, b) War« 
‚ veelaid, o) Heinalaid, d) Kerralaid, e) Rad 
dakalaid, f) Rakkar, g) Harris, und h) Woh⸗ 
bi eine Halbinfel. = | — 
5. Erik iſt eigentlich ein ſehr groſſer Stein mit ei 
nem Steinreſ mitten im Fahrwaſſer zwiſchen Dagden 
—— den man wegen feiner Höhe ſehr weit fe: 

. gen Tan, Fi 
Die 3 Kirchſpiele aus welchen Dagden befteht, mas 
hen für die Wiek in der Ordnung das ste ı.öte und 
a7te aus: jezt folge ihre nähere Beſchreibung, die mei: 
nen $efern defto angenehmer feyn wird, da die Landrolle 
dieſelben gar nicht anzeigt, fondern die dazu gehörenden Guͤ⸗ 
ter vermiſcht unter einander fezt, — | 


1. Keinis Kicchfpiel 
Wird auch Keins, ehſtn. Reina kihhelkond ge 
nannt, und beſteht aus 705 Haaken, zu denen nad) 
ſtehende Guͤter gehören, die folgende Haakengroͤße in 
der Landrolle haben | 
| Haafenzahf 
ihwer|® 3. |». I 
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x.Das Kirchſpiel liegt auf der Sübfelte, ber Inſel 
Oeſel gegenuͤber; faͤngt vom waimelſchen Bach und 
dem Dorf Joͤe an, und erſtreckt ſich bis zum Dorf Oen⸗ 
go und den norbenfließenden Bach, welches in die Laͤnge 
4%, in die Breite aber, die verſchieden ift, ı big Mei» 
len beträgt... Die Bauergemeine befteht aus lauter Eh 
-  ften, und wird in Anfehung bes kirchlichen ins Diftrifte 
(oder Waffen) getheilt, nemlich in den waimelſchen, 
keinſchen, orriackſchen, ſerroſchen, und hagga⸗ 
paͤſchen, deren jeder ſeinen eignen Kirchenvormund hat, 
der. aus der Bauerſchaft erwaͤhlt wird. Ber 


- 


2. Putkas ehftn, Putkasfe- ober Reina moig, 
ſoll nad) einer erhäftenen Nachricht bey genauer Zählung | 
‚eigenchich 308 Haaken enthalten. - Der Hof auf wel« 
chem das Kirchenpatronat haftet, fiege 4 Werft vor 
der Kirche, j 
3. Orriack wird gemeinigfich Qrjack ausgefprachen, - 
ehſtn Orriaka⸗ oder Orjako mois, liegt auf der In⸗ 
ſel Raſſar 6 Werft von der Kirche, und ift durch eine 
fange Brücke mit der Inſel Dagden verbunden. Nach 
einer erhaltenen Nachricht foll es 45 Haaken betragen. 


ge Waimel ehſtn Waima⸗ oder Waimla mois, 
nach der ehſtniſchen Grammatik Weimle mois, hat 
ziemlich gute Felder die zuweilen ergiebige Waigenärnde 
ten liefern. Mur der 3 Werft von der Kirche entfernte 
Hof nebſt 25% (oder nad) einer andern Nachricht et⸗ 
wa 11) Haaken, fiegen in diefem, aber die übrigen Doͤr⸗ 
fer im Kirchſpiel Poͤhhalep. .- 
5. Noch find hier eingepfarrt 1) aus dem Kichfpiek 
Pohhalep 4) von: Großenhof die im der Gegend von 
Daggapaͤ liegende Hoflage Kurriſo nebft 2033 Hade 
“ ten; b) von Aafjar 33 Haaken die. auch zu Haggapd 


⸗ 
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liegen. 2) Aus dem Kirchſpiel Roͤicks von Hohen -· 
holm 2 Bauergeſinde Zegri; genannt von I Haafen, 


6. Zwo Kapellen gehören zu dem Kirchfpiel:, a) die 
Serrofche ehſin. Serro Rubel » 34 Meile ven der 
Mautterkirche auf einer $andfpfge gegen Defel; alle Mo: 
‚mat wird dafelbft einmal gepredigt, und 235 Daafen 
halten fich zu verfelben; b) Manspaͤ ehftn. eben fo, 4 
Meilen von der Murterfirche, wo jährlich nur einmal 
gepredigt wird; es hält fih feine beftimmte Gemeine 
dazu, fondern die Daben liegenden Dörfer unterhalten fie 
‚wegen der alten $eute Die nicht zur Murterfirche kommen 
koͤnnen. In beiden Kapellen wird von beſtellten Kuͤſtern 
alle Sonntage Gortesdienft gehalten, 


7. Das Paftorat hat 28 eigne Bauergeſinder die 
45 Haafen ausmachen; fie follen von den ſchwediſchen 
Koͤnigen der Kirche geſchenkt ſeyn. — Der Kuͤſter hat 
z Sand, welches on den Paftoratsländereien ift bergeges 
ben worden. | | 
. In biefem Kirchfpiel find meder Berge noch groffe 
Wälder; doch findet man Birken, Ellern, Graͤen und 
Tannen, fparfamer Eſchen und Efpen, aber Eihengar 
nicht. Auch find bier 4 ftehende Seen, davon 3 nem: 
lich die Moͤnnama järwed benfammen fiegen ; und 5 
Bäche nemlich der weimalfche welcher im Fruͤhjahr 
reichlich Fiſche giebt; die übrigen 4 nemlich der ſelja⸗ 
fche, poͤdderlaidſche, jauftfche und oͤngoſche trod. 
nen gemeiniglich im Sommer aus, und werden. nur im - 


Fruͤhjahr befiſcht. 


3. Pöhhalep Kirchſpiel. 


Es wird auch Puͤhhalep und in alten Nachrichten 
Anne-Marien, ehſtn. Poͤhhaleppe kihhelkond, ge⸗ 
nannt, und beſteht aus gı Haaken. 
Namen 
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bie Inſel Dagden,, . 472 
Haakenzahl 
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1. Großenhof ehſtn. Sure mois, heißt in dee. 
Landrolle Poͤhalep. Hiervon find ungefähr 21 Haaken 
zu Keins eingepfarrt. — Hienhof ehſtn. Hio 
2. Raſſar ehſtn. Sare mois, ſoll ein altes Allo. 
dialgut ſeyn, und liegt auf der Inſel gleiches Namens, 
ne auch eine Kapelle iſt: 23 Haafen find zu Keins eins 
gepfarrt, In der Sandrolle wird es Aunack genannt ; 
eben den Namen ehſtn. Aunako mois, führe die ehſt. 
niſche Grammatik an, bat aber nod) befonders aud) 


RKaſſar. | 


.Pardas ehftn. Dartfi mois, befteht aus einem 
Dorf von 8 Haafen wo Schweden, und aug einem an⸗ 
dern von 2 Haafen wo Epften wohnen. Die lejten 
hätten fid) zur Mutterfirche, von der fie 2 Meilen ent» 
“ ferne find; die erften haben ihre eigne Kapelle, “ 


| 4. Mod) gehören zu diefem Kirchfpiel von dem But 
Waimel unter Keinis, etliche Haaken. | 


Oo545 . Zwo 


378 Eggſtland; die ·Wier: 


5. Zwo Kapellen liegen in dieſem Kirchſpiel: a) bie 
kertelſche 3 Meiten von der Murterfirche, wo dag von. 
lauter Schweden bewohnte Dorf Aerteli ganz allein den 
Gottesdienſt abwarter, und allezeit. am 6ſten Sonntag | 
geßpredigt wird. b) Die Eaflarfche ı Meile von der 

Mutterkirche, auf der Inſel Rafler, wo nur jährlich 
dreymal für alte abgelebte Leute Gottesdienſt und Kom⸗ 
munion gehalten wird; bie übrigen fommen zur Mut 
£erfirche, : J 


| 6 Das Kirchenpatronat gehöre dem Gut Großen: 
hof. — Das Paftorat hat 7 eigne Bauergefinder, 
die gegen 2 Haaken Land befigen. 


| 7. Noch find hier zu bemerken: a) der aunakſche 
Berg ehftn. Aunako mäggi, einer der 3 groͤßten auf 
der Inſel. b) 2 Bäche, nämlich der großenhofſche 
welcher oft im Fruͤhjahr reichlich Fiſche giebt; und der 
kertelſche; c) 2 ſtehende Seen ehſtn, Undama jaͤr⸗ 
wed, in denen man ſchoͤne Karauſen faͤngt; d) Wal 

lipaͤ eine Anhöhe nicht weit von Großenhof gegen die 
See zu, wo man Weberrefte von’ einem zerftöhrten 
Schloß ſieht; e) Tiefhaven ehftn. Saddam, .ein 
. guter Haven für Schiffe, ı Meile vonder Kirche, der 
Inſel Worms gegenüber; dabey ift ein Controlleur und 
ein Sicentcomtoir f. 1.98. ©. 392. f) Wachterpä, 
welches einige Wächrerby nennen, ein Dorf mo man ges 
meiniglich nach Hapfal oder dem veften fand überfährt; 
von hier geht auch die Poft dahin, or. 


3. Roͤicks Kirchſpiel. 


Ehſtn. Roͤiki kihhelkond, beſteht aus 533.Haa- 
ken, die halb mie Schweden, halb mit Ehſten beſezt 
ſind; folgende Guͤter gehoͤren hieher: 
ae Namen 
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7 Hobenholm ehftn. Koͤrgeſare mois, gehöre 
de zu den graͤflich ſtenbockſchen Gütern, hat eine Hofe 
lage Rowens argarethenhof, und iſt mit Haas 
fen bey Keinis eingepfarrt, Unter diefem Gut find uns 
gefähr 20 oder mehr: Haafen; mit einer alten Kolontevon 
ſchwediſchen Bauern befeie, die als: freie Jeute alte ſchwe⸗ 
difche Privilegien Haben: fie machen 112 Gefinder und 
gegen 1000 Seelen aus. - Im Jahr 1779 gerierhen 
fie. mie ihrem Herrn dem vorigen Befiger in Prozeß; 
endlich wurde zwifchen beiden Theilen ein Vergleich über 
eiriige Punkte gefchloffen.: da ſich aber neue Schmierig« 
Reiten: aͤuſſerten, und neue „Klagen entſtanden, kuͤndigte 
ihnen der Befiger ihe Sand ganz auf, Die Leute wollten 
ihre alten Wöhnungen niche verlaffen; indeffen verbreites - 
se ſich ein Gerüche, als wären ihnen höhern Orts neue | 
vortheilhaftere Wohnfige angeboten worden ;' audy fanden 
ſich lieflaͤndiſche Edelleute welche einige von diefen Baus 
een in ihre Gebieter ziehen zu Fönnen wuͤnſchten. "Aber 
der’ Befiger machte durch den Verkauf ſeines Guts im 
Jahr 1780 allen diefen Irrungen ‚ein Ende, und die 
Aeute biieben ruhig in ihren alten Wohnfigen, — Aus 
diefem Verkauf ergiebe fich zugleich, daß dieß Gut allos 
Dial ift, welche Natur vermurhlicy alle dafige gräflih 
ſtenbockſchen Güter haben. | F 

Mir, Ir. PT Lauck 


— —— r — — ⸗— ren "2 
| | — — 


so Ehſtland ʒudie Wiek; die Inſel Dagden, 


3. Lauckwir von einigen auch Lauko genannt, ehſtn. 


Lait⸗ mois; ein altes Allodialgut, das viel Men. 
fehen, huͤbſchen Wald, aber wenig Ackerland und eine 
Hoflage Namens Seckhof, hat: Mor erticpen Jah⸗ 
ren wurde eg flit 12,000 Rubel verkauft. 

3. Zu diefem Kirchſpiel gehöre das Filial Koͤppo 
ehſtn. eben fg, 3 Meilen von der Mutterkirche, wo mo⸗ 
natlich einmal gepredigt wird: 12 Haaken halten ſich 
dazu. , Dafelbft-ift.aud) eine Gelegenheit Namens Koͤp⸗ 
po die allezeit von dem Inſpektor bey der Feuerbaake bes 
wohnt wird, 


24. Das Kirchenpatronat haftet auf dem Big, 39 
henholm. — Das Paftorat hat ıı gigne Bauerger 


finder, welche zufammen ı 5 Kaafen ausmadyen, „, 


5. Noch find hier zu bemerfen:-.a) 2 hohe Bere, . 


— Johannisberg ehſin Sankt hannueie 
maͤgtgi, und ein andrer auf welchem die Baake ſteht 
ehftn. Torni maͤggi; b) der kiddaſche Bach; ;c) der 
ſtehende See Kiddaſe jaͤrw welcher huͤbſche Karauſen 
tiefert; d) das Dorf Taͤrkma wo die Ueberfahrt nach 
Oeſel geſchicht; e) 2 groſſe Landſpitzen die fich weit in die 
See hinein erſtrecken, nemlich die takkonaſche oder 
taknaſche, und dann die koͤppoſche auf welcher die 
Baake ſteht. Ein Mann verſicherte neuerlich es waͤren 
jezt Dort 2 Leuchtthuͤrmer, auf welchen das Feuer in freier 
Luft brennete, daher fie bey ftürmifcher Witterung unger 
< mein viel Holz koſteten. Aber-alle aus der Juſel ſeibſt 
erhaltene Nachrichten reden nur von einem Leuchtthurm, 


deſſen Unterhaltung Feine Sorge macht, indem der größe - 


te Theil des Kirchfpiels aus Graͤen⸗ und — 
— 
— der Bandrolle. u 


— Znuſate 
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Zuſaͤtze und Berichtigungen 
| zu den bepyden. erften Bänden 
ber 


topographifchen Nachrichten 


von Lief: und Ehilland. 
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rungen, Zuſaͤhe und Anmerkungen welche dort keinen 


Raum fanden, bier zuſammen zu faſſen, damit von mir j 
kein Miktelimöge verfäumt werden, dadurch die gegens 


wärtigen topograpbifchen Nachrichten immer mehe 
Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit erhalten Eönnen, ° 


... 


Zauſatze und Berichtigungen zum erſten 
ee Ban — — 


— Zu Seite 1 6. 
Shtglih jezt die biefigen Weibsperfonen zu ihrem 


- Schmuck mehr das Finftliche lieben; ſo mögen 


fie doch wohl vormals aus Hang zum Ölänzenden, Flit« 
ergold von Steinen abgeriffen und zu Krängen gebraicht 


haben. Wenigftens hat der Lette füt dergleichen Steine‘ 


den Namen Plibfains, weldyer von plihſt wie Glas 
‚ brechen, entftanden ift. 
| Zu ©, 78. | Ä 
Ungannien heiße in einigen alten Nachrichten Ugẽ 
ganien, auch Ungonia; und Guſt. Lode nennt es Ug⸗ 
genus; — Talowa oder Tolowa ſcheint die Gegend von 


)uſſer den viefen "bereite vorher in der Sanbrofle 7 
N lieferten : Zufäßen: und. Bericdjtigungen ‚- achte ich 
mich verbunden, die mir gütigft mitgerheilten Verbeſſe⸗ 


dfel, 


584 Zuſaͤtze und Berichtigungen 
Adſel, Pebalg u. ſ. wm. in ſich begriffen zu haben; denn 
im sten Theil des Cod. Diplomat. Poloniæ findet man 
Nachricht von einer Theilung des Landes Tolowa, nach 
welcher der Bifchof Albert die Oerter Gibbe, Jovna⸗ 
re, Jere, Ale, Zlawka, Saweke, Unedele, Türegas 
le, Oſetſene, Culbana, Jarva, Prebalge; der Orden 
aber von dem Gut des Mannes Rameke am Fluß Bis 
wa alles bis an Aftyerewe, wobey aud) dag fand Agzes 
fe begriffen üft, erhielt. — Das ehemalige Idum 
fol die Gegend’ von. Roop und Mojahn; Megzep 
über der Diſtrikt zwiſchen Salis, Pernau und Karkus 


geweſen feyn- 
N ee ET a. 
5 Meber bie Endfplbe fer: welche viel lief und ehſtlaͤn⸗ 
diſche Landguͤter oder Höfe haben, macht ein Mann fofs 
gende Anmerkung: » In der Apoflelgefchichte. Kap. 28. 
„V. 15 heißt es EEnAIov Eis amavrnew Yu axXeıs 
„Amis Does, welches Luther überfezt hat: gingen 
„fie aus uns entgegen bis’ gen Appifer (anſtatt Appii 
» Gerichts:Hof, forum Appii) Es ſcheint alfo, als 
» folle die Endſylbe fer fo viel heißen als Hofoder Jandgut.w . 


* — Zu ©. 84. f . J 
Die Duͤna war die Graͤnze zwiſchen Lief ⸗ und 
Kurland bis auf die Zeiten des Herzogs Jacobs, wel⸗ 
«her Die partes cisdunanas wie fie im olivifchen Fries 
den heißen, an Schweden abtreten mußte, 

A Sarg Zu S. 124. 

Der Jegelſee hieß vormals Rodenpois; denn es iſt 
noch auf dem rigiſchen Rathhaus ein Dokument von ı 220 
vorhanden, darin der Biſchof Albert einem gewiſſen 
v. Hoenburg auflegt, zur Vergebung ſeiner Suͤnden 
eine Bruͤcke uͤber den See Rodenpois zu bauen, welches 
6 A Eu | man 


. 
B 


‚zum een Band. "585; 


man von ber — erklaͤrt wo jezt die neuermuͤ e 
Bruͤcke iſt. (S. auch ı D. ©, 226). * ac 


zu S. 125. 


2 Die Wafferfälle in der. Düna vom Hummel an fie 
Ewſtſchanze, ſollen nad) "einer erhaltenen Nachricht int 
Ruſſiſchen folgende Mamen führen; Rummel, ruſſiſch 
Rubba ristoja, bey) Dahlholm, 2). Diaborra, 
und 3) Bulwanski eben dafelbit, 4) Glatzki bey 


Kirhholm,. 5) Ariwa resna bey Uerfüll, -6) Ugger 


parog unweit dem Einfall der Oger, 7). Swerucye: 
bey Pröbftingshof, 8) Aeggun parog, 9) Raſche⸗ 
metzkoi rubba zwiſchen Lennewaden und Groß: Yungs 
fernbof, 10) Polki bey Winkelmannshof, 11) Pir« 


risſega kokenhauskoja vor Kockenhuſen, 12) Mel-⸗· 


niza parog bey Altona, ı3) Szortuwi weski 
14) Rokenhausfoja rubba, t5) Saburfcheia, 
Dlosfa, und Szerwenis, ein langer Fall der’ aber: 
an 3 verfchiedenen Orten 3: verfchiedene Namen hat, 
16) Gottolan, ı7) Ullan, 18) Potkriwni, 19) 
Prodiſch, 20) Tiche rubba nahe an Ewſtſchanje. 


Diefe Fälle zu ſprengen, halten einige für gefähr« 
lich, nemlich im Fallınur die Oberfpige der Steine ge: 
fprenge würde; weil.alsdann die bisher. vorftehende und, 
fi chtbare Klippe unter der Flaͤche des Waſſers verſteckt 
waͤre, und weniger vermieden werden koͤnnte. Inzwi⸗ 
ſchen ſind bey dem Rummel kleine Verſuche gemacht 


worden. 
zu S. 6. 


Die Struſe wenn fie den Fluß ——— hat ei⸗ 
gentlich weder Maſt noch Segel, wird lediglich vom 
Strom getrieben, und ihre Fahrt nur Durch ı oder 2 
paar Ruder die nicht viel bedeuten, beſchleunigt: bey 
windigen Wetter muß ſie am Ufer ſtille liegen. Den 

Top. Nach. I >». Pp > Mnties 


* 


536 Bufäge und Verichtigungen 


Unriefen und Felſen auszumeichen , überhaupf' die Stru⸗ 
fe zu lenken, ift am Vorder-nnd Hintereheil ein langes 
Steuerruder angebracht, das nach ‚der Größe der Struße 
etwa von 20 Menſchen bewegt wird. Wenn aber. die 
Sttruſe Ruͤckfracht geladen hat, fo wird das Steuer am, 
Hinterrheil,gegen das Vordertheil hingegen eine Maften 
ähnliche Kalle angebracht, vornemlich damit man an 
deren Spige das Seil beveftigen koͤnne, an welchen et« 
wa 30 Menfchen die Struſe mit groffer Beſchwerde den 
Fluß hinauf. ziehen; felten wird bey günftigem Wind zu 
ihrer Erholung ein Segel gebrauhe, 

| zu ©. 12% | 

- Die Dümabrüde wird jezt binfer dem fo genannten 
kruͤdnerſchen Damm, bey Kohjenholm in Berwahr 
rung gebrad)t, wo auch ver einigen. Jahren din Schif 
Winterlager hielt. | Ba: 

Die Bulleraa hat gegen Duͤnamuͤnde 2 Durchriſſe 

gemacht: den erften 1697 ber vielleicht bald wieder ge« 
ftopft, aber 1769 von neuem Durchgebrochen, ober we⸗ 
nigſtens vergroͤſſert wurde, unweit Duͤnamuͤnde; ben 
zweyten 1757 jenfeit Bullenhof: beide find noch vor⸗ 

handen. | | 


zu ©. 13T. | 

Auch die Öger tert. Ohgere, verdient eine Ans 
zeige. Sie entipringt im. Kicchfpiel Seswegen bey dem 
Gut Kerftenbehm, aus einer Quelle; fließt durch den 
Iyderfchen, febferifchen und jummerdalfchen See; 
erhält aus dem kroppenhofſchen See vermitrelft der 
Lohbe neuen Zuwachs; und ergießt fich endlich nach viele 
fältigen Kruͤmmungen, , nicht weit von Pröbftingshof in 
die Duͤna. Cie fließt fehnell, und dient den angraͤn⸗ 
BR genden 


„gerad 687 
-- genden — zur Verfloͤſſung des Holzes; nur fodern 
Ye. Untiefen. und die haufig darin liegenden, 'groffen 

Steine, viel Vorſicht. Der in der Duͤna auffteigende 
Lachs liebe das Oger⸗Waſſer vorzuͤglich. 
In die Aa fallen auch 2, anfehnliche Bäche, ’ nem⸗ 
| vie Lirfe, und der Schwarzbach,. 23 

—zu S. 138... —* 
Die in der Ober - und Miederlaufig ned; vorßt 

Ä denen Wenden, reden eine mie ber — rei Über 
einflimniende Sptate: Ä 12 
t u ee ungen 


- Der Sr, aflor Hollenhagen in ER * 
eine Sammiung von verſchiedenen Goͤtzen der ‚beidnie 
fchen Letten Befigen. 
zu S. ı0m 
Die urälte ruſſiſche Oberherrſchaft über: einen Theil 
yon liefland, iſt unſtreitig. In des: Sefretärs und 
———— Witte Epitome actor. rig. die ſein Enkel 
der Sekretaͤr Witte v. Nordeck 1714 hervorbrachre, 
heißt es unter andern in ber. Vorrede: „vor. Ankuuft 
„der hrifttichen Kaufleute, war mas auf der Seite der . 
+ Düna wo jeze Riga ift, lag, . meiftentheils ;unter deut . 
„Tribut des moſkowitiſchen Großfuͤrſten; was jenſeit 
» liegt/ gehorchte dem Fuͤrſten von Polozko oder nach fir’ 
»tauen. : Beide wurden durch Kubbiaffe, Staroftenung 
» Ueltefte regiert. . Die am: Strand wagten ſich oͤſters 
„in die Oftfee, und brad)ten ihre Waaren nad) Wishy 
“und Gothland, wo Damals der Handel, der: ganzen Oſt⸗ 
sfee war.n: Woher er diefe Mächrishten geſchoͤpft habe⸗ 
ift mir nicht befannt. 
Zu ©. 168 u. 169. - 
Ueber bie fogenannte Entdeckung des Sandes, iſt 
mir eine Anmerkung zu ke gekommen, die ae | 
| p“3 1 


l 
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lich hier ainrůcke · „Die Bte 
— —— 

sEanie (Saxo Gram matic. Lib. VIII), Um das Jahr 
„ırsg fingen die Schiffe erſt an durch den Sund zu ge 
„hen. ı S Bangert ad’ Arnoldi Chronie, Tlauicum 


 „Lib. VIII. Cap. 8 not Aber diektibedfer'Fönrien da⸗ 


„mals nad) der Dünä zu Handeln angefangen Haben; 
„bie Bremer waren vielleicht dabey intereſſirt, als Leute 


„wie die Annales incerti autoris apud Ernft Linden- 
„brogium.reden, Vielleicht haben fie zur Aufrichtung 


„des Chriſtenthums —— graben ‚da Bres 


"Die Bieter Reif hahyn 4 
er bes 


* 


„die ‚der. Handlung nach allen Gegenden ergeben waren; 


Men gieichſam wie Rom von den Mordlähdern geachtet , 
wurde. "Adam. Bremenfis p. 99. 13». , , 


. Zu ©. 172. 
2, Maih einem alten handſchriftlichen Aufſotz harte der 


Ordensmeiſter um das. Jahr 1400 aus feinem‘ Gebiet, 
nemlich aus den Städten , Haͤuſern und Schlöffern Tür 


ckum, Riga, Kirchholm, Neuermuͤhlen, Rodenpois, 


Wenben, Wolmar, Tolsburg, Burtneck, Ruien, Era 


mis; Trikaten, Arries, jährlich ungefaͤhr 420,000 Mark. 
Der Voigt von Karkus, Helmet, u ſiw. mußte in des 
Meiſters Kammer jährlich 2000 Mark geben. — Zu⸗ 
weiten: it der Ordensmeiſter des Erzbiſchofs Vicarius 
geweſen. So heißt 1410 Meiſter Conrad von den 
Dietinghaven vollmaͤchtigter Bicarius des Erzbifchofs 
Johann von Wallenrode (Reviſ. 1626); und bey 


dem Jahr 1416 Meilter Sigfried Lander v. Spar 
heim / Vicarius des Stifts von Riga Reviſ. v. J. 162 3). 


J Zu S. 179. — 
Wenn im kaiſerlichen Titel Ehftland vor Liefland 
ſteht, fo beziehe fich bieß vermuthlich auf die unter der 
ſchwediſchen Regierung, angenommene Ordnung. Bey 
| NO | | j der 


d zum erſten Band. 8 589 


der Rönigin,Chriftine ihrer Krönung, gingen nach ben 


den 3 Sun. ) 


Die Sachſen gaben die Kober-S change zurüct, hat | 


ten fie aber vorher unterminirt; fo flog, fie, einige Stun⸗ 
den nach ihrem Abzug in die Kift. — Nur eine Wieſe 
jenfeit der. Schanze har einen angenehmen Spaziergang, 


iſt aber nicht mit Weiden beſezt. 


= Zu ©, 206, a. 
Damit man fih nur einigermaffen von der Groͤße 


der. rigiſchen Stadteinkünfte ‚einen Begrif machen 


Fönne, will ich einen mie zu Geficht gekommenen. Auf- 
faß, welcher. für zuverläffin ausgegeben, wird, ‚hier ein⸗ 
rücen... 


Im Jahr 1753 find bey der rigiſchen Stadsfaffe 


eingefommen | 

— Thaler: Groſch 
Portorien Stadt = Antheil 19011 — 47 
Acciſe Koften mit leichten Laſtgeldern 44742 — 062 
Stadtwaage : . 4335 — 6% 


"loßbräde> ©" 0 1 3 wi zn 72 


Gründein ver Stade nebſt Heftants 2527 38 | 
-  MWafferfunftgeld nebft — EEE TI DE 


p 3 Thaler: 


un 


590 Burg und Berichtigungen 


Thaler. Groſch. 
— ‚de der Stadt nebft — 1428 — Fe 
Marienmühle- Sen ‚200° 
Sandmuͤhle eg "126 * 
Boden Reinigungsgelder 32 — 30 
Kraut und Wurzelbaͤnke an der Dina 150 ⸗ 
Verfültfhe Kupferhammer 80 — 
Deeimengelder ; 7: Ist — 671 
Aſch⸗ Scheunengelder a pe 
Buden bey der Karlspforte P 762° 47 
Grade-Hölmer für 2 Jahre — 400 — 
Fleiſch Schranken a 290 — 
Kalk verkauft “ .-. .c1291 — 784 
Holz und Buſch⸗ Zettelgelder 102 — z2l 
Fir agene org in yet 
Kaͤmmerey an Bürgergeldern —8 
Geſetzgericht an Strafgeldern Al 
Munftereygericht . e 106 — 88 


Sandvogtey fr Sandgelder eingetrieben " 75 
‚Aus den Konfurs eingefloffene Grund⸗ 


a oe Tepe I bey bem vogteglichen 
Ä 369 — 872 


Dögtehliche Gericht erhobene Strafgelder 275 — sıı 

Ebriftich Wells für ein‘ Gewölbe der Ä 
Shfrefftte Wi 3 200 — 

Der —— 


u, tar BER 

nbof #8 1923 39 
Deren | . = 2879 — 352 
Wickenhof 232 — 45 





-, Summe 89,609 - — 35. 


. Hier — noch die Arendegelder aus den übrie 
ji Landguͤtern, deren Angabe ich vielleicht nicht ganz 
vberſtehe die heit ep: Fa Ä RE N 


G' 


» Holm: 


f 


zum erſten Band. 8 591 
BSolmhof giebt 700Rthlr. Arende. 1 ı 480Rthir. Kapit. 
„Pinbenhof . 1150 = BE | 12000 : »’- ? 
„Kirchholm⸗ 480 . 14000 
Lemſal 1300 e;:5°@ 12000 -# -" 

| one: gro" Ei 


u; 58 ein) 

| 2. MNach Abzug der Ipntereffen.n. 4 
Es ſcheint als hätten die Arendebeſitzer auf obige Guͤter 

der Stadt die angezeigten Capitalien vorgeſtreckt, und 
nach Abzug der ihnen dafuͤr zukommenden Intereſſen, Den 
Ueberſchuß der verabredeten Arendefumme:an die Stadt⸗ 
kaſſe ausbezahlt. Iſt dieſe Auslegung richtig, ſo war 
die Stadt auf 5 von Ihren Gütern 57,680 Thaler damals 


 onvu.® 


ſuldig / erhob aber doch noch. aus denſelben nach Abzug 
der Imereſſen, jaͤhrlich z080 Thaler. Sezt man dieſe 


zur obigen Summe, fo beſtauden bie fämtlichen Stadt⸗ 


“einkünfte des Jahts 1753 , In 93297 Thaler 95 Orb 


ſchen. Jezt betragen fie gewiß weit mehr hachdem im 
ganzen Sande überhaupt für die Hüter ganz. aerhörtgrofe 
fe. Arenden bezahlt werden ; auch der rigifche Handel eis 
wen vorteilhaften Sthrourig “erhalten hat. 

ne en A ti Tee 
Auſſer den angefuͤhrten 2 kaiſorlichen Gärten, iſt noch 
ein kaiferlicher mediciniſcher Garten bey der Bleichpforte 


vorhanden, weicher vor etlichen Jahren zum Nutzen der. 
Felbapetheke angelegt wurde, und unter des Feldapothe⸗ 


Bers Auffihe ehr. — ‚Dis vom Kaifer Peter dem 


Geoſfen erbaute ſteinerne Haus iſt nice mehr vorhanden. 
BU cũ 


zu ©, 218 m 219. | 
Erſt unter der ſchwediſchen Regierung fol Duͤna⸗ 


munde · Schanze dahin wo ſie jeze fteht, ſeyn verlegt wor -· 
ite der Duͤna; 


AltDuͤnamuͤnde vorbey gegang auch nad) aller Wahre 
is } p 4 


den: "anfangs lag ſie aiff der andern · Seite der 
vielleicht iſt ſorgar dor Hauptarny dieſes Fluſſes· vormals 


ſchein⸗ 


' „ber Landrolle nicht als ‚publif angezeichnet waren. 


592 Sufäge und DBerichtigungen 


ſcheinlichkeĩt daſelbſt das ehemalige Ciſterclenſer⸗ Nloſter 
vom Biſchof Albert erbaut worden. — Der: König 
Stephen folt ein Kaftell zu Duͤnamuͤnde haben erbauen 
laſſen. — Im Yahr-ı 603 wurde in der Bolderaa ein 
Zell von der Stadt Riga errichtet, auch ihr 1060 im 
olivijchen Frieden beftätige;“ Auf Anftiften des Herzogs 
von Kurland hob · ihn zwar der Generalgouverneur Tott 
eigenmaͤchtig:auf; doch ſtellte ihn 1691 der König. Karl 
XI. wieder her. Durch die neue Handlungsordnung ging 
er 1765 ganz ein. et ee 
* — Zu ©, 317. 


MNNicht von daͤniſchen Koͤnigen, ſondern vielmehr von 
den Hochmeiſtern und Ordensmeiſtern ruͤhren die mebre« 
ſten und wichtigſten Privilegien der ehſtlaͤndiſchen Ritter⸗ 
ſchaft her. — Der Hochmeiſter Konrad von Juͤn⸗ 
gingen beſtaͤtigte nicht das harriſch / wieriſche Recht, 
ſondern er gab es zueſt.. 

Zu S. 320. | * s. — 

In Harrien hat die hohe Krone nicht nur die 3 er 

mwähnren Fleinen, fonderh auch 2 gröffere Güter nemlich 
Laakt und Saage, die aber um das Jahr 1765 in 
" Die Tafelgüter der $andräthe folltesman eigentlich die 
dem Landraths⸗Kollegium ‚gehörende Güter nennen, Denn 
dieſem wurden ſie von-der Koͤnigin Chriftine geſchenkt. 
Eigentlich ſind nur z Hauptguͤter, nemlich Ray, Kui⸗ 
3u ·S. 394. 

Der Erbbeſitzer der Juſel Worms behauptet, daß 
er Das Recht habe: die daſigen Bauern von ihrem Land zu 
vertreiben. Die Sache ſoll nicht entſchieden ſeyn. 

ae MAU -. > Zu 


> 


umeilten Ban We. 08 
— Zu Sa 388 ul 399. | 


9* zu als JIwanogrod ſo nahe · bey Nar⸗ 
va gebaut wurde, es nicht aus aller Macht gehinderi, 
auch vorher die Anhoͤhe wo dieſe WVeſtung ſteht, nicht 
ſelbſt genutzet haben‘, tape ſich einiger maſſen ars, Hei⸗ 
denſteins (de bello me: oovitico) Erzählung erklaͤren. 
Man achtets gleichſam und beveſtigte die Stadt Marva 
i nicht ſehr, weil daſelbſt nur wenig Handel war, inden 

die ruſſiſchen Waaren uͤber Dorpat nad) eh 

nau gingen, und ſo esfante: wurden. ©... - 


Bon ber lejten Eroberung‘ 1704. erzählte ein glaub⸗ 
wuͤrdiger Mann, bey dem Breſcheſchießen waͤre die Ba« 
- ion. Honneur eingeſtͤrzt ʒ darauf habe der Kaiſer den 
RKommandanten zum kapituliren aufgeſodert, wobey dep 
abgeſchickte deutſche Offizier ihn ermahnte, er moͤchte 
da ſich ſchon die Ehre der Stadt vor den Ruſſen ges 
fenfe hätte, dein günffigen Augenblick zu nutzen ſuchen; 
ſein Monarch wuͤnſchte dabey der Menſchen Blut und 
eben zu ſchonen. Der Kemmandant ſchlug alles aus; 
und fell,gefagt haben, er achtete die Feiade ſo wenig, daß 
er nicht eher wollte Feuer auf ſie geben laſſen, bis en. das 
Weiſſe in ihren Augen fehen fönnte. Die Ruſſen erftie» 
gen die alte Stade, wiews heißt durch Hülfe eines Stalls, 
den die Schweden aus Huworfihtigfeit-an- der” Mauer 
hatten ‚ftehen laſſen. Auf: Befehl des Kaiſers mußfen 
RR bensphem: MNorre aller Orten — — 


Bu. S 408. a m I 


5. Ehſtland ſind die Titel der — Ein 
"Hodjerlauchtes kaiſerl. Reichs⸗Juſtizkollegium; Ein Er⸗ 
lauchtes Hochverordnetes kaiſerl. Generalgouvernemem; 
Ein Pre Sorppreißlices Kaiferl,. —— — 


4* 
My yalsin ET s 


" Ps J Zu 


. FRE 


394 nn und Berichtigungen 
27 Zu S. 469 

In —— Sachen wendet man ſich in Ehſt⸗ 
Tanb allezeit zuerſt an bas Generalgouvernement, wie 
än Siefland: ‚aber wer zum z. B. ein: Teftamentoanftreis 
sen will, ſucht in beiden Herzogthuͤmern nicht erſt ein 
Commiſſum, ſondern ladet ſogleich feinen: Gegner vor 
Da gehoͤrige Forum. Doch geſchicht in Ehſtland oft, 
Daß. ſich Parten wegen contradictoriſcher Sachen bey 
dem Generalgouvernement belangen, und daß ji e * 
aus an das * Forum verwieſen werden. 


— * gu © 415 uU. A17. . ©o 

N die #e Senats Ukaſe vom 4 * 1726 
" verordnet, Daß es ben) der ſchwediſchen Rangordnung, 
wornach die Hofgerichts » Aſſeſſoren Majors⸗ Rang ha⸗ 
ben, — fell, 


= : Bu Se ee 
6 Eine Kacheicht von dem Etat des rigiſchen — 
gouvernements, oder den dazu gehoͤrenden Perſonen und 
Deren and y liefere 9 ar KERN ber Sufäge x x. zum 


Zu ©. 4. 422, 25 u. 439. 


Weber: einige das kaiſerl. He gericht betreffende Mache 
* habe ich aus der zuverlaͤſſigſten Hand, nemlich 
vom Herrn Hofgerihts-Sefrerär Wildberg ſchoͤne Er⸗ 
laͤuterungen, Zuſaͤtze und Berichtigungen erhalten, die 
— hier aufanmenfaffe, und- dankbarlichſt mittheile. 


Das lieflandiſche Hofgericht iſt angeordnet ber hoch⸗ 
Gi Majeftät wegen, und in deren Mamen, alg dag 
SDbergericht des Herzogthums die Juſtiz zu adminiſtri⸗ 
ren; dem Generalgouvernement iſt die: Verwaltung der 


Polizey anvertraut, und daſſelbe iſt das obere Forum 
J | exe- 


üxecutirum, "SDR" vertreten" AM in dieſer Art die 
Sanbes-Regierung, und ſind zwel don einander abgeſoti⸗ 
derte Departementer. Das Hofgericht als: das höchſte 
Gericht im Sande dependitt einzig und allein. von Fhrs 
Kaiferl, Majeſtaͤt/ Dero dirigirenden Senat, und dent 
Reichs Juſtizkollegium als dem Forum reviforiumi 
Dem Hofgeriche welchen die Direction der. Juſtiz im 
Nande, und: die Oberaufficht auf alle darin: befindliche 
geiſt⸗ und weltliche Kichterftühle anvertrauet iſt, find in 
befondere das kaiſerl. Oberkonſiſtorium in allen Sachen 
die nicht die Religion und den Gottesdienſt betreffen, und 
"Die kaiſerl. Landgerichte des’ rigifchen , wendiſchen, doͤrpt· 
Ichen und pernauſchen Kreiſes, und der‘ Provinz Oeſeh, 
ingleichen die Magiſtraͤte der Städte Doͤrpt, Pernau— 
enden, Walk, Hapſal und Arensburg untergeben.⸗ 
Dem Hofgericht ſtehet auch das Recht zu, ſowohl bey 
demſelben, als bey den Untergerichten/ an die Stelle der 
mangelnden ober diſpenſirten Gerichtsglieder andre 
zu ſubſtituiren (koͤnigl. ſchwed. Reſolution vom 22 Sept. 
7302 Sr. kaiferl. Majeſtaͤt Peter I und Groſſen Be | 


Fehl vom 15 May 1719. -Sufligfollegiums Reſeripte 


vom 20 May 1719, und vom 21 Sept. 1728. : SH, 
kaiſerl Majeſtaͤt Peter IE Befehl aus dem hohen ge⸗ 
heimen Conſeil von rg Merz 1729. Kam.) —- Die 
Hofgerichts Aſſeſſoren werden nicht don der Ritterſchaſt 
vorgeſchlagen; ſondern es iſt dem Hofſgericht das demſel⸗ 
"ben durch verfchießene allerhoͤchſte Verordnungen zugelege 
‘te und von deffen Fundotion an ausgeübte Recht, feine 
Glieder ſelbſt an die hoͤchſte Majeſtaͤt zur Beſtaͤtigung, 
"mie Ausſchlieſſung der Ritter ſchaft, zu praͤſentiren, durch 
des kaiſerl. Reichs⸗Juſtizkollegiums Reſolution vom7 
"San. 1739 erhaften, und durch Eines dirigirenden © 
nats Ukaſe vom 29 May 1766, welche ſich Auf die al⸗ 
Aerhoͤchſten Conſtitutionen gruͤnden, aufs neue verſichert 
“worden; und wird dieſes Recht vom Hofgericht gr 
— ge 


— J 


396 Zuſaͤgzeramd Bexichtiqgungen 
geſtolt ausgeuͤbt daß die Praͤſentatienen der Aſſeſſore 
n den dirigitrenden Sengt ergehen. (Dieß iſt eine De 
richtigung der Anzeige ©: 42,5) —Die 3. randrethe 
welche im Hofgericht ſitzen, werden nicht anders; als. Af 
ſeſſoren angeſehen; und verwalten nicht anders als epı 
fentanten des Landes das Richteramt; (welches wegen. et 
ner Anzeige ©. 439 angemerkt wird)... In En 













| urtheilten : Verbrecher 
zur Arbeit zu verſenden find;, und, zugleich verfüge „ mel» 
hergeftalt dieſe Uebelthaͤter vor ‚dem; Transport ‚mit 
Staupbeſen oder Brandmal belegt, und daß ‚fie bey den 
Gouvernements· Kanzeleyen der Provinzen, um von fele 
‚bigen an ihren Beſtimmungsort verfandt zu werden, ab⸗ 

. gegeben werden ſollen. Spichemnach werden die in Erie 
minalfachen gefüllten Urtheile nicht an dag Generalgou⸗ 
Hernemept eingefandt ; fondern demſelben vom Hofgericht 
niur die Nachrichten ercheilt, welche Miffethäter daſſelbe 
aum Tod verurtheilt habe, damit ſelbige nach —J 
nase ©, S ter⸗ 


2. 4 i BER 
org erſten Bant ©" Fo 


tergangener ufafenmäßigen Züchrigung ins Erilium ver. 
ſchickt werden fönmens- "Das Generälgowertieniene ders 
ordniet:vder verwandelt aud) die gebensftrafe nicht: ni ei ” 
nie ‚andre; ſondern befolgenurdie Vorſchrift der Senats⸗ 
Mfafe, womittelſt ‘die zum’ Tod verurtheilten vor deß 
Berfendung: ind Erilium:mit Staupbeſen öffentlich ber 
legt, und überdem die Verbrecher männlichen Gefchlehis 
mit. den Buchſtaben B. O. P.) weſches man Word.ü 
Dieb, leſen kann): an Stirn und Wangen gezeichnet wer - 
den möffen. Dieß ift eine Berichtigung und nähere Er · 
laͤuterung der — ©: 422 und sıo) 


N Zu S. 429, 


Der Rirdyenpatron fan in Ehſtland nur bie Kai 
—*8 Wahl vorſchlagen; aber zufolge der Landes⸗ 
Capitulation und: vielleicht noch, äfterer wohlhergebrachter 
Gewohnheiten, wählen die fämtlichen:Eingepfarrten, wel 
che auch die Vocation unterſchreiben muͤſſen. — Eine 
vollſtaͤndige Nachticht und Abhandlung icber das Kirchen ⸗ 
patronat, findet man in den Nordiſchen Mifcelle« 
neen 2 Stuͤck; und die im Herzogthum Liefland neuers 
— ER — Bean ebendi i im 3 
er, g Sun ©. —* | ; . 4 

 Öeieral:Riräfhiftatiohen fönnen "Start und —* 
LIE Kraft Haben auch ohne Beyſeyn des Generalſuper⸗ 
intendönts‘, wie die Beyſpiele von den Jahren 1766 
und 1775 bewerten.“ Im doͤrptſchen Kreis chär bey der 
erſten der Oberkirchenvorſteher alle Fragen ſelbſt; und 
fo oft etwas vorgeleſen wurde/ ſtunden die Eingepfarrten 
auf, welches: auch hey den Antworten geſchahe. Bey 
der zwoten ſehr weislich eingerichteten Kirchenviſitation 
verfuhr man ganz anders: nach Sachen die blos das Innre 
bes — —— fragte der anweſende Probſt. 


Zu 


⸗8 aufs Verichfigungen 


ae u S:. 4428: DER 
2 foft nach den —— — 
5* hieſigen Edelmanns;, gleichfalls den recipirten oder 
immatrikulirten Adel ausdruͤcken, ſo wie. ſich der kutlaͤn⸗ 
diſche Adel in feinen Schriften Ritter⸗ und Sandfcyaft 
nenne: Und dieß-degmwegen;, weit fihon in aͤltern Zeiten 
nicht ein jeder, Edelmann: zum Ritterorden gehörte:: Die 
nicht immatrikulirt ſind, fie mögen Adtiche oder, any 
che ſeyn, er — — belhen. a ?, 
—ſe*— "Zu ©. ar A — F in 


Das Oberfonf forium machte. noch i im. Jahe I 
einen Verfuch, vom Hofgericht unabhängig zu werden, 
Im Kitchenbuch zu Nonneburg finder man einen Brief 
des: Probftes und Konfiftorialaffeffers TFT. Chr. Wioner 
yon Trikaten, Darin er die daſigen Paſtoren ums eine 
Geldbeytrag zu Durchfegung diefes Geſuchs, bittet, im 
dem der Generalſuperintendent die Koſten aus — 
Fi Diem re. as) — en 

ns Jr Eoftland * jede ——— auch — 
Fee jufammen ihren Poitcavalier, das heißt: & 
nen von den benachbarten Ebellauten, der die Defondere 
Aufſicht über die Poftierung fuͤhrt, und zugleich Buͤrge 
für. den Poftfommiffar.ift: Männer die ‚zum, Empfang 
hoher Herrſchaften auf den Poftiruugen, vom Sand .ery 
naunt werden, eigen in — nicht Pofeanpiert 
au Ku beihen | — — 

Bu S. 409, 

Die — in Ehſtland ade ı man = 
—— in’ folgender Ordnung: Aſſeſſor bey dem Mann 
gericht , Haakenrichter, Mannrichter, Ritterſchafthaupt⸗ 
Mn Landrath. Nicht alle Landesbedienungen — 


zum erſten Band; 399 


bey den Landtaͤgen beſezt, ſondern nur folgende Perſonen 
alsdann erwaͤhlt: 1). der Ritterſchafts hauptmann, zu 
welcher Stelle das tandrathsfollegiim 3. Perfonen vor⸗ 
ſchlaͤgtz 2) die Sekretaͤre der Ritterfchaft z des Nieder⸗ 
Landgerichts, und Landwaiſengerichts: weil aber dieſe 
Stellen nicht lange unbeſezt ſeyn koͤnnen, ſo beſezt ſie das 
Landrathskollegium nebſt dem ritterſchaftlichen Ausſchuſt 
gemeinſchaftlich, wenn eine derſelben zwiſchen den Land⸗ 
tägen erledigt wiroz 3) die Glieder des Ausſchuſſes, und, 
zwar aus jedem: Kreis 3 Perfonen ; 4) die Oberkirchen⸗ 
dorſteher der revalſchen Domkirche; 5) die Glieder des, 
Oberappellationsgerichts; 6) die Cavaliers zur Reviſion 
und. Regulirungs⸗Kommiſſionz 7) die Kaſſe-Deputirten; 
8) Delegirte zu andern auſſerordentlichen Vorfaͤllen; 9) 
der. Landphyſikus, und Landchirurgus. Alle uͤbrigen 
werden entweder vom Landrathskollegium allein, oder in 
Verbindung mit dem Ausſchuſſe, beſezt, wovon noch 


hernach naͤhere Anzeige folgt. ann. 


78 27 E. 
Der engere Ausfchuß ift.ein im Ehſtland unges 


| wöhnlicher Ausdruck, ſtatt deffen man immer ritter⸗ 


fchaftlicher Ausfchuß oder. bios Ansfchuß ſagt. 
Man muß die Gefchäfte deffelben unterfrheiden 1) waͤh⸗ 


rend bes Sandtags, dader Ausſchuß ein befonderes Korps 


für ſich ausmacht. Alle deliberanda werden gewoͤhnlich 
erft dem Plenum vorgelegt, weldyes fie dem Ausfhuß 
überträgt: derſelbe kommt befonders zuſammen, , läßt 
ſich die: Materien vom. Ritterfchafthauptmann vortragen, 
überlegt: fie, und faßt darüber eine. Meinung ab, Die 


- am folgenden Tag dem Plenum- vorgelegt, und von dem⸗ 


felben ein Schluß.darüber gefaßt wird. Bey biefem Ge⸗ 
ſchaͤft während des Landtages haben ſreilich die Landraͤthe 
keinen Einfluß bey dem Ausſchuß bi; > B. Nachtr. S. 


76). Aber 2) auffer dem.sandtag macht der Aueräuß, 
or | om 


Go‘ Zufägemib Wärichtigungen 


mit dem Landrathskollegium zuſammen,  eincrhefonberes 
Korps aus, welches alsdann Das Corpus repraeſfenta- 


tiuum der · ganzen Ritterſchaft iſtz das wenn es vollzaͤh · 
fig iſt, aus 1a Laudraͤthen und 2 Edelleuten aus dem 
Land beſteht alle wichtige auſſer bem Landtag porfallen« 


De Angelegenheiten abmacht, auſſerordentliche Geldabga⸗ 


ben: bewilligt, die am Dont erledigten Predigerſtellen be⸗ 


ſezt die von den Curatoren der Schule vorgeſchlagenen 


Lehtker an der Dom ⸗ und⸗Ritterſchule beſtaͤtigt, Die Rit⸗ 


J 


terſchaft⸗Sekretaͤrs wenn der: Landtag zu weit entfernt iſt, 


erwaͤhit, und Perſonen zu andern auſſerordentlichen Rit · 
terſchaftgeſchaͤften ernennt. Hier haben alſo die ſaͤmtlichen 
Saridräche gleichen Einfluß mit den Gliedern des Ausſchuſ⸗ 


ſes: nur keiner einzeln, wie in Liefland der: reſidirende 
: $andrath Alle Geſchaͤfte der Ritterſchaft ohne Ausnah⸗ 
me, beſorgt der Ritterſchafthauptmann, welcher ſobald 
eine wichtige Sache vorkommt, oder er es für gut befin⸗ 


det, gleich Landraͤthe und Ausſchuß nach Reval ver⸗ 
ſchreibt, ihnen die Angelegenheiten vortraͤgt, und date 
uͤber ihre Entſcheidung oder naͤhere Inſtruction erwar⸗ 
tet; umd da er alle Angelegenheiten des Adels waͤhrend 
und auſſerhalb des Landtags, ſowohl im Plenum als bey 
dem Landrathskollegium und dem Ausſchuß, vortraͤgt und 


beſorgt / ſo kann man leicht die Wichtigkeit feines ‚Eins 


fluſſes ermeſſen. 


— 


» 


Zaakentfericht iſt wenigftens jegt in Ehſtland ein 


ungewöhnlicher und uneigentlicher Ausdruck; dafuͤr man 
ſchicklicher ſagt Haakenrichter, weil er allein handelt, 


und weder brbentliche Weyfiger , noch einen Sekretaͤr Hat, 


Seitdem durch einen: $andtagsfihluß mir Bewilligung: des 
Generalgouvernements 7 Haakenrichter. in Ehſtland find, 


nemlich 1) in Oſtharrien, 2)-Weſtharrien, 3) Allen _ 


tacken, 4) Wierland, 5) Jerwen, 6); der fandwief, 


7) in der Strand: und Inſularwiek: fo ift die Stelteder - 


Haakengerichts · Adjunkten (1 B3,:©,459) völlig erlo⸗ 
| | ſchen. 


zum erſten Band. 601 : 


ſchen. Zwar Pr jeder Haakenrichter nach dem dafigen 
Provinzialrecht Buch ı Tit. Art. 5, in feinen Gefchäß 
ten wenn und wohin er zurichten gefodertwird, 
2. adlidye Beyfiger waͤhlen, bie ihm’ jedesmal. bey 10 
Thaler Pön beyftehen müffen; doth mag nur felten ein 
Fall. vorkommen , da fid) jemand dieſes Rechts bedient. 
Steeitige Sachen muß eigenrlidy der Haafenrichter an 
das Generalgouvernement verweiſen. — Gerichtliche 
Strafen die vom Oberland-oder Manngericht beſtimmt 
find, läßt auf Befehl des Generalgouvernements, weldyes 
das Urtheil an des Berbrechers Kirchfpielsprediger ſchickt, 
jeder Oberfirchenvorfteher vollziehen, nicht der Haaken⸗ 
richter ; diefer lezte aber nur in foldyen Sllen die er ſelbſt 
Rn bat, 

2 Zu S. 461. 


Raſſe Deputirte ſind in Ehſtland zween, die bey 
jedem $anbtag erwähle werden, und jwar einmal’ aus 
Harjen und Jerwen, das andre mal aus Wierland und 

der Wiek. Diefe haben fein anderes Gefchäft als. auf 
die Drönung bey Verwaltung der Ritterkaſſe zu ſehen, 
und wenn fie zugegen find, die von der Kaffe ausgeftells 
ren Wechfel, Quittungen ud, g. mit dem. Ritterfchafte 
hauptmann zn unterfchreiben. Uebrigens haben fie feine 
Macht über die Kaſſe, fondern der Ritterſchafthaupt⸗ 
mann führt darüber die Direction. © Alle aufferordentits 
che Ausgaben werden aufler dem Landtag vom Landraths- 
£ollegium und dem ritterfchaftlichen Ausſchuß bewilligt: 
nur wo feine Zeit iſt dieſe zu befragen, geſchicht eine 
Ausnahme: und der Ritterſchaſthauptmann Rent es 
ihnen hernach zur — A 


Die Rirchenviſt tation verrichtet in Ehſtland nicht 
eigentlich det Praͤſident des Provinzialfonfiftoriums, fon» 
dern ein Landrath: denn zufolge ar etwa um das Jahr 


"Top. Nachr. 1.B, q 1739 


m 
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1739 zwiſchen der Ritterſchaft und dem Konfiftorium 
getroffenen Vereinbarung, foll bey jedesmaliger Kirchen« 
viſitation durch gemeinfchaftliche. Verabredung zwiſchen 
den Landrathskollegium und dem Konſiſtorium, einer 
von den Landraͤthen zu dieſem Geſchaͤft ernannt wer⸗ 
den, daſſelbe aber ausdruͤcklich nichts mit dem Vorſitz 
im Konſiſtorium zu thun haben, und obgleich deſſelben 
Praͤſes mitgeht, er doch nicht als Konſiſtorialpraͤſes, 
ſondern als Landrath, bey der Kirchenviſitation ſeyn. 
Dieſe Abmachung iſt nur wenigen bekannt, und ſaſt 
ganz in Vergeſſenheit gerathen. 6 


Zu ©4602. — 
Um von dem Landrathskollegium einen Senauen 
Begrif zu befommen, muß man es theils als d« 3 Kol⸗ 
fegium der Landraͤthe, theils als Oberlandgericht Fennen 
fernen. Als Landraͤthe gehören fie zum: Korps der Rit ⸗ 
terfchaft und "Haben an allen öffentlichen Gefchäften deſſel⸗ 
ben fehr nahen Antheil; daher heißt es oft in Bittſchrif⸗ 
ten, Borftellungen, $andtagsfchlüffen. u. d. g. Landraͤ⸗ 
the und Nitterfchaft des Herzogthums Ehſtland. In 
dieſer Ruͤckſicht kommen ihnen folgende Geſchaͤfte zu: 
1). die Beſetzung verſchiedener Aemter; nemlich fie waͤh⸗ 
len ohne daß ſonſt Jemand einen Einfluß. habe, alle Lond⸗ 
raͤthe, Mannrichter, Haakenrichter, Manngerichts· Aß⸗ 
ſeſſoren, den Oberlandgerichts-Sekretaͤr, Aktuarius und 
Archivarius, wie auch die Manngerichts-Sekretaͤre; in⸗ 
gleichen ſetzen ſie einen aus ihren Gliedern zum Praͤſiden⸗ 
ten im Konſiſtorium, nachdem das Konſiſtorium 3 Land⸗ 
zäthe zu dieſer Stelle vorgeſchlagen hat. 2): Bey einem 
Landtag fehlagen fie 3 von Adel zur Ritterſchafthaupt⸗ 
manns- Wahl vor, Wenn der Ausfchuß feine Meinung 
über eine Materie dem Nitterfchaft:Pfenum eröfnet, und 
Diefes einen Schluß gefaßt hat, fo werden die ‘Protofolle 
dem Sandrathsfollegium vorgelegt, welches denn ein vo- 
— = tum’ 


( 
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tum conſultatiuum der Ritterſchaft bekannt macht, 
wornad) ‘das Plenum oft feinen Entſchluß ändere, doch 
auch zumeilen feine Meinung beybehält. Wenn auf dem 
Sandtag die Kreife uneinig, und die Meinungen fo ges 
eheilt find, daß. 2 Kreiſe wider die andern: beiden ftims 
men; fo hat das. Sandrathsfollegium ein encfcheidendeg 
Votum. Endlich giebt daſſelbe aud) bey jedem Sandrag 
dem Plenum gewiffe deliberanda auf, die einen Hauprs 
und weſentlichen Theil der Landtags Materien ausmachen, 
Inzwiſchen find die Sandräthe während.des Landtags in 
Anfehung der allgemeinen Berathſchlagungen, ein befon« 


beres Korps, ſo wie der  ritterfchaftliche Ausfhuß. ı 3) 


Auffer dem Sahdtage.nehmen die Sandräthe in Verbin. 
dung mit dem Ausſchuß an allen Sandesangelegenheiten 


Theil, und ftellen das ganze Korps der Ritterſchaft vorʒ 
wovon vorher Anzeige geſchahe. — Als Oberlandgericht 


iſt es unter dem Vorſitz des jedesmaligen Gouverneurs, 
oder in deſſen Ermangelung unter dem Vorſitz des aͤlte 
ften Landraths, die oberſte Civil-und Criminal Inſtanz 
in Ehſtland. 1) In Civilſachen gehören alle die nicht 


derland · und des Landwaiſengerichts oder eines Mann⸗ 


gerichts appellirt wird, vor das Oberlandgericht. 2) In 


Criminalſachen wird uͤber jeden. Edelmann der ein Eris 
minalverbrechen begangen har, vom Oberlandgericht ges 
urtheilt; auch müffen demfelben alle Criminalurtheile der 
Manngerichte zur Seuferation vorgelege werden, . . 
| —* Zu S. 463. ET PR ; 
Auf dem Landtag werden die Stimmen wohl nicht 
Teiche fehriftlich gegeben. a 


—— 9 “ au 


uͤber 200. Thaler. betragen: vor. das Niederlandgericht; 
und alle Graͤnz⸗Liquidations· und Taxations · Sachen vor _ 
das Manngericht: ‚alle übrige contradictorifche, inglei- 
chen alle Sachen in.weldyen von dem. Spruch des, Nie⸗ 


— 
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Zu S. 466 pink » 
— Ber das — — eigentlich — 3 
be, iſt wohl unentfchiedens der: daͤniſche König Chris 
ftian IL gewiß nicht; auch nicht einmal Ehriftoph ER, 
indem fchon 100 Jahr vor deſſen Regierung i in’ des Koͤ⸗ 
nigs Woldemars Lehnrecht von Dr don Wem 
Gericht Erwaͤhnung geſchiehet. ee — 
— Zu ©. 468 1.469: 

Im Provinzialkonſi iſtorium iſt der Unterfehieb 
zwifchen den Affefforen da einige ordinarii andere‘ ex⸗ 
traordinarii waren, jezt nicht mehr gebraͤuchlich: im 
Winter ſind ſie bey der Hauptſeſſion alle gegenwärtig; 

im Sommer und Herbſt kommen gemeiniglich nur die 
nahe bey der Stadt wohnenden zuſainmen. MWUebri⸗ 
gens uͤbt das Provinzialkonſiſtorium nicht alle‘ Geſchaͤfte 
eines Biſchofs aus, und ſein biſchoͤfliches Recht iſt nicht 
nur von Einigen angeſtritten, ſondern — oberrichelich 
in Zweifel. gezogen worden . 

‚Die bewilligte Abgabe der Prediger an das Konfiftes 
rium, macht die Minifteriälfaffe aus, deren: Verwal. 
tung jezt unter zweyen Mitgliedern des Minifteriums 
ſteht, als welche demfelben die Rechnungen vorlegen, _ 
Die beftimmte Ausgabe ift nur’ jährlich 4o Rubel für 
‚den Konſiſtorial ⸗ Wachtmeiſter. Zu Schreibemateria⸗ 
lien kann auch benoͤthigten Falls dem Konſiſtorium et⸗ 
was daraus gegeben werden. Die * — ſwhon 
etliche hundert Rubel. 


Jedet Probſt bepruͤft je de Kandidaten , 2 und er⸗ 
theilt ihnen die Erlaubniß zu — 
Zu S. 4714: “ 
Der Kieskhafibennunann von * eu 
ten und wichtigen Einfluß vorher eine Anzeige geſchahe, 
| ! iſt 
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| kan Director der Nirterföffe und ber: Ritterſchafter 
Kanzeley. Durch die Ukaſe der. Kaiſerin Catharina I. 
vom Jahr 1726, welche den Landraͤthen — 
Kung sugeftand, hat en Obriften aa — 
| u SR 488." | 2; 
Das harriſch wieriſche Recht, ai man eigen, 
lich das erite.und ältefte ehftländifche Recht ne nennen, inz, 
dem des Königs. Woldemars gehnrecht 182 — at⸗ 
ter iſt, andrer zu geſchweigen: nur in. Anfehun er je · 
gigen Sültigfeit fann maneg als das älrefte fahr, Bey 
ber —— dieſes Re 8, waͤre vielleicht manches noch 
zu berichtigen; aber ich fehe mich dazu nicht im ‚Stand; 
und merke daher blos an, daß Ehſtland auch ein altes 
vom König Chriſtoph Mim · Jaht ĩ 252 gegebenes Pri⸗ 
vilegium, wo ich nicht irre. im Original ge — 
a; Dre BER en * 
der: ‚Boing! Verden. find im Jahr or: vom! 
König rich XIV gleiche Vorrechte mit Harrien und 
u ertheilt worden.» Eben dieß geſchahe in Anfer 
der Wick von giedannee ILI und era j 
— At tb. Ahr a... 0% 
. S, go2. 1264 ARTE?) Htiderb 229 
Aus Mannlehn — bekommen die Töchter die 
Einfünfte nicht nonseinem- Jahn,!fonbern von zwey 
Jahren, f. die koͤnigl. Werordnuug vom Aug. 1667. 
EDS. 141. Bey der Theilung in das Gut, pflegt 
jſuͤngſte — die, Theilung zu legen; der aͤltere wählt: 
doch haben nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde nicht im· 
| mereinerleh — — — we .. 
Brüder. ſind. rt nl Dun: 


Zu S 
Daß der jüngfe Sohn. * bh⸗ Recht au feines 
Barre Gut bat, iſt — in Siefland, eine ae 
243 
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mein bekannte Sache und? Sitte. Ob ein Geſetz bare > 
über vorhanden ſey/ weis ich nicht. Das ehſtlaͤndiſche 
Provinzialrecht VB. Tit. 32Art. 8ſcheint hiervon ab· 
zuweichen und ganz anders gu: verordnen: denn nach 
demſelben ſoll wenn z — porhanden ſind, der aͤlte⸗ 
ſte legen und der a jingfie waͤ Er mo aber mehrere Bruͤ⸗ 
der. find , das Sur nd Wh ‘be tarirt, und der Befig 
durchs foog entſchieden werben. Nach biefem Sefegverr 
fährt man hoch fi jest in Ehſtland: wo inzwiſchen fchon ſeit 
geraumer Zeit bey. brüderlichen Thellungen der Haaken 
nicht mehr wie ſepſt ju 5007 ſſondern zu 1000 bis 
1400 —8 — wohl en hoͤher, taritt und ‚ge 
legt wird. w 


aan S?E — ©. 407. — * 3 an 
Odb wie ein Mann verfichjöch' worte/ eine heuete ke⸗ 
fe —— ſey, vermögesdereh ein aus der Erde ge⸗ 
fundener Schatz Dem —“ fell * — mir — 
belannt. — aim a 
z et Zu S P* un — * — 


Was IR der Strafen bier anzumerken wäre, fine. 
det man ſchon borhei unfer den Derichtigungen zu S. 422. 


maehis Sidi SA re 


Das Beinen dringt feit etli⸗ 
hin. Jahren ſehr auf die Verbeſſerung der groffen Heer ⸗ 
ſtraſſen und der Kirchenwege. Jene muͤſſen 10. ſchwedi⸗ 
ſche Ellen breit) in der Mitte erhaben, und wo es noͤthig 
iſt mit Graben verſehen; Communications · Wege aber 
6 Ellen breit ſeyn. Doch haben‘ uͤberhaupt genommen, 
die lieflaͤndiſchen Heerſtraſſen noch immer einen Vorzug 
vor den ehſtlaͤndiſchen. Man ſindet ſogar Kirchenwege 
ſonderlich in Lettland, die Feiner wohl unterhaltenen ehſt⸗ 
landiſchen . an nachgeben. Uebrigens wer⸗ 

den 
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den auch in Ehſtland fuͤr unterlaſſene oder nachlaͤſſige 


Wegverbefferungen Geldſtrafen vom Haakenrichter auf⸗ 
erlegt, nur ſeltner und gelinder als in Lefland, welches 
ſeine leicht einzuſehende Urſach hat: dieſes merke ich an 
wegen einer Anzeige im 2 B. Nachtr. ©, 27, welche 
:man:hieraus bericdytigen fann. Im Herzogthum tiefland 
bat das Generalgouvernement neuerlich beſtimmt, wie 
hoch und in welchen Fällen der Ordnungsrichter wegen 
faumfeliger Wegverbefferung den Hof an Geld’, oder die 
‘Bauern am $eibe, ftrafen foll ; weil fid) Misbräuche ein. 


geſchlichen haften. 


Zu — 
Zu den angefuͤhrten Landſtraſſen gehört noch vorzüglich 
"bie neue. poloʒkiſche oder neureußiſche, auf welcher 


auch jezt eine fahrende Poſt angelegt iſt. Sie laͤuft laͤngs 
der Duͤna, und wird im beſten Stand unterhalten. Auf 


derſelben erhaͤlt Riga im Herbſt und Winter die ſtaͤrkſte 
Zofuhe, welche Palin; Nuffen, und Kurländer m 


Zu ©. 532. 


Die Poſtirungen i in Ehftland befommen von den \ 
‚Gütern nichts als Heu und, Haber: von Lieferungen an 


Roggen, Gerfte, Geld, . Baumaterialien und Brenn: 
hol; , weis man,dort nichts, Eben daher bezahlen bie 
ehftländifchen Poftirungen eine geringe Arende, manche 


jährlich nur 25 Rubel, ober etwas darüber; eine einzie _ 


‚ge nemlich die fockenhofiche r20 Rubel; "bie meiften 


So Rubel: Alle überhaupt tragen der ehfiländifcyen Ritz 


serfafe ungefähr ı7 bis 1800 Rubel Jährlich ein. 
Zu ©. 535». 


Die Poftftationen im pernaufchen Kreis heife 


ſen Pernau, Tackerort, Gudmannsbach (ſtatt Gud⸗ 
a J Dreymannsborf (ſtatt Dretmannsdorf); 
ng 4 aber 


ER e& 
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aber dieſe lezte liegt fchen im, rigifchen Kreis a und 
muß zu bemfelben vor Salis geſezt werden. . = 


* Zu ©. 536. | 
Die Poftirung Raunamäggi hat fonft die jougi- 
fche geheißen, foll aber jezt verlegt feyn , und Fünftig 
‚bie Eleinsfausfifche beißen, ; 
nn Zu ©. 551. Fu 
Auch in Riga muß von allem ausgeſchiften Korn et⸗ 

was beftimmtes in das dafige Stadt Magazin geliefert 


werden, 
Zu ©; 564. | 
Der rigifheRarh wolte vor-einigen Jahren zum Der 
ſten der Parrimonialgüter einige Bauerweiber in der Heb⸗ 
ammenkunſt unterrichten faffen: ob es zu Stande gekom⸗ 
‚ men fey, weis ich nicht. | 


Zu ©. 579 u. 80, 


Zu den Prediger Witwenkaffen gehört noch die welche 
das rigifche Stadtminifterium vor einigen Jahren er⸗ 
richtet hat. — Die von den Predigern in $ettland ges 
fliftete hatte das Schickſal was gleich ihre Einrichtung 

vermuthen lies: fie ift fchon wieder eingegangen. — Die 
‚für den pernaufchen Kreis oder in Sellin geftiftere, ift 
jest bereits die reichſte, fichetfte und wohlthaͤtigſte: denn 
ihre Einrichtung ift ſchoͤn. Gleichwohli gab es ein paar 
Furzfichtige Männer, die da fie zum Beytritt eingeladen 
wurden, den jährlichen Einfaß für eine beſchwerliche Con⸗ 
triburion anſahen. Jezt hat fie fehr viel Mitglieder fo: 
wohl von geiftlichen ols- weltlichen Stande, Ä 





l 
/ 
10 * 


gta erfen 2 Band. en en 
Staat des Herzogthums Lieſand 


ur Schonung des Raums liefere ich aus den ‚vor onke 
liegenden weitläuftigen Auffaßen, bloße Auszüge, 
wobey ich überhaupt anmerfe, daß der Vormalige ſchwe⸗ 
diſche Staat größtentheils ift benbehalten: worden, ſelbſt 
in Anſehung der Beſoldungen, welche unter der ſchwedi⸗ 
ſchen Regierung in Thalern Silb. Muͤnz bezahlt wurden, 
fuͤr deren zween man unter der ruſſiſchen Regierunget 
Thaler Alb. oder 1 Rubel angeſezt hat. Auf Befehl des 
hohen dirigirenden Senats, machte der Generalfeldmar⸗ 
ſchall un® Generalgouverneur Fuͤrſt Repnin einen Plan, 
nach welchem der Staat des Herzogthums koͤnnte einge⸗ 
richtet. werden, darin er einige ihm uͤberfluͤſſig ſcheinende 
Aemter ganz ausließ, auch etliche Beſoldungen etwas 
kleiner anſezte: der Senat genehmigte denſelben nur ei⸗ 
nes Theils; es wurden Perſonen hinzugefuͤgt, auch etli⸗ 
chen ein groͤſſerer Gehalt beygelegt. Der Kaiſer Peter 
Il befahl 1728, daß die Beſoldungen dergeſtalt ſollten 
gegeben werden, als vor der lezten PORSCHE I 
geſchehen war. 


Die Regierung. 


Der Generalgouverneur befam an Gehalt und Reis 
fegeldern unter der ſchwediſchen Regierung ı 2,000 Thal. 
S. M. Der Senat genefmigfe daß er, ingleichen der 
Vicegouverneur uͤnd der Platzmajor ihre Gage aus ven _ 
Kriegsfollegium erheben ſollten. Der erfte hat. bey -fei- 
nem anfehntichen Gehalt gemeiniglich * un 
te, a. Is b. g. 


QAq5z. Des 
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Des Vicegouverneurs Gage beläuft ſich auf 1288_Ru 
Bel; unter der. ſchwediſchen Regierung: befamer 2000 
| Tal. S. M. 
2Regierungsraͤthe, deren jedem’ 1606 Thaler angeſezt 
ſind; eigentlich bekommt jeder 1265 Tyhaler. 
a.beutfcher Sekretär, 375 Thal. en 
3. Arhivarius, 178 Thal 0 — aa 
2: Kauzeliſten, jedenzzo Thal. 
1: Zranglateue', 150. Thal: "©; rt | 
7 Copiiſt, 75 Rhalı © © 
3: Generalgouveruenientf: Fiat, a5 52a 
2: Poftillons , jeder 60 Thal. — 4— 
Ofenheitzer, 40 Thal. a 2 
Zu Scheeibmaterialien 150 Thak.ı... © 
on einem Auffag ftehen auch r. —— Sekte 
taͤr mif 300, und 2 a jeder mit 
10 Rubeln Gehalt) 
2: Gen. Gouvernements Kammerier 375 Aha 
3, KRammerfchreiber , 150 Thal. | 
3 Copiiſt, 75 Thal. : | 
Zu Schreibmaterialien 20 Thal iu m a. 
. ı Schloßvogt, 100 Thal. "Er as 
1 Holjfehreiber, so Thal. | 
I, Gewaltiger (mit feinen Vntergeenen) 100 Thal, 
y Ubrmacder, zo Thal. 
3 Bürtel jeder 36 Thal 
— — 50 Thal. 


Fortification. 


Se ſind für den Caſſeur 200, Maurmeifter 150, 
Materialſchreiber 75 , Zimmermeiſter 150 , deffen 
Geſell 75, Schmid 100, deſſen Gefell 75 Thaler, in 
> dem genehmigten Plan, in Anfehung- der Veſtungen 
Kiga und Dünamünde; für Pernau aber an 4 Perfonen 

5 übergaupt 340 Thaler‘ angeſz. 
elo⸗ 
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ae Oekonomie, in Riga. a hr 
1 —— hr ſ. 1B. So422. Unter ber ſchwed. 
Regierung je der Stadthalter in Riga nim 000 
Thal. SM. daher beftimmte ihm der Fuͤrſt Rep⸗ 
nin mir 500 Alb Thal.” welches der Senat geneh⸗ 
migte, doch dem damaligen wegen ſeiner Muͤhe m 
500 Thal, zulegte,. 
Reiſegelder 150 Th al. — 
Zu Schreibmaterialien 10 Tal: In RENT, 
Kanzeliſt oo Thaler. - BR BEN 
Sektetaͤͤ 25 — * * F HL 
ı Kammeierr 225 — —8 
Buchhalter "Too — 
— 1 Translateur 50 eh in 9 ver nn 
2, Ranzeliften. jedem - 100 a. ee u 
Zu Schreibmaterialien 45. .— | a. 


- 
BEL 
—— 


vu — 
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1Stadthalter, Gehalt..g00, Reiſegelder 150 

Schreibmaterialien 20 Thal. —— 36 ® 

1 Sekretaͤr, 250. Thaler. 

1 ee 225 — 
Translateur, 130 — 

2 — jedem 60 Thal. 

1..Dfenheiger, 30 Thal. 

* genehmigten Dan ftehen auch z Kanzeliften je⸗ 
der mit a oo Thal. Gehalt; ingfeichen für den Kam 
merier ıc. zu Reiſegeldern 6o, und zu Schreibmas _ 

terialien 45 Thal. hingegen nur ı Defongmigdiener.) 


Für alle 4 Kreiſe. — — 


2 Sandmeffer , jeder 125, und nod) Reiſegelder 30, u 
zu Schreibmaterialien 5 Thaler. (Bey ihnen muͤſ⸗ 
ae Srängfüprungen, bey Privatperfonen- das meifte 

eine 


— r 
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einbringen. Auſſer den ordinaͤren hat man auch -zus 
weilen extraordinaͤre Landmeſſer, uͤberhaupt nennt man 
AFreisfiſkaͤle, jedet 40 Thal. oder Rubel. 
4.Kreiskoinmiſſare „ jeder. 200 Thaler oder Rubel. 
4 Kreisnotaͤre, jeder 100 Thal. oder, Rubel. 
| Rentereienit 
In Riga: ı Rentmeifter 250; 1 Buchhalter 1505 1 
‚Schreiber 100; ı Eopiift 100 Thal, ; i Translateur 
150 Rubel; 2 Meßfnechte jeder. 36; zu Schreibma- 
terialien 15 Thaler. ee. BR 
In Pernau: 1 Rentmeifter +00 ; 2 Magazindiener.24; 
1 Schreiber 50; zu Schreibmaterialien 10 "Thaler. Ä 
Sin Dorpat ift dem Rentmeiſter 260, und dem Maga 
zindiener 18 Thaler oder Rubel Gehalt angeſezt. 


| Das‘ Hofgericht in Riga. 
Der: Präfident befün unter der ſchwediſchen Regierung 
6 ooo Thaf." Sitb: M.' Aber der-Fürt Repnin, 
und eben fo der Senat, beſtimmten fir ihn nichts 

- „weil der Benerdigouvernent präfldirt» wels 

ches wie es ſcheint, anfangs "unter der ruſſiſchen Res 

- gierung mag geſchehen ſehn. Hernach als ein Präfis 

dent verordnet wurde, erhielt’ er 3000. Thaler, wels 

ches neuerlich etwas geändert ward; R 1 B. S. 424. 
Der Bicepräfident befam vormals 5300 Thaler, jezt 
weit mehr; DE 4453.. 
tı Aſſeſſoren, jeder z00 Thal. — 
1 Sekretaͤr, 2373 Thal. 

1 Protonotaͤr 1874 Thaler. 

x Sberfiffät, 235 — — 
Motär OO rn 
1. Aftuarius.. 100 en am en 
23:2 1 Archi⸗ 
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Archivarius oo Thal. (in einem aubern: fe | 
ben 40 Thaler) 
1 Teanslafeue 150. Thal. eig 
2 Hofgerichtsdiener jeder 30 Thale: | 
4 Bedienten bey den Seſſionen, jedem. ı 10 > Ak. 
Zu ———— 40 Thal. 


Sanpgeriäte in 4 Seen Tr. 1 
8 —— jeder 126 e ME NERRERERRE 
4 Sefretäre „ jeder..1090. —.... RT 
4 Landbothen, jder 25 — — 
Dean Sefretär (vormals hießen fie Motäre) vom rigie 
ſchen Kreis, zu Schreibmaterialien 10 Thaler, , 


— Der geiſtliche Etat. N 
Det. Generalfuperintendent hat unter ber ſchwehiſchen 
Regierung 1900 Thal. S. M. bekommen. Der 
Fuͤrſt Repnin ſezte für ihn 400, doch der Senat 
650 Thaler. Aber der Kaiſer Peter II befahl aus⸗ 
druͤcklich, ihm ſein Salarium nach dem vorigen ſchwe⸗ 
diſchen Etat zu reichen; und die Kaiſerin Anna ſezte 
“in einem Befehl vom 17 Aug. 1736 die Summe 
namentlich auf 950. Reichsthaler, doch nur für: den 
‚, Generalfuperintendent Sifcher, ohne daß. es andern 
zum Prajudicat und zur Confequenz bienen. moͤge. 
3. Pröbfte,, jeder 407% Thaler (nach einem — | 
ſatz 39 ae ober. Rubel.) ü 


Das Dberonfiterfüm. — 
er, Präfien cheißt Director und Präße)'300 
af 


1 red Präfi dent Cr Oenrafieitnben) 309 : 
1 Bu he 
4 A 
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4 Affeffoten; nemlich 2 Weltliche und 2 Geiflicher je⸗ 
der. 100 Thaler, 
ı Sefretär (vormals bieß et Rec) 100 > Yale, 4 
ı DBedienter 24 Thaler‘. - £ 
Zu Schreibmaterialien 36 Thaler, ; ihn —— 
Bey der St. Jakobskirche in ie 
ı Paftor 150, Thaler. | 
ı Kaplan, der jegt Diafonus auch) Rudmisagepet 
ger heiße, 100 Thaler. 
1 Organift 45 Thaler. | 
(Unter der ſchwediſchen Kegiering war — 1 Schoß: 
prediger mit 200, und ein ſchwediſcher Prieſter 
“mit 300 Thaler S. M. ‚Gehalt. In den Plan 
hieß es von ihnen, fie wären niche'nörhig : inzwi⸗ 
fehen vermurhe id) , daß der ſchwediſche Pa⸗ 
F bey der Jakobskirche 459 Thaler Gehalt 
komme.) 


TR m den ae a 


m. Kiga Ge dem Speäum iſt ——* dem Rek. 
tor 225, dem Konreftot ‘187, demi Subreftor' 150, 
(dem Kantor v 122) dem" Schreibmeifter 156; und als 


| fen überhaupe zu Hausmiethe 136 Thaler. 


In Dorpat war als der. Staat‘ genehmigt wurde, 
find Ste: inzwiſchen feßte man fuͤr den Kebtor 


2123, fürden Konreftor 473, und’ für einen Kollegen 


4 


25 Thafer) ' Neuerlich find ganz andre Einrichtungen 
gemacht, und die Beſoldungen ſehr vergroͤßert worden. 
Fuͤr Pernau finde id) in dem senehnsigten Plan nur 
einen Schulmeifter mit 27 Thalern Gehalt 
> Sdierben führe ich von der eingegangenen lieflaͤndiſchen 
Univerfi tät an, daß dabey nur ı 1 Profefforen ‚geftariden 
- haben... Der ältefte Profeſſor der Theologiebefam 1000, 
die — EM jeder 600, und von den Hübrigen 
| jeder 


eng enfieh Band. © ih 


jeder nur 500 Thaler S.M.: «Der; Sefretärumb Bib⸗ 
liothefar 300, der Rent s Seht und Tanzıneiften jeder 
200, der Buchdrucer so, der Pedell 60 Thaler S. Mr . 
Für 40 Stipendiaten waren jaͤhrlich überhaupt 1400, 
zur Unterhaltung des akademiſchen Haufes und zu ander 
aufferorbentlichen Ausgaben-200 Thal..S..M.beftimint; 
So £oftete diefe Akadernie der Krone jährlid goro Thals 
S. M. oder nach jeßiger Münze 4505 Rubel. Aus 
obiger Nachricht kann ſich ein- Mann belehren ‚, der uͤber 
etliche in der kleinen Schrift an das lief⸗ und ehſt · 
laͤndiſche Publiklim geaͤuſſerte gute Wuͤnſche fuͤr die 
Wiederherſtellung der hiefigen Univerſitaͤt haͤmiſch ſpoͤttelte, 
aber durch ſeine wi Kritik — Don an Dr 
Tag — — — „Nu F *3 
— Beh den Recboritlonen⸗ m * 

Riga: der Juſpektor bekommt 400, ‚der Roe⸗ 

o, ber Schreiber 100, zu Schreibmaterialien —* 
= erbeite 5, der, KRaftendiener 6 Thaler. 

In Pernau ſind beſtimmt dem, Infpektot ⸗ 
Schreiber 40, ‚ dem Befucher 40, zu Schreibmateriailen 
3 Thaler. Eben, ſo u es in Dowaß, wo * kein Bes 

ſucher angefuͤhrt wird. F — 
| Bey den Hortorium, in Riga 
Der Praͤfektus Portorii foll befommen 250, ber No⸗ 
tär 150, von den? Kaybedienten jeder 25, gi ie mas 


terfalien 20 Thaler. ae 
ed * N 
* Kicenfjoll in Kiga.“ RE a 
1Ober· Inſpektor 500 Thaler. u: gr 
ı ruflifcher Kanzeliſt 120 Rubel ee 
2 Unmterfangeliften; jeder SO. ti: .., 0. 31 
3 Eopiften jeder so — er F 


1 Translateur 100... 0.1 3 
Zu NENNEN 19 Furt, ni 
th, 2 Licent⸗ 
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2: Ucentverwalter jeder 225; Aalen F 

1Caſſeur 250 Thal. TE: 

, SEontroleurs jeder so Thal. M 
x; Inſpektor uͤber das Packhaus (12% Aa 
7 Beſucher jeder. 45 — 

3 — jeder 45 

x Sicenediener 37* — — 

Zu Holz und licht 224 — © 

Zu Schreibmaterialien 45 ** 


Be den Haͤven. 


In Riga: der Haven = oder Anlagg- Verwalter 22 PN 
na Havendiener 374, der Controleur 1878, zu als 
Licht und Schreibmaterialien 30 Thaler. : 

Bey der Buldera: ber ticenfveripalter ı g7E R "jeher 
‚von den 3 Beſuchern 37%, zu Holz und Licht 10 ‚Thal. 
(Meuerlichtt hat der icent Dafelbft ganz aufgehört). - 

In Pernau:, der Sicentverwalter Gehalt 300, zu 

ausmiethe 25, "und zu Schreibmaterialien 15; jeder 
don den 2 Befuchern 333 Thal. 

In Arensburg : der Licentvetwalter 200, der Con⸗ 
Hol (25, jeder von'den 2 Beſuchern 36, jeder ton 
den 2 Strandreitern 40, zu Schreibmaterialien 5 Thal, 


In der Provin Heſel 


Hier find i im genehmigten Plan fuͤr den Landesgou⸗ 
vernur oder Landeshauptmann an —— ‚ und Rei⸗ 
ſegelder 100 Thaler angeſezt. Jezti 9 dort ein Staat · 
“halter. — Die übrigen Perſonen find: 
ı Sandesbuchhalter , Gehalt 2255>und Räfegeider 15 
Thal, 
ı Landes Sekretaͤr, nö einem Saretber 100 — 
ı Kanzeliſt so Thal. , ©: 
ı Fiſcal 100 — — De FE 
: Landmeſſer 100. — er sr u 
| ı Sand» 
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ı Sandbote 40 Thal. nd. 
1 Scharfrichter 50 Thal. 
Zur Unterhaltung der Arreſtanten 124 Thal. 

Zu Schreibmaterialien 174 Thalll. 
(Die Bedienten im Arensburger Schloffe, darunter 

; ein Kommandant, ein Schloßprediger, ent und 

Proviantmeiſter u. d. g. waren; wie auch die dafi= 

gen Fortificationg:Bedienten: haben unter der rufe 
fifhen Regierung nicht Statt gebabt) 
Bey dem dafigen Konfiftorium. - 

‚Der Superintendent und Präjes 150 Thaler. 

4 Affefforen aus den Geiftlicyen, jeder 10 — 

ı Motär 50 Thal, Ä 

r Dine so — ' FJ F 

Zu Schreibmaterialien 5 Thaler. ERSTER 

Hierbey kommen noch vor: der Rektor bey der Schule 

75, und ber Diafonus go Thal. Ä N 
Bey dem dafigen Landgeriht: 

Der sandrichter 250 Thal, —— 

2 Aſſeſſoren jeder 25 — 

Der Sekretaͤr 100 — 

Der Diener 25 — 
Noch ſind fuͤr das ganze Herzogthum beſtanden: 
Zur Etrhaltung und Verbeſſerungen der Kirchen 1200 
Thaler; (im ſchwediſchen Etat wird nur von Kirchen 

auf den Krongütern gefagt:) 

Zur Erhaltung der Faiferlichen und andrer publifen Ges 
bäude 2000 Nubel. {Der Senat wolte zwar zum 
Anfang fo viel, für die folgenden Jahre aber nur 500 

Thal, bewilligen). | — 

Zum Ankauf des Holzes für das Generalgouvernement, 
die Negiments» Kanzeleien, Contoire, Garnifon und 

Hofpitäler, nemlich zu 3384 Faden jeden für $ Thal. 

Aberhaupt 2538 Thaler . | we 

tm Ar, 0 Bü 
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Fuͤr das Drucken der Patente 45 Thal; 

Courier = und Schiefgelder $joo —, 

Zur Unterhaltung der in Kron⸗Sachen eingegogenieh Ar 
reftanten, denen es an eignen Mitteln fehit 100 
Thaler. 

Vuͤr die ruſſiſche Geiſtlichkeit und die dbeiäin Kirchen 
bedienten in den Städten, find-auffer dem ihnen ber 
ſtimmten Korn, weit über. 1600 Rubel angeſezt. 

Zu Schreibmaterialien fuͤr den Vicegouverneur fuͤr et⸗ 
liche Kommandanten ud. 8. 347 Aubel: | 


Anmerkung 


Nach dem ſchwediſchen Staat folfen alle obige Aus⸗ 
gaben mit Jabegrif des Fortifications. Weſens und der Uni⸗ 
verſitaͤt, jaͤhrlich 52420 Albertsthaler und 714 Grofchen; 
„ober nad) des Senats geänderter Einrichtung 34,856 Ah 
bertsthaler 45 Grofchen uud noch 585 3 Rubel betragen, 
Seven Albertsthaler rechnete man im Jahr 1728 für. 9 
Kopek. | FE 
Beer > 


E 
0. 


—— 





Bufite und Berichfigungen zum wepfen 
amd, 


Zu Eeite 5. 


Bep dem von Einigen geäuſſerlen Wunſch daß der 
hieſige junge Adel wenn er zum Kriegsdienſt keinen 

Beruf fuͤhlt, ſich dem ſogenannten geiftlichen Stand 
widmen moͤchte, macht ein angeſehener lieflaͤndiſcher Land⸗ 
rath folgende Erinnerung, die ich wörtlich abfchreibe, 
„Es ift weder zu erwarten, noch zu wünfchen. Nicht 
a is weil die mit dem ———— ——— 
| > gar 
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gar beſchwerlichen Verrichtungen ſo wie die dabey erfore 


derliche groffe Herablaffung, der adlichen Erbfünde (Stolz 
und Gẽmaͤchlichkeit) gerade entgegen find. : In Fatholie 
ſchen $ändern drängt ſich der Adelzum geiſtlichen Stand, 
‚weil dont reiche Pfrinden blos zum Genuß find, Pfarr⸗ 
bedienungen aber. wird: man felien mit adlichen befeze fins. 


den; und wenn ja jemand eine reiche Pfarre. erftanden. 


haͤtte, fo läßt er die Dienfte gewiß durcheinen Vicarius 
weirichten. Sollte aber auch einer und der andre von un« 
ſerm Adel Theologie ſtudiren, fo iſt wahrfcheinlich daß 
folche ihren Endzweck verfehlen, und unberufen bleiben 
würden. Man würde nicht ohne Grund befürchten, daß 
ber. adliche und'geiftliche Stolz in. einer Perfon: vereinigt, 
fie nur defto unerträglicher machen würde, und daß fie 
auch ihr Ame nur zu cavalierement verwelten würden. 


Es ift ſchon ſchwer einen pflichtvergeffenen unadlichen Pres 
diger vom Amt zu bringen: wie viel ſchwerer würde es 
nicht mit einem adlichen-fallen , der.noch dazu einen grofe 


fen Anhang hätte! Schon nad) obiger Betrachtung fälle 
der Wunſch daß der Adel in das Predigtamt treten moͤge, 


von felbften weg. Hierzu fonıme nod), daß dies dem Adel 


eine neue Öelegenheit geben würde, feinent eigentlichen 


- Beruf auszumeichen, Und warum foll denn alles vertheil« 
hafte dem Adel zugehören? Hat er. nicht im-Dienft des 


Staats: mit dem. Degen ober ber Feder, ſchon ein une 
ermeßliches Feld vor fih, Brod, Ehre und Ruhm zu 
erwerben ? . Aber wenn ein jumger Menſch nach dreyjaͤhri⸗ 
gen Dienften feinen Abfchied nimmer, bey feiner: Arende 


oder: bey feiner Güterdifpofition heirathet, und etliche Kine 


— 


der zeugt: wer iſt dann an ſeiner Duͤrftigkeit und an 
dem mislichen Schickſal ſeiner Nachkommenſchaft ſchuld? 
Wenn doch nur der Wahn koͤnnle vertilgt werden, als ſey 


der Adel privilegirt im Muͤſſiggang ein reichliches Aus⸗ 


kommen zu haben! Dann. wuͤrden Adliche auch koͤnnen 
Prediger werden; obgleich immer die beſondern Grunde" 
— Nr a füge 
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fäge des adlichen und bes geiftlichen Standes ſich einan 
der zu durchfreugen fheinen.„ — 


Zu ©. 39, | 
Aus den Molerafademien zu Stockholm und Kopen 
hagen, kommen gute Malcrgefellen nach Riga ; aber fie 
finden Feine wichtige Arbeiten, und das Anfireichen vers 
dirbr fie. Doc finder man in Kiga einige gute Malereien. 
— Sin der dafigen Domkirche ift eine ſchoͤne u vor: kur⸗ 
zem verbeſſerte Orgel. 


F 


Zu ©. 50 u 51. 

Zu den Vorteilen welche die Aufnahme in die Kit- 
- terfchaft giebt, fezt ein angefehener Ehftländer noch den 
Mitgenuß aller der Nitterfchaft verliehenen Privilegien, 

3. B. daß fein hiefiger Edelmann wegen eines began- 
u Verbrechens ehe zur gefänglichen Haft könne ge 
bracht werben, als bis Urtheil und Recht über ihn em 
gangen ift: bis dahin giebt der angefeffene bios fein Eh⸗ 
renwort nicht entweichen zu’ wollen; der nicht angefeffene 
ftelle einen poffefjionaten Dürgen. (Wo ic) nicht irre, 
giebt es in Liefland zuweilen eine Aussahme.) — Uebri⸗ 
gens merke ich nod) an, daß neuerlich durch eine Verein 
barung und. Abmachung, die Landſaſſen in Liefland der 

Ritterſchaft ein Naͤherrecht bey dem Kauf der Landguͤter 
zugeftanden und eingeräumt haben. — Auf dem $and- 
tage 1777 wurde in Riga befchloffen, daß ſich Eein zum 
Korps der Ritterſchaft gehörendes Mitglied nad) erhalte: 
nem Abfchied aus dein Kriegsdienft, weigern foll einen 
Sandesdienft zu verwalten, 


Zu S. 55. 
Die v. Anrep ſchreiben ſich Ahnrep; und anſtatt⸗ 
| * muß es — . 


Zu 
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I Zu S. 588. 
Unter den v. Mengden ift ein Haus in den Gra— 
fenſtand erhoben worden. — 


= j Zu ©. 59. — 
Tranſehn iſt ein Druckfehler und muß Tranſehe 
heißen. J 
Zu ©, 66. | 


Die Gutoleffe fönnen wohl vormals zum liefländi- 
ſchen Adel gehört haben ; wenigftens befaffen;fie in Lief⸗ 
land adliche tandgüter 5. B. Schujenpablen, . 

Zu ©; 68. | 

Die hieſigen Paftoren genießen nicht nur einige ad⸗ 
liche Rechte; fondern man findet auch in Lief ⸗ und Ehſtland 
“mehrere theils immatrikulirte, theils nicht immatrikulir · 
te," adliche Familien die von Predigern abſtammen. Der 
Hr. Probft Baumann zu Wenden, hat mir ein Ber» 
zeichniß derſelben mirgetheilt, daraus ich nur. einige an⸗ 
führen: will: die Grafen v. Meyerfeld, v. Meyer⸗ 
kranz, v. Wieyer. (alle 3: Geſchlechte ftammen von 


Barchol. Meyer der 1655 Poftor zu Wenden mar), 


v. Samſon, v.Brevern, die Baronev. Bruͤiningk, 
»! Sifcher, v. Zimmermann, v. Dunten die eine 
Brandye; eine Familie. v. Stahl, v. Bachmann, 
v. Tranfehe, v. Virgin, die Barone v. Dies, v. 
Cahdeus, v. Simolin, v. Veftring, v. Pröbe 
fting, v⸗Ottoniſſen, v. Ulrich, v. Cafpari, v. 
Nothhelfer, v. Hinkeldey, v. Handtwig, See 
v. Laurenberg, . Ludwirz genannt Brifemann von 
Mettig, v. Aucktefchel, v. Renteln, v. Udam, 
v. Saft, v. Staden, v. Sorger, v. Gerngros, 
v. Zahnfeldt, v. Baumgarten, v. Nandelſtaͤdt, 

v. Gluͤck, vi Müller, v. Sirtel, v. Scodeisky, 

v. Reußner, v. —— v. ——— 
1 | r 3 | u 
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Zu S. 82, und 83. er | 
Ben der Koimmunign werden in vielen lettiſchen Kir⸗ 
hen Fichte angezuͤndet. Dort ift verboten das Kirchen⸗ 
vermögen zum Bau einer Kirche anzuwenden: zu Vers 
ſchoͤnerungen derfelben kann es gebraucht werden, 


Zu ©. 89 u. 90, 


Neuerlich bat das ehſtlaͤndiſche Provinzialkonſiſto⸗ 
rium eine ehſtniſche Poſtille herausgegeben, auch dafuͤr ge⸗ 
ſorgt daß fie wohlfeil verkauft wird. — Für den doͤrptſch⸗ 
ehſtniſchen Dialekt iſt gleichfalls eine Poſtille im Druck 
erſchienen; andrer ſeit einiger Zeit herausgekommenen 
“neuen ehſtniſchen Buͤcher z. B. der — u. d. g. nicht 

zu 


2 Zu ©. 94. | 
Vor etlichen Jahren hat das ehſtlͤndiſche Konf ſto · 
rium folgende $iturgie, die auch in vielen lieflaͤndiſchen 
Kirchen auf eben die Art beobachtet wird, eingefuͤhrt. 
Den Anfang. macht 1) das Morgenlied und Gebet; 2) 
- der Küfter lieſt ein Stüd aus den Katechiſmus vor; 3) 
die Beichtrede; 4) Gef. Allein Gott in. der Hoͤh 
fey Ehr; 5) die allgemeine Beichte wird vorgefefen; 
6) das Hauptlied; 7) die Epiftel oder das Evangelium; 
8) ein Kanzellied; 9) die Predigt; 10) ein furzes Lied; 


Sr) bie Kommunion, oder auch im Sommereinen Sonn, 


tag um den andern Katechiſation; 12) der Seegen; 13) 
ein Befchluß-Bers; 14) der Küfter betet das: Vater 
unſer laut: — Uebrigens ift dort die Verordnung, daß 
der öffentliche Gottesdienſt um y Uhr foll angeben, wor« 
nach * bey Kirchenviſitationen gefragt wird. — 


Zu ©. 104 u. 105. | 
In Ehſtllan iſt das oͤftere Beſuchen der Dorfoſchu⸗ 
en, wo bergtekhen si fd ben Predigern gr 
; 63 i 
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falls-eingefchärft:. Auch, .vie Hausbefurhung- muß das 
ſelbſt von ihnen jährlich vorgenommen, und davon De: 
richt abgeftattet ; ingleichen die. Sifte von Kopulirten, Ge⸗ 
tauften etc, eingefcyicke werden, Ueberhaupt fodert das _ 
dafıge Konfiitorium über folgende befannt gemachte Pun⸗ 
fte jährlichen Bericht: 1) wer die DObervorficher der 
Kirche; 2) wie Kirche und deren Gebäude beſchaffen 
find; 3) was in.den Konventen nüglidyes und heilſames 
iſt beſchloſſen worden; 4) wer Kuͤſter und Schulmeiſter 
ſey, wie er ſein Ymt führe, und wie es. mit dem Schul⸗ 
wefen ftehe; 5) wie.es mit der Predigt und Katechiſa⸗ 
tion im vorigen Jahr fen gehalten worden; 6) ob und wie 
man die $ocaloifitarion gehalten, und 2) was man bey 
diefen äuffeen und innern Anftalten für goͤttlichen Segen, 
oder auch) für Hinderniffe bemerkt habez 3) Verzeichniß 
-- der Gebornen und Verflorbenen nad) ihren Gefchlechten, 
wie auch der Kopulicten ; 9). was die Kirche für Kapi« 
talien habe, und fonterlich Legate ad pios ufus, wie für 
‚ihre Sicherheit geforge, die Intereſſen gebraucht, und 
fonberlich unbeftiinmte $egate angewandt werden, 


Zu S. 112 u. f. 


| Die Prediger : Befoldungen fi nd nicht n nur jezt bey 
vielen Kirchen fehr verfäjieden; fondern. fo gar bey einer 


und ebenderfelben Kirche findek fic) ein Unterfchted in Hin- _ | 


ficht auf den Zeitraum:  Dieß beweifen die bey dem. 
faiferl, Oberfonfiftorium in Riga befindlichen Kirchen. 
vifitationg-Protofolle, aus welchen ic) nur etwas zur Era 
läuterung anführen will. Nach dem Protokoll vom 21 
Febr. 1680 befam der Paftor zu Oberpablen: »30 
Thal. fpec..a 64 Weiß. «5 Tonnen Korn halb Rog⸗ 
; „gen halb Gerſte, 3 Faß Bier, 3 Kaͤlber auf die Feſt · 
„tage. von jedwedem Hofe» inf. w. ferner r Kuͤlmit je⸗ 
„bes Korns. giebt jeglicher. Wirth doͤrptſch Maaß, ı 

2 Huhn un und 1Knucken Flachs aus Diſcretion. Hinge⸗ 
Rr4 gen 
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gen im Prötofoll vom 29 Jan. 1725 heißfes, vom 
„Schloß 4 Faft Roggen, 4 $aft Gerfte, 4 Saft Haber 
„u. f.w. von Addafer 3 Tonnen jedes Korns, von Par 
„jus 6 Tonnen jedes Korns, von Luſtifer 4 Tonnen jes 
„des Korns u. f. w. von jedem Geſinde 4 Loof jedes 
„Korns ı Pfund Sladys und ı Huhn.» Won der nicht 
weit davon abgelegenen St. Johannis Kirche heiße es 
im Protofoll vom 2 Febr. 1725 von den Bauerabga— 
ben an den Paſtor: „jeder 4 giebt ı Külmit jebes Korns, 
2 giebt 3 Külmet jedes Korns, aud) etliche nur a 
»Külmet hart Korn, ı Huhn und ı Pfund Flache. m 
Zu ©, I 18. 

Die Acecidenzien der Prediger in. Ehſtland hat das 
revalſche Generalgouvernement etwa vor 40 Jahren 
ſelbſt regulirtz/ die daſigen Prediger haben alfo von dem⸗ 
ſelben allezeit den noͤthigen Beyſtand; ſo wie das dortige 
Konſiſtorium auch alle Sorgfalt in Bewahrung der Ge⸗ 
rechtſame beweiſt. In den Inventarien welche bey der 

Einfuͤhrung eines neuen Predigers gelegt werden, iſt dieß 
alles auch veſtgeſezt, und von dem Probſt und den Ober⸗ 
vorſtehern unterfchrieben. | 


| Zu ©. ızı. F | 

Die Gedanken eines einfichtvollen liefländifchen Sande 
raths, über den Sclavenftand: unfrer Bauern, ruͤcke 
ich bier wörtlich ein: „Ein Recht feinen Bauer willführe 
lich behandeln zu koͤnnen, eriftire Gottlob nicht mehr in 
$iefland ; vielmehr ift ein von der Ritterſchaft veftgefegtes 
und von der Raiſerin genehmigtes klares Geſetz 
vorhanden, nad; welchem ber Bauer Eigenthum und 
gemeſſene Pflichten haben, und im Fall er darin ges 
Fränfe würde, den richterlichen Schug ſuchen fol. 
(Diefes Gefeg findet man im 2. B. ©. 219. u f.) 


> 


Dabey wünfihte ich, daß ‚dem Bauer auch der erbliche 


Beſih 
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Beſitz feines Sandes verſichert feyn möchte ; deſſen ihn 
nichts als unbezahlbare Schulden, oder die Michtleiftung 


der beftimmten Pflichten, verluftig.machen Fönnten; und ı 


felbft in diefem Fall müßten nicht der Guthsherr als 
. Selbftpart,, fondern die. Gebiersälteften. Richter feyn. 
- Mehr läßt fi zur Verbefferung des Bauerzuftands nicht 
thun, wenigſtens noch jegt nicht. Denn z. B. 1) das 
voͤllige Eigenthum des Landes koͤnnte doch nicht anders 

verwilligt werden, als mit Vorbehaltung der. auf diefent 
‚Sand haftenden Pflichten und Abgiften. Und fo würden 
nur Bauern oder die: folche fenn wollten, Käufer ſeyn 
koͤnnen. Wo ſollten dieſe herkommen, da hier und in 
den: umliegenden Staaten die Bauern Erbunterthanen 
find; da noc) hier und dort Bauerftellen wüft liegen, wel⸗ 
che ohne Entgeld Liebhabern angeboten werden ? Erft bey 
der. perfönlichen Freyheit des Bauern, Fönnte der Bern 
kauf feines Landes Start finden. Aber aud) dann wire 
noch) die große Frage, auszumachen feyn, ob es dem 
. Staat zuträglich fen, daß der Bauer feinen: Beruf will⸗ 
kuͤhrlich verlaſſen körne. Wenigſtens iſt es augenfchein« 
lich, daß ſelbſt in den volkreichſten Laͤndern der Ackerbau 
nach Händen ſchmachtet, wenn gleich alle übrige Gewer⸗ 
be überflüßig befegt find, und noch viel Volk ſich bloß 
mit Betteln und Stehlen zu nähren ſucht. 2) Die $eis 
besftrafen find bey den nody zu rohen Sitten der Bauern, 
nicht ganz zu vermeiden. Maß und Ziel müßte darin 
allerdings gefegt werden: obgleich fin unferm weichlichen 
"Zeitalter die Exempel der Grauſamkeit noch die ſeltenſten 
find. Der König Stephanus Bathori wollte (wid 
eine Sage geht), die geibesftrafen aufheben; Die Bauern 
verbaren es; und nıan lachte über. ihre Einfale: ich fehe 
bier feine Einfalt; es ſcheint vielmehr daß fie gar wohl 
— haben, wie ein habſuͤchtiger Herr den wohlha⸗ 
benden Bauer nur deflo öfter würde ftraffällig gefunden 

j. 2 Dem Verkauf — Perſonen oder gan⸗ 
zer 


Ä 
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zer Famillen; ſo ſehr er auch die Menſchheit herabwuͤr⸗ 
diget, muß dennoch fuͤr eine Zeit. noch nachgeſehen wer⸗ 
den. Nicht alle Gegenden des Landes hat Krieg und 
Peſt, wenigſtens nicht mit gleicher Wuth, verwuͤſtet. 
Daher die gar ungleiche Bevolkerung, da in einigen Ges 
genden ſchon ein laftiger Ueberfluß an Menfchen fich au 
ßert, in andern hingegen wohl die Hälfte ber Bauerfiele 
len noch wuͤſte liege. Bey folchen Umſtaͤnden ift die Frey⸗ 
beit, Menſchen zu verkaufen, noch das ginzige Mittel, 
biefem: dent Stüat. nachtheiligen Fehler einigermaßen abs 
zubelfen. Indeſſen hat die Nitterfchaft ſchon auf dem 
Landtag 1765 bey einer nahmhaften ſchweren Strafe 
veſtgeſetzt, daß: feine Menfchen zu Markt gebracht, und 
ben dem Verfauf feine Ehen getrennt werden follen. Es 
wäre zu wuͤnſchen, daß bier noch die Verordnung hinzu⸗ 
gefügt feyn möchte, daß auch ber. auf Land fißende "Bauer 
nicht verkauft werden koͤnnte, wenigſtens nicht wider ſei⸗ 
nen eignen Willen; er müßte denn vorher nach Erfännts 

niß der Gebietsäiteften,, fein Sand fchon verloren haben, 


4) Die perfönliche Freyheit der Bauern würde gleichfalls. 


im Siefland noch nicht State finden fönnen ‚. obgleich 
aus ganz andern Gründen :als: in’ der Beantwortung ber 
befannten Preisfrage angeführt werden. : Den Bauer 
die Freyheit ertragen zu lehren, und. feinen efwanigen 
Ausfchweifungen bey diefer großen Veränderung vorzu⸗ 
bauen :. wäre alles leicht und bald gemadjt. _ Aber wie 
wuͤrde es denn um den Ackerbau ftehen ? wie würde es 
um den Bauer  felbft ſtehen? Wenn nicht-ollein in Lief⸗ 


fand, fündern auch in den umliegenden Staaten ein gros . 


Fer Menfchenmangel: noch herrſcht; wenn der Menfch 
überhaupt (genommen, allezeit geneigt iſt, die leichtere 
Arbeit. der fehwerern , und den geſchwindern Gewinnt 
bem langſamern vorzuziehen (pie ich. dies als ganz un⸗ 
läugbar vorausfegen zu Fönnen- glaube), fo ift leicht ein« 
zuſehen, : daß. wenigftens ein großer Theil. der — 
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ſchen Bauern, gleich nach erhaltener "völligen Freyheit, 
den Feldbau unfehlbar verlaſſen, und in die Lücken der 
leichteren: Gewerbe eintreten ‚folglich das. platte ‚Sand, 
dieſe wahre und einzige Quelle: unfers gemeinfihaftlichen 
MWohlftandes , noch mehr peröden würde «als es ſchon iſt. 
Gerade fo hatten es die Bauern in Dännemarf , nad) 
der ihnen sertheilten Freyheit, gemacht, ‚und. die. Negies 
rung war gezwungen, dieſe Freyheit wieder ſo weit, eins 
zuſchraͤnken, daß der Bauer feing Wohnſtelle, oder feis 
nen Beruf, ohne obrigfeitliche Difpenfation ‚nicht ver⸗ 
ändern darf, Diejenigen. lieflaͤndiſchen Bauern hinge⸗ 
gen, welche dennoc) aus ſreier Wahl bey denn Ackerbau 
blieben , würden doch die ihnen angebotene Freiheit wohl 
fehwerfich annehmen, wenn-diefe Freiheit (mie es doch 
nicht anders feyn Fönnte,) mit der Bedingung verfnüpft 
wäre, daß fie alsdann in Moth und Unglücsfällen auf 


den Vorſchuß und die Nachficht des Gutsherren feinen 


Anfpruch hatten. Wenn aber $iefland forsohl, als auch 
afle umliegende Sander, ſoweit bevoͤlkert ſeyn werden, daß 


. alleidrige Gewerbe binlänglich befest, und die Bauern _ 


geriffer Maaßen dadurch gezwungen find, bey dem Acker 
bau zu: bleiben: fo kann und wird auch den liefländifchen 
Bauern die Freibeitercheiltwerden. Und diefer Zeitpunkt 


iſt gewiß nicht mehr ſoweit entfernt. ch habe mit Verwuns 
derung ge ehe vortheilbafte Verhaͤltniß wahre, 


genommen, in welchem Die Bevölferung bey ung fort⸗ 


ſchreitet, fogar in folchen Gegenden welche ich zur Nahe, 


rung fchon zu enge geglaubt hatte, Doc) würde ic) ſelbſt 


in dem Fall der hinlänglichen Bevölkerung, noch rathen,, 


- ber Freiheit des Bauern die in Daͤnnemark bemerfte Eins 


ſchraͤnkung beyzufuͤgen. Im Grund: befteht die Freiheit _ 


des Poͤbels doch nur in der Einbildung. Selbſt in den 


allerfreieften Staaten darfider Pöbel nicht auswandern, - 


fondern muß nur in dem: ihm vorgezeichueten Kreis feine 
Nahrungsfuchen. — Nun komme ich zurüd auf 17 
Bi de oben 


iſt! Und hier fehe ich “auch, ſchon der < 


-_ 


ſolche Uebertretungen auf geſchehene — 
rig beſtraft werden. Und das glaube ich, vo 
den mir bekannten Faͤllen, behaupten zu koͤnne 


‚nem Water 1765 übergebene Wer 
ten der Bauern. Der Vater felbft Hatte * 
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oben angeführte Geſetz, nach welchem der lieflandiſch 
Bauer jezt nicht Sklav, ſondern nur Pas aitekipr 




































dung entgegen, daß nemlidy diefem Gef nid fe gen 
nachgelebt werde. Das ift freilich wahr, Teider! 
gar zu wahr. Aber welches Geſetz in t Belt 7 

nicht auch uͤbertreten? Es kommt nur daraı yo 


Meuerlichft mußte ein Gutsherr ſeinen Bauen en "eh die 
von felbigen zur Ungebühr gefoderte Arbeit gege ie J 
Thaler auszahlen, nachdem ihm die \ vorher geg gangı 
Witerfüchungen auch wohl 1000 Thaler A * tet Bi 

Die Bauern eines andern Guts wollten ihren Ge 
verflägen, fondern baten nur tim Vermittelung b 
ben, daß ihr Gehorch auf dasjenige: * Juri dig. 
1erden, was fie feinem Vater zu leiſten — r 
fen waren. Der Gursherr fteifte fi auf 


2 «$ 


diefem Verzeichniß die Dienſte gefodert, ** 17 
unuͤberlegter Vorſicht fo viel Hingefihrieben ; 1 der r 
Ritterſchafts Kanzeley hatte man —— u 

ganyen, das ren beyzulegen, ohne felb hen 
vorſchriftmaͤſſi ig zu ji drin Demungeac 
de fuͤr Recht erkannt, daß ——— J ri 
auf zurückgefejt werden müßten, was fie‘ 1765 wirk e ) 
gefeiftet hatten: 7) "weil das vorgefehlizte Werzeichniß den 
Bauern nicht gleich"befannt gemacht geweſen, 2) m il 

die darin enthaltenen uͤbertriebenen Soderüngen,: t 

clarirten Abfiche fowohl dee Raiferin, als int 
Kitterfehafe, nemlich den Zuftand der Bauern zu 
beffern, und nicht zu verfehlimmern, nat 
gen wären. Nur mehr ſolche Erempel, und das 


' “ 
‘ 


wich bald in feiner vollen Wirkung Reben! Ben aber 
der Dayer ſelbſt die. ungebübrlichen Laſten ſtillſchweigend 


ertraͤgt, ſo ſind weder die Geſetze, noch die Vollzieher 


derſelben, daran ſchuld. Schade, daß die Bauernihre 
Klagen gemeiniglich auch mit einigen : Ausfchmeifungen 
begleiten ,; als wodurch fie üble Vermuthungen wider fich 
erregen, und ihr Recht wirklich ſchwaͤchen. ‚Die Aug 
fhweifungen müffen nothwendig beftraft werden; ans 


dre Bauern aber deuten dieſe Strafe nicht auf die Aus⸗ 


chweifungen, fondern auf die. Klage, und laſſen fic) da⸗ 
urch abfchrecfen ihre gerechten Klagen gehörig anzubrins 
gen. Mit der Zeit werden Herrn und Bauern ihre wech⸗ 
felfeitigen Rechte und Pflichten beffer kennen lernen, und 
gewahr werden, daß rechte Maaß und Ordnung 
die Grundlage ihres beiderfeitigen Wohlſtands iſt. — 
Im Herzogehum $iefland eriftirt alfo Fein Recht mebe. 
feine Bauern wilführlich zu behandeln, teil ihnen im 
Sandragsfchluß von 1765, Kigenthum und gemeſſe⸗ 


nie Pflichten. ausdruͤcklich zugeſtanden werden. Die 


im beſagten Landtagsſchluß befindlichen Worte „ daß ber 
„Erbherr mit dem Bauer, und allem was er hat, nad) 
» Gefallen ſchalten fönne » haben noch ein obgleich vor 
fi), welches einen Machfag erwarten laͤßt der eine Ab» 


änderung veſtſezt: und diefe ift auch wirklich erfolgt. Es 


ſollen alſo gedachte Worte nur dasjenige Recht anzeigen, 


was der Erbherr bis zu dieſer anderweitigen Verfügung | 


gehabt hat. Sonſt würden aud) Bor-und Nachſatz in 


einem offenbaren Widerfprud) ftehen. Soll der Bauer, 
ein Eigenthum Haben, fo kann ja fein Eigentum nicht 


mehr des Gutsherrn Eigenthum feyn; foll er gemeffene 
flichten haben, fo kann der Gutsherr feine Perfon nicht 


nach Willführ nugen. Wohlthat war es allerdings, daß 


der Erbherr einen Theil feines Rechts abtrat: nad) die 
fer Abtretung aber ift das Abgetretene ein wahres Recht 
daer En » fo wie jedes. andre . Geſchenk, 
nach⸗ 
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nachdem es ift übergeben worden‘, zum wahren und un 
widerruflichen Eigenthum des Befchenften herübergeht. 
— VUebrigens ſcheint auch das eigentliche Liefland unrecht 
zu leiden, wenn es in Anſehung des Bauer⸗Zuſtands, 
mit dem Herzogthum Ehſtland unter einen Begrif zw. 
fammen gejogen wird. Im Iegtern iſt noch gat ‚nichts 
zum a ber Bauern ſtatuirt worden.» DD 


i "gu ©. 125; 


VUeber den , Soiatenflab der hiefigen Bauern und 
die Adelsfahne, find mir folgende Anmerkungen von dem 
gleich vorher erwähnten Hrn. Landrath mitgetheilt wor⸗ 
den: „Niemalen, und felbft in der ungerechten Nedu- 
ctiongzeit nicht, hat Siefland Nekruten zu liefern gehabt, 
Die ſchwediſchen Werber pflegten wohl zuweilen auch Erb- 
Bauern zu fehlen; wurden fie ertappt, fo ſezte es blutige 
Köpfe, und fie mußten ihren Raub Zuruͤckgeben. Es 
hatten ſich aber einige von Adel von Zeit zu Zeit anhei⸗ 
ſchig gemacht Regimenter oder Kompagnien apzuwerben, 
welche denn theils das Werbegeld zu erſparen, theils | 
eine Beförderung zu gewinnen, auch von ihren eignen 
Bauern mit darunter ſteckten. Und das find wohl eie 
gentlich die ſchwediſchen Soldaten, welche wir unter eis 
nigen Gütern gepflanzt vor uns gefunden haben; wie⸗ 
wohl auch wirklich Schweden und. Finnen unter diefen 
Pflanzungen mit begriffen find. Die Adelsfahne Binges 
gen mußte nad) ihrer erften Grundeinrichtung aus lauter 
ra beftehen, und es DER bier Fein ‚Bauer 

ange 


9 Dieſe Urtheile und u eines einfi chtsvollen und 
patriotiſchen Mannes ans dem lieflaͤndiſchen Adel, ha⸗ 
be ich mit Vergnuͤgen ganz eingeruͤckt, da Hieſige "und 
Ausländer e eine Belehrung darin finden koͤnnen. 

Anmerk. des Yevausgebers,- 


% 
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angeſtellt werden, wenn man es auch ſelbſt gewollt haͤtte. 


Gemeiniglich pflegte der Ruͤſthalter feinen deutſchen B⸗ 


dienten als Reiter einſchreiben zu laſſen, weil ein ſolcher 
Reuter in Friedenszeiten nur jaͤhrlich 4. Wochen zur 
Muſterung durfte geſtellt werden. Ein lieflaͤndiſcher 
Bauer mit der Neigung zum Soldatenſtand, wird wohl 
immer eine gar ſeltene Erſcheinung bleiben. Diejenigen 
Männer welche unter der Adelsſahne Erbbauern gekanut 
haben wollen, muͤſſen ſich nothwendig irren: ) nach der 
in der Ritterfehafts:Rarizeley aufbehaltenen Grundverſaf⸗ 
ſung der Adelsfahne, konnte unter derſelben fein andrer 

als ein Freigeborner, angenommen werden. 2) Die 
Adelsfahne ging ſchon 1702 mit dem König aus dem 
Land, und kam gar nicht mehr zuruͤck. 3) Wer ſollte 
den Bauer welcher unter der Adelsfahne gedient hätte, 
frei gemacht haben? Der König? das konnte derſelbe 
nicht und hatte auch Feine Urſache dazu, weil der Bauer 
eigentlich nicht dem Koͤnig, ſondern ſeinem Erbherrn als 
Ruͤſthalter, gedient haͤtte. Dieſer Ruͤſthalter war ſchul ⸗ 
Dig-allzeit feinen Reiter zu ſtellen, und ſelbigen auch wenn 
er vor dem Feind geblieben, oder unvermögend geworden 
war, (nicht aber wenn ihn der König aus dem Dienft ges 


. Taffen hatte,) durd) einen andern zu erfegen. — Duß 


die Eigenthümer der Schlöffer. dieſelben auch durch ihre 
Bauern haben bermadyen laſſen; daß auch noch in ſchwe⸗ 
diſchen Zeiten bey feindlichen Ueberfaͤllen, die Bauern 
‚zur Beſetzung ſolcher Schloͤſſer für Die Seit find zuſam⸗ 
mengezogen worden: das alles laugne ich nicht; welches 
aber noch lange nicht beweift, daß die liefländifchen Bau» 
ern Eoldaten gewefen find, und Rekruten -baben geben 
müffen. » | Ä 


Zu S. 126. F 


Von den einzelnen Wohnungen der hieſigen Bauern, 
ruͤcke ich folgende mir mitgetheilte Gedanken bier ein. 
— | = Wahr⸗ 
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„Wahrſcheinlich iſt, daß das Landvolk uͤberhaupt, we⸗ 
nigſtens ſeitdem es Ackerbau treibt, ſich auch gleich in 
Dorffchaften zuſammengeſezt babe, hauptſaͤchlich um fein 
Eigenthum wider Raub und Leberfälle gemeinfchaftlich 
vertheidigen zu koͤnnen. Daher man aud) in allen acker⸗ 
bauenden Laͤndern das Landvoik in Dörfern beyſammen 
findet, und dag feit undenflichen: Zeiten ber. - Die Ge 
ſchichte belehrt ung, daß. die zuerft nad) Liefland. gekom⸗ 
menen Deutſchen, die Liwen gleichfals in nambaft ge: 
machten Dörfern vor fih gefunden haben. Da aber 
die Deutfchen die alten Einwohner aus den groffen Ebe⸗ 
nen verdrängten, um daſelbſt ihre Höfe ‚anzulegen, fo 
mußten diefe in einem fo coupirten Sand als der lettiſche 
. Difteife iſt, ſich einzeln wiederum anbauen, Im ehſt⸗ 
niſchen hingegen wo mehr Ebenen ſind, iſt auch das Land⸗ 
volk in Doͤrfern zuſammen geblieben. Hier aͤuſſert ſich 
der ſeltne Fall, daß eine Ungerechtigkeit dem verlezten 
Theil ſelbſt zum Vortheil gereicht. Ale Wirthfchaft- 
verſtaͤndige in und auſſerhalb Landes, kommen nunmehr 
darin uͤberein, daß ein — einzeln in vielem 
Betracht weit beffer wohnt als im Dorf. 


Su ©. 127. 


Bon der Lostreiber Arbeit meint der ſchon oft an: 
geführte Mann , es flinge beides fonderbar: „der Bauer 
„dem fein Herr ‚gar nichts gegeben hat, -muß. dennoch 
„möchentlicy 2 Tage Hofdienfte feiften » und auch: „der 
»» Bauer- hat die Freiheit zweymal fo viel fand vom Herrn 
„zu ftehlen, als ihm für dieangezeigren Dienfte zufäme.n 
Indeſſen fen fein ander Mittel die hoͤchſt verderbliche 
 $ostreiber-$ebensart wenigftens fehr viel ſeltner zu. machen, 
als daß die Gutsherrn ihre Laͤnder übermeffen und genau 
eintheilen ließen: alsdann bliebe dem Bauer der nicht 
Wirth feyn will, Feine Wahl.übrig, ſondern er müffe 


u. andern Bauern dienen. — Einige Herrn feinen 
| es 
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es übrigens gern zu ſehn daß fie viel. Sostreiber haben; _ 
denn fie befommen von. ihnen Arbeit die bey. der Nevis 
fion in feinen Haafenanfchlag gebracht wird. Wie viel 
kann man nicht wöchentlich mit 30 Lostreibern ausrichten! 
Ich kenne Gutsherrn die ſogar von ihren Kirchenbett⸗ 
fern Lostreiber Gehorc) fodern, obgleich das Kirchſpiel 
oder andrer Menſchen Mitleid fie und: ihre Kinder er⸗ 
naͤhrt. — Bey publifen Gütern kann der Arendebefiger 
die $ostreiber zwar gebrauchen, nur a er ** —* 
ihrer Hofsarbeit Unterhalt geben. 


Zu ©. 129 u. 130. 


Folgende Verbeſſerungen einiger lettiſchen Namen 
find: mie zugefande worden: 
Barbara beißt auf — Babba auch Bahrbel 
Georg eo Jurris | 


Gertrud » = 2. Bedde oder Gehrte 
Jacob⸗ Jehkobs oder Jahks 
Hans Anzis 
FZehann » = = Jahnisioder Janka 
Katharine « =. Rarribn, Trihne, 


 Aatfche 
Margarethe , ⸗Greete,/ Mahrgeet 
Im Dahlenſchen ift ein unerklärbarer Weibsname nem⸗ 
lich en gewöhnlid). WR | 
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Ueber den on Reichtum der hieſigen Bauern und über 
ihr Kafbrod, drücke, fich der oft erwähnte liefländifche 
Sandrarh fo aus: „der: Bauer der nicht freier, Eigenehüs 
mer feines Landes, fonbern eigentlich nur Pachter defjel« 
ben ift, folglich nachdem ihm die Hälfte des Ertrags für 
feine Kultur-Koften zu gute gerechnet werden, die ans 
dre Hälfte theils an Probuften, theils durd) Dienſte, 
abtragen muß: kan a Kapitalien fammeln, 
Top. Nach. Iu v. | Ss Wenn 


\ 
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Wenn er aber gleichwohl dergfeichen hat, fo muͤſſen fie 
durch andre Gewerbe 5. DB. durch: Handel, Wucher u, 
d. g. erworberi feyn, Und das wuͤrde ich wenigſtens in: 
meinem Gebiet nicht verftatten, 1) weil folche : Bauern 
ſchon aus ihrem eigentlichen Beruf 'reeren, und dem A⸗ 
ckerdau wenigſtens ein paar‘ Hande entjiehen; 2) ‚weil 
fie wahre Blutigel der; übrigen Bauern: find. Ein zus; 
reichliches Ausklommen nach feinem: Stände, muß 
der hiefige Bauer von feinem Land haben; und wenn ew 
das hat, fo hat er gerade ſo viel aͤls der größte Theil des 
übrigen Pöbels in der ganzen Welt nur immer wünfchen 
fann und u Fehlt ihm aber dab zureichliche Auss 
kommen, ſo kaͤnn freilich die Schuld: eben ſo viel an der 
Härte und Ungerechtigkeit feines" Herrn, als an ſeiner 
eiguen Liederlichkeit liegen. - Daß die Nahrung des hie⸗ 
figen Bauern noch nicht durchgängig: fo "gut iſt als des 
deutſchen feine, liege nur an der ſchlechten Vertheilung des 
zu verzehrenden Vorraths. Er ſchlachtet gewiß im Herbſt 
eben fo viel Vieh ein, als der deutſche Bauer; allein da 
bey ihm der Fleiſchtopf von Michaelis bis Weynachten 
oft am Feuer ſteht, ſo muß er ſich die uͤbrige Zeit des 
Jahrs faſt nur mie-Brod und Zugemuͤſe behelfen, auf: 
fer daß er zu ſeinen Reiſen und zu feinem Gonntags- 
Kohl, etwas Speck und Fett oufhebt, — KRafbrod iſt 
unter den Letten, (es muͤßte denn etwa auf der Graͤnze 
gegen Ehſtland anders ſeyn,) bis auf den Namen une 
befannt. Auch der allerärmfte $erte der fein Brod aus 
des Herrn Kieete hohlt, iſſet es niche anders als ganz 
rein ohne einige Zuthat. In Ehftland mögen: wohl die 
Bauern auf eine folhe Mifchung verfallen feyn, als ih⸗ 
nen bey der"damaligen geringen Aerndte die übermäßig 
groſſe Korngerechrigkeit aufgelegt wurde. Und wenn fie 
gleich jeze nach Verbeſſerung der Wirthſchaft, felbft bey 
der groffen Gerechtigkeit, noch veines Brod effen koͤnn⸗ 
ten; fo find fie doc) des vermifchten fehon gewohnt, und 

r . Gı: 7 Ver⸗ 
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verwenben lieber das dadurch erfparfe Korn Zur Wölfe: 
rei, einem tödlichen, die Wohlfahre zerftörenden und nur - 
gar zu allgemeinen Laſter unter $etten und .Ehften! Ich 
glaube.gewiß, daß, der Hefländifche Bauer ohne diefes 
- gafter, fich beſſer ſtehen würde als der. deutſchez nur 
muͤßte er'dann aud) fein Korn mehr achten, als kr jeze 
thut: ſo iſt 3) B. fein Brod niemals u und 
wenn er etwas bezahlen foll, giebt er lieber * ya 
gen als 20 Kopek an Gelbe.» ur 


| Zu. ©. 134 u. 143. | 

Eine Abbildung der in Lieſ⸗ und Ehftland gewoͤhnli⸗ 
chen Schaukeln, findet man in den Nordiſchen Miſ⸗ 
cellaneen 3 Stuͤck, wo auch einige aberglaͤubiſche Mei⸗ 
nungen ber hieſigen Bauern vorkommen. Nunx eins will‘ 
ich beyfuͤgen. Wenn der. Ehſte den Meumond erblickt, 
fo pflegt er ihn in feiner Sprache fo zu grüßen: Terre 
terre noor fu; minne noreks, ſinna wannaks; 
minno filmad felgets, finno filmad. ſeggaſeks; 
minne kirbo koͤrgeks, ſinna raudraskeks, d. iz 
Ser gegruͤßt Neumond; ich (muͤſſe) jung, du,altt ‚meis 
ne Augen helle, beine Augen dunkel; ich mie ein Floh! 
leicht, du wie ‚Eifen ſchwer werben: . Auch zeigt der Eh⸗ 
fe nicht gern mit dem Singer nad) dem Neumond, das 
mit diefer Finger nicht im Grabe unverweslich bfeibe, 


Zu ©. 146. “ 

Wie der Ehfte, fo bittet auch der Jette den afie 
nicht zu fondern anf den Kranken zu fonimen ber das 
Abendmahl empfangen will, denn er drüskt ſch auge 
nah zeet wirſu. | | 

Zu S. 168. 

Bey dem Wort RKopi muß ich anmerken, — man 
es auch in der ruſſiſchen Sprache findet, wo kop eine 
Grube oder ein Graben beißt. en 

Ss 4 "Bu 
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Zu S. 203. 

Ueber die aus Bauerländern gemachten —— 
iſt mir ſolgende Anmerkung mitgetheilt worden: „Es iſt 
augenſcheinlich, daß dieſe Art von Hoflagen die Bevoͤl⸗ 
kerung verringern, und die Laſten der Bauern erſchwe⸗ 
ren muͤſſe. Einige Höfe, beſonders diejenigen > welche 


‚ ehemalen publif gewefen find, mögen wohl nad) Verhälte 
niß ihrer wöchentlichen Arbeiter, nicht genug Hofsland 


gehabt haben, und daher gezwungen gewefen ſeyn Bauer⸗ 
ſtellen mit dazu zu ziehen; ſo wie im Gegentheil andre 


vielleicht auch nur aus unuͤberlegter Begierde die Ausſaat 


zu vergrößern, ſolche Bauerſtellen der Bevoͤlkerung moͤ⸗ 
gen entzogen haben. Wenn nun dieſes noch ſo fortgeht, 
wo ſollen denn die Haͤnde herkommen ſolche Hoflagen zu 
bearbeiten ? Meines Erachtens würde bier ſowohl für den 
Staat, als auch für die einzelen Privarbefiger ſelbſt, die 
gedeihlichite Ausfunft feyn, daß man fagte: von nun 
an Feine Bauerftellen mehr unter die Hofsfelder gezogen! 
Sollten manche Privarbefiger bis diefe Zeit lich noch nicht 
mit Feldern Hinlänglid) verfehen haben, fo würden fiege: 
zwungen feyn ihre befchränften Felder defto mehr zu ver⸗ 


‘ beffern, und dadurd) das annehmliche Erempel zugeben, 


daß man mit halber Arbeit eben fo viel, und: noch 
mebr ärndten fünne. Wenn wir von unfern Feldern 
nur das fünfte oder fechfte Korn ärndten, fo liege die 
Schuld gewiß nur daran, daß wir uns mit unferer Aus 
ſaat zuweit ausgebreitet haben, woben nemlich das Land 
weder hinlaͤnglich beduͤngt und bearbeitet, noch die Aernd⸗ 
te gehoͤrig abgewartet werden Fann.» Co urtheilt ein. 
einfihtvoller Mann der auf feinen Erbgürern ſchon viel, 
Sabre die Landwirthſchaft mit gluͤcklichſtem . getrie- 
ben hat. | 
Zu ©. atı. 
Ueber die Srobndienfte finder man eine Abhand⸗ 
lung in den Nordiſchen Mifcellaneen 4 Stüc ‚de 
nee ren 
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ron einſichtvoller Werfaffer noch folgende Zufäge mirmits 
getheilt hat.  » m gedachten Verſuch glaube ic, genug« 
fam dargethan zu haben, daß die Abftellung der Frohn⸗ 
„ dienfte die Reproduction nothwendig verringern würde; 
- aber es ift nicht abzufehen, was für einen erfeßenden 
Vortheil die Srohndienftbeftürmer dieſem Schaden ent 
gegen fegen koͤnnten. Mit dem einzelen Bauer, wel⸗ 
. her vorher für den Genuß feines tandes gewiſſe Dienfte 
leiften mußte, und nunmehrodieß Land als ein freies Ei: 
genthum befigen foll, gebt freilich eine groffe Verwand⸗ 
lung vor: er wird vom Bauer gerade Herr, und wird 
‚auch gleich andern Herrn, wenn er es nur immer fiellen 
fann, für feine Perfon nicht mehr arbeiten. . Aber wäre 
dieß ein Vortheil für den Staat? das denfe id) nicht. 
Und was hätte denn endlic) der Bauerftand felbft :über= 
haupt genommen ‚.von diefer Verwandelung einiger. feir 
‚ner einzelen’ Glieder ? Nicht der ıote, nicht der 20ſte 
Theil des Bauerftandes koͤnnte Grundeigenehümer wer⸗ 

den, weil nicht fo viel Grundftüce da find: die übrigen 
muͤßten doch alle fo nad) wie vorher, als Knechte oder 
als Taglöhner das Feld bearbeiten. Dieß fieht man 
felbft in England dem vermeinten Mufter der Glückfes 
ligkeit des Pöbels. Wenn ich Hier die gar geringe Ans 
zahl ‚der Freeholders ausnehme, fo muß alles $andvolf 
nur als Knecht oder als Taglöhner das Feld bauen, weil 
die herrfchaftlichen Länder nur in groffen Stuͤcken, und 
nur an Reiche verpachtet find, Ich glaube daß manrher 
englifche Bauer in Verſuchung gerathen würde‘, die liefe 
ländifchen Frohndienfte mit dem damit verfnüpften fand, 
zu übernehmen, befonders wenn er, wie man hört, bey, 
feinempTagelohn in England aud) Haberbrod effen muß. 
— Es flinge verfuͤhreriſch, wenn man zum Beweis, daß 
die Abſtellung der Frohndienſte die Reproduction gar vers 
mehren foll, fagt, ein jeder arbeite doc) für feine eigne 
Rechnung weit treuherziger, als für eines andern feine, 
— — ———— Und 
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Und dennoch ift dieß weder ganz richtig, noch auch hier 
richtig angewandt. Denn 1) ein träger Menſch wird 
ſich durch die bloſſe Hofnung des Gewinſtes lange nicht 
fo ſtark angetrieben finden, als durch die Furcht der Stra 
fe. 2) Bey der Arbeit auf dem Felde des Bauerwirths, 
find nur feine eignen beiden Hände allein intereffirt, die 
übrigen Hände aber, (und diefe machen doc) den größten 
Theil aus,) arbeiten hiermit eben fo groffer Gleichgük 
tigkeit, und: mie viel weniger Furcht, als auf den Hof& 


feldern.n Ä 
! Ä Zu S. 217. | 


Ueber das angeführte Beyſpiel von’ Bauern die 
ihres Herren Arendatoren find, wird mit die Nachricht 
ertheilt, daß nur fünf Bauern die Hofsapperfinenzien 
‚und die Präftanda aller übrigen Bauern arendirt har 
ben, und alfo nicht als Bauern, fondern als Herrn 
anzufehen wären, Die nicht felbft arbeiten, fondern für 
fich arbeiten laffen , und wie ein Gerücht geht, unge 
achtet aller Vorkehrungen des Gutsherrn, Die uͤbrigen 
- Bauern zuweilen drüden follen. ’ 


Zu ©, 218. 


"Bon der Schonung der Bauern unter der ſchwediſchen 
Regierung, fage der öfters angeführte liefländifche Land⸗ 
rath: „die ſchwediſche Kegterung bat fid) niemals um 
den Gehorch der. Privatbauern befümmert, wie ſolches 
auch der gte Punkt der Revifionsinftruction ausmeifet. 
Allein zur fehwedifchen Zeit, nad) der Reduction, waren 
3 des Landes publik; und jeze find gerade umgefehre 3 
des fandes privat. Wenn alfo einige Bauern ſich des 
ſchwediſchen Schuges erinnern, fo muß es von! ſolchen 
Gütern feyn, welche damals publif waren Wahr if 
es aber. audy , daß die Privatbefiger zu fehwedifchen Zeir 
ten, auch nicht einmal verftanden haben von den Bauern 
fo vielzu federn, als jezt gefodert wird. — Das Was 

Zur fen 
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ckenbuch iſt und bleibt ſowohl auf privaten als publiken 
Guͤtern eine unabweichliche Vorſchrift in Anſehung 


“Der didinaͤreu wöchentlichen Arbeit, und der 
Gerechtigkeit. . Aufferordentliche und unangefchlagene 
Hofsdienſte werden auch auf publifen Guͤtern beſtanden. 
Freilich ſind dieſer auſſerordentlichen Dienſte auf Privat- 

guͤtern mehr als auf den publiken, und bey einigen lei« 
der! unbeſtimmt und. feht uͤbertrieben. Solfe aber nun 
gleich das Sandrarhsfollegium die übermäßigen auſſeror⸗ 
dentlichen Dienfte, nad) Vorſchriſt bes Sandtagsfchluffes 
von 1765, damahlen nicht auc) moberirt haben; fo 

würde doch wenigftens dieſes Jahr infofern ein annus 
normalis feyn, daß nach demſelben dem Bauer nichts 


Neues auferlegt werden Farin, ohne eine gegründete Klas 


ge zu veranlaffen: weil nach gedachten $andtagsichluß Der 
Zuftand der Bauern hat follen verbeſſert, und nicht ver: 
ſchlimmert werden.» er | 
“. Bu ©2206. . | 
Zur Anzeige und Beſtimmung der Grängen, bat 
man verfehiedene Gränzmaale; bie gewöhnlichften Dar 
unter find bezeichnete Steine, Eleine Fluͤſſe, Kohlengru⸗ 
benu. d. g. zu den unſicherſten welche gleichmwohl- in eini⸗ 
gen Gränzbriefen vorfonmen, gehören benannte grofle 
Bäume. In einem Grängbrief des Gutes Wrangels⸗ 
bof im Trikatenſchen, vom Jahr 1654, wird ein Kor 
pitz als Gränzmaal fo befehrieben: „ver Grund ift von 
„eleinen Feldfteinen ins Runde gelegt, darauf Ziegelgruus 
„und eine Schicht Kohlen, dann Glas, wieder Kohlen, 
ZDZiegelgruus und ein Theil kleine Seldfteine, und alſo 
„umgeben, daß in der Mitte ein erhabener Hügel bleibt.» 
Auch wird eines Kreutzgrabens als eines Graͤnzzeichens 
gedacht, welcher mit Feldſteinen ausgelegt iſt, aber mit⸗ 
ten im Kreutz Glasſtuͤcke hat. 


— ©: 4 Zu 
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| — Zu ©, 236. 


Bon den Abgaben eines Haakens an die hohe Krone, 
ſogt ein Siefländer, fie betrügen 22 Rubel von Go, aber 
nicht von 200 Rubeln, weil nur die Bauerländer allein 
zinsbar, die Hofsappertinenzien aber von aller Schagung 
frei find; welches man aud) in andern euröpaifchen Rei⸗ 
hen findet nur England und das eigentliche Königreich 
‚Preuffen ausgenommen, mo der Adel felbft es anders be⸗ 
willige hat, und zwar in Preuffen erft im Jahr 1715. 
In dem Fall’da ein Hof auf lauter Bauerland angelegt 
iſt, wird er in $iefland auch nur als Bauerland angefe« 
‚hen, und muß gleich andern Bauerländern an die Kro⸗ 
ne bezahlen, . 


/ Zu ©: 28 s. 


Es giebt bey uns Mioräfte die nach dem erften An 
fhein, ganz unbrauchbar und torfartig find; aber weil 
fie einen geimen:Grund haben, Durch das Brennen zu 
fruchtbaren Waißenfeldern werden, von denen man nur 
‚das Waffer gehörig ableiten muß. Mad) Beweiſen darf 
man eben nicht lange fuchen; unter andern findet man 
fie zu Waimaſtfer im dörpefihen Kreis. a 


Zu ©, 308. 
Die Zäune an den Straffen, welche unſre Wälder und 
unfre Wege fehr verderben, wurden von dem pernaufchen 
Drdnungsgericht im Jahr 1777 ganz verboten; aber 
nicht in allen Gebietern gehörig abgefchaft, oder einge- 
ruͤckt. Auch im doͤrptſchen Kreis hat bisher das Ord— 
nungsgericht darauf gedrungen, daß die Zäune an den 
Straffen wenigftens gegen den Winter, follen abgebro- 
chen werden, damit fid) der Schnee an denfelben nicht fo 
ſehr zur größten Beſchwerde der Reifenden anhäufen möge. 


Zu 
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Zu S. 309. 

Das Malz laffen groffe Landwirthe fo machen, daß 
fie von 4 Loͤfen Gerften 5 Söfe Malz, und von 5 $öfen- 
Roggen 6 Loͤfe Malz befommen; auch geben 4 Löfe Rog · 
gen durch ftarfes Anfeuchten wohl 5 töfe Mal, Mo 
ein ftarfer Malzverbrauch ift, kann die Zubereitung fo 
eingerichtet werden , daß die ganze Arbeit jedes mal nur 
8 Tage dauert, und folglich jede Riege von 40 vun 
Gerſte toschentlich 50 Loͤfe Malz liefert. 

Zu ©. 315. | 

Im Habe 1777 — ſich viel lieflaͤndiſche Guͤ⸗ 
terbeſitzer durch einen neuen Kontrakt anheiſchig, jeden 
Eimer Brantewein für 744 Kopek nad) St. Petersburg 
zu liefern. Bey niedrigen Kornpreiſen und glücklicher 
Maftung, mögen fie wohl nod) ihre Rechnung daben fin- 
den. Wenn aber das Korn theuer ift; oder der Brante⸗ 
wein lange unter freiem Himmel in Petersburg fteht, ehe. 
er empfangen wird: wenn Fäfler Schaden leiden; wenn 
der Kommiſſionaͤr unredlich verfährt u. g. fo mag wohl 
der Gewinn für viele Beforgung nur fehr ein feyn; 'niche 
daran zu denfen, was bey einer: nicht ſehr weislich aus⸗ 
gedachten Einrichtung, das Gebiet durch einen allzugroſ⸗ 
ſen Branteweinbrand leidet. 

Zu ©. 364. 

Ankernenken ift ein Deucehler , und muß Anker⸗ 

neeken heißen. 


Zu S. 432. 
Das lettiſche Wort Meſchalunkis heißt eigentlich 
ein Waldſchlingel, und iſt ein bloſſer ON des 
Wolfs. 


"Bu ©. 434 u. 435. 

Der Luchs heiße lettiſch Luhſis, nicht Safe; die 
Fiſchotter Uhderis, nicht Uhdenis: und der Bär Lah⸗ 
3is, nicht betkchis. | 

| Ss5 Zu 


642Zuſoͤte und Berichtigungen 


Zu S. 443 u. 448. 

Der ſchwarze Rabe heißt im lettiſchen Krauklis, 
ni Kraklis; und bie Tauchergans Nirraoder Nirre. 
f , 2 Zu ©, 456. .. | 

Spyeringe ſieht man auf dem Paſtorat Lennewa—⸗ 


den niemals; wohl aber etliche hundert Schritte davon 
auf den Bänerfeldern. Die Urfach dieſer Erſcheinung 


ift unbekannt. — Gelbe Sperlinge findet man bier zu 
weilen; im Jahr 1777 bielt ſich einer den halben Som: 


‚mer. hindurch auf dem Hof Eufeküll auf. 


Zu ©, 457 u. 459. 

Die Bachftelze heißt lett. Zeelawa, nicht Zeelama; 
die Meife Sihle, nicht Schle; eine weiffe Meife deren 
es hier giebe Sneedfe; die Kröte durchgängig und ge: 
wöhnlib Kruppis, die übrigen angeführten Namen 
find nicht fo befannt; die Eidere Rirfatte (nicht Kur 
ſatte), Kirſits und Kirſahks. Der allgemeine lets 
tifche Name der Schlange ift Tſchuhſ Fa; die Haus: 
fhlange heißt Saltis; und eine Art Kupferfehlangen, 
bie nur eines Singers fang, feuerroth, blind, und deren 


Biß fehr toͤdlich iſt, Nahzirs. 


Zu S. 464 u. — | 
Taimen heißen i im lett. auch Tirfini; und die Lachs⸗ 


forellen Nihgat. — Ein beſonderer Fiſch den man nur 


im borfowisifchen Muͤhlenteich fangen ſoll, nennt der 


Lette Norum. — Nach der Verſicherung eines hieſi⸗ 


genPredigers, faͤngt man zuweilen in der Wiek am Strand 
einen Fiſch der dem Hecht aͤhnlich ſehen, aber einen En: 
tenſchnabel haben, Windfiſch heißen, und den Fiſchern 
unangenehm ſeyn ſoll, weil ſie ihn als das Zeichen eines 

ſchlechten Fanges | 


Zu 
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Der Käfer heißt im lettiſchen gemeiniglich Mabbo⸗ 
oder Wabbals; die Hausgrille Zirzens; die Amei⸗ 
fe Skudrs; und die Hornviehbränfe Spahre , niche 
Schnaugta, als wodurch eine! Zange angezeigt wird, wel« 


che die Schmiede zumeilen bey den — ia und 
auch wohl Bremſe trennen. | . 


Zu ©. 489. - 
Das Kraut Bärenflau Hieracium ER 
ehftn. Natid, das .erfte unter den wilden Früplingsges 
waͤchſen, läßt fich ſehr gut als Spinat zubereiten, und 


kann deſſelben Stelle in Haͤuſern vertreten, wo man keine 
——— Gaͤrtner haͤlt. 


Zu ©. 494 bis 506. 


Die Drevfaitigfeitsblume beißt lettiſch Beodeligas 
Azʒis d. i. Schwalbenauge; Dreſpe Lahtſchu Auſas 
d. i. Baͤrenhaber; die Feld-Erdbeere, welche ſich in Gaͤr⸗ 
ten ſehr groß ziehen laͤßt, Spradſenes, nicht Strutte⸗ 


nes welches eine eckelhafte Bedeutung hat; die Erle oder 


Eller gemeiniglich Elkſchnis auch Alkſchnis; Farren⸗ 
kraut Papari oder Papariſchi; der Fliederbaum Plee⸗ 
dere, nicht Plendere; Gunderman Sehtas lohſchi; 
‚ der Kirſchbaum; Keſbehru kohks, nicht Skehrberu; 
die Spitzmorcheln Rehwu puppas; die andern Mor⸗ 
cheln Ruhnpauſchi; und die —— — 


ſehnes. 
Zu S. 499. 

Bey den Hinbeeren merfe ich an, daf man hier eine 
Gattung finder, deren Strauch und: Beerem den ächten 
. völlig aͤhnlich fehen, nur find leztere violet, und von wis 
derlichen herben Geſchmack; der Ehfte nennt fie Rarro 
wabbarnad d. i. Bärenbinbeeren; unter andern wachſen 
ſie an der Peipus unter Aiazkiwwi. 3 


—* 


\ 
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Zu ©. 508. * 


— Zu den Riezchen rechnet der Ehſte auch die Fliegens 
ſchwaͤmme, die er Konna fened d. i. Froſch⸗Riezchen 
nennt. | 


Zu ©. 509 u. 510. 
Rohr heißt im ler. Needra, nicht Nehder; Sauer: 
ampf Skahbenes, nicht Sfabbenes; Sauerklee Sak⸗ 
‚Eu kahpoſti, nicht. Kopoſti. | 


Zu ©. sız bis 519. 


Die Schlüffelblume heißt lett. Gaelu bikfebes; 
die gelbe Schwerdtlilie Wilka ſohbens; ‚der Spindel 
baum oder Spillbaum Sedlini; Stiefmütterdien A— 
treicnite; die Tanne Preede; Wacholder Pa:egle; 
Wintergrün eigentlich Staipeklis; und Wohlgemurh 
Sarkanas raudas, nicht Dfarfanas, 


Zu ©, 520. 


Unter dem Zunderfhmamm macht der Ehfte einen 
Unterfchied: den gewöhnlichen welchen er mit Lauge oder 
Aſche bereitet, nennt er Tael; eineandre Art die an fris 
fchen Birfen wächft, unzubereitee brennt, und womit 
Hunde vergeben werden indem man ihn angezündet in 
Brod ſteckt, nennt er Roͤbjas; noch eine andre Art die 
an trocfnen Birken waͤchſt, und weis ausfieht, daraus 
man Korfen fehneiden kann welche aber Waffer in ſich 


ziehen, nennt er Jaͤnneſe kaͤſn. 


Zum Nachtrag ©. g. 
Die Kronbeamten und alle adliche Perſonen in Ri— 


+ ga, die nicht Bürger ſind, und feine buͤrgerliche Mab: 


rung treiben, find mit ihren Frauen und Kindern ledi- 
gli) den Kron-Öerichten untergeben, und haben an fels 
bigen ihren privilegirten Gerichtsftand, wenn fie gleich 
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im Stadtgebiet wohnen oder auch Haͤuſer eigenthuͤmlich 
beſitzen. Koͤnigl. Refolution von-1 659 und 1662. Ju— 
ftizfollegiums Refolution vom 28 San. 1758. 


Zum Nadıtr. ©. 9 


Den Bauern zu Afcheraden find von ihrem Erb. 
berrn dem Hrn, Landrath Baron v. Schoulz die an. 
gezeigten Rechte wirflich eingeräumt worden: nur niche 
das Recht ihr Sand zu verfaufen, als welches aus. den 

wichtigſten Gründen noch jezt niche Statt haben kann. 


Zum Nachtr. S. 27. 


Der Ordnungsgerichts⸗ Notär bekommt eigentlich go 
Rubel Gehalt, und 5 Rubel zu Schreibmaterialien; in 
den lettifchen Kreifen eben fo viel Thaler, 


Wenn gefagt wird, daß fontradiftorifche Sachen vom 
Drbnungsgericht an das Sandgericht gehen, fo ift dieß 
nicht von Appellationen und Querelen zuverftehen ; denn 
jenes ift diefem niche fubordinire. Sondern wenn Poli: 
zeyſachen Fontradiftorifch werden, fo gehören fie nicht vor 
das Drdnungsgericht, fondern vor das Landgericht, 
und. werden an lejteres verwiefen. I 


Zum Nadıtr, ©. 79. 


Eine vollftändige und zuverläffige ehſtlaͤndiſche Adels⸗ 
matriful findet man in den Nordiſchen Mifcellaneen 


ger 5, 
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Bollftändige Negifter 
über alle drey Bände, 





Erſtes Regiſter. | 
enfhaltenb das Verjyeichniß der Kapitel und Abſchait⸗ | 
te in allen drey Baͤnden. 
Im erſten Band. 


Einleitung: 


IL. Was man unter Ehft: und Fiefland verfteht ©. 9 
II Unzulänglichkeit der bisher befanntgetwordenen lief: 


ländifchen Choro ;und Topographien . 11 
III. Die Karten von Liefland 35 
IV. Anzeige einiger Schriften: 47 
V. Erklärung einiger Ausdrüde 2000054 


Topogtaphifihe Nachrichten : 
I. Rap. Anzeige einiger Liefland überhaupt und beffen 
| Befchaffenheit betreffender Dinge: * 
J. Abſchn. Die Namen des Landes, etlicher Gegen . 
den u. d. g. .67 
II. — Graͤnzen, Größe und-Eintheilung überhaupt 83 
II. — Natürliche Befchaffenheit, Produkte u. d. gl. 


„tr 9I 

IV. — Die Witterung _  .°. .- 0... 101 

V. — Die Gewäffer — 146 
VI. — Die Inwohner uͤberhaupt, deren Spra- 

chen und Religion - 135 


- cop Nach 111,8, Zt VU, Ab⸗ 


5 


1 


650 Lolfiändige Kegifter 
VII. Abfchn. Höchfte Landesobrigkeit; old in 


die liefländifche Geſchichte S. 162 
VIII. — $roneinfünfte aug Liefland; ; abbchen 
der Guͤter 180 


I, Kap. Nähere Befchreibung der beiten — 
nach ihren Kreiſen, Staͤdten und Kirchſpielen: 


J. Abtheil. Das Herzogthum Liefland, oder das ri⸗ 


giſche Generalgouvernement 194 
J. Abſchn. Der rigiſche Kreis 196 
I, Die Stadt Riga | | 197 
1. Die Gegend um Kiga Ä 27 
III. Die übrigen Städte und Flecken 21$ 
IV. Die Kirdhfpiele 222 
II, Abſchn. Der wendenfche Kreis: 
1 Die Städte und Veflungen 232 
. Die Kirchfptele J— 237 
u Abſchn. Der dörpefche Kreis | 244 
I. Die Stadt Dorpat | | 245 
II. Die Kicchfpiele | 259 
IV. Abſchn. Der pernaufche Kreis | 275 
1. Die Stadt Pernau 276 
IL Das Städtchen Sellin 287 
III. Die Kircifpiele - 290 
V. Abſchn. Die Provinz Oeſel: | 
I. Die Provinz überhaupt 297 
A. Die Inſel Defel infonderheit 301 
J. Arensburg u 305 
II. Die Kirchfpiele 3007 
III. Vermiſchte Anzeigen | 309 
- III. Die Inſel Moon oder Mohn _ 311 
IV. Die Inſel Ruun 314 
II. Abtheil. Das Herzogthum Ehftland, oder dag 
zevalfche Generalgouvernement . .. 315 


über alle drey Bände,  _ 65 


I: uf. Der barrifche Kreis ober Harrien S. 319 
I: Die Stadt Reval S. 320; dabey 1) der Dom 
324; 2) die Stadt ſelbſt 328; 3) der Ha⸗ 
ven 3375 4) bie Gegend um Reval339 
11, Der baltifhe Port 3405 wobey 1) der 
große Haven 342; 2) die angefangene Ars 
beit 344; 3) die Schanze, ber hoͤlzerne Has 


ven, und ber dabey liegende öleden 347 
III. Die Kicchfpiele | j 350 
IV. Sie Inſeln | 356 
II. Abfchn. Der wierifche Kreis oder —— 359 
J. Etliche Orte 361 
II. Die Kirchſpiele 364 
III. Abſchn. Der lerwiſche Kreis oder Aerwen 368 
J. Weiffenflein  . 369 
II. Die Kirchfsiele 376 
IV. Abſchn. Der wiekſche Kreis — die Wiek 379 
J. Die Landwiek 381 
II. Die Strandwiek | 384 
UI, Die Inſularwiek 388 
III, Abtheil. Die Stadt Narba 396 


III. Kap. Innere Verfaſſung des gandes, fonderlich in 
Anfehung der Jufliz und Polijzey. 


I. Abtheil. Von den Richterſtuͤhlen, Obrigkeiten 


u. ſ. w. 405 

I, Abſchn. Von den Generalgouverneuren, uad 
den Gerichtsſtuͤhlen uͤberhaupt | 405 

I. — Richterſtuͤhle, Obrigfeiten u. d, gl. im 
Herzogtum Liefland 419 

II. — Richterſtuͤhle, Obrigfeiten u, d. gl. im 
Herzogthum Ehftland | 45 8 


IL, Abtheil. Einige gerichtliche, fondertich die Ju⸗ 
fliz betreffende Sachen: 


Kita J. ab⸗ 
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1. Abſchn. Von Geſetzen und Rechten ©. 473;. 
dabey von den Privilegien ©. 487 

I. — Vom Recht und Befig der Landguͤter 496 

II. — Bon Vergehungen, Verbrechen und Stras 


fen 508 

IL, Abtheil. Von etlichen Polizenfahen . 522 
I. Abſchn. Einrichtungen für Keifende: 

I. Landftraßen und Wege 523 

I. Das Poſtweſen 530 

II, Bon den Krügen | 539 

IV. Bermifchte Anmerkungen — 543 

II. Abſchn. Der Kornvorrath 545 

III. — Etwas von Staͤdten und Flecken 552 

IV. — Von Krankheiten und Seuchen 558 


V. — Vermiſchte Anzeigen, als: Kirchen und 
Schulen 575; gute Stiftungen fuͤr Arme 578 
Aufwand 583; einige die Landguͤter betref— 
fende Dinge 586 


Im zweyten Band: 


i. — Bon ben Landeseinwohnern: 
I. Abſchn. Allgemeine Anzeigen 3 
- IL. — Bon den Deutfchen überhaupt 30 
Il — Vom Adel, ſonderlich dem immatrikulirten 45 
IV. — Vom ** geiſtlichen oder kirchli⸗ 


chen Stand | 68 

J. Erlaubniß zu predigen 72 
II. Beſetzung erledigter Paſtorate | „r 
II, Die Kirchen 80 
IV. Des Predigerd Umtsverrichfungen 90 
V. Der Prediger Befoldung- 107 
V. Abſchn. Bon den Bauern überhaupt 121 


1) Berfchiedenheit zwiſchen Ehſten und Letten 161 

2) Bon den Ehſten inſonderheit 167, ihren Hochs 
geitgebräuchen. 174, und ihrer Kleidung 177 
3) Etli⸗ 


über alle drey Bände, 63 


N Etliche abweichende Gebraͤuche S. 181 
4) Etwas von den Liwen 183 
5) Bon den Letten inſonderheit 187, und ihren 
Hochzeitgebräuchen 191 
H, Kap. Bon öfonomifchen Sachen: 
I. Abſchn. Die Haakenberechnung 194 
J. Ehſtlaͤndiſche oder revalſche Haaken 196 
II. Lieflaͤndiſche oder rigiſche Haaken 198 
III. Oeſelſche Haaken 204 
IV. Bon den ſogenannten polnifchen / und von 
Tits Haafen 210 
V. Bon Bauerländern ,. der Bauern Gehorch 
und Abgaben 2IL 
II, Abſchn. Vermifchte YAnmerfungen von Landgü- 
E tern . 225 
. IL — Bon zahmen oder Hausthieren 245 
IV. — Defonomifhe Gewähfe 256 


V. — Wirthſchaftliche Gefchäfte 274, als: Pfluͤ⸗ 
gen 275; Eggen und Walzen 279; Saͤen 280 
Düngung ebendaſelbſt; von Buſchlaͤndern 282 
Aerndte 2895 Drefihen 294; von Verbeſſe⸗ 
rung unſrer Niege 297; Heuaͤrndte 3055 
Zäune 308; Malz 309; Branteweinbrand 311 
Bierbrauen 315; die Gebäude 318 

IE Kap. Bom Handel 323 

1. Abfchn. Vermifchte Anzeigen, als Muünge 323 
. Maaß und Gewicht 330; Produkten 333 
Zufuhre aus andern Ländern 339; Sabrifen 344 

Landhandel 352; Jahrmärkte 3545 Kauf ‚ 
| 35 


leute 
II. Abſchn. Der Handel in Kiga : 361 
III. — ber in. Naroa | 388 
1V, — In Reval | 404 


V. — In etlichen andern Stäbten 423 
T f 3 IV. Kap. 
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IV. Kap. Verfuch einer Kiefländifchen Naturgeſchich⸗ 


te im Grundriß ©. 428 
I. Abtheil. Die Thiere: 
J. Abſchn. Saͤugende oder bruͤſtige — 430 
IL — Die Vögel 440 
IL — Amphibien 458 
IV. — Die Fiſche 462 
V. — Inſekten 469 
II, Abtheil. Das Pflanzenreich oder lieflaͤndiſche 
Gewaͤchſe 486 
Anhang: von einigen Gartengewaͤchſen 520 
2 Abtheil. Das Steinreich: 
I. Abfchn. Erdarten 525 
| n. — Erdharze 532 
II, -—- Salzarten 533 
IV, — Metalle ‚ 534 
V. — S$elsfteinarten 536 
VI. — Verſteinerungen 538 
Nachtrag zum erſten Band I 
Zwepter Nachtrag zum erften Band ss 


Im dritten Band: 


Landrolle der beiden-Herzogthümer Liefland und Ehſt⸗ 
land ©: 9, nebft allgemeinen Anmerfungen darüber 11 
I. Abtheil, Landrolla des Herzogthums kiefland 25 


I, Der rigifche Kreis 30 
1) Die Stadt Riga 3t 
2) Riga⸗Schloß Vorburg 4 

3) Die unter der Stadtgerichtsbarkeit ſte⸗ 
henden Patrimonials Kicchfpiele 42 

4) Die der Kronsjurisdiction unterworfenen 
Kicchfpiele 52 
II. Der wendenſche Kreis 140 
1) Die Stadt Wenden 141 


2) Die Kirchſpiele 143 
3 | II. De 


über alle drey Binde, 655 


III, Der Dörptfche Kreis 200. & 219 
1) Die Stadt Dorpat 220 

2) Die Kirchſpiele 223 

IV. Der pgrnaufche Kreis | 296 
| ı) Die Stadt Pernas 297 
2) Die Kicchfpiele | . 299 

V. Die Provinz Defel 354 
ı) Bon der Provinz überhaupt 355 

2)" Die Inſel Defel infonderheit _ 361 

3) Die Schiffahrt bey Oeſel | ‚379 

4) Die Kichfpiele . 374 


II. Abtheil. Landrolle des Herzogthums Ehſtland 409 
I, Harrien oder der harriſche Kreis: 


1) Die Stadt Reval 415 

2) Güter die fich zur Stadtkirche halten 417 

3) Die Landkirchſpiele 419 

II. Wierland oder der wieriſche Kreis 460 
III. Jerwen oder der jerwiſche Kreis 500 
IV. Die Wiek oder der wiekſche Kreis 55 
I) Die Kirchſpiele auf dem feſten kand 527 

2) Die Anfel Worms 567 

3) Die Inſel Dagden oder Dagen 571 


Zuſaͤtze und Berichtigungen zu den beiden erſten Baͤn⸗ 
ben S. 581; und zwar; 
Zum erften Band 5 g 3 
Zum zweyten Band 618 uf 


TDt 0. Doms 


656. Vollſtaͤndige Regiſter 
Zweytes Regiſter 


welches die ſonderlich im dritten Band vorkommenden, 
lettiſchen und ehſtniſchen Namen der Guͤter u. d. g. 


enthaͤlt. 


Anmerkung. An einem ſolchen fuͤr die meiſten 
Lief⸗ und Ehſtlaͤnder unentbehrlichen Verzeichniß der un⸗ 
deutſchen Guͤternamen, hat es bisher gefehlt: die vorhan—⸗ 
denen ſind fehlerhaft, und erſtreckten ſich nicht auf alle 
Gegenden. Auch das gegenwärtige iſt aus den in ber 
Vorrede angezeigten Urfadyen, nicht ganz vollſtaͤndig; 
doch werden Liebhaber die fehlenden Namen nach und 
nach hinzufegen, und eftwanige Unrichtigfeiten verbeffern 
fönnen. Zur Erfparung ded Raums find mit Fleiß diejer 
nigen Güternamen weggelaffen’ worden, welche mit den 
deutſchen gleichlautend find, oder leicht verfianden ter; 
den, wenn man nur beobachtet, daß die deutſche Endung 
fer im Ehfinifchen durch werre, und die deutfche En- 
dung en im Lettifchen durch es gemeiniglich ausgedrückt 
wird. Auch konnten die öftern Benfäge Alt : Neus Groß 
Klein s fuͤglich megbleiben. Das lettiſche Muiſcha, 
und dag ehſtniſche Mois oder im doͤrptſchen Dialekt 
Moiſa, der Hof; ingleihen Baſniza, Rirrif oder 
Rerk, Ribbelfond oder Rihhelkund, wodurch man 
das Kirchfpiel oder die Kirche anzeigt, und zwar mit dem 
erften im Petttifchen, und mit den 4 übrigen im Ehſtni— 
ſchen: find nur wo es die Deutlichfeit zu erheifchen fchien, 
binzugefest worden. 

"Die lettifche Sprache hat etliche durchſtrichene Buch— 
flaben, bie eine eigne Ausfprache erfordern; in allen drey 
Bänden und auch hier im Negifter, hat man fi) an ihrer 
Statt der undurchſtrichenen bedient, weil jene in der Dru—⸗ 
ckerey leicht einen Irthum veranlaffen. Uebrigeng wird 

Ä alles 


über alle drey Baͤnde. 
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alles fo ausgeſprochen wie es geſchrieben iſt; nur im Ehſt⸗ 
niſchen macht der Buchſtabe H zuweilen eine Ausnahme, 
weil er wo er in der Mitten oder am Ende der Sylbe 
ſteht, faſt wie ein gelindes Ch muß ausgeſprochen werden. 


— 


A. | 

Yaftwerre mois Katten- 
tad. 

Abrogo die Inſel Abro. 


Adama muiſcha 
Schwarzbeck od. Schwarz 
beckshof. 


| Aoefkafe muifche gie 


ftehl. 
Adertasfie muifche 
Kürbie, 
Adleenes Adlehnen, 
Adſer Adfher. 
aͤdemme Gudmantzbach. 
Aegne ſaar die Inſel Wulf 
od. Wolfſund. 
aͤmmeri Hapnem od. Hab⸗ 
binem. 
ätemeeste@udmanndbadh. 
Agende Kurwitz. 
Aggeri Aggers. 


Ahdaſchi Neuermuͤhlen. 


Ahderkaſs ſ. Aderkaſs. 
Ahhakwerre Ahagfer. 
Ahhola ſ. Ahwola. 
Ahja Aya. 

muiſcha Alenhof. 


Ahraiſche Arraſch Rice 
Ahraſche f foiel. 


Ahrzeem Erfül od.Crful, . 


—— muiſcha Velten, 
Ahwere Affer. 

Ahwola Affel. 

Ajakarre Ayafar. 

Aido mois Aidenhof. 

Aimla or. Aimala Ai 

mal. 

Aiskrauklis Aſcheraden. 

Aito Aitz; Aidenhof. 

Akkemſtakkehs Suse 
berg. | 


Albo Alp. 


Alla mois Aſſikas. 
Allaſchu Allaſch. 
Alliko Allenkuͤll; Halli, - 
Allojas Allendorf. 
Allukſne Marienburg. 
Altene Helfreichshof. 
Amperi Ampfer. 
Ampla od. Ambla Am⸗ 
pel. 

Andia Addinal. 
Angerja Angern. 

St s Annes 
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Annes muiſcha Annens 

hof. 

Annijoͤe Hannijoͤggi. 

Anſekuͤlla Anſikuͤll od. An⸗ 
ſekuͤll. 


Ansmois An⸗ 


Antſo ob. Andfena. [zen 


Ao mois Hackweid. 
Appelteenes Appelthen. 
Aps bafniza vie Lohden⸗ 
hofſche Kapelle. 
Arbawerre Arpafer. 
Argo Hark. 
Arro mois Arrohof. 
Arrola Arrul; Arrol. 
Asſeri Aſſerien. 
Asſu mois Aſſuma. 
Atſalama Aggimal od. Ads 
lam. | 
Attela od. Attila Attel. 
Attes muiſcha Dttenhof. 
Attokuͤlla Hattokuͤll. 
Auderna Audern. 
Aue Sompeh 
Augstrohs a: 
Aulu Aule. 
Anmeifter Serbigal. 
Auwo Sompeh. 


3. 
6108 lettifche Namen. 
Baiſchukalna Friedrichs⸗ 


hof. 
Balding muiſcha Bak 
dingshof. 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Balloſchu Ballod. 
Banus Kudling. 
SBaſm za Kirche, Kirchfpiel, 
Paftorat (lett.). Ä 
— kunga mui⸗ 
ſcha das Paſtoratsge⸗ 
blet, der Paſtoratshof 
(lett.) 
Baſnizas walſts das 
Kirchſpiel (lett.) 
Bauene Bauenhof. 
Bebber muiſchaBeb⸗ 
Bebbrabehkes — 
Bebber muiſcha) Be⸗ 


Bebra muifche ) werd 


En bof. 
Beerna muifcha Linden⸗ 


ruh. 
Behrſaune Berſohn. 


wa muifche Berſe⸗ 


Slam Kortenbof ob, 
Bellauas [ Groß Kurtenh. 
Berkawes Borfomig. 
Berſohnes Berfohn. _ 
Biering muifche Col 
gen. 
Bikſer Libbien. 
Bikſes Wilfenpalen, 
Bilskes NewBilskenshof. 
Bilſtinna Bilſteinshof. 
Birſe Modohn. 
Blankes muiſcha Blan⸗ 
kenfeld. 


Bloh ⸗ 


über alle drey Bände, 


Blohmes od. Blomes 
Blumenhof. 

Bojes Bejenhof od. Bayen⸗ 
hof od. Kerſtenhof. 

Bormannu Treppenhof. 

Brantu Horſtenhof. 

Breedika Pulkarn. 
Breeſchu Palmhof; Bre⸗ 

ſemois. 

Brente Kokenberg. 

Breſchu muiſcha Breſe⸗ 

mois. \. 

Bringa Brinfenhofim Yes 
balgfchen. 

Brinken muifche Brin⸗ 

kenhof imPapendorfſchen. 


Brinkes Brinkenhof im 


Ubbenormſchen. 
Buddenbroze Schujen⸗ 


pahlen 
Sukkes ' muiſcha Sud⸗ 
denbach. 
Burges muiſcha Borris⸗ 
hof. 


Burtneeku Burtneck. 
Butſchawes Butzkowsky. 
D. 


blos lettiſche Namen. 


Dannu pilſs Reval (lett.) 
Detwen muiſcha Rujen⸗ 
bach. 


Deewes muiſcha De 


wen, 
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Dikkel Diceln. 

Dohles falle Dahlen. 
Drabbuſche Drobbuſch. 
Draud ſe die Gemeine, das 
Kirchſpiel (lett.) 


Dreelinges Bahdenhof. 


Druſtu Droſtenhof. 
Druwenes muiſcha 
Druwenen. | 


Dfebrbene Serben. 


Duhkera ſ. Dukera. 

Duhres Duhrenhof. 

Dukera muiſcha Pubers 
kuͤll; Duckershof im Wol⸗ 
marſchen; Duckern im 

Wendenſchen. 

Dunten muiſcha Ruft 
fern. 


I, 


Ebberte Luggen in Lett⸗ 
land. 

Eddara Mödbers. 

Eddiſe Etz. 

Eesti ma Ehſtland (ehſtn.) 

Ehma Echmes. 


Ehrgemes baſniza Er⸗ 


mes Kirchſpiel. 
Ehrgemes pils od. mui⸗ 

ſcha Schloß Ermes. 
Ehrgli Erlaa (das Gut). 
Ehrglu Draudfe Erlaa 

Kirchſpiel. | 
Ehringe Heringshof. 

E Ehwe⸗ 
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Ehweles bafniza Wol- 
fahrt Kirchſpiel. 

Ehweles muifche Alt 

Wolfahrt. 

Eiewerre Eyefer od. Ege⸗ 


fer. 
Eiſo ſ. Euſo. 
Eiſtwerre Eigſtſer. 
Eiwerre f. Eiewerre. 
Ekſi Ecks. 
Ellenorme Hellenorm. 
Elme Helmet; Magnusı 
hof zu Defel. 
Emmomde Emmomeggi. 
Engelhart  muifche 
Henſelshof im Rujenſchen. 
Enſekku Henſelshof im Ro⸗ 
denpoiſiſchen. 
Enſele Henſelshof im Ru⸗ 
jenſchen. 
Ento Engdes. 
Erik muiſcha 
Erra Erras. 
Errina Errinal. 
Erto Hermet. 
Eſches muiſcha Eſchen⸗ 
hof. 
Esmaͤ Effemeggi. 
Esna Orgeſal od. Orriſar. 
Esſo Jeß od. Jeſſe. 
Euken muiſcha Heyde⸗ 
ckenshoff. 
Eukuͤlla Eukuͤll. 
Euſo Euſekuͤll. 


Kamotzky. 


Vollſtaͤndige Regiſter 


G. 


blos lettiſche Namen. 


Gaides Waidan. 
Gales Gahlenhof 
Gauges Aahof. 
Gaujene od. Gaujenes 
Adſel. 
Baujes Sinohlen. 
Giginga Rutzky. 
Glintzzes Catharinenhof. 
Graſche Alt⸗Geiſtershof. 
Grawen muiſcha Sra⸗ 
venhof. 
Großdohnes Großdohn 
od. Grooßdohn. 
Grundſales Grundſal. 
Gulben od. Gulbene 
Schwaneburg. 


5. 
blos ehſtniſche Namen. 


Haa mois Haakhof in 
Wierland. 
Haapſalo lin Hapfal. 
Haaslawa Hafelau. 
Habbaja Habbat. 


Aaberste Habers. 


Hatte mois Haakhof im 
Doͤrptſchen. 
Haggato Haggub. 


Haggeri Haggers Kirch⸗ 


ſpiel; Aggers. 
Haki 


über alfe drey Bande, 


Saki Haalhof im Dörpti 
ſchen. 

Haljala Halljall. 

Haljawa Hallinap. 

Halliko Kaltenbrun; La 
lid. 

Hanbekſe Hanbeck ob, 
Hanpus.. - 

Hani mois Haanhof. 

Hannela Hannehl. 

Hannijoͤe Hannijöggi. 

Hargla Harjel. 

Harjo Jani kirrik St. 
Johannis in Harrien. 
Harjo ma Harrien oder 

Harjen. 

Harmi Neu⸗Harm. 
Haſika Haſick in der Wieck 
Haſikna Haſick zu Oeſel. 
Haudleppi Dirslet. 


bach. 
Seinmanni Korps. 
Helme Helmet. | 
Hermamäggi od. Herz 
maͤggi Hermansberg. 
Herdele Herdel. 
Sio ma Dagden oder Das 
gen. - 
Hio mois Hlenhof. 
Hiorootſi Worms Kirch, 
fie. 


Hiorootſi füre mois 


Magnushof zu Worms. 


6 
Holder ee 
mus od. Hollershof. 


Huro Hier. 


Huha Huljal. 
Hummala Humblakuͤll. 
Hummeli Hummelshof. 


7. 


Jaam bie Porung 


(ehſtn.) 
Jaͤrja Saarahof. 
Jaͤrw der See (ehſtn. )* 
Jaͤrwa Jani ſ. Jerwa. 
Jaͤrwa ma Jerwen, der 
jerwiſche Kreis. — 
Jaggala Jaccowal. 
Jahna kalns Ogerhof ob. 
Dgershof Kapelle. - 


Jahna muifche Jobans 


Heameeste Gudmanns⸗ 


nenhof im Wendenſchen. 

Jani kirrik Johannis⸗ 
Kirche. 

Jani mois Johannishof 

im Cannapähfchen. 

Jaukarte Puickel. 

Jaun od. Jauna neu (bey 
Gütern. lett.) 

JaunaAttes Neu⸗tten⸗ 
hof. 

Jauna muiſcha Stern⸗ 
hof; Guſtavsberg; Neu⸗ 
hof im Pebalg/ Neuhof⸗ 
ſchen, und im Adſelſchen. 


Jauna 
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Jauna Pils Juͤrgens⸗ 
burg. 
Tauna-Seltinge Carls⸗ 
berg. 
Jaunas muiſcha Neu⸗ 
hof im Cremonſchen. 
Jaunas muiſchas Baſ⸗ 
niza Neuhof oder Pe⸗ 
balg /Neuhof Kirchſp. 
Iddawerre Itfer. 
Idwes Idwen. 
eddiwerre Jeddefer. 
Jelgemaͤe Jelgemaͤggi. 
Jenneda Jendel. 
Jerleppe Jerlep. 
Jerre Seyershof. 
Jerrometſa Jerwemetz. 
"erw f. Jaͤw. 
Jerwa Jani kirrik St. 
Johannis in Jerwen. 
Jerwajoͤe Jerwajoͤggi. 
Jerwa Maddikſe Firs 
rik Matthäi in Jerwen. 


Jerwe mois Tuͤrpſal od» 


Turpſal. 
Jerzem Neu Wolfahrt. 
Jeska mois Jeska. 
Jewwi Jewe. 
Idgaste Igaſt. 
ggatiſch Idſel. 


ggaunn ſemme Ehſt⸗ 


land (lett). 
Ihhaste Igaſt. 
Ilberta Adamshof. 
Illutka Illuck. 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Ilmazarro Ilmajal oder 
Ilmazar. 

Ilpla Ilpel. | 

Immasto Mönniforb. 

Immokwerre Immofer, 


Ingliste Haal in Harrien. 


Innio Innis. 

Intſchu kalns Hmjen⸗ 
berg. 

Joa Fall. 

Joͤe mois Jaͤgel. 

Joͤelehtme Jegelecht. 


| Joͤepaͤrra Joͤmper. 


Joͤeperre Jaͤper. 
Joͤggewa Laisholm. 
Joͤggi der Bach, Fluß 
(ehſtn). 
Joͤggiweske 
Joͤggiweste 
"ori Joͤor. 
Joſo Jeß; Neuhof im 
Poͤlwſchen. 
Irſcha Dubinski. 
Irſe Hirſchenhof. 
Juda mois Neu⸗Koikel 
im Poͤlwſchen. 


Beckhof. 


Judaſcha Judaſch. 


Juͤrri kirrik St. Juͤr⸗ 
gens in Harrien; Lais 
Kirche im Doͤrptſchen. 

Juͤrſi Alt⸗Juͤrs. 


Jugla der kleine Zägels 


bach. 
Juhkumdaal Jochims⸗ 
thal bey Reval. 
Jum⸗ 


Aber alle dren: Bände, 


Jummarde 
dehn. 


Jummar⸗ 


Jurge muifche Yin | 


genshof. - 
Jurro kirrik zur 
. ; 


AR. 


Raarle Alt » Commerhus 
fen. 

Kaarına Karmel od, Cars 
mel; Kaarman. | 
Raawri Kawershof im 

Dberpahlfcehen, und. im 
Dörptfchen. 
Rabbala Eabbal; Kappel 
in Wierland. 
KRaddrina kihhelkond 
Cathrinen Kirchſp. 
Raͤaͤnda Kenda. 


Raͤo Wolmarshof im pil⸗ | 


liſtferſchen. 

Raͤrdi od. Kaͤrdo Car⸗ 
dig. | 

Raͤri Heimabdra. 

Rärja Saarabof. 

Raͤrkna Falkenau. 

Raͤsla Kaͤſel. 

Kaͤwa Kaͤdenpaͤh. 

Kagrimois Kaifer im 
Cannapaͤſchen. 

Kahrkl muiſcha Neu⸗ 
Geiſtershof. 

Aabhrsdube 

Kahrſtabba 


Kerſten⸗ 
behm. 


663 


Rahrtuſche Sqhonelch 
oder Schoͤneck. 

Rajes Kayenhof. 

Raimri Kaimer. 

Raio Kay. 


BRaipehn Kaipen. | 


Kalbi f. Relwi, 
Aaleppe Caulep. 
Rali Sall zu Defel. 


Aalna Greſten oder Gree⸗ 


ſten. 
Kalne Maykendorf; Secd⸗ 
lershof. 
Rains ber Berg (lett.) 
Raltſnaue Calzenau, - 
ee Poͤddis oder — 


Rombia Cambi. 

Kammeri ee im 
‚Dörptfehen. 

Aampi Eampen. Ä 

Randla Kandel. in Wier⸗ 
land, und zu Defel, 


Rantfi Gangenhof. 


Aapercs Kapershof. 
Kara Dideifüll, 
Aareberre Groß» Sauß 
ZAareperre Kerſel im 
Dörptfchen. | 
Rarja Eihbelfond. Kar⸗ 
ris Kirchſp. 
Rarfusfe Karkus. 
Karli Carlshof in Jerwen. 
Aarmisfe Carmis 


F Barola Carolen; Carrol. 


Rarri⸗ 
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" Rerrina Rardina. 
Rerrinemma Kartinem. 
Karriste Karrishof im 
Halliſtſchen. 
Rarritſe Karritz. 
RKarruſe Karuſen Kirchſp. 
Kasſari Kaſſarien oder 
Caſarjen. 
Aastre Caſter. 
Ratlakaln Kattelkaln. 
Kattifer Cadfer. 
KRattiſawwa Altenhof. 
Raubi Neu⸗Bornhuſen. 
Reunispea Kaunispaͤh. 
Kaupſare ſaddam der 
maholmſche Haven. 
Rawaotuoſe ſ. Kaw⸗ 
wastusſe. ee 
KRawelti Cawelecht. 
Rawere Cawershof im 
Doͤrptſchen. 
Kawi nos oder ſuur 
rahho das kawiſche Vor⸗ 
gebuͤrge zu Oeſel. 
Rawilda Cawelecht. 
Kawri Kawershof im 
Oberpahlſchen und Ca⸗ 
rolſchen. 
Kawwala Cabbal; Kap⸗ 
pel. 
Kawwastusſe Kewaſt. 
Keblaste od. Reblasıo 
Keblag, 
Kehnina xonigshof. 
Kehra Kedder. —— 


| — 


Vollſtaͤndige Regiſter 
— Soffenberg. 


Rebrfch 

Rebtna Kedtel. 

Beila Kegel. 

Keina Putkas; Reinf 
Kirchſp 

Keipehn Kaipen. 

Keiſa feis 

Aellamäe Kellamäggt. 

Rergefaref. Rörgefare. 

Kergola] Kergel oder 

Reraula | Pillopal, 

Kerk die Kiche (ebfin, 

Dörpt) 

Rerko Kerfau, 

Kerla Kergel. 

Aerrawerre Kerrafer in 
Jerwen, und im Dörpks 
ſchen. 

Kerrawette Kerrafer in 
Jerwen. 

Kerrewerre Kerrefer im 
Doͤrptſchen. 

Rerfa Kerſel in Wierland. 

Kerſo Kerſell im Saara⸗ 
ſchen. 

Kerſtna Kerſtenhof. 

Kerwle Kerwel. 

Resfe laid Schildo Inſel. 


Ren Kepfen. 


rn — der Stintſee. 
Rihhelkond ] das Kirch⸗ 
Kihhelkund [iellebfin.). 
Kihno ſaar Kühe, Inſel. 
—— 


über alle drey Binde, | 


Rikla Klkel. J 

Rillewerre Kiglefer. 

Rillinge kirrik Saara 
Kirche. 

Aillinge mois Kurkund. 


Rilfi Aß; Weiffenfeld, 
Ringli Mülershof. 
Rio Kida. | 
Rivpen Eed. 


Rirbele Kirbel, 
Rirno Kirna. 
Rirrik die Kirche (ehftn. 
Rirriko wald das Pa- 
floratsgebiet, der Paſto⸗ 
ratshof (eh) . 
Rirrimde Kirrimäggt. 
Rifbel Kipfat. Ä 
Rifch efars der Stintfee, 
Ritfi Johannishof im Can⸗ 
napaͤſchen. 
KRiuma Kioma. 
Kiwwilo Fegfeuer. 
Kliggen muiſcha Gu— 
ſtavsberg. 
Klikki mois Aſſokuͤll. 
Rlodi mois Peuth. 
Kloka Lodenſee. | 
Rloostri Padiskloſter. 


Ansdina Kaltenbrunnen 


in Lettland. 
Roddaſu Kotzum. 
Roͤima Kaima. 
Roͤkkara Kockara. 
Roͤlpa Kelp. 
KRoͤndo Koͤnda⸗ 
Top. Ha. III.B. 
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Röni xKoͤhnhof od. Koͤnen⸗ | 
hof. 

Roͤnno Condo; Koͤndes. 

KRoͤrgeſare dhenhoim. 


Roggula Kogsul, 
Rohhala Tolks. 


RKaohhila Koil. 
Kohkenes 


Rohknesſe Kodenbuſen. 
Rohſchkula Oſtrominsky. 
Rohſes muiſcha Koſen⸗ 


hof. 
Roiala Alt · Koikel od. Kir⸗ 
Roiela [rumpa Koikel. 


RKoige oder Roike Koick 


in Jerwen. 
Roigo Koick im Doͤrpt⸗ 
ſchen. 
Roikera ſ. Roiro. 
Koik runemois Koick im 
Doͤrptſchen. 


Beaoiro kihhelkond Ma⸗ 


rien Magdalenen A 
in Jerwen 
Rofa KleinRingen. 


Raoknesſe Kodenbuſen. 


KRoko Koot. 

Rolberf Golbeck ob. Sei | 
beck. 

Rolga od. Rolka Rolf. 


Beolka Jani kihhelkond 


St. Johannis im Ober⸗ 


pahlſchen. 

Rollowerre lin Schloß 
Lode. 
us Kolme—⸗ 
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Rolmemeeste 
Drepmannsdorf Poſti⸗ 
zung. | 

Ronjo Raufifer, 

=. Kofenfau. 

Roonf 

KRoorkuͤlla od. Korkuͤl⸗ 
la Korkuͤll. 

Kordi Kirriſar. 

Kornetta Schreibershof. 

Kosſe Koſch Kirchſp. 

Kosſo Kotz. 

Kostiwerre Koſtfer. 

Rouko Kook. 

Rowakuͤlla Koikuͤll im 
Harjelſchen. 

Rrappes muiſcha Krop⸗ 
penhof. 

Krasſi Morras od. Muri 

ras. 

Kraukl muiſcha Gra— 

wendahl im Seßwegen— 
ſchen. 

Kretusſe Altı Koͤllitz. 


Krimanni Brinkenhof im 
Doͤrptſchen. 

Arimmold } emon. 

Krimmulde 


Krohne muiſcha Cro⸗ 
nenhof. 

Kroppes Kroppenhof im 
Schwaneburgſchen. 

BKruͤdneri mois Kruͤd⸗ 

nershof. 


Vollſtaͤndige eeoiſer 
Fülle 


Arufte pils Neuhauſen 
(lett.) 

KRuddina Kudding 

Aubdene Kudum. 

Ruje Engelhardshof im 
Sefiwegenfchen. 

Auie Kui in Seren; 
Kuijöggi. 


Ruifasre Kuifag. 

ZAuimerfe Kuimeg. . . 

Autmwaste Kuiwafl. — 

Auiwawesfe Drogen 
müphlen. 


Kuͤddema Kiddemes. 

Rülle das: Dorf (ehſtn.) 

Kuͤtti Kurkuͤll in Wien 
land! 

KRukkulina Uexxkuͤllstuh 
od. Kukulin. 

Kukwerre Kuffofer. 

Rullamde Goldenbeck. 


* 


-Runningse mois Kathru 


nenthal bey Reval. 
Aunninge prangli 
mois Neus Wrangele 
hof im Dörptfchen. 
Kupma Kupnal. 
Rurge Kurfüll in Serien, 
KRurna Kurnal. 
ARurrema mois Genfel, 
Be Defel Inſel. 
urriſallo 
Aurriko Kurrifahl. 
Rurſi kihhelkond Talk 
hof Kirchſpiel. 
Rur⸗ 


— ⏑ Be u 


x 


;, 


über alle drey Bände, 


Aurtes Neus Stopinshof. 
ARurtfi Kurs in Jerwen. 
Aufello Kuſal. 

ARufito Sage. 

Ansfens muifche Ruf 


fen. 

KRuuste Kuſihof od. Kuuſt. 

LC. 

Laatre od. Laatri goice 
Teilitz. 

CLaedurges Loddiger. 

Line ma bie Provinz 
Wiek. 

Laggedi Ladt. 

Cahdes Lahdenhof. 

Cahzbertga Fianden. 

Laiſi Laisberg. 

Lajusſe kihhelkond Lais 
Kirchſp. 

Cajusſe lin Lais⸗ ESchloß. 
CLajusſe 
Flemmingshof. 

Caizene Laitzeun. 
Lakſches Nachtigal. 
LCamsdorp Lamsdorfshof. 
Lannemetſa Lannametz. 
CLappas un] | 
Capslihkuma 


Lapinsky od. Lepinsky. 
Lasnorme Laſſinorm. 


Latweeſchu femme Lelt⸗ 
land (lett.) | 


Caudohnes Laudohn. | e 


Laufe Lauf. 


Tehkowerre 
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CLaunukalna Launefaln. 

Cauſa Laus. 

Beute Rautel. | 

Ledo Groß sLechtigal. 

Leela groß (bey Gütern; 
lett.) 

Leela muiſcha Eſen od 
Effenbof. 

Leelwahrde an 

Leepas bafniza] Lindens , 

Leepkalne Kirchſp. 

Leepas muiſcha Linden⸗ 


hof. 
Leepup baſniza pernigel 
Kirchſp. 


Leeſehr Loſer. | 


Leetſi Leetz. 


Leewri Lewer. * 
Lehtmetſa Sackuͤll. 
Lehmja Roſenhagen. 


Lehtro (pisſoke) Klein⸗ 
Lechtigal. 

Lehtſe Lechts. 

Leias Gaujas muiſcha 
Aahof im Reuermuͤhlen⸗ 
ſchen. 

Leias muifche ] Aahof im 

Leies muiſcha J Schwa- 

neburgſchen. 

Leimanna Nerveneberg 
od. Nerwensberg. 

Lemmala Lemmalsneſſe. 


Leo mois keo od. Lode zu 


Oeſel. — 
uu 2 Lepek— 


Lepekke oder Lepekki 
Abenkatt. 


Letti ma kettland (ehſtn) 


Libbimäe Libbomeggi. 


CLiggjaͤne Luggenhuſen. 


* 


Lihderes Luͤdern. 

Cihhola Leal. 

Liigwalla Lewold od. Loͤ⸗ 
wenwolde. 

Ciiwlandi ma biefland. 
(ehſtn.) | 

Limbafche Lemfal. 

Limmato Limmat in der 
Wiek. 

Lin die Stadt, das Schloß 
(ehfin.) 

Linamde Linamaͤggi. 

L indes Lindenhof. 

Hindi Woldenhof. 

Lipfches Lipskaln. 

Liſſes Liſſenhof. 

Cis ſones Lyſohn ebd. Liſb⸗ 
nen. 

Lirtene Lettien. 

Liwa : Tlempa Neu 
Nempa. | 


CLiwi Parmel, 


Lo mois Neuenhof in 
Harrien. 

Lodes Lodenhof im Wen⸗ 
denſchen; Thielen. S 
Lohdes. 

Codi Kerfel im Fellinſchen. 

Loͤne Coͤlln. 


Loͤtſa Rannamois zu Mohn 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Löwe Lowel. 

Loͤwwe Lauenhof. 
Lohberge Blumbergshof. 
Lohdes Lohdenhof im Per⸗ 


— migelſchen; Ladau od. Lo⸗ 


denhof im Schujenſchen. 
S. Lodes. 

Lohdus Thielen oder Los 
denhof, 

Lohho Loal. 

CLokkota Tecknal. 

Cona od. Loona Claus⸗ 
holm, Kadwel. 

CLoodna Pall; Itfer. 

CLoopri Loper. 

Loostri Loͤwenberg ober 
Kloſterhof. 


Lopo Loop. 


CLua mois Lubenhof. 

Lubbahnes oder Zub, 
banes Lubahn. 

Cubbejas Lubei oder Lub⸗ 


bey. 
CLCubbes Luhbenhof ober 


Lubbenhof. 


Luggaſchu baſniza Luh⸗ 


de od. Lude Kirchſp. 
Luggaſchu leela mui⸗ 
ſcha Luhde⸗ Großhof. 


Luggaſchu pils Schloß 


Luhde. 
Cuiste Ludes od. Luiſt. 
Luͤderes Lüdern. 
Luͤgganesſe Luggenhu⸗ 
Luͤgganuͤs ſen. 
Luůmma⸗ 


— 


uͤber alle drey Bände. 


uͤmmadao Limmat in Har 


rien. 
Luͤni Luͤhnen. 
Lukke Lugden. 
"> ne im Fickel⸗ 


Ehe Luxenhof 
Luttera muiſcha Lut⸗ 
tershof. 


mM. 


Ma das Sand, ber Kreis: 


(ebftn.) 
Maddalene oder Mad⸗ 


dalenes baſniza Siſ⸗ 


ſelgal. 


Maddikſe kirrik Mat⸗ 


thaͤi Kirchſp. in Jerwen. 
Maddiſe Matthiaͤ Kicchſp. 
in Harrien. 
Maͤe⸗Mois Tockumbech 
Alt-Padefeſt; Mehe—⸗ 


mois. 
or 


Möe - Nempa 
Nempa. 
Maͤckuͤlla Maͤhkuͤll. 


ige ggo Määntad. 


all 4 Berg (ehſtn.) 

Maͤckshof im Doͤrpt⸗ 
— 

Maͤntaggo Mehntack. 

Maͤo mois —*8 in 
Jerwen. 

Mahlpils Lemburg. 
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Mahrzenes Mahrjzen od. 
Marzen. 

Mahrzinna Mahruings 
hof. 

Mahtra Machters. 

Maidle Maydel in Har⸗ 
rien; Wredenhagen; 

Tockumbeck; Maidels⸗ 
hof im Doͤrptſchen. 

Meidli Mapdel in Wier⸗ 

land. 

Mardo Maart. 

Maria kirrick Marien⸗ 

kirche. 

Marie Mahdalena 
Marien ENTER is 


Jerwen. 
Maria mois Matienhoß 
Marſchen Mahrzen. 
Martin ſalla Meinharbds—⸗ 
holm. 
Martna kirrik Martens⸗ 


kirche 
Mas od. Maſa klein (bey 
Guͤtern; lett.) a 


Maſi Mafid. 


Mas : Sallag Salis 
burg Kirchſp. 
Masſo Maſſau. 
Mas ⸗ Ungara Ibden. 
Matſalo Matzal. 
Matthis baſniza Mat⸗ 
thaͤi Kirchſp. in Lettland. 
Meaͤri Meyris. 
Medla Medel. 


uu3 Mehd⸗ 
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Mehdſaule Deefelau. 

Mehhikoorm Ismeen 
Kapelle. 

richte muifche Mehr: 

bof. 


— muiſcha 
Meinharbehef. 
Meiri mois Meverähof. 
Mekſa MedshofimDörpt 
| ſchen. 
—— muiſcha Id⸗ 


— Altenwoga. 

Mengele Magnushof in 
Lettland. 

Menning muifche Or⸗ 
renhof (left). 

Menniste Mengen. 

Meri Meyershof. 

Metja Hohenberg. 

Moers der Wald, Buſch 
(ehftn.) 

Netſatagguſe Palme. 

Metskusſe Metzikus. 

Metstakkusſe Metsta— 
cken. 

Mihkli kirrik St. Mi— 
chaelis. 

Miisleri Seinigal. 


mod mois Muddis. 
Moiko Moick: 


Mojehne Mojahn. 
Mois oder Moiſa ein 
Hof, Laudgut (ehſtn.) 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Mora Taxfer od. Mohren 
f 


hof. 
Moſikats Moiſekatz. 
—— mois Munchen⸗ 


hof. 

Mubbo ma Mohn ober 
Moon Ünfel. 

Muhho ma fine mois 
Hohn; Großhof. 

Muhremuiſche Mura 
mois im Wolmarfchen, 

Mujebne Mojahn. 

Muiſcha oder Muiſche 
ein Hof, Landgut (lett.) 

Muͤnti od. Muͤndi Mün 
tenhof. 

Muli Mulemois. 

Munnelaſkme Munn« 
las. 

Murkas Murrikas im Lod⸗ 
digerſchen. 

Murrasto Morras. 

Murres muiſcha Mur 
remoiſe im Lemburgſchen. 

Murrikats Murrikas im 
Helmetſchen. 

Musta Neus Ruuf; 
Schwarzhof im Pernau 

ſchen. 


Musti Schwarihof oder 


Neufölig im Dörptfchen. 


Fr Muſtel im Doͤrph 


— * Muſtel su De 
fel. 


Lt, Nab⸗ 


über alle drey Bande, 


M. 
Nabbala Nappel. 


NVabbes Rabben. 


Nai ſaar Nargen Inſel. 
Nawwesti Nawwaſt. 
Nehtken muiſcha Noͤt⸗ 
kenshof. 
Nenna jaam Nennal Po⸗ 
ſtirung. | 
Neo Nüggen. 
Neroti Megel. 
Newwa Rewe. . 
Niggola kihhelkond 
Maholm. 
Niggola kirrik laͤne 
maal Poͤnal Kirchſp. 
Nihhako Nehat. 
Nihtaure Nietau. 
. Klimia Niems. 
Nipli Knippelshof. 
Niroti Buxhoͤfden; Mer 
gel. ne, 
Nigſti kirrik NIE Kirche. 
Noarootſi kihhelkond 
Nuuck Kirchſp. und mw 
ſel. 
Nolki Schulzenhof oder 
Nolkenhof zu Oeſel. 
Norra Kaltenborn in Jer⸗ 
wen Peddaſt zu Mohn. 
Nuͤpli Knippelshof. 
Nurme mois Nurms zu 
Mohn. 5 


Orraja 
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Nurme muiſcha Nur⸗ 
mis in Lettland. | 

Nurto Nurms im Merjar 
mafchen. 

Nutto Nurms im Fickel⸗ 
(hen; Nutz. 


©. 


obbeda Hoͤbbet. 
Hoͤͤtla Oethel. 
Ohdſenes Ohtzem od. Od⸗ 


ſen. 
Ohgeres Ogersbhof. 
Ohhakwerre Ahhagfer. | 


Ohhekatko Odenkatt. 
Ohhekotſo Odenkotz. 


Ohlera Olershof. 
Ohlu muiſcha Ohlenhof. 


Ohſol Lappier; Ohſelshof. 
Ohſolu Ekau. 


Ohſula Abſenau. 
Ohtla Ochtel. 
Oiaſu Alt⸗Harm. 


Oidrome Oidenorm. 


Olstes muiſcha Holſten⸗ 


hof. 
Olſtwerre Holſtfersbff. 
Omeles Homlen od. Ho⸗ 
meln. Eng 
Oppes Hoppenhof. 
Orgmetſa Orgmetz. 
Orjako Orjack od Orriack. 
Orra | im Per⸗ 
nauſchen (ebfin.) 
Orria⸗ 


Uu 4 
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| Vollſtaͤndige Regiſter 


Orriako Orjack oder Der Palla Pallal it Wierland; 


riack. 
Orrikuͤlla Orrikuͤll. 
Orrina Orgena. 


Orro Orrenhof in Har⸗ 


rien. 
Oſe mois Woſel. 
Osmus faar Odensholm. 
Ottepaͤ Odenpaͤh. 
Otti mois Peude. 


| P. | 

Paadnorme Padenorm. 

Paatſa Paatz zu Oeſel. 

Padda Paddas. 

Dadla Padel. 

Paede f. Paide. 

Paͤaͤrto Koſch in der Wiek. 

Pahhowerra Willuſt. 

Pahla Pachel. 

Pahles muiſcha > 
kuͤll. 

Pahpina Roſenblatt. 

Pajaga Pajack. 

Paide kihhelkond Weiß 

ſenſtein Kirchſpiel. 

Paide lin die S tadt Weiß 
ſenſtein. 

Paidle Samhof. 

Paio Neuenhof in der 
Wiek. 

Daisto Paiſtel. | 

Pakkeles muiſcha Si 

Pakkul muiſcha [ fen. 

Pakkri faar Roeg Infel. 


Palla. 


| Dallamoifa St. Barthos 


lomäi. 
Palperi Palfer. 
Pankoki Spancan. 
Pantenes Panten. 
Pappipallo Pappenpafl. 
Parrila Pergel; Pargel 


VPartſi Pardas; Parzimoig, 


Pasleppi Pafchlep. 

Date mois Kutters. 

Patkulla oder Hatkuͤlle 

mois Owerlack. 

Patſalo Patzal. 

Patſo Pag. 

Patti Pattenhof. 

Paulſoni mois Quiſten⸗ 
thal. 

Paulu muiſcha Paulen⸗ 
hof. 


Peetre mois Peterhof im 
Fellinſchen. 

Peetri kihhelkond St, 
Peters in Jerwen. 
Peetrus Peters in Lett⸗ 

land. 
Pehha Paͤho. 
Pehkla Pechel. 
Pehſakka Lambertshof. 
Peinaste Pajusby. 
Peinorme oder Peinur⸗ 
me Aſſick. 
Peito Peuthof. 
Pennia Pennijoͤggi. 
Pennin⸗ 


uͤber alle drey Baͤnde. 


Penningi Pennigby. 

Pennoje Pennekuͤll. 

Perna oder Perno lin 
Pernau. > 

Perna ma der Pernau⸗ 
ſche Kreis. | 

Perri mois Kattentack; 
Perriſt; Ninigal m get 
linfdyen. 

Derrile f. Parrila. 

DPerris: Prangli mois 
Alt: Wrangelshof. 

Peuto Peuthof. 


Pihhato Pöhhat od, Pop: | 


hat. 
Pihtla Pychtendahl. 
Piirſallo Pierfahl. 


Piiskopi mois Biſchofs· 


hof. 
Pikkawerre Piffer, 
Pilka od. Pilkia Pilfen. 
Nilkusſe Bremenhof ; Ho; 
beneichen. 
Pils ov. Pills ‚od. Dilfe 
das Schloß (let) - 
Pinkas Pinfendof. 
Pinska Leppinsky. 
Piometſa mois piomet 
Pirkſi Birkas. 


3 Pirrita kirrik die war⸗ 


rolſche Kapelle. 
Pisſote Lehtro Kleins 

Lechtigal. 

itkawerre ſ. — 

werre. 


1 
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Piuskłi udder; 

Plaatre Foͤlcks; Teilitz. 

Plahtera oder Platera 
MWeiſſenſee im Siſſelgal⸗ 
ſchen; Moiſeluͤll im Ru⸗ 
jenſchen. 

— muiſcha Plans 


3 Dlaire ober Platri 


Plaatre. 
Plawas Aahof im Neuer⸗ 
muͤhlenſchen. 
Poͤdrango Poͤddrang. 
Poͤhhaleppi Poͤhhalep od. 
Puͤhhalep. 
poͤklere mois Boͤcklers⸗ 
hof. 


Döltfama Oberpahlen. 


Pohdſenes Podſem. 


Pokka Heidhof oder Hei⸗ 
dohof; Bockenhof. 

Polli Kurriſar in Wier⸗ 
land; Pollenhosff. 

pounia Poll. 


Paolluste Poͤlcks. 
Paoltſama Oberpahlen. 


Poltſama lin Schloß 
Oberpahlen. 

Pootſi Podis. 

Porkoni Borfhelm. 


Pornhuſe Alt-Bornhufen. 
Poſte od. Poſtes Cauen⸗ 


fein. 
—— Yofendorf in get 
land 


uUu re Praͤma | 
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Praͤma Bremerfelb. 

Dräftinge Praͤbſtingshof 
in Lettland. 

En Brackelshof zu De 


Drandi Branten. 

Prangli Wrangelshof im 
Doͤrptſchen. 

Prangli ſaar Wrangels⸗ 

holm. 

Praslau Breslau, 
Predi mois Sitz. 
Preekulla Freudenberg. 
Pringi Brinkenhof im 

Sagnikifchen. 

Pruͤmri mois Heidemeb. 
Pruna Tois. 
Pruntagusſe Metzikus. 

Puddiwerre Poidifer od. 

Puddifer. 
Pudſcher Gallandfelb. 
Puhja kihhelkund Ca⸗ 

welecht Kirchſpiel. 
Puhkowa Carropal. 
Puikels muiſcha Puickel 
Puͤhhajaͤrw Wolluſt. 
Puͤhhajoͤe Puͤhhajoͤggi. 
Puͤsſi mois Puͤhs. 
Pukka Bockenhof. 
Pulleneeſchi Pullendorf 

ſche Kronsbauern. 
Durdi f Purti. 
Purgele Purgel. 
Purmamni ſ. Dam 
manni. 


Vollf ͤndige Regiſter 
Prurti Noiſtfer. 


Purti kabbel Se. Annen 
in Jerwen. 

puriſi ĩ Purtz. 

Pusſchen Purskuͤllsbotf 
od. Puͤrkelsdorf. 

Pusſelbergi 

Pusſoperra 

— Putlas zu Das 


Uellenorm. 


Durkfe Putkas im Mau 

tens Kicchfpiel. | 

Puurmanni Eibbek 

kond Talfhof Kirchfpiel 

— mois Tall⸗ 
DT. 


| R. 

Radi mois Rathshof. 

Rae Johannishof in Har⸗ 
rien. , 

Raͤaͤſtwerre Reſtfer. 

— Raͤbshof od. Rabs⸗ 
hof. 

Raͤbo Ramma. 


Raͤnko kihhelkund Rin 


gen Kirchſpiel. 


Raͤnko moiſa Groß s Kim 


gen. 

Rahho Rachk. 

Rahmul muiſcha Ra 
melshof. 

Raigo Raick. 

Raikuͤlla Raekuͤll. 

Rakwerre Weſenberg. 

Rammo 


uͤber alle drey Bände, 675 


Rammo ſaar Rammos Rekula Klein⸗Solbina. 


holm. Renni Renningshof. 
Rankaod. Rankas Ram ⸗ Renfen muiſcha Ran⸗ 
kau. Renzehnes tzen. 


Ranna mois Strandhof; Rentmeiſter Luttershof. 
Vogelſang; Tellerhof; Renzene Lubbert, Renjen. 


Rannamois. Repja Reppekaln. 
Ranno Randen. Repnikka Rebenick oder 
Rapla Rappel. 2° Neepnid. 

Rappina Rappin od. Ra⸗ Reppina Rappin od. Ras 

pien. pien. 

Raſike Raſick. | Repfo Repſenhof. 

Rasſina Raſin. Retla Rettel. 

Rati ſRadi. BRer⸗⸗ule Rewold oder Reol. 

Raugo Rauge. Ria lin Kiga (ehſtn.) 

Raunas baſniza Ronne/ Ria ma der rigiſche Kreis 
Wburg Kirchſpiel. (ehſin.) 


Raunas Jauna mui— Ridage Morſel⸗ Podrigel. 
ſcha Neuhof im Ronne⸗ Riddali Roͤtel. 


burgſchen. Rihgas teeſa der fe 
Reunas pils Shlß Kreis (let) 

Ronneburg. Rihtera Gruͤtershof. 
Rawa mois Rawakuͤll. Rikholti Rickholh. | 
Rawwila Maͤecks. Rikter muiſcha Stggund 
Reaſtwerre Reſtfer. Rimanne Langholm. 


Rehbing Ahrensberg. Rinſi Grabbenhof. 
Rehwele Reval (lett.) Riſeperri Rieſenberg. 
Beie JReidenhoſ. Risti kirrik Kreutz Kiss 
Neibo che. 


Reike f. Roͤiki. Reiusti mois Kreutzhof. 

Reimanni jaam Drey Riwi Moiſalůl in der 
mannsdorf Poſtirung. Wiek. 

Reino Saltad. Roela Royel. — 

Reio Reidenhof. Ada Roͤll. 7— 


Retolti —* BRBRoͤhho Reho. TER 
Roͤiki 
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Roͤiki Nice. 

Roͤſa Röfershof. 
Roͤsto Roͤſthof. 
Rogoſi Rogoſinskli. 


Rohho Rocht in Wierland. 


Rohpaſchi Rodenpois. 
Rohpeſcha baſniza Ro⸗ 
denpois Kirchſpiel. 


Rohſas Lubar. 
Rohoberg Roſenbeck. 
Roila Ruillin Wierland. 
Roosna mois Roſenha⸗ 
gen; Sonorm; Wein⸗ 
jerwen; Nurms od. Ro⸗ 
— in der Wiek; Nor 
ſenhof im Doͤrptſchen. 
= mois Ropenhof. 
Ropka Kopf. 
Rofen muifche Koddiack. 
Rotſikuͤlla mois Rotzi⸗ 
kuͤll. 
Rubbene Papendorf. 
Rude mois Ruda. 
Rudolka Glauenhof. 
— mois Rujen 
An.). 
\ Aubjenbat Rujſenbach. 
Ruhjenes baſniza Rujen 
Kicchfpiel. 
Rubjenes leela muiſcha 
Rujen-Großhof (lett.) 
- Rubftufcbes Rüffel, 
Ruila Ruil. 
Rummo Rumm. 


= 


— 


Vollſtaͤndige Regiſter 
Rutkes 


Kußkas Rufe. 


. Augtes Würenberg. 


S. 


Saar bie Inſel (ebſia) 

Saara muiſcha Saara⸗ 
hof im Pernaufchen (lett.) 

S aarde kihhelkond 
‚Saara Kirchfpiel. 

Saarnakorwe Saarna⸗ 
korb. 

Saddam der Haven; der 
dagdenſche Haven (ebftn.) 

Sahha Saage in Harrien, 

Sahmu femme Defel In⸗ 

ſel (lett.) 

Sahnkaule Zarnikau. 

Sakko Sack in Harrien: 
Sackoſar. 

Sakla Sackuͤll. 

Salgowa Selgofsky ober 
Salgavski. 


Sallajoͤe mois Salla⸗ 


joͤggi. 
Sallas muiſcha Holm⸗ 

hof in Lettland. 
Sallas pilles Draudſe 

Kirchholm Kirchſp. 
Sallas pilſs. ) 
Sallas pilles muifche.) 
Kirhholm.), 


: Sallataggufe Sallota⸗ 


Gen od, Sallentack. 
Sallats 


‚über alle drey Bände. 
Salate od. Seles 60 


lis. 
Sallazze Salis⸗ Ba, 
Sallin Sellin. 
Sallo Sall. 
Sallokuͤlla Palloper. 
Sangaste Sagnig. 


Sare ma Oeſel Inſel 


(ehſtn.) 

Sare mois Holmhof zu 

DODeſel; Sarenhof im 
Doͤrptſchen; Saara im 
Pernauſchen; Saremois 
in Harrien; Kaſſar; Luͤck⸗ 
holm. 

Sarkana Heydenfeld. 

Sasſi mois Cabbil. 

Saſtna Saaſten od, Saft 
nama. M 

Satſo Sat od. Sabo, 

Saue Klein-Saug; Groß, 
Sauß. 

Sauga ob. Sauka Sauk 
im Pernauſchen. 

Sausneje Sauſſen. 

SaustiSauß in Wierland. 

Sawenes Sawenſee. 

Schkillinna Schillings⸗ 

hof. 
Schkirſtinges Napkuͤll. 
Schweizem Neu: Salis. 


Sehles Sehlen od. Sechs 


lenhof. 
Seidla Seibel. 
Sekkes Sedenhof. 
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Seklera Seffershof. 
Selja Selks ob. Tolspurg, 
Seljasfe Seht zu Defel, 
Selli mois Zelle. =. 
Selfawas Selfau od. Sel⸗ 
sofsy, 2 


Semme das Land (Iett.) 
Senna Sennen. | 
Sera Sepr. 
Sere Zerel, 
Serwe ma Sworbe Di 
ſtrikt. | 
Serki Särkül, | 
Sigguldes Segewold. 
Silka Berſemuͤnde. 
Silla Hohenheide. | 
Silla Falns ver Blauberg 
im Mojahnfchen. 
Simona kirrik Simonig 
Kirche. 


. Sinti Zintenhof. 


Sippe Si. od. Libbel. 

Sitfi S 

Stilling muiſcha Schil⸗ 
lingshof. 


Skujes Schujen. 


Skulberge Colberg. | 
Skultes bafniza St. 
Matthaͤi od. Matthias in 
Lettland. 
Skultes muiſcha Adia⸗ 
muͤnde. 
Slihpes muiſcha Schlie⸗ 


penhof. F 
Smehr⸗ 
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Smebrle Schmerle oder 
j 5 Smerle. 
Smiltenes Smilten. 
Soͤges Zoͤgenhof. 
Sohres Soorhof. 
Sohſes Soſenhof. 


Sommeri Neu⸗ Sommers 


huſen. 
Sommerpallo Sommer: 
pahlen. 
Sontago 
| Sonzaguefe he Son. 


Soro Sierenhof. 

Sotaga Sotag. 

Sotkuͤlla Sievershof od, 
Neu: Sottkuͤll. 


Spahres Sparenhof. 
Sprehſtina Spurnal. 
Stakelber muiſcha Eis 
chenangern od. Eckenan⸗ 
gern. 
Startas Stuͤrzenhof. 
Steene Ulpiſch. 
Stopine Alt- Stopiushof. 
Straupe Roep. 
Strikes muiſcha Stri⸗ 
ckenhof. — 
Suika Suick. 
Suisleppa Suislep. 
Sundia Klein⸗Soldina. 
Suntal Sunzel. 
Suntaſcha od. Sunta⸗ 
ſehi Sunzel Kirchſpiel. 


Vollſtaͤndige Regiſter | 


Sure mois Royel; Groß 
fenhof zu Defel, und zu 
Dagden. 


- Sure : Seffa mois. 


Sackhof. 
Surgawerre] Surjefer 
Surgiwerre f od. Sun 

gafer. 


Surjo Surrie. 

Sutlemmi Sutleben. 

Suur groß (bey Guͤtern; 
ehſtn.) 

Suur mois Mohn: Groß 


hof. 
Suur-Sakka mois 
Sackhof. 
Suurpallo Surpallo. 
Swartes Schwarten od. 
Swarten. 
Swartſes Schwarzenhof. 
Swennes Sioren od. Zio⸗ 
ren. 


T. 


Taawri | 
Tabri } Anrepshof. 


Taewerre Taifer od. Ta 


fer. 
Tangawerre Tackfer. 
Tahhula Tahhul. 
Tahko Schotanes. 
Tahkoranda Tackerott. 
Taibla Taibel. 
Takelberge oder Takel⸗ 

bergi mois Wagenkuͤll. 

Tali 


uͤber alle drey Baͤnde. 


Tali mois Paixt. 
Talkes Tolkenhof. 
Tallin Reval (ehſtn) 
Tallina ma Ehſtland; die 
Gegend bey Reval. 
Tamme mois Tammens 
hof im Doͤrptſchen. 
Tammes muiſcha Tam⸗ 
menhof im Rigiſchen. 
Tamſalo Tamſal in Jer⸗ 
wen. 
Tamſela Tamſel. 
Tannawerre Maͤrjama. 
Tappa Taps. 
Tarrakwerre Tarraſtfer. 
Tarto 
Tarto lin Dorpat. 
Kreis. 
Tarto⸗Tehkwerre Ze- 
ckelfer od. Techelfer. 
Tarwaste od. Tarwas⸗ 
to Tarwaſt. 
Tatrusſe Tatters. 
CTealla Theal od. Sagnih 
Kirchſp. | 
Teddo Toͤdwenshof. 
Teeple Wittkop od. Tepels⸗ 
hof. 
Teeſa der Kreis, dad Ge 
biet (lett.) 
Tehkelwerre ſ. Tehk— 
werre. 
Tehkowerre Flemmings⸗ 
hof. 


— 
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Tehkwerre Teckelfer 08. 
Techelfer. 
Teiliskoppel Ziegelskop⸗ 
pel bey Reval. 
Terkemaͤe Terkimeggi. 


Terrakwerre ſ. Tora 


werte, a 


Tienhuſe f. Tieſenhuſe. 


Tieſenhauſe Pernigel. 
Tieſenhuſe Lindenberg. 
Tilſi Tilſit. r 
Timpa Kuikatz. 
Tinkoli mois Murritas. 
Tinusſe Ficht. 
Tirſes Tiſen. 
Tirsla Tuͤrſel ob, Tirſel. 


Ticeker Tiſcher. 
Tarto ma der Doͤrptſche 


Toela Toila. | 
Toͤddo Tönwenshef 
Toͤlliste Teilitz. X 


Tohhiſe Tois. 


Toigo Neu-⸗Juͤrs. 
Tolli mois Perjenthal. 
Toozʒes Totzen. ni, 


-Torfe Torkenhof. 


Torme jaam Zorına Pos 
ſtirung. 

Torma kihhelkond Tor⸗ 
ma Kirchſp. 

Torma mois Neus Pabes 
feſt. 

Torni maͤggi der Berg 
auf- welchem die Bake 
ſteht. 

Torri Torgel. 

Treja 
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Treja autnal. 

Triki od. Trigi mois 
- Rau; Ottenkuͤll in Wier⸗ 
land; Morſel⸗Podrigel; 
Feckerorth. 

Tuges Walmes od. Wal 

meshof od. Walmarshof. 

Tuhges Kragenhof. 


CTuhhala Toal; Tuhhalan. 


Tuhhalane Tuhhalan. 
Tuͤlpa Tuͤlp. 

Tuͤrri Tuͤrgel od. Turgel. 
Tumalla Thomel. 
Turraides Treyden. 
Tuti Tutemäggt od. Tutto⸗ 


meggi. 
| 2 
Uando Raͤſa. 
Udderna jaam Uddern 
Poſtirung. 
Udrike Uddrich. 
Ue neu (bey Guͤtern; ehſtn.) 


Uae mois Neuhof, auch 


Neuenhof in Harrien, 


und in der Wiek, und 


zu Defel. 
Ve: Rasti Nen Cafli. 
Lie: poltſama mois Neu 
Dberpahlen. 


uͤlleſo Sicklecht. 
uͤxkele od. uͤxkeles baſni⸗ 


za Uexkuͤll Kirchſp. 


uͤrkele muiſcha uertul 


im Uexkuͤllſchen. 


Wabina ehen. 


woltzmsr Regiſter 


uͤrkeles muiſcha uexkul⸗ 
hof od. Uxkuͤll od, Ninigal 
im Smiltenſchen. 

Uhtja uhr. 

Uhtna Uchten. 

Ukla Udenkuͤll. 

Ulbreku Stubbenſee. 

Ullila ullila. Weike Ulli 

la Uhifeld. 

Ulwi Oehrten. 

Ummere Ummern. 

Ummurg od. Ummurga 
Ubbenorm. 

Undla Unde. - 

Ungara muifche Soden 
(let£.) | 

Unger pils Porkel. 

Ungri mois Linden in der 
Wiek. 

ungureeſchi die publilen 
Ibdenſchen Bauern. 

Unnipaͤe Ummpicht. 

Uppe der Bach (lett.) 

Urbasto Urbs. 

Urge ein Fluͤßchen, kleiner 
Bach (lett.) 

rg muifche Orgishof. 

Uuffe Hufas. 

Uus neu (bey Gütern; 
ehſtu.) 

Uusna mois Neu: Tennas 
film, , 


wm. 
Waͤaͤrſe 


tiber alle drey Bände, 


Waͤaͤrſe mois Kurnal in 
Harrien; Kurna in Jer⸗ 
wen. 


Vaatſa Wis. 


Paͤimara Waimel im 


Dörprfchen. 
Därfe Raikuͤll. 
Vahles Sackenhof. 
Vahzkalns Teutſchenber⸗ 
gen. 
Dai mois Waddemois. 
Dajato Somel. 
Daida Wait. 
Yaidawa Waidau. 
Iaimla od. Waimala 
od. Waima Waimel zu 
Dagden. 
)ainaſch Wainſel. 
)aiwara Lagena od. Alt⸗ 
Waiwara. 
ald das Gebiet, Lands 


gut (ehfln.) 
'aldeperre mois Ibden 
lehſtn.) | 
algejärmy Weiſſenſee 
algierre Um Doͤrpt⸗ 
mois I ſchen. 


algo mois Walk in 
er Wie, 
aljalg Wolde 
aljalla kirrik ſKirche. 
alka Walk (die Stadt; 
tt.) 

da Tin Walk (bie 
ztadt; ehſtn.) 

op. ach. iIll.B. 


Wanne : 
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Wallasto Ontika. 
Wallingusſe Walling. 
Walmara Walmes od. 
Walmarshof. 
Waimer muiſcha Wol⸗ 
marshof in Lettland. 
Walmere Wolmar Lirchſ 
Walo Walenhof. 
Walſta od. Walfte od; 
Walſts das Sebiet 
(lett.) 


| Waltenberge Salisburg, | 


Wanna alt (bey Gütern; 
ehſtn.) | 

Wanne mois Xltenhof 
in Wierland, und in dee 
Wiek; Aubof im Hel⸗ 
metſchen; Alt-Padefeſt; 
Wannamois. | 


Wanna: Rastre Altenz 
thurm god. Altenthorn. 
Waiwara 
Waltwara Reh: 

Wao Wal: . 


Wagokuͤlla Wackuͤll. 


Warbla od, Warbola 
Werpel. B 
Warra Warrul. 
Warrango Wrangelshof 
in Wierland; Warrang. 
Warrode Wartz. 
Warti Schwarzhof in Hass 
rien 
Waſahowi Wafahof. 
Er Maple 
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Wasfelina Neuhauſen 
Waſtſelina J (ebfin.) 
Wasta Bafıhel, Ä 


Waftne neu (bey Gütern; 
ehſtn. Dörpt:) | 
Welse Waͤimara Neu⸗ 
hof im Poͤlwſchen. 
Watko Wattkuͤll. 
Watla Waͤttel. 
Matter. muiſcha Battı 
ram. 
Wedde Fehtenhof. 
Wee mois Wehof. 
Weeſen Fehſen. 
Weetole Fehteln. 
Wehjaua Fehgen. 
Wehkſe Wecksholm. 
Wehrene Fehren. 
Wehſene Fehſen. 
Weibanne Winterfeld. 
Weiberri Timmofer. 
Weile klein (bey Suͤcern; 
ehfin.) 
Weite, Maria Hein Ma; 
rien Kichfp. in Wier— 
land. 


Meike Ullile upifew. 

Melja Niethof. 

Welke muiſcha] Hohen: _ 

Welkeſahme Jbergen. 

Welkerſahmes 

Welkes mui—⸗ wellen 
ſcha 


Bollftändige Regiſter 


Wellikſe Seide in be 
Wiek. 


Weltſa Weltz. 


We mois Wehof. 
Wendra od. Wendre 
Fennern od Fendern. 


Wenno lin Wenden (bie 


Stadt; ehiin.) | 
Wenno mois Wenden in 


der Wiek. 


Weojerwe Weinjerwen. 

Wergli Werber. 

Mesneri mois Wesnerd 
hof od. Weslerenof. 


aa Weſſels 


Wursua mois Web 
ſeldorf od. Weſſelsdorf. 
Weſtene Feſten. 
Wetſa ſ.Waͤaͤtſa. 


Wetſe Metackshof. 


Wetz vd. Wezza alt (bey 
Guͤtern; lett.) 

Meg: Jerzem Neu: Wol 
fahrt, 

Des. muifcha Noopes 
bet im Ubbenormichen. 

Mes, Actes muifche Alt 
Dettenbof. 

Mess ; Sehfis Arraſch 
Kirchſp. 

Wibbroka Südden. 

Widiki Parzimois. 

Widſemme Liefland (lett.) 

Wiggala dFickel. 

Wigola 


Aber alle drey Bände, | 
3 woͤlla 


Wigola Viol. 
Wihke Zarnau. * 


Mihrerpallo. Wichter⸗ 


pahl. 
Wigand muiſcha Wir 
gandshof. 
Viljandi ſ. Willandi. 
Vilka muiſcha Alt: 
Bilskenshof; Wolfruhe. 
Vilken muiſcha Zur: 


Vilkes ten. 
Dillandi Jani kirrik 


St. Johannis im Fellin⸗ 


ſchen. 
Dillandi lin Sellin (bie 
Stadt, auch) dag Schloß.) 


Yillendi f. Willandi. 
Pillingi Steinhaufen, 
Dinni mois Sin. 
Aratſi Wierab. 

Mirro ma Wierland, ber 
mwierifhe Kreis. 
iſchkalla Ram⸗ 
iskal muiſcha J dan. 
iſkmeister diſchmei⸗ 
ſter. 

isti Quiſtenthal. 
ittes Wittenhof. 

ſittii Wittenpoͤwel. 
chmja Fonal. 
oͤhmotu 


ee. Wechmuth. | 
Era 
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Magnusdahl zu 
Mohn. 

VOsngei Camafim Diröt 

ſchen. | 

Woͤnno Wendau Kirchſp 


Woͤorno Erredes od, Er⸗ 
rides. 


Woͤrrunge Voͤrring. 


Waoido mois Woidoma. 


Woiſiko Woiſeck. 


Wokka Kollota od, Focken⸗ 


bof. 


Woldi mois Tappifer; 


Woldenhof im an 
ſchen. | 

Wolle Woljel. 

Wolweldi mois Tignitz. 

Worbusſe Forbushof on; 
Forbershof. 


Wordi Schwarzhof im 


Paiſtelſchen. 
Waore Forel. 
Wori Forby. 


Wormſti fear Worms 


Inſel. 


Woro mois Worokul. 
Wortsjerwe e 
kund Randen Kirchſp. 


Wrede Wredenhof. 


Wridriko Friedrichshof 
im Doͤrptſchen. 

Wuͤrtsna Wuͤrtzen zu 
Oeſel. 


3. blos 
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*2 zZehſu teeſa ber wendenſche 
blos lettiſche Neamen. Kreis. 
ehrtenes Zehrten. 
Zehſis Wenden (Stadt Scbewaine Cehwegen 
" und Rirchfpiel; let.) | Zempene Zempen. 
Zehſu pills Schloß Wen: dirſtu ee Ziſen. 


den. | 


Drittes oder Haupt : Regifter 


Ober alle in den fämtlichen drey Bänden nahen 
Sachen und Namen, 


Anmerkung. Die römifche Zahl weiſt auf den 
Band, die deutfche aber auf die Seite des Blats; durch 
Nachtr. wird der bey dem zweyten Band befindliche Nach⸗ 
frag angezeigt, als welcher durch ein Verſehen des Ser 
ers feine befondern Seitenzahlen hat. Am meiften if 
auf eine-velftändige Anzeige der Landgüter gefehen wor—⸗ 
den; bey welchen man dennoch die Beyſaͤtze Groß; Klein 
Alt; Neu: gemeiniglic) ausgelaffen hat; daher muß jeder 
Name im Negifter ehne dergleichen Beyſatz aufgefchlagen 
werden. Wer eines Landguts Haakengröße wiſſen teil, 
der fchlage bloß die aus dem driften Band angeführte Sa 
tenzahl auf; fucht man daſelbſt eine oder zwo Seiten weis 
ter, fo findet man Nachrichten von dem Gut, wo deu 
gleichen Eonnten gegeben werden. Die Namen der Gis 
terbefiger, als welche öftern Abwechfelungen unterworfen 
find, ſtehen gar nicht im Negifter: ſchon während. der 
Anfertigung diefes dritten Bandes, bie geraume Zeit bins 
wegnahm, und jo lange er in der Druckerey befindlich 
war, welches durch mancherley nicht hieher gehörende, 
Borfäle und Hinderniffe weit über ein Jahr dauerte, has 

ben 


über alle drey Bände, 635 


viel Güter ganz andere Befiser befommen. Auch 
:n und Sachen die ſchon im zweyten Vand nad) al= 
tiſcher Ordnung ftehen, ingleichen einige Kleinig 
‚ fonten zur Schonung des Raums aus dem Kegis 
iglich wegbleiben. Hingegen habe ich zur Bequem⸗ 
t im Nachfdjlagen , die Güter gemeiniglich nad, ih⸗ 
rfchiedenen Schreibart „ auch zum Vortbeil des Ge⸗ 


DM; 





> A. 
uß L. 131. III. 202, 


f. fein alter Name I. -. 
; ntögliche Verbindung 


der Düna III. 60 
fen III. 55 
‚ im Neuermuͤhlſchen 
. 595 im Schwane⸗ 
gſchen III. 215; Kas 


e I. 240. IL 216 
462 
"Güter ſ. Sinohlen 
III. 336 
od. Abbruck ſ. Abro 
III. 398 


mahl wie es gehalten 
d 1, 96. m. f. auf 
aKrankenbette II. 146 
att III. 329. 
läubifche Gebräuche I. 
3. 154 IL 143. III. 


5; aufammenfünfte L- 


156 


331° 


forfcherg oft fo gar nad) ihren veralteten Namen, 


Ybgaben an die — von 
Guͤtern I. 31, in jedem 
Herzogthum 1. ., find 
gelind J. 181. U. 236. 
DL 640, wenn beſchwer⸗ 
lich J. 188. IL Nachtr. 
62; einige Guͤter ſind 
ganz frey J. 1885 die ex⸗ 
traordinaͤre J. 189, hat 
aufgehört II. Nachtr. 75 
. was Durger bezahlen I, 
183 
Abgaben der Bauern an ihre 
Hoͤfe II. 199 
Abgunſt III, 59 
Abia ſ. Abbia 
Abro I. 311. m. 400 u. f. 
Abſenau III. 7 
Accidenzien der Prediger II. 
118. III. 624 


Accis, wofür er bezahlt wirb 
I. 383. I. 311. 315 ; in 
Er 3 Kiga 


636 


ee gehörf er ver Stadt / 
386 
— II 218: 
Ackertrappe II, 451 
Adamshof IL 78, 80 


Addafer III. 300. 304; das 


ft. 
Addila I. 355. IIT, 


79 
441 


Addinal I, 366. UL 476. 


480 
Übel, wer dazu gehört II. 
45 u. f iſt zahlreich IL 


505 woher er ſtammt II. 


473 dom immatriculir⸗ 


ten El, 45 ; verachtet nicht 


Wiſſenſchaften I, 32. 
Nachtr. 65; fan Fabris 
fen anlegenlL 344; nicht 
ihm allein wurden vor 
mals hohe geiftliche Wuͤr⸗ 
. den zu Theil IL 4 ©, 
adliche Familien 


— IL ı25. II, 

630 
| Adels; Matrikul ſ Matrikul 
Aderlaſſer J. 561 
. Üdiamünde III. 92 
Adjunft eines Predigers II. 


80 
Adlehnen III. 207 
Adler II. | 440 


Adliche Familien, in Tief: 
| land IL: 55. u. f. in Ehſt⸗ 


fige Zurbiniten II, Nach⸗ 


Vollſtaͤndige Regiſter 


land II. 60. Nachtr. 80; 
gu Defel II, 6 
Adratſen ſ. Attradfen 
Adſcher III. 329. 331 
Adſel l. 24r. IL. 217. 219 
Adſel⸗-⸗Neuhof III. 217 
Advocaten koͤnnen bald reich 
werden II. 34 
Aepfel, klare UI. 488 
Herndte I. 545. IE. 253; 
ihre jährliche Angabe fan 
nicht genau feyn I, 546. 
IL, 257; wie vielfültig fie 
it IL 2615 wie fie ge 
ſchicht IL. 289. u. f. 
Aerzte I. 558, werben nicht 


leicht reich IL 24 
Affel IIT. 508 
Affer III. 5it 
Agathenburg III. 68 
Aggers IL 508 
Aggimal IIL 462, 464 
Ahagfer III. 462 
Ahrensberg IIL 94 
Hhrenshof IIL 215 
Aia ſ. Aya 
Aidenhof III. 325 
Aimal III. 314 
Aiskuje TIL 195 
Aitz II. 473 


Akten werben bier nicht nad) 
Univerfitäten gefandt I. 


510 
Alabafter IIF. 218 
Alberdingaland IL. 178 


Albert, 


über alle drey Bände, 


Albert, der Biſchof fucht dag 
Land zu erobern 1.- 171 
Albertsgeld I. 54. Il. 324. 
327 
Alenhof IL. - 97 
Alentack f. Allentacken 
Alexanderſchanz I. 
Alkemois III. 
Allafer IL 333 
Allaſch I. 226. IIE go u. f. 
Allatzkiwwi 1.268. II, 2373 
Auendorf L 229. III. 106 
u. f. 
Aenfülll. 378. IL 522 
Allen tacken I. 360; deffen 
Kicchfpiele III. 461. u. f. 


217 
74 


Graͤnze Lil, 476 
Anis ſ. Allaſch 
Allo III. | 438 
Allodialguͤter II. 17 
Allot J. 358 
Alswickshof III. 209 
Alp I. 377. II 508 
Altäre, heidniſche JI. 155 


Alt; Dünamünte ſ. Dünas 
muͤnde 
Altenhof III. 483. 
Altenthurm od. Altenthorn 
I. 81. 262. Ill. 256 
Altenwoga J. 240. III. 171 
Alter der Bauern, mie es 
beftimmt wird IL: 
Althof III. 329. 
Altuͤne Il. 326 
Alt; Wenden ſ. Arraſch 


331 


485 


19 


687 
Ameiſe II. 479. II. 

- Ammer II, 455 
Ampel 1.376. UL 500 
Ampfer III. 469: 
Amphibien IL 458 
Amfel II. 454. 


Amtleute J. 54 586; koͤn⸗ 
nen reich werden H. 
2345 haben Urſach der 
Bauern Rache zu fürchs 


ten I. 520 
Amtmann f. Umtleute 
Angern III. 441 


Annen Kapelle I: 377. U. 


Nachtr. 25. II. 519 
Annenhof III. 168 
Annigfer IIL 483 
Anrepshof II. 250. 253 


Anſekuͤll od. Anſikuͤll I. 308. 
II. | 400 
Antzen oder Anzen, Kirchſp. 
1261. III, 2775 Gut 
r 278 u. f. Paflorat 
230 

— einiger Schriften J. 


47 

Appellation ‚| Appelliven L 
407 

Appeltheen UI. 195. 197 
Arbeit, publike der Miſſe⸗ 
thaͤter II. Nachtr. 8313 
der Bauern an ihrem Hof 
ſolte beſtimmt ſeyn II. 
221, das Wackenbuch iſt 
Vorſchrift II.ꝛ11, Viele 
&r 4 find 


643 


688 


ſind davon abgewichen IT. 
| 214 


Arbeiter am Hofe ll. 199 
Arbeitstage J. 55 


Atendator 1, 55 

renden, find geftiegen II. 
235; für Kronguͤter J. 
185 uf. 


Urndt meldet von Liefland — 


etliche Unrichtigkeiten J. 


17 
Arensberg ſ. Ahrensberg 


Arensburg, Stadt und 
Schloß I 305. II. Nach⸗ 

tr. 13. If 389; Kirche 
— und Paſtorat J. 308. 

ILII. 388 

Arenshof ſ. Ahrenshof 

Arknal III. 

Arpafer III, 

Arras ſ. Arraſt 

Arraſch J.238. III. 153. u. f. 


481 
486 


Arraska ILL, 492 
Arraft III. 128. 131 
Arrawall III. 428. 430 


Arrendator f. Arendator 
Arries f. Arraſch u. Arraſt 
Arro III. 501 
Arrohof, in Jerwen III. 
601 ; im Doͤrptſchen III 


263; im Pernauſchen III. 


350; in der Wief IIL 
551 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Arrokuͤll, in Harrien III. 
426. 428; in Jerwen 
14 


510 
Arrol III. 272 
Arromoig III. . 382 
Arrofar III. 311 
Arrowal ſ. Arrawal 
Arruſt III. 384 


Aſcheraden J. 242; IU. 
175 u. f. gute Einrich⸗ 
tungen mit den daſigen 
Bauern IL, Nachtr. 9 


Aß IIL . 492 
Afferten III, . 47 
Ajnf IIL 514.516 
Affifag II, 329. 331 
Aſſokuͤll III. 544 
Aſſuma III. 329. 331 


Aſterow ob. Aſteraw ſ. Tau⸗ 
rup 


Aſtijerwe J. 79 
Attel, zu Oeſel IIL. 399; 
in Ehflland IL. 431 
Attradſen IL, 178 ıgı 
Atzen dorf III. 77 
Atzlam ſ. Uggimal 
Audern J. 294. IL 345. 
af 
Auerhahn II. 451 


Aufnahme in die Kitterfchaft 
bringt Vortheile II. So. 


JIIL 6:0 
Aufwand I. 583 
Aufzügling I. 589 
Yule IL. 163 ' 


Yunad 


Yunad IT. 577 
Ausdrüuͤcke werden erflärt I. 
54 u. f. | 


Ausſchiffung des Korns iſt 
“auf immer erlaubt IL 


F 547 
Ausſchuß der engere, in 
. Riga J. 4205 in Reval 
1.460. 11. Nachtr. 76. 
‚ II b 

Autz f. Woldenhof 


Yugem III. 94 
Awandes II. 494. 496 
Awwinorm IH, 232 


Axelhof f. Morigberg 

Aya ). 263. IIL 256 
Ayaſch HI. 87 
Ayskuje ſ. Aiskuje - 

B. 

Baake ſ. Bake 

Babetzky III. 209 
Babitſche See J. 124 
Bachftelje II. 457. III. 642 
Baden, wie es gefhiche I. 


—J 560 
Badenhof IIL 100 
Badſtuben J. 55 
Badftüber I. 5s 


Bäche giebt es hier viel J. 92 
Baͤr II. 435. HI 641 
Bahdenhof f. Babenhof. 
Bahnhuſenmois ſ. Kudling. 
Bahnſchaft ſ. Bangſchaft. 
Bahnus UL 


uͤber alle drey Baͤnde. 


161 


Baizem III. 90 
Bake J. 55; eine wird bes 


ſchrieben J.354; die neue 


F zu Odensholm III. 564 
Bakebauern zu Oeſel III. 


402 
Bakengelder, wem ſie gehoͤ⸗ 

ren J. 
Baldingshof TIL, 75 
Balken, ihr Preis I. 94; 

ihrellebereinanderfügung 
- DU. 3195 werden ver⸗ 


ſchift II. 334. 424 
Ballasragge III: 56 
- Ballod III. 119, 12T 


Baltiſche Port I. 340, u. fi 


. II. Nachtr. 20. III, 457 
Bandemershof III. 69 
Bangſchaft IIL 56 


Banknoten, ruffifche II. 329 
Barofski od. Baravsky III, 


87 
Bars II. 463 ; Zubereitung 
eines getrockneten IIL 


| — 407 
Bartholomäi Kirchſp. J. 267 


III. 236; Paſtorat III. 


239 
Barzemois ſ. Parzimois. 
Bauen ſ. Gebaͤude. 
Bauenhof III. 124 
Bauerhaͤndler IL 358 
Bauern J. 55. IL. 121u. f. 
ihre Semuͤthsart II. 132 
u. f. 165; ihr Aberglau⸗ 
£r 5 ben 


— | 


183. 


690 


ben II. 142; ihre Laſter 
L 513; find Seiler IL 
272, und Böttcher II. 
317, und Bierbrauer II. 
315, Abdeder II. 124, 
Künftler I. 390, Xerzte 
11, 140, fleißige Kirchen⸗ 
gänger I, 522. II. 86; 
fie dürfen für ſich nicht 
DBranfewein brennen IL 
31135 beißen ein wahres 
Eigenthbum ihrer Herrn 
II, 219; in wie-fern fie 
fönnten frey werden IL 
122; Gedanken von ihr 
rem: Sflavenftand : II. 
624; vormals befanden 
fie ſich beſſer 1. 1765 
ihr Geherch und ihre Abs 
gaben II, 2113 koͤnnen 
mehr arbeiten als das 
Wackenbuch vorfchreibt 
Il. 219, nur muß Orb» 
nung dabey feyn IL. 2425 
ihr Zuftand unter guten 
oder firengen Herrn II, 
238 u. f. zuweilen ents 


- Jaufen fie aus Yunger IL, 


228 ; Gedanfen über ihre 
Armuth III. 633; 06 
man ihnen erlauben foll 
ihre Wirthſchaft abzuges 
-ben II. 240; ihr Vieh 
verwüftet viel Korn I. 
546, wowiber man bils 


Bollftändige Kegifter 


lig Mittel ſollte anwens 
ben II. 309;.ihr Hang 
zur Trunfenheit verdiene 
einige Nachſicht L 513 


Bauerweiber, wie fie gebäs 


ren IL 151 
Bauerwiegen II. 151 
Bayenhof IIL 209 
Bebberbeck II. 51 
Beccaßien IL, 450 


Beckershof oder Gelegens 
beit, im Dunamünvdfchen 
Il. 55; .im Kirchholm⸗ 
fchen III, 65 


Beckhof TIL. 329 
Beerdigung f. Begräbniife. 

Beeren, wie viel Arten II. 

486 

Defehle, deren Bekantma⸗ 

hung |. 474 

Begräbniffe II, 84. 98. 155 


Beichte II. 96 
Beichtfiegel I. 483 
Bejenhof IL. 209. 211 
Bellenhof IIL 47: 53 


Belohnungen fruchten bey 
Bauern II, 245 
Benkendorfs Heufchlag II. 


| | 56 
Benthenhof III. . 286 
Berge 1. gr. III. 214 


Bergenhof f. Drobbuſch, m. 


Galtenau, 


Berghof IL. 543 


Bergs⸗ 


4 


uͤöͤber alle drey Baͤnde. 


Bergshof, im Duͤnamuͤnd. 
III. 55; im Neuermühl. 
ober an ber Klug III.59; 


im Jürgensburg. Ill, ı70. 


Bergsland ILL 69 
Bergwerke find bier nicht 
1. 92; vormals fol man 
eins entdeckt haben I.229 
Berfowis (Gewicht) II. 332 
Berſe Fluß IIL 60 
Berſehof IL. 170 
Berfemünde IIL 63 
Berſohn 1. 240. II. 188 
Beſoͤmmerung des Brachfel⸗ 
des II. 280 
Beſprechungsworte II. — 
trag 
Bettler, ihr vormaliger — 
zug J. 581; ihr Zuſtand 
unter den Bauern J. 582 
Bevoͤlkerung, in Liefland II. 
8; in Ehſtland II. 113 


601 
Bier, engliſches wird hier 

viel verbraucht I. 317 
Bierbrauen II. 315 
Bilskenhof ILL 160 
Bilſteinshof UL 178. 181 


Birkas III. 562 
Birkhahn II. 452 
Biſchoͤffe haben das halbe 
Land befeffenl. : 172 
Biſchofshof J. 260. II. 251. 
254 

Biſterwolde III. 105 
Bisthuͤmer, vormalige J. 
172. 232. 

Blankenfeld Li. 125 
Blattern ſ. Pocken. | 
Blaue Blatter I, 565 
Bleier II. , 565 
Blumbergsbef IL 166 


Blumenhof, im Smilten: 
ſchen III. 161; im 
————— UL 215. 


217 
iſt ungleich II. 15; wenn gyfyeigel IT, 484 
fie zur Laſt faͤllt II. 197 Bockenhof HI. 289 
Bewerin J. 79 Boͤcklershof III. 334 
Bewershof II 178. 180 Boͤrnſtein II. 532 
Bewilligungen, wer dazu Bohmhof III. = 
beytragen ſoll J. 189 Bohnen II. 272 
Beyers Gelegenheit f. Hers Bolberaa 'f. Bulberaa. 
meelingshoͤfchen. Bolſchwingsgut III. 69 
Biber U.“ 437 Bonaventura III, 59 
Bickern II 45 Boomhof III. 45 
Binel — 478 Borchshof oder Borichshof 
Bienenhof III. 48 ſ. — 


Boris⸗ 


692 

Borishof ſ. Salubben. 
Bork Jaſel ſ. Porka. 
Borkholm I. 368. III. 492 
Borkowitz IIL +69 
Borndufen III, 336 


Borrishof IIL, 
- Bortillen II, 3 
Bradelshof, zu Defel im. 

391. 393; im Bartho⸗ 
lom. ſ. Royel, 


Bracker II, 360. 364 
Brachſen oder Braxen J. 
119. 11.467 

Brandmarfe L 510. JIE 
597 
Branten III, 514.516 
Brantewein ,- bringe 'viel 
- Geld in das Land I. 181; 
fein Preis 11. 315. III, 
641; wird zur Auſpra⸗ 
che bey NHeirathen ges 
braucht II. 153 
Branteweinbrand, wie er 
geſchicht II. 311. m, f. 
"wer ihn treiben darf J. 
587. II. 109 u. f. iſt die 
beſte hieſige Fabrik II. 


Bremenhof TIL 272 
Bremerfeld IIL 517 
Bremerſche oder Bremerſeit⸗ 

ſche Bauern II, 343 


Brennen das Land ſ. Kuͤttis 
und Roͤdung. 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Breſchemois oder Brefer 
mois III. 75 


Breslau III. 124 


Bretter, wie fie der Bauer 
bauet II, 437 


Bretter s Handel, in Narva 
I. 399; in Wernau II," 
45 

Brigitten I. 339. IIL 413 
Brinckenhof, im Papendorf. 
UL 113; im Pebalg. 
III. 201; im Sagni, 
III. 289; im Ubbenorm. 
III. 975 im Wendau: 
fchen III. 256 


Broͤmſe IT, 480, IL, 643 


Brofemeis II, 119 
Brücenbau f. Landftrafe, 
Brückenpfoften I, 524 


Brüdergemeine I. 161, hat 
viel Gutes bier geftiftet 
1. Nachtr. 62 

Brunshof f. Treppenhof. 

deuſtwanen fehlen vielen]. 


568 
215 


Buchholzhof III. 


7 Buchlaͤden haben wir II. 38 


Budywaigen II. 268 
Buckenhof f. Bockenhof. 
Buddenbrockshof III. 78 
Budskowski ſ. Busfowelp. 
Bucher für Bauern II. 88 
— ſ. Puͤrkelsdorf. 
Bürger 


J 


Butzkowsky III, 


über alle drey Bände 


Bürger IL. 65 etliche rigi⸗ 
ſche brennen Brantewein 
II. | 311 
Buͤrgerlicher Stand N. 5 
Buͤſching ſagt von Liefland 
viel Richtiges 1. 
doch auch etliche unrich⸗ 
tigkeiten I. 19 u. f. 


Bulderaa oder Bulleraa 
Fluß I. 128; feine Durch 
riſſe III, 586; der Drt I. 

J 219 

Bullenhof III. 


Bulleraa ſ. Bulderaa. 
Burggericht in Riga I. 454 


Burtned, Kicchfp. und Pa- 
fiorat I. 229. III. 119. 
122; Gut und Schloßl, 
230, If: Nachtr. 67. IM. 
119u.f | 

Burtneckſcher Eee I. 122. 
229 u. f. Il. Nachtr. 61 

Buſchhof, im Marienb, III, 
209; im Palzmar. f. 

Blumbergshof; im Hallift. 
ß Karrishof. 

Bufchlander I 56, 985 der 
ven Fruchtbarmachung 
II. 282; fönnen dereinft 
mit Dörfern bebaut wer: 
ben J. 98 


195 
Butte (Fiſch) II, 463 
Burxhoͤfden II1. 486. 488 


Cabbil IL 
1915 


54 


Carfendorf III. 


693 
€ wor 
fiehe au 8. 
Cabbal 1. 274. IH, 311 
384 
Gabina III. 250. 253 
Cadfer I. 228. II. 97 
Caͤrdis f. Cardig, 
Galli III, 334 
Galgenau I. 242. III. 187. 
Cambil. 262. III. 258u. f. 
im Eckſiſchen ſ. Tappifer. 
Campen III, 424 
Candel ſ. Kandel. = 
Cannapaͤh I, 262. III.274; 
Paitorat III. 277. 


Eapershof ſ. Kapershof. 
Cardis I. 267. III, 224. 
227 
94 
Carlsberg, im Diefeln. III. 
111: im Marien. III. 
200 
Carlshof, im Rigiſchen III. 
115; in Jerwen HI.501 

Carmel ſ. Karmel. 

Carmina ſoll Niemand um 
Gewinn machen J. 583 
Carmis III, 494. 496 
Carolen J. 261. III, 293; 
im Fellinſchen f. Karrol. 


Earolin II, 328. 
Carral IIL . 399 
Carrol III. 483 


Caſpar 


694 
Eafpar Adam Bergsland III. 
69 
Caſſeritz III. 286 
Caſſinorm im Doͤrptſchen 
IL , 237 
Eafter III, 256 - 


Caſti, zu Defel TIL 392; 
in der Wief IL. 527 

Gaftolag f. Kaſtolatz. 

Gaftran III. 75 

Catharinen Kapellelil. 104 

Catharinenthal f. Kathari⸗ 
nenthal. 

Cathrinenhof ſ. —— 
hof. 

Cathrinen Kirchſp. J. 364. 


III. 485 
Caulep III. 508 
Gautel II. 430.1. 351 


Eavershof f. Cawershof. 
Caviar f. Katviar, 


Cawaſt III. 250. 253 
Cawelecht I. 260. IIL 265 
uf. 


Cawershof im Wendau⸗ 
ſchen III. 256. S. auch 


Kawershof. 


Celtiſcher Gottesdienſt vor⸗ 
mals in Liefland J. 150 
Champetre oder Champpe⸗ 
ter III. 51 
Charlottenthal bey Reval J. 
© 


Eharten f. Karten, 


349 . 
Copulation IL 


Bollftändige Regiſter 
Chriſtenthum, hieſiges IL 


92 
Cillien, Cilligen oder Cillin⸗ 
gen f. Blankeufeld. 


Elauenftein J. 243. II. 178. 
180 
Clausholm II. 391. 393 
Cloſterhof f. Klofterbof. 
Coͤljal oder Coͤlljall II. 387 
Coͤlln III. 384 
Eolberg III. 126; dafige 
alte Schanze II. Nachtt. 
6 


Colbratmois ſ. Babetzky. 
Coleri ſ. Schmerle. | 
Colzen I. Nadjtr. 67. III. 


| 85 
Colloquium IL „7 
Congota II, 266 


Eonfiforium, in Riga, für 
das Land f. Oberconfiftor 
rium, für die Stadt l. 
205; in Reval, für dag 
Land f. Provinzialconfis 
ſtorium, für die Stadtl. 
330; zu Defel I. 305. 
III 360; in Narva L 
401.11. Nachtr. 42; in 
Pernau I, 284; in Dow 
pat I, 255 ; fein biefiges 
Conſiſtorium kann Paflos 
rate vergeben J. 430 


— 


aͤber alle drey Bände; 


Dahlholm ſ. Dahlen. | 
Daiben I. 94° 
- Damofchnazu Derpall, 253 


Kopulationg » Scheine. 590 
find Misbrauch unters 
worfen Il. 99 u. f. 

Eorbenhof f. Korbenhof. 

Eorjaren folen ihren Nas 
men: aus Liefland haben 

301 

Scomon I. 227. VII. 84u. f. 

Sreußhof f. Kreutzhof. 

Sronberg oder Cronenberg 
III. 83 

Sronenhof IH. 195. 197 

Fronmannshof IL 54 

Srucis ſ. Kreutzkirche. 

Surnal ſ. Kurnal. 


D. 

dachs II. 436 
daͤcher koſten hier wegen 
ihrer Feſtigkeit Muͤhe II. 
319 

daͤgot I. 350 
daͤnen ſetzten fi) im Land 
feft 4. 163. 170; Ende 
ihres Regiments I. 172 
Jagden, od. Dagen, oder 
Dasöö 1.388. u. f. II. 
Nachtr. 26; iſt kein 
Dreyeck I 33; daſige 
Landrolle III, 571 
agerort J. 389 
ahlen I. 224. III. 63. iſt 
eins der erſten deutſchen 
Schloͤſſer geweſen J. 171 
ablen= Neuhof Il, 63 


695 


Darſen ſ. Treppenhof. 
Dauguln liL, 994 
Deewen ſ. Dewen 

Deews der Letten Gott J. 158 
Delinquentenliſten J. 438. 


509 


Depkenshof I. 48 
Deputirte |, 419% 


Deutſche J. 140. V. 313 ihre 
Ankunft in Liefland I. 168; 
ihr Recht an dieß Land J. 
170; ihr Stolz I. 43. u. f. 


| Deutſche Reich hat kein 


Recht an Liefland J. 179 
Deutfche Sprache, die hie» 
Sigel, 146 
Dewen III, 186 
Dickeln J. 228. III. 110. u. f. 
Didrikuͤll od. Diedrekuͤll III. 


294 
Dieberey der Bauern J. 518 
Dirslet III. 563 


Difpenfation in Ehefachen I. 


409 
Difponent ſ. Amtleute. Auch 
Edelleute vifponiren Güs- 
terals Zehendner II, 235 
Doctormois f. Ramelshof. _ 
Dörfer, ihre ungefähre Ans 
zahl I. 88; werden zus 
weilen zu Hoflagen ge⸗ 
ſprengt Il. 204 

Ä Doͤrpt 


656 
Doͤrpt fi Dorpat. 
Doͤrptſche Kreisl. 244. u. f. 
deſſen Kirchfpiele I. 259. 
davon dreh verlegt wur 
den II. Nachtr. 11. deffen 
Landrolle III. 219 
Doͤrptſche Kirchſpiel J. 259. 
Il, 249 
Dörren, das, giebt unferm 
Korn einen Vorzug I, 
. 259; und ſcheint dag 
halbreife unſchaͤdlich zu 
machen I. 566. woran 
dennoch Einige zweifeln 


Il. 260 
Dohmpfaf Ä IL 454 
Dole IL 443 
Donnerwetter J. 111 


Dorpat od. Dorpt J. 245. 
II. Nachtr. 9. IH. 220. 
der Erbauer der Stadt J. 

167. 2465 ihr ruſſiſcher 


Name 1.82; ihr vorma⸗ 


lüiger Name Tarbat U, 


Nachtr. 9; dafiges Lands 


kirchſpiel ſ. Doͤrptſche 
Kirchſp. daſige Poſt J. 534 
Dorſch II. 462 
Drachenſchuß I. 252 
en ‚ wie es m 


— im Sieferfihen | 


II. 45; im Dünamünb. 
IL, .. 54 


III. 


Boltändige Regiſter 


Dreybandflachs IT. 335. 370 

Dreyenhof ſ. Seyershof. 

Dreymannsdorf ſtatt Dret⸗ 
mannsdorf) Poſtirung L 


535. I. 342 
Drobbufch. III. 154 
Drdgermehl od. - Drogen 

müblen III. 445 
Droffel IL 453 


Droſſeln f. Bauenhof. 


— od. Druſtenhof 


163 
— II, 207 
Dubinski III. 149 


Duckern ‚im Wenden. III. 
149; ; im Sürgensb. IL 
178 

Duckershof im Wolmarſchen 
III. 115; im Cambiſchen 
III. 259. 261., 


Dubrenhof, im Burtmed. 


IH. 120. » 122; im 
- Schmwaneburg. III. 215. 
217 


Duͤna Fluß J. 1243 ſeine 
Waſſerfaͤlle III. 5685; 
feine Bruͤcke I. 128. IIL 
536. 37 

Dünafarpen find Turben IT, 

469 

4 Diünamünde, Richfp. J. 225. 
UI 54; Paflorat I. 54. 
sg; Alt s Dünamünde 

| 58 

Duͤna⸗ 


über alle drep. Bände, | 


Dünamimde = Schanfe: 1. 


218. III. 591 
Düngung IL. 280 
Düwel f. Berghof. 


Dufaten, ‘rufiiche II. 325 ; 
hollaͤndiſche II. . 329 

Sufershof f. Duckershof. 

Yumpianshof ſ. Kuifag.  - 


Juntenhof III. 68 

yuren f. Dubrenhof. 

yutfenhof III. 151 

yriksland III. 163 
€ 


berhardshof f. Luggen. 


chme II. $35 
£f. Eeck. 

fau od. Eckhof IT. 199 
£enangern III. 108 


t8 I. 264.111. 242. 246 
‚bara III. 495 
‚defer f. Münchenhof. 


ck, Neus IL 97; Alt⸗ 


III, 100 
‚efer f. Eyefer. 
gen IL 279 


ebruch, beffen Strafe I. 
515. des doppelten II. 
Nachtr. | 28 
ften, ihr Name I, 72; 


Uefprung: I. 1375 ihre 


Sprache Il. 169. u. f. 1. 
71. Hochzeit: Gebräuche 
IM, 173; Kleidung II. 
163. 177; vormalige 
Cop. rad. Il. B. 
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Religion war nicht Viel⸗ 
 „ göttereyl, 158,11.Nachtr.. 
73 find bier am zahlreich⸗ 
‚. fien I, 72; feine Halbs 
wilden U. 1675 ihre 
vormaligen Negenten I. 
. 164; ein Strich Ehiten 
„ in kettland III. 212; eis 
nige in Rußland III. 284 


Ehſtland, Bedeutung "des 
Ausdrucks I: 10. 73% 

Schreibart I. 76; nähen 

re Befdjreibung I. 315. 
u. f. dafige Kreiſe J. 319; 
gandrolfe III, 4113 wars 


* — 


unm es zuweilen vor Lief⸗ 


land ſteht III. 588 


—* Dialekte J. 244 
Ehſtaiſcher Diſtrickt in. Liefs 
fand I, 195. Ill, 219 


Ebſtonia wo es unfchicklich 


gebraucht wird L 35 
Eichenangern III. 107 
Eichhorn II. 438 
Eidechſe IT. 459. II.642; 

befondere II. Nachtr. 69. 
Eigſtfer III. 311 
Eingepfarttel J. 56 
Einimpfung ber. Pocken IL, 

Nachtr. 83 
Einkuͤnfte der Krone, aus 

Liefland J. 1863 aus 

Ehſtland I. 187. III.411; 

von Defel I. 187; aus 
99 ben 


698 : 
den Zöllen I. 182 5 übers 
‚haupt I. 190 

Eintheilung des Landes J. 


89 
Einwohner ſ. Inwohner. 


Eis J. 113; wind im Ge⸗ 


traͤnk gebraucht Il. 
Eiſekuͤll ſ. Euſekuͤll. 
Eisgang richtet Schaden an 

I Tıo 


322 


Eiskeller IL. 


322 

Eiſtfer ſ. Eigfifer. 
Eisvogel IL. 46 
Ekau II. 199 
Elendthier TI. 439 
Elkendorf III. 73 
Elle II. - 331 
Elliſtfer I. 266. II, 243. 

| '245 
Eifter II, 444 


Embach J. 1315 bey Dorpat 


I. 246. foll vormals Ders 
nau gebeißen haben 1, 
277; weldhe Ströme je: 
nen Namen führten J. 
| 132. 277 
Emmern III. 513 
Emmomeggi Il, 495. 498 
- Empörung ber Bauern J. 
519 


Engdes III. 492 


Enge, im Jacobifchen III. 


351; im Sellinfchen IL. 
316 


Engefer III. 255 


Vollſtaͤndige Regiſter 


— re = 


Engel die im Sprüchwort . 
über kiefland wachen I, 
gig 

Engelhardshof — 

‚ 111.95; im. —— 
Hl. Bar —— 
534 
— Aueſchuß in Riga 

I. 420; in RevalL:460 
Ennenberg ſ. Zoͤgenhof. 
Ente , ae U, 2565 wil⸗ 
— ſeine Berechtigung 

‚in Betracht der Arbeit Il. 

220; feine und ſeines 

Amtmanns Gewalt I, 

2305 was ein guter ober 

"ein firenger thut I, 238. 

u.f. 243.0. f, 
Erbrecht an einem Bauer, 

wie es erlangt wird I 589 
Erbfchaften in Gütern J. 


480. 503. IIL, 605 
Erbfen II. 268 
Eremitage III. 


48 
Erifs Stein IH. — 393 
Erkuͤll ed. Erkul III. 97. 99 
Erla od. Erlaa I 240, U. 
183. u. f. 
Erlaubniß zu predigen II. 
72. u. f. 
Erleichterung’ für das Lanbd 
unter der jetzigen gluͤckli⸗ 
chen Regierung J. 180 
Bu Ermes 


m 


ber ale deep TIER 


rmes od. Ermig,} Kirchſp. 
L 231, III 1323 Gut 
und Schloß 1IL 132. u, 
f. Paftorat III. 132. 137 

'roberung des Landes, was 
fie den Deutfchen erleich⸗ 
tete L. 166. u. f. 

rras III. 472. 

rreſtfer II. 275. 277 

rrides od. Erredes III. 


462. 464 
erinal UL ı 492 


rtzmann ſ Sallentack 
rwita III. 510 
rt II. 535. Nachtr. 72 


ſaiashoim III. Er 
ſchenhof IL, 204 
ſſemeggi I. 445. 448 


fen od. Effenhof III. 171 
jihonia proptia wo es uns 

ſchicklich ſteht L. 35 
ſtland od. Eſthland iſt eine 


falſche Schreibart L 76; 
ſ. Ehſtland. a 
5 III, 462. 465. 
utuͤll IIL. 39 1. 393 
ule IE.» 442 
ufefüll I. 292. IE "325 
wert Schulzenhof Il, 57 
wſt Fluß J. “129 
wſt / Schanz J. 237. II. 

| 179 
wſtſchanzhof II. 178 
xamen zigorofum J. 423- 
IL J :77 


699, 


‚Erecution, wegen "unbezahle 
ter Gelder. J. 11,450; Ih 


Nachtr. — 
Eyefer III, 520 
Eyfland I. 67 
Eykaſch ſ. Colzen. 

J. 


Fabriken II, 344. u. f. als: 
Papier L 2645 Spiegel 
III. 244; Stärfe III. 
3035 Zuder III, 2255 
Zabad III. 158; Porces, 
lain Lil. 302. Karten 
bey Riga; Potaſche IL, 


+24% 309: u. a. m. 
Faͤhna na HE 20448 
Faͤht L 351III. 430 
Faͤrberey I 347 
Särberröthe I. 519 
Falk II. 440 
Falkenau I 1,265. II, ‚242 
Sal IL. 444 .,.448 
Faß Braurwein U., 331 
Sayance I, ..347 
Feckerorth III, 388 


Severwild haben mir viel 
IL: 


337 
Segfeuer 1. 35 1, II. 424 


| 4:6 
Fehgen od. Zegen II, 183 
Fehren Til, EZR "4173 
Sehfen Il. 186 





gehteln ul, 1 87; | Kapelle 


342 
* 2 


Sehtens 


00 Veſtlerihe Resifee 


dehtenhof M. 243. 24 
Felck f. Foͤlcks. 


Felcks . 383. II, 530 
eldhuhn II. 452 
elix III. 336 


Sellin, Stadt T: 2 287, . 


320, ihr ruſſiſcher Name 
.L8r; if immer anfehns 
lich gewefen T. 86; ur⸗ 
“alte Veſtung 1: 165; 
. Kiehfp.T. 291.111 3195 
Gut od. SchloßIIL. 319. 
"22; Paftsrat III, 310. 


324 
ſeliaſche See J. 123 
Fennern od. Sendern L.2 93. 
‚UL 352 
Ber , bie Endſolbe I. 79. 
. HL ir 584 
Berding, I. 327 
Feſten L 246. II. 185.u.f 
Sefttage U. eg 
Fianden, ſonſt Feygen, II, 
209. 211 
Ficht II. 400 
Fickel J. 383. I. 530 
Fichten Heufchlag III. 56 


Vierenhof od. Fierhof iIi 


280 
Silial N Kapelle. 
Filſand L 311. I, 355, 





GW. 367. HL'488 | 
Sein u ; Sue dl. 


—* —E 
Fiſche/ hieſtge I. 4E 

ten ſie zu fangen 15134. 
II. 462. II 4 

der Oſtſee I. kr 





| Sifcheren bey Natsalk ar 


Fiſchfang f. Fiſche 
Fiſchmeiſter J. 340 IA 
Fiſchotter II. 434. I 
Sieht II. ig 
Flachs, wie man’ ih) et. 
“ und bearbeitet 1126 
beſſen Preis 1335; 





Arten IL, 0370 
—— * FR 
Flamen III." 48 


Fledermaus IL 1 
Flemmingshof L 268. m. | 


a2‘ 226 
Stiege H, 9 
Sich LI. 


Godenpot L. 365. 1 462. 
466; Poflirung L, 535. 
IL 466 

Saite oo. Foͤlck J. 261. HT, 


288 
Folckehof od. dolcks u 
280. f 
Foͤtheln f. Fehteln. 
Fonal III. 


399 Gerbushef od. Kan 


Sinfe II. 455 


ig » . 


271 
Forby 


ber alle drey Bände; 


jorby TH; — 448 
jorel IP. 489 
oſſenberg V.468 
iräulein« ⸗/Stift UII. 490 
jrankenhof III. 45 


rauensperſonen ſind bey 

dem Adel zahlreich IL: 8 
rayenthal IIL, 
reubenberg III. 248 
riedrichs Heufthlag ILL. 56 


riedrichshoͤfchen f.. Srie> . 


drichshof. 


riedrichshof, ‘im: — | 


‚burg: III. 156.1585 im 
Ddenpähfchen III. 272; 


im Steinholmſchen III. 53 
Gchiersgef I. 1950 fe 
Geld II. 323, ziehen wir 


rohndienſte, Gedanken 
‚darüber IIE, 939 638 


toſch 49. 
ruchtbarkeit der Menſchen 
II⸗ F 5 27 

uchs II. 433 
uder, wie viel man darauf 
rechnet J. 7 
uhrmwerf IL 42 

yſlſand ſ Filſand. 

| G. J 
änfe, gahıe II, 255; stil 
de II. 446 
ahlenhof UL. 83 
alandfeld. od. Gallantfeldt 
III. 414 124 
angenbof IN. . 404 


Ralf: 


Geier IL, ——— | 


e «‚fich einige IL. | 


Bengraldirecteur E 


"on 


Garden ünter- den rigiſchen 
Buͤrgern I. 212 
Gauvermuͤnde MI. ‘61 
Gebäude, Höherne IL 319; 
Art zu bauen IL! 318 
Gebeten, öffentlichen. legt 
« der Bauer. ‚eine ‚große 
Kraft bey. IL pi 
Bebiet I, -- 


Gesiersfgulen n. ae 


30. 84 

Geburten, —* deren Ans 
laß I. 27 

2. 440 
papude: Stand IL ‚68. 


aus Rußland und Hol⸗ 
land IL, 329. u. f. wie 
viel baares in Riga iſt 


3» eingeführt. wotden I. 


365 


Gelehrte werden geachtet 


und finden Verforgung 
II. 31. 333° auch unter 
dem biefigen finden 
32. 
Gemeinheiten laſſen fr jetzt 
nicht fuͤglich hier abſchaf⸗ 
fen II. 273 
422 
Generalgouverneur I, 405 
Generalgonvernement, das 


rigiſche, als Re 


VYy 3 I, 74 


702 
ELILYCEH, naͤhete 
© Üngeige I. 194, ſ. Lief⸗ 
land; als Regierung J. 
421. I Rachtr. 263 
das revalſche, als Her⸗ 
zogthum J. 74. 76, Hs 
here Anzeige J. 315, ſ. 
Ehſtland; als Regierung 
421; DEN: 28. 


a Abgaben J. Ä 57 
| Berfte 1. 265; ihr Preis 
Gelaugbuͤcher IL ‚87 : 
Geſchichte des Landes, * 
L. 162.u. f. 
Geſeze uͤberhaupt J. 
Geſinde I. 


57 
Geſuundbrunnen haben wir 
nicht, doch heilſame Quel⸗ 


len R. Nachtr. 725: IIL 
121 


Gewaͤchſe hiefige IL 486 :- 
Gewaͤſſer, hieſige I. 110u. f. 


334 — od. ——— 


*373 


ig ndige Str 


Gewicht ſ. Mag Hr 
Gilden 1 1925 Aufnahme 
An die eevalfihe groge 1:5 
Silfen Bi α 
Bips H, 5277 Bey Adſel l. 
2 bey Ur FERIEIL FO 
Släshätten IE# * 
Glauenhof TIE mag 
Gnaderjaht 1.4, Wird 







. 76 © audy verforgten Hi 
Senat icheniftaren J. Kindern befanden IN% 
043% I 597. Gögenbibe, heiduiſche J. 
General⸗Oekonomie Dire⸗ 54. I. reg 

cteur J. 422 BGoͤtzentempel — i 
Generalſuͤperintendent I. gefunden I 
422 Gohrenhof ſ. Kilian" | 
— Genfelt e als, II. 236 ' Soldbeck vd, 

‚Gerberegen IL. 349 | 

Gercike J. 24 ) Soldendeck J. 387" ‘I. 
‚Gerechtigkeit bebeutet hie 5325 Bach 


Bolbeuberz 11,7: ke 


Goldguͤlden wird fur — 


Kopel gerechnet 


— in; der Kirche 
1, gfy' der alte. lieflan⸗ 
diſche if. dem celtiſchen 
I. 149°, und der Sſchu⸗ 
Awaſchen ihren,’ aͤhnlich 
I. Nachtt. 7 
Gottheiten alte lieflaͤndi⸗ 
ſchhe/ ſind noch Zweifeln 
N L 149; kt 
tiſche J. 151 


N... | Gott: 


über alle drey Bände: 
9 Große Sauß ſ Sauß 


;.#tland III. 39 
zouvernementshof III. 54 
zrãbbenhof III. 404 


zraben find ſtatt der Zäune 

zu empfehlen II. 309 
zrad unter welchem Riga 

liegt I. 45. III. 31 
jrade des Erdreichs J. 96 
raenl . 58 
raͤnzen des Landes J. 
raͤnzzeichen ber Güter III. 


| ‚639 
raſemuͤcke I. 456 
rasholm I. 358 
ravenheyde LIT. +5 
ravenhof III. 85 
rawendahl III. 195 
rawenhof TIL 85 
reſten II, 156. 158 
rille II. 473. UL 6043 
riwen IL 325 
roͤße des Landes uͤberhaupt 

L | 84: 88. 
roſchen Alberts II. 328. 
rogdohn II, 188.190: 


roßenhof, zu Defel II. 
387; zu Dagden III. 


| 577 
roßhändler halten auch 
Buben II. 353 
roßhof, im Luhdfchen III. 
139; zu Mohn f. Mohn⸗ 
Großhof 
roß⸗Jungfernhof III. 
1743 Kapelle J. 226 


703 


Grothhuſenhof I. 201 
Gruͤtershof III. 178 
Grundſahl od. d. Grundſal In. 
| 218 
Guckuck II, 445 


Gudmannsbach HI. 3415 
Kapelle 1.239, ift eins 
gegangen I: Nachtr. 735 

Poſtirung (Matt Gut⸗ 
maunnsdorf) J. 535 
Güter, ihre Namen I. 79; 
Arten I. 496 u. f. bie 
. nicht revidirt werden II 
196, und daher frey 
find IL. 199; gravirte 

1. 202; vorzügliche II, 
226; ihr Preis IL. 2295 
Eleine find am einträglichs 
fien und theuerſten ebend. 
tie viel Procent fie eins 
bringen II. 235;. ihre 

Abgaben I. 183 u.f. ihre 
Natur fe Rechte; auch 
Bürgerliche koͤnnen Güs 
ter befigen J. 505 

Gulben Poſtirung J. 534. 


537 
Guſtavsberg III. 170 
Guſtavsholm III. 41 


Gutmannsbach ſ. Gud⸗ 

mannsbach 
Gutmannsdorf muß Gud⸗ 
mannebach heißen III. 
342 


Yy 4 Guts⸗ 


704 
Gutsmannghöfe II, g8. L 


227 
Gyps f. Gips 


H. 

Haaken J. 58; ihre Anzahl 
I. 88; lief, und ehſtlaͤn⸗ 
diſche J. 184; Reviſſons⸗ 
und Bauer-Haaken II. 

2043; polniſche und Till—⸗ 
Haaken II. 210 

Haakenberechnung IT. 194 
u. f. ehſtlaͤndiſche od. res 
valfihe II. 196 ; lieflaͤn⸗ 

diſche od. rigiſche II, I 9% 
öfelfche IL. 204 u. f. 

- RAR I. — III. 

| 800 


— I. 460. IE 
Nachtr. 28 


Haakenzahl J. 187; in Lief⸗ 


land III. 27;3 in Ehſt- 


land II. 411; ihre vers 
fihiedene Arten III, 21 
u. f. nad) ihr richten fich 
alle‘ öffentliche Laſten I. 
— 189 
Hadckhof od. Hackhof, bey 
Dorpat IE, 251. 255; 
in Wierland IIL, 
Haanhof I. 264. JIL 285; 
Poftirung J. Es, 
Habbat IL 433. 435 


DANEN, 267; deſſen Preis 
“IE 


473 


Vollſtaͤndige Hegifer 


Habbinem IIL, 417; beite 
Habbinems I. 456 


334 
Habers II. 417 


Habicht IL. 


Habſal f. Hapfal 


Hackelwerk I. 585 die Buͤr⸗ 
ger wohnen darin frey I. 
| 556 
Hacken f. Haafen - 
Hackeweid ILL 
Hackhof f. Haakhof 
Haͤaͤkner, Haͤkner od. Haͤker 
II. 2123 was er in Wier⸗ 
land ausſaͤet III. 414 
Haͤhl oder Haal IIL 431 
Haͤſter f. Elfter 
Häufer, die wärmften I. 
* 11235. böhkerne frachen 
bey ver Kalte l. '113 
Häute verbreiten feine Gew 
che J. 5745 f. Leder 
— 27. 1163 u Re⸗ 
val I. 334. 3373 der 
baltiſche J. 3405 zu Tols⸗ 
burg 1. 3623 zu Hapſal 
I. 384. IL 5545 zu 
Arensburg I. 306. II. 
390; gu Zerel I. 310. 
ll, 37%; zu Sonneburg 
I. 310. IL 378; bey 
Werder 1.3865. zu Days 
ı ben I. 392. IIL 578; 
- zu Maholm IL. 477 
Kagel 


511 


über alfe drey Bände, 


gell: ° 1m 
aggers 1. 355. III. 440. 
Ä 442 
aggud III. 437 
ahnhof ſ. Haanhof 
aiba III. | 
aimadra ſ. Heimabra 


440 


aine, heilige, werden noch 


verehrt J. 
afen ſ. Haalen 
age od. Halbhaͤker 


152 


212 


— II. 241 
aljat “I, 364. IIL 482; 


*— Kapellen II. Nach⸗ 
21, 


— ; im Peraauſchen II 


3505 daſige Pofirung J. 


5365 zuDefel III. 382; 
im Marienſchen II. 
240; im Bartholom. f. 


Ludenhof 
allikas II. 399 
allinap II. 424. 426 


alliſt J. 292. II. Nachtr. 
713 AL 335; Paſto⸗ 


rat HI. 338 
anbeck UB. 391. 393 
andel, überhaupt II. 323 


u. f. im Lande I. 553. 
H. 352; in Riga IL. 
361; in Narva 11.388; 
in Neval I. 4045 in 
Pernaull, 423; in Dors 
pat II. 4255 in Haplal 


Hanpus f. Hanubeck 


705 


Il, 426; in Arensburg 


II. 427 


Handlungsfond, in Riga 
IL. 363; in Dorpat II. 


426 


Handſpacken I. 375 


Handwerksleute, ihre Le⸗ 
bensart J. 554 u. f. 
warum nicht alle reich 


“warden II. 6 
Handwerkszuͤnfte I. 557, 


beduͤrfen einer Verbeſſe⸗ 


rung II. 


351 
Hanf II.271; 


deſſelben Ar⸗ 


ten II. 3z09; Handel da⸗ 


mit II. 336 


3 
Hannehl J. 386. IL 548 
Hannial od. Hannijall III. 


898 
‚ KHannijöggi II. 424. 426 


Hannifatg III. 573 
Hapnem III. 350.353 
Happaks Heufchläge III. 5 5 
Happakshof III. 54 


Hapſal, Stadt J. 384. III. 
553. IL Nachtr. 25; 
Kirchſpiel I. 397. UL 
552.556; Paftorat III. 


5 * 
— IIVI. 


539 
Hardesmois ſ. Sudenbadh | 


Harjel 1. 261. II, 294. 


29 6. 


Harjen f. Harrien 


995 | Huf 


— 


706 

Hark III. 445: 449 
Harm III. 432 u. f. 
Haemenshof II. . 45 


Harrien od. ber harriſche 
Kreis L 319. II. 415 
uf. 

Harris III, | 574 

Harrifcheg , und wieriſches 
Recht L 317. III. 592. 
605, beffen Erflärung J. 


| 487 
Hell. 437 
Hafelau II. 258 
Haſelhuhn IL 452 


Hafick, zu Defel III. 384; 
in der Wie II. 535 
Hattokuͤll III, 458 
Hauben, wenn man fie juns 
gen Werbern II. „76, 
oder den Gefhwächten 
aufſezt II. 
Haufül I. 377. 379 
en und deren 
. Befchwerde IL. 13. u. f. 
105 

Hausthiere IL 245, find 


bier Elein IL. "247 
Haven ſ. Häven | 
Havenorm III. 489 
Hawa III. 250: 253 


Hebammen auf dem Lande 

.. L562, f. 

Hecht IL - 465 

Heermeifter müffen Ordens⸗ 
meifter:heißen L. 30 


137 


Bollftändige Regiſter 


Hefen zum Brantewein⸗ 
brand II. 312 
Heideckenshof ſ. Heydeckens⸗ 
hof | 
Heidenfeld III. 193 

. Heibmeß II. 501 
Heidohof od. Heidhof LIL 
256 

Heimadra III. 281 
Heimar III. 528 
Heinalaid III. 574 
Helfreichshof III. 182 
Hellama III. 404 
Hellenorm II. 269. 271 
Helmerſen oder Helmers 
Heuſchlag II. 56 
Helmet, Kirchſp. J. 291. 


III. 328; Schloß und 
See J. 291. Gut III. 
3295 Paſtorat III. 329. 


\ e 333 
Henfelshof, im Rodenpois. 
IL 72. im Rujenſchen 
III. 1429 


Herdel III.. 431 
Herjanorm III. 247 
Heringshof III. 128. 130 
Herismois ſ. Arraſt. 
Herkuͤll IH. 431 
Herkulishof f- Linden. . 
Hermannsberg, III. 469. 
u, 471 
Hermelin IL, 435 
Hermelingehof II…. 41 
Hermet IL. 438 


Herrn⸗ 


Aber ale drey Bände, 


ereuhäiee f Bruderge⸗ 
meine. — 
yeffenhof ;t: im Rujenſchen 
UI. 128. 1305 im Mas 


rienburgfehen ILL; 
yeftholm I. 395 
yenärndte II. 305 * 
yeufihlag ſ. Wieſe. 
yexeren IL, "140 
ebbedenshof II. 119 
yendenfeld II. 193 


ienhof III. 57 
ilchensfehr II. 595 Po⸗ 

Rirung 1. 34 
ilchenshof UI. 595 Kar 


pele l-. 7.0.0225 . 
ilchensholm III. 54 : 
itjamojs UI. 28 


ilkfen fi Weſterotten. 


inbeeren unaͤchte III. 643 


inrich Karſte Hoͤfchen II. 


inrichshof U. 486Sorgen Il 37 
inzenberg, im Neuermuͤh⸗ Hofmeiftershaf ſSerbigai. 
len. ul 59 im Allaſch. Hofsherrſchaft J. 425 
III. 81 MHofsland L, 9 
inzens Gelegenheit m. 63 Hof zum Felde ſ. Dmerlad. 
iemus IL.» :- 442 Hohenberg UI. 381 
irſchenhof III. 263 NHohenbergen III. 201 
irsnit E7° 8 Hoheneichen ILL, 399 
ie; die ſtaͤrkſte I. 114. Hohenheibe HL. 171.173 
‚och? Nempa if: Nempa. Hohenheim ILL. 579 
ochroſen L 228: IL: 94. Hohenkreutz J. 535 
N | 96 -Hallershöfchen IL. 54 
öbbet IE. 486 Hollershof IL... 329 


200 


Hoͤlen, merkwuͤrdige, als: 


I. 227. bie gu. Treyden 


gehoͤrt III.88; 11.Nachir. 
13; im Zorgeffifen L 
2935 bey Wenden III. 
:142 5 im Saarafchen IIT, 


Hördel fi Herdel. 


Hoͤrlingshof ſ. Igaſt. 


Hoͤſtholm ſ. Heſiheim. 
Hof J. 59; * Anzahl J. 


88 
—— 3 ul 594 


Hoflagen J. 595: wo fie an⸗ 
geſchlagen werden: II. 
420, wo nicht IL. 1975 - 
Aublick wenn man dazu 
Dörfer fprengt IL:240; 
Gedanken darüber II. 
636 


69 oolmeiſer machen vft viel 


Holmpef; Kirchſp. und: Gut 


bey Riga: III, .495 ju 
Oeſel III. 376; ; .bafiges 


‚ Kloftrl. .S/ 311 
Holftenhof ILL. 51 
Holſtfershof IE. 325 


Holtſchuershof ſ. Bremen⸗ 
hof. 


Holz, Verbrauch J. 933 iR 
wohlfeil IL, 487. 1.945 


. einige Gegenden haben 
; Meberfluß II. 334. 424, 
audre Mangel , daher 
man Torf brennt 11,313; 


‚wird ohne Wahl zum -: 


Bauen gefällt Il. 318 


Hollandifch und Franſch⸗ 
Hol II. 374, Brands . 


und Splittholz II. 375 
Holzmangel, deſſen Urſach I. 


| .. 93 
Homeln od. Homlen od. — 


melshof HL 132 
Honigshof Wangaſch. 
Hopfen II. 338; Anbau 
und Verbrauch I. 499 
Hoppenhof DH. = 
Hornvieh f. Rindvieh. 
Horſtenhef I. 156 
Hoſpitalgut, bey. Reval J. 


3273 zu. Defel UL 380 


Huckas II. "Stu Ft 


Hudens Gelegenheit IL$7 -: 


444.448 


Huͤer IH, 
3373 486 


Sulfel IIL.44 


Bollftändige Regiſter 


Humblakuͤll UII. 444 44 
Hummel II: . 478 
Hummelshof II. 32 
Hue 
Hundeſucht, deren aberglän 
biſche Kur I. wir 


Hungersburg I 


Hurerey iſt micht ie 
hindern II, 136; ber 


: Strafe J. 515 
— — 
Jaccowal U. 421 


Jacobi, im Vernanfäen L 
. 294. Uli 350, deffen 
‚Kapellen I, Nachtr. 745 
in Wierland I, 367. III. 
488, Paſtorat IH, 491 

Jaͤgel od. Jaͤjel III. = 


Jaͤgel⸗Apping III. 


Jagelſche See und ah k 
 Segelfee. 

rg m. 277 

agb ie BE er 77 

S$abhrmärfte IT, 

Dorpat L. : 3545 - 
Jakobi f. Jacobi. 
Jallametz HL.‘ 311 
dama III. —— 


Kirchſp.ſ. Jamıma. 7. 


—* I. 38. II go 
i * u IL, 463 
Jaunack IIL, . 443 


Soden 


ben IIE 


1 25 

denfche Bauern III. 126 

bei od. Idelhof f. Orgis⸗ 

hof. 

et H. 87. 89 

ıme.IH. 584 

ven IIL, 126 

defer III. 530; por 
ung 1. 536° 


elfeeI. 124. IIT, 584.60 


emois ſ. Beckhof. 


elecht I. 352. IIL 42t 


1. f. dafige Kapellen-II. 


Nachtr. 215 Necht dieſes 
dirchſpiels an einige Guͤ⸗ 


er III.418; — J 
elechtſche Bach und 


über alfe drey Binde 
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Jeß in der Wiek III. 535 
Jeſſe oder Jeß in augen | 

UL 483. 
Jewe Kirchſp. I. 364. II. 
461; die gedruckte Land⸗ 
“role ſtellt es untichtig 
dar I. Nachtr. "ar; Gut 
III. — Paſtorat UI 


468 
a go: ' 


Issafer, in Ehſtland IL 
“4245 Poflirung I. 534 


Ibaſterau LII. 250 
Itaten ſ. Stelben. 
Fpel f. Ilpel. 

5: Stud IN. = 
Illuſt III. 
eek ober Ilmajar⸗ 


erfall J. 132 
zimeggi III. 445. 448 
del III. | 501 
ſel ſ. Genſell. | 
neftefüll ſ. Kerſtenhof. 

kelſche See L’ 122. 333 
kull od. Jerkuͤll UL 85 


lep III. 431° 
vajöggi III,’ .- or 
vafant IIL 433 
vefül III, 328 
vemeg HI. 395 


ven ober ber jerwifche 


dreis I. 368. III. 500 


ver IH. 278 
fa. oder Jeskemois III. 
| 314 


Jimus fi Morfel, 


. 3254 
Amjerw, im Odenpaͤh. III, 
272; im Eckſiſchen III. 
2 


Ilpel II, 397 
Iltis IL, 


435 
Immafer im Pidiffer, HI. 
3810913 


Smmofer ‚im Bartholom, 


IIL. 237; im Pölwefchen 
- $% Toͤdwenshof. 


Inperia II. 325 
— der Obligatio⸗ 

nen I 189 
Innis ũi. 489 


Inſek⸗ 


10. 


Inſekten I. 469 u. f. 
Inſularwiek J. 388 
Intereſſen, wie hoch J. 521 
Introduction neuer — 
ger II. Ä 
Intzeem od. Intzem II, z 
Inwohner im Land, wie 
vielerley I. 140. II.4; 
deren Afzahl I. 143.11. 


7,0. f. das Land: kann 


mehrere ernähren I. 145 
Joal III. 463. 4645 bier, 
iſt der Wafferfall IL 390 
Joch fuͤr Ochſen II. 
Joͤggis, in Harrien IH. 445. 
448; in der Wiek UI. 
532; zuOeſel III. 384. 
Joͤhntack, im Jeweſchen III. 


462; im Cathrinenſchen 


III, 486 
Söif HL 381 
Joͤmper III. 487 
Joͤör III. 34 
Joͤrden I. 35 3. IIL 430 
Johannenhof III. 148 


Johannisbof, im Cannapah. 


„UI. 274. 276; in Har⸗ 
‚wien J. 351. UL 430; 


im Wendenfhen ſ. Jos 


bannenhof. 
Johannis Sofritalgu III, 
380 
Johannis Kicchfp. im 
pahlſchen I. 274. III, - 
308. u, f. deffen Verle⸗ 


277. 


Bofrändige Negiflen; 


“gung: m Nechttenr; im 
Fellinſchen 292. II, 
3137 Paflorat DIL 314 
3173 gu’ Defel 1:3 
i IN. 379 5 
351. DR Ze 
Swen I. — 
deiſt ¶ Jar nn 
et 
Irben II. 
Iſaak od. — 365 4 
oT Beſchaffenheit det 
Gemeine IL Nachtr. 












ig vr F —* 






Zarbensbero⸗ Du, ——— 


Juͤrgensburg 238 * 
ı 169 4 f. * 
Juͤrgenshof in Er 
Juͤrs III. e — 234 
Jumida UL er 421 
Janmal der; * Gott. 


unmarbeßie IIL:. 183 
Jungfernhof/ 
ſ Groß⸗Jungfernhof; 
= f. — 


Juſtijſachen —E 1 
Sr; 407. 

Wanegrot I, — 402 
K. ſiehe 


uͤber alle drey Bände, - 


J 8. 
fiehe auch €. 

aaps ſ. Kewaſt. 

‚aarman III. 492 
Yabbal ſ. Cabbal. 
‚achfowg III. 283 
achtla III. 376. 378 
ackeholm UI. 46 
addakalaid III. 574 
adwel III. 399 
fer II. 470. II. 643 
aͤlte, die heftigfie I... 113 


aͤrdis ſ. Cardis. 
aͤrto ſ. Kerro⸗ 
aͤſal, in Harrien III. 444 
4485 im der. Wief III. 


533 
af, bie hiefigen II. 251 


aͤſel II. ‚394 396 
'außlein II, 442. 
aͤwel ſ. Kewel. | 
agrimois f. Kaifer. 
ahhal I. ‚535 
ai f. Kay. 


'ajafer od. Kaifer TIL, 239 
wife im Cannapaͤh. II. 


| 275. 277 
ailes oder Kailas ILL 350 
'aima III. 348 
'aimer III, 400 
aipen III. 171 
aisma IM. 351 
aiwaſt IL, 574 
affar III. 575 


. Kaljenau f. Calzenau. 
Kaljo (Groß:) II. 
Kalk Il. 337, findet man 


zıx 
Kalender ber öfelfchen Baus. 
ern Ili. 366 


532 
viel II. 525; vorzuͤgli⸗ 
cher I. Nachtr. 745 


koͤnnte Ruͤckfracht wer⸗ 
den II. 


407 

Kalkofen III. 417 

Kalle III. sor 

Kali III. 384 

Kallie od. Kali im Pernau⸗ 
fhen III. 348 
Kallikuͤll IIL 300, 305° 

Kallina II. 462 


Kalmute I. 60; daſelbſt ſoll 
nicht begraben werden II, 


8 


5 
Kalnamois ober Kalnas 


muiſch III. 209 


Kalnenhof ſ. Seklershof. 


Kaltenborn III. 


510 
Kaltenbrun III. 


505 


Kaltenbrunnen oder Kalten⸗ 


brunn, in Lettland III. 
7 Pr 

Ralgenan f Calzenau. 

Kambi ſ. Campi. 

Kammerier, in Liefland I. 
427. 448; in Neval I, 
460 
Kandel, in Ehſtland II; 
4835 zu Defel III, 395 
Ranges III, 


\ 


3 87 
K anin⸗ 


N 


— 


* 
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Kaninchen II. 438 
Kannapaͤh f. — 
Kapellen I. 60; ihre * 
ſchwerliche Abnartung I, 
855 Anzahl im Land I. 
37; in iefland III. 27; 
- in Ehftland III. 41135 zu 
Defel III. 356 ; abergläus 
biſche Hl. 


Kapershof III. 205 


Kappel, in Harrien III. 


438; in Wierland III. 
en 47 
Kappenborff. Dubrenhof. 


Kappimoig III, 404 
Kappo III, 510 
Kappra II. 376. 378 


Karauſche IT. 4675 laͤßt 


ſich weit verfuͤhren III. 


407 
Kardina III. 506 
Kardis ſ. Cardis. 
Karjakuͤll III. 445 


Karkel od. Karkeln IIL 132. 
| 135 
Karfi III. 402 
Karkus, Kirchſp. I. 292. 

: I. Nachtr. 71. 111.333; 
Gut und Schloß I. 292. 
III. 334; in Jerwen III. 

| 602 
Karky ſ. Karki. 
Karl Inſeln I. 


358 
Karman ſ. Kaarman. 


159 


⸗ 


Vollſndige Regiſter 


Karmel 309. Ur 391, 


393. u. f. 
Karmis ſ. Carmis. 
Karolen ſ. Carolen. 


Karral III. 399 
Karrasky III. 275 
Karridahl III. 379 
Karrinem III. 551 


Karris J. 308. II. 381, 
‚nf 


Karrishof II. 336 
Korrig III. “431 
Kartol III. 319. 324 


5 Karropal f. Sievershof. 
Karſte Höfchen ſ. Hinrich 


Karſte. 
Karſtemois od. Karſtimois 
III. 275 


Karten, vom Land über: 
haupt und von Liefland 
1.35.39. 42.11. Nachtr. 
3; von Ehftland J. 38. 
2. f. von Defel IL Nachtr. 
133 von Rurland I, 45; 
von fandgütern I. 507 


Karufen Kirchſp. J. 386. 
III. 5475 Fiſch ſ. Kar 
rauſche. 

Kaſargen od. Kaſarien fi 
Kaſſarien. | 

Kaſperwiek J. 364 

Kaſſar, Inſel d. 395. II, 
573; Hof. U. 3775 

Kapelle I. 391.111. 578 

Kaffe» 


über alle drey Bande, 


Tarien III. 537 5 Bach I. 

133. 333 
fes Deputirtel, 419; in 
Fhftland III: 601 
ſenorm, in Ehſtland IH. 


132; im Dörptfchen f. 
Saffincım, 
ferig III. 286 
ter IL 25 6 
ina od. Kaften III. 346 
tolag III. 272 
tran III. 


75 
itharina Die Große 


nacht das Land gluͤcklich 


178. 180 
harinenhof IT. 48 


harinen Kirchſp. ſ. Ca⸗ 


hrinen. 

harinenthal Il. 339 
holiken haben ein Ver⸗ 
amlungshauß J. 210 
hrinen ſ. Katharinen. 


lakaln od. Kattelkaln II. 


Rachtr. 66. III. 46 


tentack, in Wierland III. 
83; in der Wief- III 


32 
tifer I. 228. Il, 97 
ı IT. 433. f. 
ıbi IIT, 392 


ifleufe IL 356; in Rie 
a I. 361; in Narva 
J. 392; in Reval IL 

408 
op. Nach. ILL, B. 


! 
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Kaugershof III, 115 
Kaugefig IIL 291 
Kaulbars II, 463 , 
Kaunamaͤggi I, 536 - 
Kaunifer II." 392 
Kaunigpeh oder Kaunispaͤh 

UL 402 

Kaupo f. Robbe, 
Kautel f. Cautel. 
Kama IN. 225,228 _ 


Kawaſt f. Kawwaſt, und 
Kewaſt. | 
Kawelecht ſ. Cawelecht. 
Kaweremois III. 277 
Kawershof, im Carolſchen 
II, 293; im Oberpahl⸗ 
fchen III. 300. 303; im 
Mendaufchen. f. Cawers⸗ 
bof; im Pilliſtferſchen ſ. 
Loper. 
Kawiar von Hechten II. 465 
Kamwwaft III. 250. 253 
Kay III. 431 
Kayafer f. Kajafer. 


Kayenhof III. 204 
Kebbeldorf II, : * 344 
Kechtel III, 437 
Keckau III. 63 
Kedder III. 424. 426 
Kedenpaͤh III. 437 
Kedwa III. ©. 431 


Kegel. Kirchſp. I. 353. III. 
4445 Gut, IE 444. 
33 4475 


714 

447; Poflirung 537; 
Bach 1. 133 
Kegeln II. 113 
Keggum TIL. 7 


Kehdenpaͤh ſ. Kedenpaͤh. 


Keinaſt J. 311. I. 355. . 


| 404 

Keins L 391. III, 574; 
Paſtorat IIL, 576 
Keis LIE | 514 
Kellameggi III. 395 
Kelp. IIL- 441 
Kemmershof IL, ° 123 
Kemnaft III. 458 


Kempen III. 12 
Kempenhof (Neu⸗) III. 83 


Kenda III. 532 
Kenick III. 421 
Keppo L 292 
Kergel, zu Defel L. 308. 
. II. 394.397; im Doͤrpt⸗ 
fchen III. 279 
Kerjell DIL. 278 
Kerfau IL 350. 352 


Kercafer in Jerwen IIL. 501 
Kerrefer od. Kerrafer im 
Doͤrptſchen IL 242. 


244 

Kerro, in Wierl. II. 495. 
-498 5 im: Pernauifchen 
IIL.352; KapelleL 294 
Kerfel, im Bartholom. ILL. 
237; im Paiſtel. II. 
325. 327. (vermuthlich 
iſt ganz neuerlich ein 
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Stuͤck Land dazu gekom⸗ 
| men); im Saarafchen III, 


338; in Wierl. III. 492 


74 Kerſen f. Paipt. 


Kerftenbeym IH, 195. 197; 
Jahrmarkt I. 239 
Kerftenhof, im Helmet. IIL 

329; im Marienb. od, 

Kerftemoig ILL, 209 
Kertel 1.391. II. 578 
Kerwel III. 39 
Kefffer, zu Defel III, 376; 


in der Wiek UL 535 
Keskuͤll II. 537 
Kewaſt HI. 4683 
Kewel III. 75 
Keyſen III. 123 
Kibbijerw UL 224. 227 
Kibitka I. -544 
Kida f. Kyda. 

Kiddemeg III. - 398 
Kidepaͤh IIT. 544 
Kidijerw IM. 256 
Kiefel III. 462. 465 


Kielfond I. 308. m 398. 
u. f. 
Fiemelfies Privileglum L 
49: 
Kiglefer III. 486 
Kiilkon f. Kielfond, 
Kikel f. Kiekel. 
Kikeland iſt ein Hirngeſpinnſt 
1 35. 360. 244 
Kifemois II. 507 
- Kilegun: 


über alle drey Sande 


gunde (heißt durch einen 


Druckfehler Rilegunde ) 


— 2.0.90 
; f. Kalkofen. 

bermord I. 515 
napaͤh f. Woldenbof. 


ma IIL 281. 283 
ven od. Kippena LI, 97 
fal III. 85 
yel IIL, 129. 131 


hen, ihre Bauart AI. 
0.0. f. Anzahl J. 87, 


n giefland II, 27, zu 


yefel IH: 356, in Ehſt⸗ 
ind IIL 411; im rigi⸗ 
hen Patrimonialgebiet 
IL. 45; werden immer 
effee J. 575, und nicht 


ehr durch Leichen. infis. 


irt II, Nachtr. 30 
hengericht J. 427 
henkonveunt I. 428 


hen⸗Kruͤge werben vers 
heidigt I. 
hen: Ordnung I. 48235 
efondre Derlaration 1, 

| 483 
henpatton I; 429. II, 
6; fein Recht in Ehſt⸗ 


‚nd III, 595 
henpafronat I, 429 
henführe L. ste 
henvifitation, in Lief⸗ 


and L 432. UL, 597; 


Kirdal Til, 


715 


in Ehfiland 1461. III 
son 
Kirchenvermünder L 434 
Kirchenvorſteher 1. 434 
Kirchenwege J. 528, deren 
Verbeſferung II. Nachtr. 
— IT. 606 


—— L::224. IIL.65 5 
ertſte Kische im — 


Kicchliche Bi H. 7— 
u. f. 
Kirchfpiele E 66; Amzehl I. 
87; in Liefland IIL 29; 
im rigiſchen Kreis J.22 23 
im wendenſchen L.2373; 
im Doͤrptſchen I 2595 
in Pernauſchen I, 293, 
IH, 2995 zu Defel I, 
- 307.116 3565 in Ehſt⸗ 
land I, 319; in Harrien 
: 1.350; in Wierland I. 
- 360; in Jerwen I. 3763; 
in der Wief I. 3835 zu 
Dagden J. 391; im ris‘ 
giſchen Patrimonialgebiet 
II 43 


Kirchſpiels / Haaken wiſſen 
nur Wenige genau J. 38 
441 
Kirkota III. 532 
Kirna, in Harrien IIL. 4415 
in Serwen Il, 622 
3, 2 - Kim 


„16 


Kirnpaͤh f. Kirrepäh. 
Kirrefer L 383. II. 
Kirrepaͤh od. Kirripah IIT. 
| 269 
Kirrimäggi, in Harrien III. 
4323; in der Wief III. 
538 
Kirriſar II, 
Kirritoja ſ. Mulemoig, 
Kirrumpa f. Kikel. 
Kiska IL. | 547 
Kiwidepaͤh ſ. Kidepaͤh. 
Klappermuͤhlen J. 92 
Klauenſtein ſ. Clauenſtein. 
Kleete J. 
Kleidung, der Ehſten und 
Letten II. 150. 163. 
1773 der oͤſelſchen 
Bauern J. 304. III. 365 
Kleinhof, im Dörprfchen III. 


265; im Fellinſchen ſ. 


Lachmes. 
Klein: Marien J. 368. III. 
492 
Klein: Pungem l. 534 
Kleifenhof III, 55 


Klettenblaͤtter, deren Zube⸗ 


reitung II. . 502 
Klinde od. Klint. . 117 
Klingenberg IL, 28 

Kloſterhof III, 537 
Klus III. | 59 
Knechts⸗Lohn II. 243 

Knippelshof III. 272 

165 


Kobbe J. 


537. 


⸗ 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Koberſchanze 1217. M. 580 


Kochtel III. 462. 464 
Kockara Il. 233. 235 


Kockenberg f. Kofenberg. 
Kockenhaufen ſ. Kockenhu⸗ 
ſen. | 
Kockenhof III. 115 
Kockenhuſen L 243. II, 
177; Gut UI. 178; Pa⸗ 
ſtorat II. 1815 vormas 
lige Stadt [ 237. III, 


179; bafige ruſſiſche Herr, 
(haft I, 0.167 


Kockenkau f. Kokenkau. 
60 Kockens Gelegenheit ob. 


Kockeshof II. 55 
Koddaaſſem III. 544 
Koddafer I. 268, III. 232; 

Paſtorat III. 236 
Koddasmaͤ f. Koddaaſſem. 


Kobdiack III. - 107; 109 
Kobbil III, +38 


Korjerw III, 259 
Koͤhnenhof f. Könenhof. 


Koͤllitz IH, 275 
Koͤnda IL 420 
Koͤndes III. 487 
Koͤnenhof II. 290 
Koͤnigshof IL. 128. 130 
Koͤnno III. 350 


Koͤppo III. 319. 323; Ka⸗ 
pelle 1. 29r. III. 323, zu 
Dagben 1. 392. III. 530 

Koͤrrus od. Körruft III. 399 

Koggul II, 383. 385 

Kohhat, 


‚über alle drey Bände, 


zhat, in Harrien IIl.44t5 
n der Wiek Il. 532 
UI. : 272 
hlma f. Porric. 
hſenhof f. Koſenhof. 
ick, im Anzen. III. 278; 
zu Defel III. 376. 379; 
in Harrien III. 431; im 
Ampel. IIL 551; in Pes 
ters Kicchfp. II. 514 
ickel f. Koifel, und Kois 
fül. 

ickuͤll/ im Carol. I. 294; 


Anzgen.f. Koi, 

jenholm III. 52 
ifel im Poͤlwe. II. 281 
Yifuft III. 376 
il, in Harrien II, 441; 


in Wierl. IL. 495 
sift II. 438 
sitjerw IIT. 420 
viting DIT. 505 
ofenderg IT. 133.136 
ofenhof IIL nz 


ofenhufen f. Kockenhuſen. 
ofenfau I. 296. 11]. 348 
okeshof ſ. Kockeshof. 


okeskaln III. 209 
of]. z52. I. 420 
ollo III. 522 
'ollota ſ. Fockenhof. 

‚ol III 400 


‚ommerzgericht in Narva 


IL. 395° 


Koraſt III, 
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Kommiſſarius Fifet IL 


Nachtr. 76 
Kommiſſon J. 434 
Kondes ſ. Koͤndes. | 
Kondo f. Condo, - 

Kono II. 492 


Konofer, in Wierl. TIL. 487; 
im Merjama. IL 52%; 
im Poͤnal. II. 538 
Konfiftorium f. Conflftorium. 
Kontingent auf Landitraßen 
I. sag. U. Nachtr. 28 


Konvent J. 435; ſ. auch 
zu Defel III. 382; im 

RKoock III. 
Koolma f. Porrick. 


Kirchenkonvent. 
"475478 


Kopek 1.60; filberne IL’ 326. 
Koppelman III. 445. 448 
Kopulation f. Copulation. 
275 
Korbenhof f. Korwenhof. 
Korjoth IT. 484 . 


"Korkült II. 3295: bafiger 


See II. 33 1; im Cams 
bifchen f. Kuſthof. | 
Korn, das wichtigfte Pros 

buft IL. 3335 das wies 


vielſte wir bauen L 99. - 


II. 201 ; wie viel gebaut 
wird IL 230. 257. L 
545; wie vielerley IE 
256; Vorzug durch da 
Dörren Il. 259; wird 
vom Feld gedrofhen II. 
290; Reinigung Il. 2963 
353. wo 


— 





718 
100 eßleicht erfriert I. 99; 
fol man nidit auf Bath 

- geben L 549; beffen 
freye " Ausſchiffung L 
547; anbefohlner Wors 


rath J. 548 
Kornmaaf L 60 
Korps II. ’ 506 


Korraft ſ. Koraſt. 
Kortenhof III. 
Korwenhof I. 
Korwentack III. 
Koſch, Kirchſp. J. 352. IL 
Nachtr. ar. II, 432; 


213 


in der Wief III. 530 
Kofenhof III, ‚204 
Koskulshof II, III 
Koſſe IE 2806. 288 

Koſtfer III. 421 
Kot III. 438 
Kotzum III. 420 

Kraͤhe IL 443 
Kraͤmershof III. 54 


Kräuter hieſige IL. 485 u. f. 
ihre lettiſchen Namen 
werden berichtigt III. 643 

Kragenhof III. 209. 211 

Kranich I. 450 

SKranfenbefuche ſchaffen we⸗ 


nig Nutzen II. 103 
Krankheiten, hieſige 1. 558 
Kraukleholm II. 56 


Krebs il, | 483 
Kreis der rigifehe II. 30; 
wendenſche ILL, 140; - 


— 
528 


Kubjas J. 
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doͤrptſche III. 2183 vers 

nauſche III. 296; har⸗ 

riſche II. 415; wieriſche 

UI, 460; jetwenſche III. 

500; wiekſche III. 525. 

I. 379 
Kreis Deputirte L_ 420 
Kreis⸗-Flſcal 436 
Kreis:Kommiffariat L, 435 
Kreisvoͤgte L 449 
Kremon f. Eremon. 


Kreutz Kichfp. L 353. IH 


458; Paſtorat III. 460 
Kreutzhof III. 458 
Kroͤte II. 459. IL 642 
Kran: Abaaben f. Abgaben. 
Kronbauern verfaufen Bal⸗ 

fen II. 424 


‚Kron: Einfünftel. 31.180; 


‚ihr Betrag J. 190, aus 
Liefland L 196, aug = 
land I, 187. III. 
aus Defel l. 18 
den Zöllen I. 187 
Kton : Parlorate J. 29 
Kronmanshoff. Eronmanndı 


f er 


hof. 
Kroppenhof III, 778. 180 
Kruͤdnershof, im Lodbiger. 
II. 875 im GSiffelgal. 
III. 171; tm Cambifchen 
ul, 259 
Krüge L-61. 539. f. 
Kruſenhof IH, 48 
61 
Kuclke⸗ 


über alle drey Bände, 


femoiß III, 377 


fer Til. 462. 464 
Kofer II 502 
ckulin IIL 243. 245 
bding ILL: 240 


bbri f. Kaſſenorm. 
bjapah IIL 392 
dling III. 204 
bum od. Kuhdum III, 94 
hſenhof f. Kufenhof 


i III. 506 


ie (Bach) IL 199 
ie (Haufen) I. 61 
jen III. 193 
ijoͤggi III. 531 
ikatz III. 290; Poſtirung 
l, 534. IL 291 
iimeg III. 431 
immajöggifhe Bach J. 13 3. 
352. III. 436 
sincaft III. 404 


ihe, wie viel ſie Butter 
geben II, 251 
ihnhof f. Könenhof. 

uͤhno I. 294. III. 347 
uͤll, die Endſylbe J. Gı 
uͤlla Kubjas J. 58 
ülloftrömlinge II. 466. I. 


117. 


ülmet IT. 330 
ünfte, fehöne hiefige IL. 38 - 
uͤrbel od. Kuͤtbelshof ſ. 
Kirbel. 


kuͤrbis III. 90. 105 
zuͤttiſar ſ. Kirriſar. 
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Kuͤſſen iſt gewoͤhulich 11. 41 
Kuͤtke 111. 532 
Kuͤttis L 23. 61; Zubereis 


“tung 1]. 285 
Kuͤuͤn ſ. Kühne. | 
Kuffofer 111. 592 


Kukulin III. 243. 245: 


Kullina 111. 489 
Kulsdorf JII. 90 
Kum gl 11], 48 
Kunma ll. 444. 447 
‚ Kumpta |. . 358 


Kunda L 366. IL 476. 
479 
Kupfermünge, ruſſiſche IL 


326 
Kupnal IIL 439. 
Kurfül, in Wierl. TIL 


4895 in Serwen II. 


or 
Kurkund III 338 
Kurnal II. 428 
‚Kurrefer III. 535 
Kurrefar II. 328 


Kurriſahl od. Kurrifal II. 
5 508 
Kurrifar TIL, 486 
Kurriſta im Wendau. III. 
256; im — od. Ober⸗ 


pahl. ni. 225. 228 
— III. 502 


Kurs in Jerwen ſ. Korps 
im Doͤrptſch. ſ. Talkhoſ 


Kurtenhof ſ. Kortenhof 


334 Kurtna, 


720 
Kurtna, in Harrien III. 
4415 in Wierl. II. 
462. 464 
Lurnig IT, 325 
Kufal L 352. IN. 4195 
bafige Kapellen IL Nach—⸗ 
tr. 21. 
Kuſelshof IIT, 320 
Kuſenem III 399 
Kufenhof HI, 65 
Kuffen Il. 196. 198 


Kuftmannshof oder Kuſe⸗ 
mannshof III. 105 
Kuſthof od. Kuuſihof I. 
259. 261 
Kutterkuͤll L 
Kuuft (New) IU. 
Kyda DI. 420 
Kyſelshof f. Kufelshof 


261 


Laackt IIT, 
Laaksberg I. 340 
Labrenz od. Labbrentz III. 


119. 121 
Lachs II. 464 
Lachsforello II. 464. III. 

642 
Lachmes od. Lachmus IL. 
314. 316 


Lackt ſ. Laackt 
Ladau od. Ladauhof III. 
20 


Ladenhof IL, — 


L 367. 111.469 


428 
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kadjall od. Ladial III. 391. 


| | 393 
Ladickfer III. 495 


Läuflinge , deren Aufnahme 
1. | 


520 
gagena III. 469 
Lahdenhof f. Ladenhof 

Lahhentagge Il. 399 
Lahhepaͤſche Meerbuſen II, 
453 

Laickſaar III. 338 
Laimetz III. 311 
Laimjall II. 376 
Lais L 266, III. 223; Pas 
ſtorat III. 229, Verkauf 
daſiger Bauern II. Nach⸗ 

tr. 70 
Lalsberg III. 381 


kaisholm III. 224 
Lais Schloß L 267. II, 
224 
fait; III. 443 
Laitzeem ſ. Laykuͤll, und 
Laitzen 

Laitzem III. 87 
Laitzen III. 213; Waffırs 


fall J. 242 
Laima IIL 247. 249 


Lambertshof , im Pintens 
hof. Il. 513 im Duͤna⸗ 
muͤnd. III. 
Lamsdorfshof III. 182 
Landesdienſte, deren Beſe⸗ 
gung L 410. IL 599; 
in Ehſtland J. 458 u. f. 
Landes⸗ 


über alle deer Baͤnde. 721 
deshauptmann iR abger I Landwaiſengericht J. 43 


haft J. : 309 Landwiek I. 

dess Ordnungen L 476 Landwirthſchaft iſt für = 
dgericht I, 436 chen ein Reitz IE . 228 
dguͤter f. Suter Langholm III. 176 
dhandel f. Handel Gaumen ob, kannemetz 
dmarfhall.. 440 UV. 


drath, Landrathskolle- Lapinsky, im —* 
gium, in Liefland J. 4383 UI 178. 180; im Fei—⸗ 
in Ehflland I. 462. IL Tin f. Leppindty - 


Nachtr. 76. III. 602 gappeguideL. 78 
idrecht J. - 475 Lappier IH, - 111 
idroſlen II. 196.11. Nach⸗ Lasdohn: od, Laßdon I, 239 

tr. 3. III. i1; ihre Maͤn - TUI 193 

gel ar J inf Baffila IT. 46 
von kiefland II. 25; von garinorm ob. enorm III. 
Oeſel 1I.354 von Ehſt⸗ it ur 495 | 
land III, 409 daſt Korn I. 60, u 330 
idſaßen III. 598 Lauben III. 171 


adſchaft I, 442. II 598 Lauck III. 579 
adſtraßen I. 523; Ver- Laudon od, Laudohn I. 239. 
beſſerung 1.56; Beſich⸗ III. 190 u.f. 

tigung 1.450; neue Ein Laudonsgůͤtchen ſ. Toogen- 
theilung II. Nachtr. 283 Lauenhof IL a 
bie von Reval nad Dor- gaugo II. 38r ' 
pat II, Nachtr 30 Zauto f. Lauc u 
ndfag, in Riga J.442; kLaulasma IL 449. 451 
in Reval 462. IL - gaunefaln IL 156. 158 


en .% Laupa ll. . 522 

ndtag® = — Laurenhof f. Stehen 

L.. 4 kKaus ll. 495 

ndtagefötäffe, wenn ’< Laus, biell. 481 

ihre Kraft erhalten I. Lautel III. | 537 
423 Lapful IL 535 


2,5 | el 
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Leal I. 383. III. 546; les 
den I. 382; alte Be: 
ftung 1. 165 

Lebendige See f. Kußmanns⸗ 


hof. 
Lebensſtrafen ſind hier ab⸗ 


geſchaft J. 508 
Lechtigal III, ‚535 
Lechts IIL, 501 
Leder⸗Preis und Zuberei⸗ 

tung L. 349 
Ledis III. 224. 226 
Ledmanushof od. Ledemans⸗ 

hof III. 73 


Leemburg ſ. Lemburg 
Leetz L 354. III. 451. 453 
Lehhet III. 443 
Lehnrecht, das ehſtniſche 
17. IL 592 
Lehrunterricht der Bauern 
II. 101 
Leichen, beutfche, wurden 


in die Kirchen begraben 


I, 575 ,.da8 ift abge 


ſchaft I. Nachtt. 30 
Leichenpredigten L 576 
geilig III. 532 
geinfaamen IL, 336, ſ. aud) 
Flachs 

Leinwand II. 346 
Lelle III. 352 
Lellefer III. 438 
Lemburg L. 226. II. 77. 
80 


gemmalsneffe ILL 400 
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Lemmet ſ. Kaisma 

Lemſal IL, 228. III. 100. 
104; Flecken J. 221. 
I, Nachtr. 65. II. 101 

Lemskuͤll III. 90 

Lennewaden I. 226. II, 
nt 


kenzenhof III, 149: Poſti⸗ 


rung I. 534 
geo II. 400 
Lepingshof IIL 178 
Lepinski f. Lapinsky 
Leppinsky III. 319 
Leppiſt III. 381 
Lepſern ſ. Owerbeck 
Lerche II. 453 
Lesna III. 481 
Leſſe II. 50t 


Letten L 136; ihr Urſprung 
Il. 161; Name ll. 197; 
ihre Sprache IL. 188, 
findet fi in Mecklenburg 
II. 29; Kleidung II. 
1635 Gebräude 11. 
190; alter Gottesdienſt 
L 158 
Lettgallier J. 139 
Lettien od. Lettin III. 215 
Lettiſche Diſtrikt J. 195 
Lettland L 195. III. 283 

hat nur ein Dorf J. 88 


Leuchtthurm ſ·Bake 


Leuenhof ſ. Ropenhof 
Leuwarden ſ. Lennewaden 
Lewer 


tiber alle drey Bande, 


er 111.. | 532 
‚old od; Lewenwolde f. 
roͤwenwolde 


del f. Sipp Ä 
bien IL. 195.197 
bomeggi 111. 535 


etsholm f. Lübecksholm-- 


‚te in der Kirche Il. 82x 
11. | - 622 
der ſ. Volkslieder 

flaͤnder, ſchreiben ſich 
nicht Livlaͤnder 1. 723 
haben viel von der Nas 
wel 101 
fland 1. 695 Name J. 
675 Bedeutung L 9. 
73; muß nit Lioland 
geſchrieben werden]. 70; 
mit; dem Zufag Herzogs 
tyum 1.74; Grängen |. 
83; Größe l, 34; Eins 
theilung l. 1955 vorges 
gebene Entdedung 111. 


587; Staat diefed Yes 


zogthums 111. 609 u. f. 


eßpfund L. 5. 11. 

hhola III. 444 448 
hholep III. 481 
lby ILL, 383. 385 


immat, in Harrien III. 


441; in der Wiek II. 


528; altes Kloſter 11. 


Nachtr. 25 
inamaͤggi III. 2278 


Lindenruhe 111. 


330 


en (3 
Linden, Kirchſp. 1. 240. 
en 182; in Ehſtland 
. | | 4 | | 
Lindenberg 11h, Er 
Lindenhof, im Ubbenorm. 
111. 97 5; im Wenden. 111, 
148. 150; im Burtneck. 
J fe Duhrenhof Ze \ 
TER 
Linnameggi ſ. inamäggi 


Linnapaͤ II. sot 
Linſen 11, 269 
Eines ſ. Krübnedhof 
a. f- Ducken 
tips L | Ä 
Lipskaln II, 
Lisden IH. ; 120 
Liſohnen ſ. fon  — —. 
eiffenhof 111. 156 


gittin f. Lettien 

Liturgie, ift ungleich 11 91; 
in Riga 11. 935 auf dem 
Land 11,94; inEhflland 
Il; 622 


&ioland iſt eine Ä affectirte 


Söreibat.7ouf.f . 
Liefland | 
Livoneſen IL. 326 


Liwen 11. 1835 ide Un 
fprung 1. 1355 ihre Ues 
berrefte 1 228; Spras 

che l. 26, iſt vieleicht 
zu Ruun UIl. 4075 ihr 

alter Gottesdienſt . 158; 

| Wwollten 
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wolten — Chriſten wer⸗ 
ben]. : | - 
Loal 111. 
Loddiger 1. 
89; if Eein Filial 
Raser | 67 

| * Schloß in Ebſtland 1. 
LI 531.5333 se 

- Defelll 6 
Loden u 11, Tg 
Lodenhof, im Schujen. ll, 
‚204, Sapelle |, 238; 


im Seßwegen. Ill. 1955 


im Lodbiger. Ill: 87.895 


ig Winden. 111, er 
„zu Deiet III. 387 
Lodenfee III. .449 
Lodjen II. 390 


Loͤdis ſ. Ledis 


Loͤpſern ſ. Owerbeck 


Loͤra III. 433 
Loͤſer J. 239. III. 199 u. f. 
Loͤwekuͤll 111. 286 
Loͤwel I11. 383 
Loͤwenberg Il. 


Loͤwenkuͤll, im Helmet. f. 
Ropenhof; im Rauge. ſ. 
Loͤwekuͤll 

Loͤwikuͤll ſ. Loͤwekuͤll 

Loͤwenwolde od, Loͤwolde II. 


| 5ıı 
Lohde f. ode ' 
Lohfeldshof II. 2 
Lohuſu od. Lohhuſu 1. 26 
ill, 231 


227. Il. 7. 


Luhbenhof U. 


Vollſtaͤndige Regiſter | 


goffa Il, 421 

Loof (Maaß) l. 60; wi 
viel ein Loof Roggen 
wiegt ebend. 

Loop IUI. 4815. Pofkirung 
1. 


| 535 

koper IIL 311 
Lorenzhof 111. 65.68 
Eogtreiber 1. 615” ihre Ar⸗ 
. beit EI.1 27. 21 2; Gedan⸗ 
fen darüber ll. _ 632 
Lubahn 11. 191; Kapelle 


l. 239. ll, 192 
kubahnſche See . 121 
Lubar II. 156. 158 
Lubben J. 6 


2 
Lubbenhof f. Luhbenhof 
Lubbert: Rengen Ill, - 154 
Lubei od. Lubbey IL 199 
Luchs 11. 434. 111. 641 


kudel. 231. IlI. 138, 140 


granzt an Wall, 2;ı 
$ı yes Großhof IN. 138 
Ludenhof, im Bartholom. L 

267. 11,236; im Laig, 
ſ.Reſtfer 
Ludlofshof IL 48 
Luft, die hieſige, hat ſich 

verbeffert l. 93 
Lugden II, 263 


Luggen od, Luggemois II, 


191 


Luggenhuſen I. 367. IL. 


Nachtr. 23.1. 472 
151 
Lubde 


über alle drey Bände, 


be f. Zube 

t oder Luides IH, 532 
ecksholm ILL, 52 
holm III. 562 
ern III. 196. 198 
nen III. | 278 


ımaba III 399; f. auch 
!immat. 
enbof f. Duhrenhof. 


ıpah III. . 382 
ta I. 260. IL 250. 252 
‚go f. Kerro. 

ice III. 495 


lifer III, 300. 304; als 
teg Kofet 1. Nachtr. 


12, 


terhof ‚ im Burtned. 
III. 119; im Adſel. IL 

217 
zausholm ober Lutzows⸗ 
holm III. 52 
senbof III. 213 
tag, der hiefige IL. 40. 


43. 406. 1. 554; feine 


Urſach I, 178 

john III. 207 
M. 

aart III. 421 


'aaß und Gewicht II. 330 


Yadhterd ILL, _ 431 
acks IH. 287 
\aed3 L 353: III, 433. 

435 


aͤemois III. 384 


Maima ı Dorf I, 


#3 
Maͤhkuͤll 33 522 
Maͤrjama ſ. Merſam⸗ * 
Magazine auf. Höfen; für 

“die Krone II. —— 6335 

“ für Bauern I, "549 
Magnusdahl IL 404 
Magnushof, im —* 

IL 543 zu Oeſel III. 
3913 zu Worms ID, 


. z “ | n 568 
Maholm 1. 366. III. 475; 
Haven III.477; er 
rat III, 


| Mabryen ‚ im Henneburg, 


- HL 156. 158; mBen 
ſohn. 111. 188. 190 
Mahrzingehof II, 77. 79 
Maickendorf f. Maykendorf. 
Maidelspof IN 258. f. 

Madydel. 

351 
—— Urtheil daruͤber 

‘501 
ai I 45478 

allakuͤll ſ. Koikuͤll. 

Mal; IL 309. II. 641 


WMangut, deſſen Züberei 


tung IL 523 
Manna II, 512 
Mannaja III. 347 
Manngericht I. 463. II, 

Nachtr. J „7 


Drannlehngüter ‚. "Wurden 
verkauft I. 498, Anlag' 
dazu III. 16, das iſt nun 

verbo⸗ 


726 


verboten TIL, 17; wie fie 
vererbt werden I. 502. 
„DL 605; 
Mannlehnrecht, man 
wuͤnſcht deffen Aufhe⸗ 
bung II. Nachtr. 
Mannusholm I. 295, heißt 


eigentlich Mannaja III 
347 

Manſen Il. 87 
Mangpa III. 576 


Manteufel hat fi ruͤhm— 
lichſt befanne gemacht J. 
269 
Marder IL 434 
Margarethe f. Karufen. 
Mariens Bach IL, go 
Marienburg i Kichfp, I 
241. III. 208; Gut III. 
2095 Schloß I. 24r. 
IL 210; Paſtorat IIL 


209. 212 

Marienburgfehe See 1.122 
III, 210 
Marienhof III. 251 


Mariens Magdalenen, im 
Dörptfchen J. 268. ILL 
239, Paftorat III. 2425 


in Serwen E 377. IL. 
510; in Wieland ſ. 


Klein: Marien. 

‚ Marienthal f. Brigitten. 

Mark (Münze) IL. 327 

Marmor II. 526 
Marquard (Vogel) II, 444 


—N 


80 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Marquardshof ſ. Turkaln. 


Marrama III. 242 
Martens J. 387. D. Nachtr. 
25. 534 
Martin f. Türgel, 
Maren, Martzenhof f. 
Mahrzen, 
Marzingehof IT, „9 
Maſick J. 311. III. 376 
Maſſau III. 549 


Maiten II. 373, findet man 
auch bier II. 334. 497 
oo. deren Vortheile 
. 11 
Matrikul der Ritterſchatten 
I. 54 u. f. wo man fie 
- findet IL 52, 53. III 
645 ; Zufäße zur ehſtlaͤn⸗ 
‚bifchen IL Nachtr. 79 
Mattakuͤll III. 382 
Matthaͤi Kirchfpiel, in Lett⸗ 
land I. 227. III. 92; in 
Ehftland I. 377. III. Sog 
Matthiaͤ Kirchfpiel, in kett⸗ 
land I. 230. HI. 124; in 
Harrien ſ. Matthifen. 


Matthifen od. Matthieg I. 
353. UI. 450; Paftorat 


453 
u ii. 547 
Mauern, ihre Dicke gegen 


die Kälte L 113 
Maulwurf IL, 436 
437 


Maug 1, 
- Mapdel, 


über alle drey Bände, 


Mandel, in Harrien III; 
431. in Wierland IIL 


Mapfendorf III. 97 
Mecks IL 283 


Meckshof, im Dörprfchen 


DI, 256; .in Serwen ſ. 
Mexhof. 
Medel III. 391. 393 
MegellIL. 272 
Mehemois IH. 384 
Mehhekuͤll III. 441 
Mehhikoorm IL 283 
Mehntack IL. 462. 465 
Mehrhof II. 166 


Meiershof ſ. Meyershof. 


Meinhardsholm III. 66 
Meinhartshof III. 51 
Meiris ſ. Meyris. 
Meiſe II. 457. I, 642 
Melgun II, 399 
Mella III, 404 
Melonen II, 522 
Memkuͤll I, ‚92 


Menſchen, deren Anzahl in in 


giefland I. 25 ; überhaupt 
im Lande I. 143; einige 
Gegenden haben daran 


Ueberfluß 1. 145 
Mentho II. 402 


Mengen Ill, 2945 Poſti⸗ 
rung L 
Mergel 11, 528 
Merjama.L 384. 11. 527; 
altes Klofter Il. Nachtr. 


537 . 


727 
- 27; bafige Steine 11: 


Merjandes 1; .502 
Merrekuͤll 1, 489 
Merremois II, - 445. 449 - 
Merrig 1. 398 
Mefelau III. 199 
Metackshof oder Metaf Ul. 
99 


Metalle f. Erzt. 
Metsfüll f. Metzkuͤll. 


Metstaden 11. 506 
Metstackshof f. Megel. 
Mettapah I. 481 
Mer ſ. Megobbo. 
Metzausholm 11], 41 
Metzepol Il. , 584 
Metzikus lils 454 
Metzkuͤll, in Rujen Il. 12 128 
130; zu Oeſel U. 381 
Metzobbo II. 549 


Metztakken ſ. Metstacken. 
Mewe U. 

Mer f. Maͤecks. 

Merhof 1. 379. : 377. Alle. nn | 


mezerhof 1, Nachtr. F 


263 
— Il. 495 
Michaelis, lieflaͤndiſcher 


Antheil J. 295. Ill. 348; 
ehſtlaͤndiſcher Antheil 1. 
384. Il, 550; dafige Kir; 
chenviſitation U. Nachtr. 

. 74 
Milbe 


> 


Moͤnnikorb III. 


728 


Milbe IL 482 
Mißgunſt ſ. Weidenhof. 
Miseffer und deren Kur L 
568 
Modon oder Modohn III. 
194. 196 
Moͤdders III. 489 
Moͤllershoͤfchen IL 41 
Moͤnniko⸗Kurtna III, 440 
‘487 
Mönnuft III 
Möön f. Mohn. 
Moͤtſo ſ. Metzobbb. 
Mohn, Inſel L 311; 
ſcheint nie mit Oeſel zu⸗ 
ſammengehangen zu ha⸗ 
ben III. 405; Kirchſpiel 
ALI. 403; Paſtorat III. 


404 
Mohn Großhof II. 404 


Mohrenhof II. 494. 496 


Mojahn od. MojanL 229 - 
III. 


115.117 
Moi 1, 351. UL 417. 
, | 419 
Moiſatul II. 549° 


Moifama, in Wierl. TIL 
495; in der Wiel II, 
527; im Raid, ſ. Ledis. 

Moiſekatz oder Moiſekas 

‘ 1 281 

Moiſekuͤll, im Rujen. I. 
128. 1315 im Nuͤggen. 
ſ. Meyershof; im Hel⸗ 

met. ſ. Lauenhof. 


394 


Wolſtͤndis Keaifter 


Stone HE. 406 
Moolenroden IL 372 
Moon ſ. Mohn. 
Moog, von Beeren II. 487; 
zu hoͤlzernen Wänden II. 

nn 506 
Mora f. Morra. 


Moraf J. 21. 95 u. f. nicht 
jeder kann ausgetrocknet 


werden J. 22; giebt zu⸗ 
weilen fruchtbare Felder 
III. 640 
Moraſt⸗Erde I. 99 
Moraſthuhn II. 452 
Moraft s Inſeln I. 100 
Morikberg IIL 168 
Morra III 224 


Morrag, in NHarrfen ILL 


an in der Wief 


628 
— (Podrigel und 3 
mus) III. 329. 332 
Muddis III. 502 
Muͤcke II. 481 
Muͤhlen, wer ſie anlegen 
kann J. 586 

Muͤhlgraben III. 
Muͤllershof III. 377. 379 
Muͤnchenhof (nicht Muͤnken⸗ 
hof) III. 495 
Müntenbof III 517 
Münze IL 32 3 u. f. bey 
Rimeſſen II. 329 
Mulemois III. 251 
392 


Mullut ILL, 
Munnes 


! 


F über alle dreh) Bände, 


— u, 4423 
remois oder Muremui⸗ 
heim Wolmar. IIL ııs 
remoiſe oder Murtemois 
eim £emburg III. 77 
neck f. Spurnal. 


trag III. 392 
rrifaß oder Murikas ijl. 

330. 332 
rumgunde J. 78 
ſcheln H. 461 
ſtajoͤggi III. 469 


ſtel, zu Oeſel J. 309. III. 


397. u. f. im Doͤrptſchen 
IH, * — 278 
ſtwed J. 268 


tterkorn iſt hier unſchaͤd⸗ 
ich J. 566. II. 264 


N. 


sben III. 100 
htigal HI. 1685 der 
Bogel II, 456 
hrichten, falſche, von 
iefland werben gerüge 
13 u. f. 
Hift dſie I. 107. 113 
bie‘ des Sommers, T, 
114 
gelshof III. 72 
men, undentfche, wo 
nan fie findet I. 
nbelftädtshof III. 
pkuͤll III. 
ppel III. 
Lop. Nach. 11. B. 


83 
100, 103 
428 


Raturgeſchichte ; 


Rebbat, 


192: 


729 
Nargen J. 357 
Narowa J. 129. IE, 389: 


Narva I. 396. M. 38%. 
Nachtr. 315 
Verfaſſung IL, Nachtr. 
455 das‘ Konſiſſorium 
U. Nachtr. 53; dafige 
- Profefftoniften II, 393 

Nasiva III. 357 

Natkenhof f. Noͤtkenshoe 

Verſuch 
einer lieflaͤndiſchen II. 
428 uf. 

Rauffchen III, - 128. 130 

Rawwaſt oder Nawaſt III. 


| 
Nebel J. 


— Selegenhenn I; 1 

56 
in Hatrien If, 
4215 in der Wiek II. 


547 
Neidenorm f. Neutenorm. 


Nemmenhof III. 300 
Nemkuͤll ſ. Noͤmkuͤl. 
Nempa III. 395 
Mennal 1. 534 
Nenno III. 376.379 
Nerivensberg III. 201 


Neuenhof ‚im Kuſal. III. 
420; im Koſch. III. 
432. 4345 im Golden, 


beck III. 532; im Hap⸗ 


ſal. II. 356; zw Oeſel 
f. Neuhof. | 
Aaa 


Neuer⸗ 


kirchliche 


730 
Neuermuůhlen I. 225. 1IL 
sg u. f. das Schloß I, 


6o0; gehörte ber Stadt 
Riga I. 207 ; Poſtirung J. 


| 534 
Neuhauſen I 2604. III.284 
u. f. ehemaliges Schloß 


1. 264; —— he 


Neuhof, Kirchſpiel La 


III. 205; im Adſel. III. 
Ronneburg. 


217; im 
II, 156. 158; im Cre⸗ 
mon. III. 35 ; im Poͤlwe. 
II. 2813 im Pernaus 
ſchen IIL 34335 zu Defel 
III. 376; ob, ae 
de MI. 
Neu-Koͤllitz f. Shwantet 
Neunauge II, 460 
Neu » Dberpaplen I. 273. 
‘; Dil 
Neuſchloß I. 
Neutenorm ILL. 
Newe II. 
Niederhof ſ. Nederhof. 


I. Nachtr. 775 kennt 
mancher Ehſtlaͤnder ſelbſt 
nicht IL, Nachtr. 78 


Niederpahlen f Reu⸗ Ober⸗ | 


pablen, 
Niens III, 535 
Nietau f. Nitau. | 
Niethof III. 379 


Niß J. 355: II, 


Wolflundige Regiſter 


Niggen ſ. Naggen. 

Ninigal III. 320. 324 

Ninigalshof Tu. 161 

42 

Nitau J. 238. I 467 
u f, 


Nödingshof, im kemburg. 
III. 77. 80; im Fellin. 
IL 319. 324 
Noͤmkuͤll, in Jerwen II. 
501; in ber Wiek II, 
562 

Nötgenshof ſ Sagnik. 
Noͤtkenshof, im Serben. III. 
.163;5 im Marienburg. 
209 
Noiſfer 378. II. 520; 


— daſiger Kalk U. Nachtr. 


74 
Nolckenhof III. 392 
Nolpenholm III, 63 
Nordlichte find haͤufig I. 

112 


Normis ſ. Nurmis. 

5g- Nuck, Nuckoe ſ. Nuuck. 

| Nüggen I, 260, IIL, 262 
Niederlandgericht J. 464. 


uf. 

— ſ. Forbushof. 
Nurmegunde J. „8 
Nurmis, im Segewold. IIL 
83; im Rujen. III, 128. 
Ä 18T 
Nurms, zu Defel IIL. 381; 
zu Mohn ILL 404; im 
Niß Kirchſp. Lil. 4435 
J im 


* 


über alle drey Bande, 


im Rappel. IIL 438; 
in MWierland III. 481; 
im Merjama. II, 523; 
im Poͤnal. III, 538 
urſie III, 287 
mel. 395. IE Nadır, 
26. II, 562; Paſtorat 


IT. 565 
by IM. Ä 533 
‚fchlotia iſt Feine hieſige 
Provinz I. 35 
O. | 
erappellationsgericht J. 
| 464 
erconfiftorium J. 446 
erfiſcal I. 447 
erherrn in Liefland, vor 
Anfunft ber Deutfchen I. 


162; vormalige rufis 
fhe L 167; deutſche I, 
169; banifche I. 17035 
vielerley J. 1755 ſchwe⸗ 
diſche I, 175; jetzige rufe 
erficchenvorfteher, in Riefs 


land: I. 447. I. Rachtr. 
26; in Ebſtland I. 465 


erfirchenvifitation J. 43 2 
erlad ſ. Owerlack. 

erlandgericht T- 466. IL. 
Nachtr. 785 deffen Stif- 
tung III. 604 
erpahlen, Kirchſpiel J. 
270. Il, 299, ward 


- 


Odenkat IH. 


731 


- verlegt II. Nachtr. 113 
Schloß J. 272. III. 3I00. 


302, deſſen ruſſiſcher 
Named J. 815 Paſtorat 
If. 300. 306; f. auch 
Neun: Oberpahlen; Bach 
I, 133 

Dberpaflr, i in Riga]. 2085 


in Neval J. 325. 467. 
1. Nachtr. 785 in Vers _ 
nau.d. z8ı. IL Nachtr. 


12. 70; in Dorpat iſt 
keiner J. 254 


Obrigkeiten, in Liefland J. 


419 u. f. in Ehfiland I. 
458 u. f. 


Obſtgaͤrten II. 520 


Ochſen wie fie gewallachet 


und genutzet werben II, 


251 
Dchtel III.“ ' 533 
Ochtias UL 398. 
Ochto IL. 


Ä 44 
Oddensholm f. —ãS 

Ddempa f. Odenpaaͤ. 
41438 
Odenkotz III. 438 
Odenpaͤ ed. Odenpaͤb, Kirch⸗ 
ſpiel I. 260. UI. 271; 
Gut III. 272; 


il - 272.274 


| Odenpoa oder Oldenpoa iſt u 


feıne ‚Benennung des 
Yaa 2 Doͤrpt⸗ 


alte Des 
fung 1.- 165; Paſtorat 


- 


_ 73% 

Dörptfchen Kreiſes J. 35. 

| | 244. 261 
Odenſee III, 187; 

Odens holm oter Odesholm 

l. 395: IT. 564 

Odſen f. Ohtzem. | 

Defen II. 2321 

Oekonomie, die kaiſerliche J. 

448 

Oerthen III. 476. 478 


/ 


Defel, Proving 1. 297. III, 
3555 Größe der Inſel J. 
32. 302. III. 361; Kar» 
te davon II. Nachtr. 13; 133 

daſige Kirchfpiele J. 307. 

III. 356. 374; Richter— 
ftühle I, 300. III. 360; 

Abgaben ber . Güter L 
187; Kron. Einfünfte III; 

Landrolle 360 II. Nachtr. 


14. II. 354; Kleidung 


ber Bauern 1. 304. HI 
365; ihr Kalender TI. 
366; daſige Schiffahrt 
II, 370; jeßige Haas 
kenzahl III. 356; uns 
berliegende Infeln L 311 
Oethel II. 514 
Dger I. 240. III. 199. 86; 
vormaliger Name L. 79 


Ogerhof od. Ogershof TIL. 


In7 
Ohlenhof IL 199 
Dblershof'IEL. 12%. 130 
Dbfelhof, II, 182 


Vollſtaͤndige Negifter 


Ohterneeken die man gemet. 


niglich Dtternecken nennt 


L 62, II. Nachtr. 59 
Ohtzem I. 19t 
Oidnorm od. Oidenorm III. 

> 

Difo IT. 0.522 
Olai oder Oley J. 224. II. 

48 


Oldenburgshof f Witharde 
bolm, 

Oldenpoa f. Ddenpoa, 

Diventorn f — 

Oley ſ. Olai. 


Ollepaͤh III. ar 
Olluſtfer III. 314, 316 
Onorm IIL 489 
Dntifa III 463. 465 


Opfer, aberg'äubifche, ges 
fchehen noch J. 153 
Dppefaln J. 242. III 213 
Orcks II. 539 
Orden hilft das Land ero⸗ 
bern 171 
Drdengmeifter muß manans. 
ſtatt Heermeifter ſagen J. 
30; beſaßen dag halbe 
Land 350 Jahr I. 172; 
ihre Einkünfte III. 588 
Drbinatien II. - 77 
Ordnungsgericht I. 449. IL 


Nachtr. 27. III, 645 
Drellen III. 94 
Drgena III, 506 

514 


Drgefal IH, 
TJFV Orgis⸗ 


uͤber alle drey Bände. 


735 
ishof III. 107 Pabbuſch od. vera —III. 
metz IH, Ze 1) | 85 
ack III. 574 Pahelill . 441 
ita III. 527 Paderorriii. 453 
aniee I. 431 Paddas 1. 366. 11. 476 
awa f. Neuhauſen. 479 
enhof, in Harrien III. Pabefeft III. 230 
433. 435 5 im Pernau⸗ Pabel Ill. 394. 396 
chen III 341 
iack f. Orjad. 
cikuͤll Il. 394. 396° 


cina ſ. Drgena. 
:ifar, zu Defel III. 377. 
3795 in Ehſtland f. Drs 
geſal. 


rishof 111. 201 
»lhof ſ. Ohſelhof, und 
Ogerhof. 
lmois ll, 177 
regl 348 
rominsky Il, 126 
fee l. 1165; ihr Ufer 1. 
on 117 
tenhof IL, 126 
tenkuͤll Il, 492 


ternecken ſ. Ohterneeken. 
amois ſ. Tarraſtfer. 


elll. 261 

serbeek 11, 90 

serlad Il, 330. 332 
p. 

aſtfer ſ. Paſtfer. 

ag III, 398 


Paten (ift aus Verſehen als 
ein Gut angeführt wor⸗ 
den) I, 392 

Padenorm 111. 549 

Padiskloſter 1. 354. 111. 
450; Poftirung 1. 537 


Päpo III. 506 
Paggar JH, ‚462.464 
Pahlihof ſ. Tuhhalan. 
Pajack III. 443 
Paibs III. 129, 131 


Paiel ſ. Payel. 

Painaſt ſ. Pajusbh. 
Painkuͤll III. 528; * 
rung J. 536 
Painkuͤllſche Bach I. 266 


Pajemois III. 532 
Pajomois III, 399 
Paiftell. 292, 111.325.327 
Pajus III. 300. 304 
Pajusby IT, 308. 310 
Paixt III. 341 
Palfer III. 433. 435 
Pall III. 533 
Palla III. 233. 235 
Pallal III. 487 
Pallamois III. 283 
Aaa3 Pallfer 


734 

Pallfer f. Palfer. 
Pallifer III. 539 
Palloper III. 272 
Palmen (Maaß) IL. 373 
Palmhof II. 113 


Palms III. 486. 488; Ka⸗ 
pelle J. 354 
Daltemar, Paltmar od. Pals 
temal III. 33 


Palzmar 1, 241. IM, 165. 


u. f. daſige Perlen IL 


Nachtr. 68 
‚ Samberg III 382 
Damerort, eigentlich Pam⸗ 

merort I. 310. Il. 374 
Panama L 310, ift fein das 


fises Gut III. 374 
Panten IH, 126 
Papagey, finnifher, IL 

Nachtr. 69 


Papenborf L 229. III. 113 
Dapenhof ſ. Papinghof. 
Papier iſt oft die Bezahlung 
fuͤr Landguͤter II. 228 
Papiermuͤhlen IL 348. 
Nachtr. 65. L 264 
Papinghof od. Papingshof 
od. Papinski II. 161 
Pappendorf ſ. Papendorf. 
Pappenpahl III. 424, 426 
Pardas J. 392. III. — 
Pargel III. 543 
Parjenthal f. Perjenthal. 
Parmel III. 
Parrasma III. 





532 
351 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Parrasmetz III. 381 
Parzimois od.Pargemoisiil. 
281 
Parzenholm III, 52 
Pafchlep III, 562 
Paftfer III. "495 


Paſtor f. Prediger. _ | 
Paſtorate, deren Befegung 
L 29. U. 75. u. f. fofet 
wenn fie klein find, Mühe 
L. 71 
Paſtorats⸗Bauern IL 109; 
ob man fie verfaufen koͤn⸗ 
‚well. 111. V. Nachtr. 70 
Paſtorats/ Länder, wer fie 
vertheidigen foll II. 111; 
fie einzuziehen würde 
nachtheilig ſeyn ebend. 
Paſtorats-Wald, ob man 
daraus Holz verkaufen 
koͤnne II. 110 
Paternofter, Inſel L 311. 
AI. 405; Flachs IL 371 
Patrimonialguͤter, rigiſche 
III. 43. u. f. L 206; 


revalſche L 329; per 


naufhe L 283; börpts 
ſche 1.252; narvafche II. 
Nachtr. 31. III. 469; 
- wendenfhelll. 141. u.f. 
Patrimonials Kirchſpiele, ris 
gifche III. 42. u. f. 
Patron f. Kirchenpatron. 
Pattenhof II. 338 
Patz UI. 535 
Patzal 


über alle drey Bände, 


tzal III. 

ulenhof UI. 
unkuͤll Hl. 433. 435; 
bafige Berge. 353 
ufterort 1,3 10. III. 374 
waft J. 310. III. 3$1, if 
jest ein Dorf IL, 374 
yel III, 
balgl, 238.111. 201. u.f. 
balg s Neuhof f. Neuhof. 
bo fe Nappel. 


chel II. .391. 393 ' 
ddaft od, Pedaſt II. 404 
ddez III, 21% 
dua III. 527 
ersholm III. 44 
side ſ. Peude. | 
inliche Proceffe L 509 
ipussG@eel, 118 
smpern III, 85 
ennefüll IL. © 336 
ennijöggt IL. 546 
enningby III. 424 
ergel IE. 424 
ergelholz I: 62 
erjenthal I. 532 


bach) I. 242; in wie viel 


Bärhen man fie findet I. 


} 134 


Jernan J. 276. II, Nachtr. 


12. III. 29735, eine alte 
Stadt I. 1605 daſige 
Prediger Befoldung IL 


349 
156. 158, 


431 


Petzel f. Laisberg. 


Yaaı 


735 
Nachte. 705 Poll 535; 
Gafthäufer II. Nachtr. 71 

Pernauſches Kirchfpiel L 
224. III. 343 

Pernau⸗Strom J. 1293 
feine Tiefe L 2795 welche 

Vortheile er der Stadt 

- giebt I, 286 

Pernauſcher Kreis: L 275. 
U 296. 

Pernigel od. Perniel.L 227. 


III: 90; Poſtirung I. 536 
Perrift III. 281 
Perſama TI. 381 
Perf III. 319. 324 


Deter der Große thut an 
Liefland ſehr viel J.177 

Peters Kapelle, in Lettland 
J. 227; war vormalg 
ein eignes Kirchſpiel II: 
92; in Wierland I. 367 


. Peters Kirchſp. J. 378. III. 


513 


Peters Poſtirung L__ 536 


Peuckern f. Poicern. 


Peude I. 308. II 3765 | 


Gut II. 377: 379 
Peuth 1.368. IL 481 
Peuthof III. 463 


Pferde IL: 247; find ‚bier 
genug 1. 245 öfelihe 1. . 


303 
Pferdeſeuchen J. 574 
Pferde⸗ n 


736 


Pferdezucht findet Hinder⸗ 
niffe II, 2 


| 249 

Pflanzen, biefige IL 486. 
u. f. 

ug wird beſchtieben I. 


275 

Pfluͤgen, wie eg geſchicht IL. 

275; wieviel täglid) II. 

| 278 

Dfoften (MWerfi - und Bruͤ⸗ 

cken⸗) L Ä s24 
Pichliepa L ‚364 

.. ſ. Pychtendahl. 


Pickfer III. 433 
Piddul III. 399 
Piep II. 511 
Piepenſtaͤbe II. 374 
.n III, 5 32; Kapelle 
383° 
gige ſ. Poba. 
m od. en 
| 4. 
Pigaſt III. = = 
Pürfal f. Pierfahl. 
Pilken III, 250. 253 


Pilliſtfer L 274. II. Nachtr. 
12, Ill. 310, deffen Vers 

legung II. Nachtr. 113 
Paſtorat III. 311. 313 

Pillopal ſ. Kerjell. 

Pinkenhof III.49; Paſtorat 
in’ 54; im Kockenhufen, 
—J 


178 
Piometz III. 522.524 
Pirf IL 431 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Pitkatuͤll III, 


520 
Pitkfer ſ. Pickfer. 
Piwarotz III. 547 
Planken II. 375 
Planhof III. 151 
Planup II. 81 


Plettenberg, der Ordens⸗ 
meiſter J. 173 
Pocken und deren Einim⸗ 


pfung L 564. IL, Nachtt. 
u. 83 
4 Poddraͤt J. 62 
Podekay III. 72 
Podis IIT. 346 


Podſem od. Podſen II. 113 
Poͤbdis od. Poͤddes J. 366. 


III. 475. 477 
Poͤddrang II. = 
Poͤddrus L' 


Poͤhhajoͤggi f. Die: 


Pöhhalep L 391, II, 576 
Poͤhhat III. 438 
Poͤlks III. 275 
Poͤlkuͤll Lil. 450. 453 


Poͤlwe od; Pölfwe L 262. 
Ill. 280. Paftorat II, 

381. u. f. 

Poͤnal J. 387. III. 538; 
Paſtorat III. 542 

Poͤrafer od. Poͤrrafer III. 


| 350 
Poͤwel f. Tauben s und Wits 
tenpömel. 


Pobhat III. 438 
Pohimannsland III, 176 


Pohrt⸗ 


* 


über alle drey Baͤnde. | 737. 


rtbof IIL 
fern 111. 
rer 111. 


494 3 
n herrſchten uͤber — Praͤbſtingshof m. 69 
| 174 Praͤſt-koppa III. 456 
Praulen III. 193; Kapelle 
‚2239.40. 194 
Predigen, Erlaubniß dazu 
L 484. M. 72. in Ehſt⸗ 


and |. 

zeyſachen J. 522. uf 
‚in Harrien III. — 
n Wietland III. 489 
erhof HI. 334 
Eü0 f. poitũu. 

nifch Liefland wird = 
sicht befchrieben l. 
xtenhof I1l. r 
yollenläander L 62. IL 


212 
celain: Sabrif III, 302 


fa L 118. 262 
crick IL 501 


torienzoll J. 1825 in 
Riga I. 206. IL. 386 
jendorf III. 97 
feffor 1. 635 iſt Richter 
feines Gebiets L 425 
Rcavalier, in Liefland I, 
4515 in Ehſtland TIL 

598 
ftgeld I, 531 
ftirungen, was fie bem 
Sand often L 532; in 
Ehflland beträgt es etı 
was weniger II, 607 
filtationen, deren "Nas 
men J. 533 u. f. ID. 

607 


fivefen I. 


43 Potafche II. 
97 Votafche s Fabrik il. 244 


Preis der Güter L 178; 


09 


Ind IL. 668 


Prediger, ihre Gefchäfte II 
. 90: 103. ſonderlich bes 


ſchwerliche Hausbeſu⸗ 
chungen II. 13; Berichte 
ll. 27.'105. II 6223 
werden mit Nachficht bes - 
handelt II. 69; find auf 
dem ande aud) Richter 


I. 450; genießen adliche 


Rechte II. 85 fönnen 


“ adlihe Güter kaufen L 
506; auf ihren Paſto⸗ 


raten den Brantewein⸗ 


brand treiben II, 109; 


und von ihren Kirchfpies 
len am füglichften Nach⸗ 
richt geben J. 38 


Prediger s Gerechtigkeit oder 


Beſoldung IL. 113. deren 
Verſchiedenheit IL. 623; 
Yeeidenzien U, 118. IL. 

| 624 


ber Sklaven. 127 


530 Prieſter⸗Privilegium J. 494 
Yaas 


Privat⸗ 


348.372): 
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Privatguͤter L 498 
Privilegien 1. 487 u: f. 
Probepredigt 1. 432 


Probſt, in Liefland L 452; 
in Ehſtland L 470. III 
604; introducirt Predi⸗ 
ger II. 


79 
Probſtey⸗ Gerichte koͤnnten 


nuͤtzlich ſeyn J. 413 
Proclama wegen verkaufter 


Güter I. 414 


Produkten, biefige II. 333 
m f. welde ung fehlen 
Il, 339 
Proͤbſtingshof |. Praͤb⸗ 
ſtingeh. 
Profeſſioniſten, deutſche, ma⸗ 
chen das Bauen beſchwer⸗ 


lich I 321; in Narva 
1l 


393 
Progon fs Poftgeld 
Provinz f. Kreis 
Provinz Defel f. Defel 
Provinzialconſiſtorium, in 
Reval 1 468. U. Nach— 
tr. 28. II.604; zu Des 
fell. 3058.11. 360 


Prozeſſe, ihre Koſtbarkeit 


und Dauer L 414, II. 
Nachtt. 74; ; peinliche J. 


709 


Publicationen L 474. 539 

Pubdifer f. Poidifer 

Puderluͤl od. Pudrikuͤll III. 
Au 130 


Vollſtaͤndige Regiſter 


Pujat III. 
Puickel III. 
Puͤhha ſ. Ppha 
Puͤhhajoͤggi I. 365. II 
Nachtr. ar. III. 462. 
464; Kapelle I. 365. 
Il, Nachtr. 21, 467 


- 319% 323 
107 


Puͤhhalep f. Pöhhalep 


Puͤhs III. 472 
Duürkelf Borfl 
Puͤrkelsdorf IIL 108 
Pultarn TIL. 54 
Pullenborf III. 81 
Pungern (Kleins) IIL 462; 
Poftirung I. 534 


Puppaftferfche See L 265 
Purckelsdorf ſ. Pürfelsdorf 
Purgel IL 431 
Purkel od. Purkuͤll f. Pprfel 


Purro 1.534, III. 466 

Yurefülsborf II. 107 

Purz, in Ehfiland TIL. 472; 
im Dörptfchen II. 269 


Putkas, in ber Landwiel 
IL 53535 »zu Dagben 


TIL, 574 
Pychtendahl IIT, 387 
Poha I. 308. IL, Nachtr. 

13. UL. 387 
Pyhla 391. 393 
Pyrkel III. 107 


D. Quab⸗ 


ber alle drey Bande. 


D. 
bbe IT. 467 
len, heilfame IL Rad)» 
r. 72. III. 121 


rel, Duernliren I, 407 
ſlenthal III. 255 


=. R. 

achk ſ. Rachk 

aen II. 374 
bbifer III. 441 
be II. 443. II. 642 
cht IIL 384 
chkuͤll EL 494 
ckamois III. 01 
ekuͤll IL: 492 
fa III. 472 


isna ſ. Resna 


iggofer IKT, 489 
goſinsli ſ. Rogoſinski 


ihhola III. 444 
ihholem UI. 423 
aick III. 510 
aikuͤll AIL 438 
aiskum IH. 94 


akitſcher Flachs I. 370 
amdan od. Rambdam III. 
178. 10 

€ 1 54 
106 


amelshof III, 
;amenecfsdorf III. 


tamenhof fe Rammenhef 
205. 


damkau III. 


damma III. 511 
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Rammenhof, im: Kattelkaln 
IL 483 im Cremon. 
III. 853 im Segewold. 
II. 835 im Salie, II. 


105 
Kammoholm IL, 421 
NRamugfy III. 154 
Randefer IIL 391 

Randen I. 262. III. 267 
Rangordnung L 415 u. f. 
Rannakuͤll III. 379 
Rannamois IL 404 
Rannapungern J. 534 
Rantzen IL 119. 121 
Rappel J. 355. III. 437 u.f. 
Rappin od. Rapien Is 263. 


LU, Nachtr. 11. II 283 


Raſick III, ‚424 

Raſin IIL 256 

Rathshof I, 260; III. 250. 
y | 2352 

Rattjal ſ. Theetz 

Ratze II. 

Raudenhof III. 160 


Rauge, Kichfp. L 264 

III. 285; Gut IIL 286 
Rauna Bad) II, 156 
Kauffer IL. - 463. 469 


Raventuch II. 375 
Rawakuͤll II. 506 
Ratvafaar III. 345 
Ramis od. Ramwenland III 
Rea f. Roͤa 

Real ſ. Roͤql 


Rebhuhn 


749 


Rebhuhn IT. "ga 
Rebnershof IIL 94 
Rebnick N. ‚469 


Nebel, 119. UII. 468 
Rebsberg f. Carolen 
Nebshof IL 225. 228. 
1.230 
Rebock f. Rippofa 
Rechte, überhaupt 1. 473 
u. f. der Landgüter |, 
96. III. 16 
Recognitionszoll in Riga J. 
| 387 
Neepnif Il. 469 
Neformation im Sand L, 159 
Neformirte haben eine Kirs 


che J. 210 


Regen ſind nicht ſelten J. 


10 
Reggafer Ul. 501 
Regge 63 


Regierung ſ. Generalgou⸗ 


vernement 


Rehe ll. 

Rehefer ſ. Caſſinorm 

Reho Ul. 510 
Rehſack III. 20 


Reike, Reicks ſ. Roͤicks 
Reidenhof Il. 


Reinkens Heuſchlag I. 56 


Meirishof ſ. Rauge 
Keiterlander 1 62 
Religion, vormalige I. 143; 
deren Abwechfelung 1. 
1593 bie griedifche I. 


Vollſtaͤndige Regifter. 


160 ; fie hat Feine Schuld 
an der Sclaverey J. 169 
Renningshof IL. 251.254 
Nentmeifter L 448. 453 


Neo III, 387 
Reol ſ. Rewold 
Reopal III. 522 
Reppekaln III. 213 
Repſenhof III. 383 
Repſern f. Owerbeck 
Repshof ſ. Rebshof 
Reſack ſ. Rehſack 
Resna III. 501 
Reſtfer III. 224. 226 
Reſthof ſ. Roͤſthof 
Rettel II. 424 


Reul ſ. Rewold 
Reval I. 320. II. 415; 
der ruffifhe Name 1.82; 
Raths⸗Kanzeley [I Nach⸗ 
tr. 20; Handel Il, 404; 
ber niedrige Zoll IL. 341; 
die Poſt J. 535 
Revalſches Gouvernement 
ſ. Generalgouvernement 


Reviſton J. 635 die ſchwe⸗ 


diſche I. Nachtr. 27. 
III. 22; bey Prozeſſen 


24 


407 
Reviſions⸗Kommiſſion, in 


Liefland J. 45 35 in Ehſt⸗ 
land L 470. II Nachtr. 


| 73 
Reviſions⸗Schilling J. 498 


Reviſor J. 454 
Rewold 


über alle drey Bande, 


sold III. .259 
de, zwiſchen Kurland 
‚nd Oeſel III. 371; bie 
igifche 1.200; bey Nar⸗ 
all. 390; bey Pernau 
ide bey Pernau II. 344 
dung f. Roͤdung 
‚terfiühle, in Liefland J. 
193 in Ehſtland 1.458; 
u Defel J. 300. 304. 
II. 360; find in beiden 
derzogthuͤmern verſchie⸗ 
en I. 459; koͤnten fuͤg⸗ 


ich vermehrt werden 1. _ 


412 
er doppelte II. 374 
thelz IM. 562 
dafa III. 438 
ge L 63. DO. 294; 


Plan zu ihrer Vervoll⸗ 


ommung II, 297 
gemanns + Gelegenheit 
I; 69 
genkerl J. 519 
ſenberg III. 443 


‚a 1 197. II Nachtt. 7. 


55: IL. 36; wahre Lage 


III, 315 der geadelte 
Rath 1 198, ſchickt Des 


outicte zu den Landtaͤgen 


L 26, 203; Einfünfte 
yer Stadt L. 206. HI. 
589; Handel II. 361; 
Geſchichte L 197. AI, 


Eee 


: 32; Gegend um die Stadt 
4217; kaiſerliche Gaͤr⸗ 
ten — 217. UI, 5915 
Poll 534 436. 208 

— un —— 


Me Schloß Vorburg i 


Rigemannshof f. Siegen u 
mans Gelegenn. 
Rigiſche Burggericht J. 454 
Rigtſche ee ſ. 
Generalgouvernement 
Rigiſche Kreis 1,196; deſ⸗ 
fen Probſtevyen I, 231; 
Landrolle III. 30 u. f. 


Rigiſche Patrimonialguůter 
I. 435 deren Kitch—⸗ 
fpiefe III: dr‘. 


Kigifche Rath iſt geadelt I, 
| 203° 
Rindvieh IL 250, wird. 
ſchlecht gehalten II, 2 264 
Ringen J. 261. Ill. 268. 

269; daſige Eidechſen 

II, Nachtr. 69 
Ringenberg IL, 
Ningmuthshof vd. - Rings 


mundshof ILL 73 
Rippoka III, 224. 227 
Riſtendreyband Il, - 370 
Riſtilaid III. 388 


Ritterorden im fande-l: 17 ı 
. Ritter 








Nitter / und Landrecht „dag 


liefländujche L. 475 5. dag 
ehſtlaͤndiſche J. 477 


Ritterſchaft, die lieflaͤndi⸗ 
ſche J. 454. 456, deren 
Güter L 454. II. 151, 
Kaffe 1. 456; bie ehſt⸗ 
ländifhe J. 470. IL 
Nachtr. 79, deren Gu- 

' tel 462 

Ritterſchafthauptmann I, 

“ 471. IL Nachtr. 80; 
Wichtigkeit feines Amts 
III, 680. 604 





ee Ausſchuß 


L 4605 f. Ausſchuß 
Robbe f Seehund 
Rocht III. 495 
Rodenpois (nicht Roden— 
paͤis) J. 226. IL 71. 


7 
Mia, im Jörden III. 431; 
im Haggers III, 440 
Mal ILL 522 
Roͤdung L 23: 63. I. 283 
Roͤhtel f. Nötel 
Roͤicks J. 392. II. 578 


Roͤmershof III. 176 
Roͤſershof III. 383 
Roͤſthof III. 289. 291 
Roͤtel l 387. II. 543 
Rofer III. 522 


Rogerwiek ſ. Baltiſche Port 
Roggen HI. 2623 deſſen 
Preis IL 3345 halbrei⸗ 


Rogoͤo f. Roog. 


Romeskaln III. 
Ronneburg J. 240. III. 


Vollſtaͤndige Regiſter 


fer iſt nicht immer ſchaͤd⸗ 
lich J. 5060, nur muß 
man dieß nicht zur Re— 
gel machen I. . 260 


Noggenwurm II. 485. IL 


Nachtr. 82 
Rogoſinski IIL, 286 
Rojel ſ. Royel 

Rokuͤll od. Rohkuͤll III.433. 
436 
213 


155. 156. 159 
Roog Inſeln I. 356. II. 
453 uf 
Roop I. 227. II. 93. 04. 


u. f. Poſtirung L 534 
Noopermünde III. 94 
Ropacka III, 381 


* Nopenhof, im Roop. IL 


94: 96; im Helmet. TIL, 
330. 3325 im Lais f. Les 
die 

Roperbeck od. Rooperbeck 


III. 97. 99 
Xopfoy IL, 251. 254 
Rofenbee II. 

Rofenbladt II. . 113 
Nofenhagen III. 428 


Roſenhof, im Liefland ILL. 
286. 288; in Ehfiland 
I “ 53% 

Nofenthal II,. 527 

Roßdienft 


uͤber alle drey Bände, 


3btenff I. 63. 1785 : def 
en Betrag L 2 
talien, Rotula L 78. 

387 
tzikuͤll II. 399 
nel III. 


237 
bbertshof od. Gelegen⸗ 
heit Ill, 


53 
beil. 63.11. 324 
da II]. | 535 
— ul 48 
ihje 11 | 129 


ihr, TREO: da« 
wider 1], 


| 255 
ıhtenhof Il, 119 
ıhtern III. 90 


ijen L 230, Il. 128; 
Pafterat Il. 128. 132 
ujen » Großhof Il. 128; 





vormaliges Schloß ;11l,- 


\ 130 
ujenbad) III. 129. 131 
uihn ſ. Rufen 
uil, in Harrien 1, 440; 


in Wierland IL 489 
tüßen Il. 373 
tüffel Il, 100. 104 
tumm Il. 420 
tummel, ber große, 1 J. 

125. 1. 179 
Rummelshof Il. 69 
Kunafer |, 536 
Kuneholm f. Ruun 
Nunemoig IL 278 

nö f, Ruun 


Ruthenſtrafe J. 


743° 

Ruſſal Mm. r ' 44 3 | 

Ruſſen in Liefland', vor Au⸗ 
funft der Deutſchen 1. 
139; noch jejt L. 141. 
ll, 220; ihr alteg Recht 
"an Siefand L.162. 167. 
179.111, 1445 haben ims 
mer bier Kirchen befeffen 
L t 


| 2.28 

Ruffifche Bach 11, 6L 

Ruſſiſche Bauern, einige 
bezahlen den Iutherifchen 
Predigern Beſoldung II, 
468, andie nicht 1, 


| 471 

Ruſſiſche Kirchen, vormali⸗ 

ge im Land L 159, 233. 

‚U. 142; jegige, in Kis - 
ga; L 216, Dorpat J. 

‚254, ®Bernaw L 281, 

Rappin 1,1264, Rebal 

« 323, im baltiſchen 

Dort L 3485 im Jewe⸗ 
| a Il 467, in Narva 


401 
Ruſſi iſche Oberherrſchaft uͤber 
Liefland iſt ſehr alt J. 
167. 11, 144. 587 
Rußland ‚bat das ältefte 
Recht on Liefland I. 162, . 
164. 167. 170, und fan 
es am glüclichften vers, 
theidigen °— 177 
Rutern ſ. Ruhtern | 
5Io 
Ruts ki 


74 
Rutski od. Nusfg IIL 154 
Muttigfer II: 300. 304 
Ruun L 314, I. 407 
| ©. 
Saadſen III. 
Saage f. Sage 
Saalis fe Salig 

Saara I. 293. I. Nachtr. 


171 


72. Il, 338. 340 
Saarapof od. Sara IN, 
338 


Saarnaforb II. 432. 434 
. Saaften III. 548 
Saat, auögefeimte, Fan 
‘ man umpflügen IL 267 


Sad II. 445 
Sackenhof II. 151 
Sackhof III. 472 
Sackoſar III, 486 
Sackuͤll (nicht Sackla) III. 
— 383. 385 
Saddokuͤll III. 248 
Sadjerw IL 243. 246 


Sadjerwſche Seel: 122 
Sadſen ſ Saadfen. 
Saͤen I. 280 
Saͤtkuͤll Il. 


528 
Säuern das fand ll. 282 
Sage, im Jürgens. 111. 
' 422, 423; im Rappel. 
II 438 
Saggad III. 483 
Sagmuͤhlen, bey Narva II. 


3945 ‚bey Pernaul 286 


Vollſtandige Regiſter 


Sagnitz 1. 261. 111/288. 
289; Paftorar III. 289. 


| 292 
Sahmhof ſ. Samhof. 
Sahren ſ. Mengen. 


Sakkala l. 


77 

rg Andr. Jaaks Land 

III. 334 

Saletfa 1, 78 
Salgavsky f. Selgofsto. 

Saliß |. 228. III. 105; 





Boah . 132.228 
Galishurgl. 23 1. IIL. 125, 
127 

Salighof 111. 286 


‚Sal, in Wierl. 111. 495. 


4975 zu Defelill 397 


Sallajöggi Ik 538 
Sallentad, im Pernauſchen 
N 3505 in. Harrien 
BL -, . 442 
Sallo III. 269 
Sallotacken 111. 441 
Salme, Salm⸗Strom 111. 
357. 364 

€ almfche Haven IH. 357 
Saltack 111, 376.379 
Salubben 111, 176 
Samhof III, 272 
Eanım 111. 475.478 


Samofras |. 367.111. 469 
Samsfy \, Spahrenbof. 
Samuelfehr I. 536 
Sand verwüftet Länder HL 
j 355 
| Sandat 


uͤber alle drey Baͤnde. 


Sandat II. 463 
Saudel II. 387 
Sara, ſ. Saara. 

Sarckfer III. 514 
Saremois TI. 431 


Sarenhof, im Dörptfchen L 
26%. III, 240; im Pers 
nauſchen fi Saarahof. 
Sarnako II. 573 
Sarnaforb f. Saarnaforb. 
Sarracus I. 256 
Saru ſ. Mentzen. 


| Seoifde Vorgebürge L: 


393 

Safer II.. 92 

- Saftanda f. Vorpoft. | 

Saftnama III. 547: 

Sattefele J. 78 

Satzo III. 476 

Sauf III. 343 
Saukuͤll in. 387. 

Saulep IIL 549 

Saulhof III. 119. 121 


Sauß od. Saug, Groß II. 


4283; Klein-III. 444. 
4475 in Wierland IIL 


483 
Sauſen III. 137 
Samwenfee II. r9t 
Saxamois III, 487 
Sarte ſ. Sakste. 
Schaafe II, 252 


Schaden od. Schabenhof f. 
Heringshof. 
Top.Nach.ill.B. 


2745 


Schaͤfereyen, eigentliche, 


kennt man * nicht II. 


253 
Schaͤlchen Brantwein II. 


315 
Schaͤtze aus der Erde 1, 507 
Scheunen für das Korn find 
felten II. 290. 296 


Schierſtadt f. Napfüll. 


Schiffahrt bey Oeſel III. 370 
Schiffe, eigne, faͤngt man 
an zu halten II. 342. 
422. ankommende II, 
343, had) Riga 1. 127. 
II. 365, Narva ll. 398. 
Reval IL. 407, Pernau 
L | 985 
Schifpfund IT. 330 
Schildo od. Schildau III. 
355. 405 


Schilingebot, im Allaſch. 
III. g; im Aſcheraden. 
III. 176 
Schilter J. 58 
Schlacht bey Kirchholm J. 
224 
Schlange I, 459. I. 642 
Schlangenroͤhren I, 313 
Schleeten II. 309 
Schleihe IT. 


457 
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Silber fieht man hier viel 


II, 42 
Silbermuͤnze, grobe, zar 
| un ber Schulden 

, 329 
| — od. Silliacks Gele: 


genheit III. 83 
Silms III. 514. 517 
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—I1 

———— 2len follte I. 6 
Epieren II. 372 &tarofl 1. : 63 
Spinne ll, 432 Station an vie Krone 1,64. 
Spinnen, bag, II, ri 2,186 
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Bbb3 


Sten -⸗ 


750 
Stengel: RAR Surdih 
69 
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Strandhof UII. ©.445: Süſtehl oder. Suſtel III. 
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Poſtirund 1. 535 
Saefer f. Taifer. 
Tafelguͤter der ehfländis 
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Tauſel III. ⸗ * 
Tarfer III. 494. 496 | 


Deckelfer od, Terhelfer J. 


260, II, 062° 

Tecknal III. 528 
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© gernafilm, im Selinfchen 
„ 11.319, 3235 in Har—⸗ 


Tervenhaven ſ Tieſhaven. 
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362 


Eine Land, wie viel ed 
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Traſtenhof, im; Sichern, Ill 
455 im Kirchholm. IH, 
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Tuddolin J. 367. 1. Rage. 


22. M. ; 491 
Tuhhalan Ill, 334 
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Zürgel l. 378.III. ser. 
| 25 
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; Mellenorm II, 251.254 
elzen III. 278 
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Anhang. 








Sn den — — Landrollen u. d. g. 
J findet man Guͤternamen, welche weder dag vworfichens 
de Regiſter, noch der gegenwärtige dritte Band , enthält, 
Einige find ganz veraltet und jest ungewoͤhnlich; andre 
fcheinen bloß durch Schreibfehler, Unkentniß der hiefigen 
Sprachen, Verwechſelung mit dem undeutſchen Namen, 
ſchlechte Ausſprache u. d. g. entflanden und verdorben zu 
feyn. Etliche führe ich an; Liebhaber mögen fie felbfi: 
beliebig vermehren, und wenn fie Gelegenheit dazu fins 
den, bie eigentlihe Bedeutung bdererjenigen erforſchen, 
welche ich nur sweifelhaft oder gar nicht beftimmen fan, 


Abrahameländer, follen auch Hintzens Laͤnder heißen, 
und ſind vermuthlich Hinzens Gelegenheit. 


Aderkaßhof ſoll Palloper ſeyn. 

Aulizeem ſoll im Kockenhuſiſchen liegen. 

Bauershof ſoll vielleicht Bauenhof heißen. 

Bentemois iſt Benthenhof. | 

Bergsgütchen hat ein Otto von Berg nebſt Scha⸗ 
den: od. Heringshof gekauft, vielleicht iſt es Bergehef. 

Bolſchwingshof iſt Bolſchwingsgut. 

Carshof iſt Carlshof, und bloß durch einen Schreib⸗ 

fehler entſtanden. 3 


Druls 


Anhang. 763 

Drullenhof ſoll ein Theil von Stopiushof feyn. - 
Fuͤhren ift eine falfche Schreibart von Fierenhof. 
Garkiſch fol ein Theil von Bemfal fepn. 

Jaunekalpen foll zu Kegeln gehören. - AR: 
Ilmazell ift Jlmapal, | 0 , 
Kaiffen ift Kepfen. 
Karkuͤll iſt Karkree. / 

Karraſt iſt Koraſt unter Erreſtfer. 


Kasken oder Kasna iſt eine falſche Schreibart des 
Guts Kaſtna. 


Kawaſt in Ehſtland, iſt Kewaſt deſſen ehſtniſchen Namen | 
man zum beutfchen gemacht bat, 


Kawaſtkuͤll fol ein Dorf unter Weiffenfee feyn, über 
welches ein Berg einen Donationsbrief erhalten 
hat. 
Kocken /Heuſchlag iſt Kockens Gelegenheit. en 
Lurenhof. ift Luxenhof. | 


Ninigal; in den Documenten finden fich 3 Güter wel- 
‚he biefen Namen führen, eins im Zellinfchen, wel⸗ 
ches auch in der Landrolle ſteht; das zweyte fo mit 
Greſten ift beftätigt worden; dag dritte als ein altes 
Allodialgut. Eines von den beiden legten ift wohl 
Ninigalshof. | 

Niftigal, ober Nichtigal, foll ein chet von Fehren 
und Eſſen ſeyn. 

Nolpenholm; auſſer dem im Dahlenſchen ER 
wird aud) eins unter dem Gut Uerfüll angeführt. 


Odenthorn; ich Fenne es nicht; eg wird als ein 1723 
teftituirtes Erbgut angeführt: vielleicht fol es DW 
denthorn oder eigentlich Altenthurm ſeyn. 

Ccc 2 Pat⸗ 
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Patzinsky od. Pazinski ſoll vielleicht Papinski feyn. 
Perende iſt mir ganz unbekant. 


Pextakuͤll od. Pextekuͤll fol allodialiter donirt, und 
1723 nebſt Briuckenhof reſtituirt ſeyn. 


Schwaneck iſt vermuthlich durch einen Schreibfehler | 
aus Schöned entfianden. | 


Schwarten it Swarten im Burtneckſchen. 


Schwarzhof welches 1743 nebſt Adſel iſt verſchenkt 
worden, kenne ich nicht. 


Sonomersmois iſt vermuthlich Semershof. 


Tehama ſoll mit Kawwaſt und Püfen einherrig gewe⸗ 
fen fe pn. 


Wannamois ſoll ein Theil von Weiſſenſee ſeyn. 
Wuaokuͤll in Ehſtland, muß Wackuͤll heißen u. a, m. 
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